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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelietert don der Aasociated Press 
Inland, 


Aus der Bundeshauptitadt. 
Der neue Gegenjeitigfeitigfeitspertrag 
mit Kanada von Kommiffären unter: 
zeichnet. — Ballinger über Alasfa’er 
Kohlenland. — Die Papierinduitrie. — 
Weitere Dolfszäblunasergebnifle. 


Mafhington, 21. Jan. Heute Nad)- 
mittag hat die gemeinfame Kommiſ— 
fion der Ver. Staaten und von Stana= 
da fih im ihrer Schlußverhandlung 
auf den Gegenfeitigfeitäpertrag ver— 
ftändigt und das Protofoll unterzeich- 
net. 

sm Senat griff Rayner, Md., ge: 
ftern bei der Erörterung des Berichtes 
über den Beihluß, wonach Bundesje- 
natoren in den einzelnen Staaten pom 
Volt dirett erwählt werden jollen, den 
Zuſatzvorſchlag Sutherlands an, wo— 
nach der Kongreß die Zeit der Wahlen 
beſtimmen darf, wie jetzt beim Abge— 
ordnetenhauſe. Der Vorſchlag be— 
zweckt, wie die Gegner verſichern, den 
Plan überhaupt unannehmbar zu 
machen. 

Generalanwalt Wickerſham hat 
heute vor dem Senatsausſchuß für öf— 
fentliche Ländereien erklärt, daß die 
Alaskaer Kohlenland-Vorlage die 
Entwickelung aller Ländereien in dem 
Territorium unmöglich mache. Die 
Gerichte hätten die Beſitzanſprüche von 
Cunningham und etwa 200 anderen 
Perſonen auf Kohlenland in Alaska 
für rechtsgiltig erklärt und dieſe Län— 
dereien ſollten freigegeben werden, 
dann ſei die erwähnte Vorlage über— 
flüſſig. 

Das Flottenamt wird an der Küſte 
von Süd-Alaska noch zwei Funkenſta— 
tionen anlegen, in Unalaska auf den 
Aleuten und in Kodiak; ſolche Statio— 
nen unterhält das Flottenamt in Sit— 
ka und Cordova, Alaskta, und das 
Kriegsamt in Nome und St. Mi— 
chaels, Al. 

Laut Berichts der „American Paper 
and Pulp Aſſociation“ an das Korpo— 
rationsbüro hat im November die Er— 
zeugung von Zeitungspapier um 3628 
Tonnen, die Beſtellungen um 4453 
Tonnen abgenommen. Erzeugt wurden 
97,147 Tonnen. Auch die Beſtellun 
gen von anderen Papierſorten waren 
beträchtlich. 

Das Kriegsamt wird den Staats 
milizen Feldartillerie und Arktillerie— 
lehrer beſorgen; dieſe Waffe wird in 
nächſter Zukunft etwas an Bedeutung 
gewinnen, weil der Kongreß in ſeinen 
Bewilligungen für neue Kanonen li— 
beral war. In Fort Riley, Kas. ſollen 
Unteroffiziere als Lehrer im Gebrauch 
von Geſchützen ausgebildet werden. 

Im Staatsamt erwartet man nur 
dann einen Erfolg der Revolution in 
Honduras, wenn es General Bonilla 
gelingt, an der Nordküſte der Erdbe— 
benrepublik einen entſcheidenden Sieg 
zu gewinnen. Unter ſeinen in der 
Landeshauptſtadt wohnenden früheren 
Beamten hat Bonilla einen großen An— 
hang, auch in der Provinz Choluteca, 
wo er vor zwei Jahren einen Putſch 
unternahm und unterlag. 

Heutige Ergebniſſe der Volkszäh— 
lung: 
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Eveleth, Minn 4,014 
Santa Fe, N. M... 5,072 
Pierre, ©. D...... 3,656 2,306 
Cheyenne, Woo.....11,320 14,087 


Der Shader um’s Amt. 


Stadtanwalt non Danville wird Staats: 
zeuge. — Die Diplomaten aus lDeft: 
pirginien. 

Danpille, XU., 21. Jan. GStadtan= 
malt Frant Xones hat heute geitan- 
den, daß er in der legten Wahl Stim- 
men gefauft hat, Er wird den Grop- 
geihtworenen alles Weitere mittheilen. 

ones bat alle erfolareihen Kandi- 
daten zu einer Berfammlung eingela- 
den, um zu bejchließen, den Großge- 
ſchworenen die volle Wahrheit zu ſa— 
gen, dann mürden Hunderte von 

Stimmgebern entrechtet werben. Sein 

Geftändnig hat großes Auffehen ge= 

macht, und man erivartet,daß Hunder- 

te fich auf gleiche Weife vor Strafe zu 
retten verfuchen werden. Sheriff She- 
pard aab heute ebenfalls zu, daß er 

Stimmen gelauft habe, aber nicht 

bon die Großgeichtworenen treten und 

geitehen werde, da es unmöglid 
fei, eine Xury gu finden, melde 
sinen Stimmenfäufer fehuldig erkläre. 

Gegen den früheren County-Schab- 
meijter, Iemperenzleuchte und gehei- 
men Champagnertrinter Hardy Whit- 
Iod, welcher mit $38,000 Defizit feine 
Zaufbahn beendete und jet in Detroit 
feine Laufbahn beendete und jegt in 
Detroit Straßenbahnihaffner fein 
fol, haben die Großgejchmorenen 
heute eine Anklage erhoben. Das Geld 
haben feine Bürgen zurüderftattet. 

Cincinnati, 21. Jan. Senator Me- 
redith, der Führer der nach hier ge- 
flüchteten fünfzehn republifaniichen 
Mitglieder des , Staatsjenats von 
Meftoirginien, erklärte heute, daß die 
deınofratifchen Mitglieder des Senats 
fih Willens zeigten, die Flüchtlinge 
gerecht zu behandeln. Es jei daher 
möglich, falls die Demokraten bie 
Wahl eines Republifaners zum Prä- 
Den des Senatd geitatteten, daß 
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ie Fünfzehn am Montag zurüdtehr- 


Geiftestrante Berbreder. 

Der New NMorfer Unwaltstammer wird 
eine Derbejlerung der Strafredhtspfl’ge 
empfoh:en. 

Spracufe, N.Y., 21. Jan. Ein 
Ausschuß der ftaatlihen Anmwaltstam- 
mer bat biefer unter Hinweis auf den 
„ſtandalöſen Mißbrauch der ‚serfinng- 
thorie“ ſeitens Vertheidiger von ſchwe— 
rer Verbrechen angeklagten Perſonen 
einen Zuſatz zu den Strafgeſetzen em— 
pfohlen, wonach in ſolchen Fällen des 
Verbrechens ſchuldige Perſonen, wenn 
ſie von den Geſchworenen für geiſtes— 
krank gehalten werden, als „ſchuldig, 
aber irrſinnig“ in die Anſtalt für irr= 
ſinnige Verbrecher auf ſo lange Zeit ge— 
ſchickt werden ſollen, wie ſie, wären ſie 
zurechnungsfähig, im Zuchthauſe hät— 
ten verbringen müſſen. Sind ſie nach 
Ablauf der Zeit noch geiſteskrank, ſo 
ſollen ſie bis zu völliger Geneſung in 
der Anſtalt bleiben. Wäre die Strafe 
der Tod, ſo ſoll der Geiſteskranke auf 
Lebenszeit in jene Heilanſtalt geſandt 
werben. Dem Gouverneur jtest das 
Begnadiqungsreht zu, wenn er auf 
Grund einer Unterfuchung die Leber: 
jeugung gewinnt, daß der Verbrecher 
nad jeiner Freilafjung feine Gefahr 
für feine Mitmenfchen bildet. 


Staatöbahrı in Dflahonn. 


Oklahoma City, Ofl., 21. Jan. Von 
den Legislaturausjchiifien für öffent- 
liche Nußbarfeiten und Vertretern des 
ſtaatlichen Gewerkſchaftsverbandes, der 
biefigen Handelstammer und des Bun= 
des der Yandivirthe ivird zur Zeit der 
lan erwogen, quer durd) den Staat, 
bon Nordoiten nach Südmelten eine 
Fifenbahn von 425 Meilen Länge 
bauen zu lajfen und zu dem Ymwed für 
$10,000,000 Bonds auszugeben. Die 
Bahn fol neues Aderbau:, Kohlen: 
und Waldland erfchließen. Die Stim- 
mung tft dem Plane günitig. 

Strafjurtbeil beitätigt. 

Pittsburg, Pa. 21. Januar. Der 
ftaatsgerichtlihen Verfügung gemäß 
wurde Heute der junge Charles ©. 
Gameron, Präfident der „Zube City 
Railroad“, welcher für einen Freibrief 
570,000 Budelgeld ausgab, abermals 
zu $500 Geldbuße und einem Jahre 
Zuchthaus verurtheilt. Cine aleiche 
Strafe hat der von ihm bejtochene 
Stadtvater William Martin foeben 
berbüßt. 

Stahltruit erhöht Preis. 


New York, 21. Yan. Die „American 
Steel and Wire Co.“ hat heute einen 
Preisauffhlag von einem Dollar die 
Zonne für alle ihre Erzeugniffe anae- 
kündigt; derſelbe ſoll jofort in Kraft 
treten. Die Gefellfchaft ift ein Ableger 
des Stahltrufts. 

Kein Ergebniß. 

Des Moines, a., 21. Jan. In 
der heutigen Abftimmung über Bun- 
desjenat& - Kandidaten erhielt Young 
26, YFunt 22, Kenyon 24, Bners 11, 
Garft 7, Trante 2, Tomner 1 und ber 
Demofrat Porter 45 Stimmen; 80 
Stimmen find zur Grmwählung noth- 
wendig. 


Die Erde bebt. 

New Orleans, 21. Yan. Geit drei 
Uhr geitern Nachmittag und heute hat 
der Seismograph des Loyola-Semi— 
nars, mit Unterbrechungen von etwa 
zwei Minuten, Erderſchütterungen, 
und zwar an beiden Nadeln, angezeigt. 


Ausland. 


Japaus Auffhiwung. 
Premier Katjura entwirft ein rofiges 
Bild, — Der Regierunashaushalt. 


Zofio, 21. Jan. Premier Katfura 
legte heute dem Abgeorpnetenhaufe den 
Regierungshaushalt vor und beglüd- 
wünfchte bei der Gelegenheit das Land 
zu dem großen Gefhäftsauffehmung, 
der jich auf 480 Millionen Yen (je 50 
Cents) belaufe; dazu habe die Indu- 
jtrie allein 140 Millionen beigefteuert. 
Die Ausfichten deuteten im fommen- 
den Jahre auf einen noc größeren 
wirthſchaftlichen Aufſchwung hin. Im 
Haushalte ſind mehrere hundert Mil— 
lionen Yens für Hilfe für Fluthgeſchä— 
digte enthalten. Die gewöhnlichen Ein— 
nahmen werden auf 492 Millionen 
Yen, die außerordentlichen auf 59 
Millionen geſchätzt, die gewöhnlichen 
Ausgaben auf 40 und die außerge— 
wöhnlichen auf 144 Millionen Yen. 

In der Flotten-Nachverwilligungs— 
borlage werben 14 Millionen Yen 
ausgemworfen; in den näcdhiten jechs 
Schren follen 274 Millionen für 
Bahnbauten verwendet merden, au 
werden auf Korea große Berbefferun- 
gen geplant. 

Premier Katfura verficherte im 
japanifhen SHerrenhaufe, daß der 
Bund mit England fich immer mehr 
feftige, und daß die Ausgaben für 
Vertheidigungszmede auf das Min- 
deftmah befchräntt würden. 


Der Hröfhmänfekrieg. 


Port-au-Prince, Hayti, 21. Jan. 
Am nördlichen Departement find heute 
die Truppen mobil gemadt und Sol- 
daten nad) der Grenze von San Do- 
mingo gefandbt worden. m biefer Re- 
publit müffen jelbft die penftonirten 
Generäle wieder den Gäbel umfchnal- 
Ien. Die beiden Zänbehen ftreiten fich 
um die Grenze. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
New York: Regina ditalia non Nem York. 
Reopel: Germania und Laura von New York. 


— — — — — — 


Der Vater in Chicago. 

In Toronto verbrannten heute die Ange— 
hörigen von Percy CBroo's. 
Toronto, Ont., 21. Jan. Auf un— 

bekannte Weiſe entſtand heute früh um 

drei Uhr in dem Wohnhauſe von 

Percy C. Brooks, dem Geſchäftsfüh— 

rer und Schatzmeiſter der kanadi— 

ſchen Fairbanks Co. 435 Indian 

Road, im weſtlichen Theile der Stadt 

Feuer. Als es von Nachbarn entdeckt 

wurde, brannte das Haus lichterloh, 

und kurz darauf wurde ſchwer ver— 
brannt und verletzt eines der beiden 

Dienſtmädchen, welches aus dem zwei— 

ten Stockwerk geſprungen war, neben 

dem Hauſe gefunden. In den Trüm— 
mern ſtieß die Feuerwehr bald darauf 
auf die Leichen von Frau Brooks. 
ihren drei Kindern, Perch, George und 

Wendel, ſieben, vier und drei Jahre 

alt, und von dem anderen Dienſtmäd— 

chen. Deſſen Name iſt nicht bekannt. 

Herr Brooks befindet ſich in Geſchäf— 

ten in Chicago. Er wurde benad)- 

richtigt. 


Sir Thomas Lipton in Gefahr. 


London, 21. Jan. Der geadelte 
Iheehändler Sir Thomas Lipton 
wurde heute auf ſeinem Landſitz von 
einem „Irrſinnigen“ mit einem Raſir— 
meſſer bedroht, falls er ihm nicht aus 
der Noth helfe. Lipton gelang es, ſich 
zu entfernen, worauf er die Polizei 
rief. Der Mann hatte fich als Ge— 
heimpolizift Eintritt verfchafft. 


Zofalberidıt. 


Der Zeritörung geweiht. 


für die Bezirfswahe an Barrifon Straße 
muß Erfatz gefichert werden. 


Wie jhon viele andere Leute vor- 
her, hat fich auch heute die englifche 
Frauenrechtlerin Sylvia Pankhurſt 
ganz entrüſtet ausgeſprochen über den 
Zuſtand der „Armory“, der Bezirks— 
mache an der Harrifon Str., in der fie 
heute in Begleitung von Mitgl.edern 
der Frauengewerffchaftsliga die Zellen 
fih angefehen hat, in denen mährend 
des Gemandmacherftreifs verfchiedent- 
ih auch Nähterinnen untergebracht 
maren. Mit fürmlicher Genugthuung 
nahm die Dame die Mittheilung auf, 
daß der aanze Bau demnächft abaetra- 
gen iverde. 

Belanntlich benußt die Stadt Chi: 
cago, feit der Plaß, auf welchem diefe 
fteht, vom Schülrathd an Rand, Me- 
Rally & Eo. verpachtet worden ift, die 
Armory und die darin untergebradt: 
Brandimace des Bezirfs nur mehr 
als Miethspartei. Jetzt dringen aber 
Rand, MeNally & Co. auf Räumung 
be; Gebäudes, mit deffen Abtragung 
fte am 1. April beginnen wollen. Am 
S.ontag wird der Manor dem Stabt- 
tath die ihm zugegangene Kündigung 
vorlegen. Morgen, Sonntag, Bor: 
mittag will er fich in Begleitung bes 
Kämmerer Wilfon, des Polizeichefs 
Steward, des Feuerwehrchefs Senfer- 
lich' und der Ald. Foell und Snow 
vom Finanzausſchuß nach einem Lo— 
!al umfehen, das als zeitweiliger Er- 
jat, für die Armory dienen fünnte, 
und nad einem Plaß zur Errichtung 
eines Neubaues für eine Bezirfämache. 

=—"+1° 0° 


Abgeblitzt. 


Graf Beaufort erhält keinen neuen Pro— 
zeß. — Will appelliren. 


Richter Going wies heute im Krimi— 
nalgericht den Antrag des bekannten 
„Grafen“ Beaufort, des Schwiegerſoh— 
nes von M. H. Kilgallen, auf einen 
neuen Prozeß zurück, worauf er neulich 
wegen unordentlichen Benehmens mit 
810 Geldſtrafe Belegte Berufung an 
den Appellhof anmeldele. — 

Sein Anwalt, Joſeph Burres, be— 
gründete den Antrag damit, daß Beau— 
fort nicht vereidigt geweſen, als man 
ihn als Zeugen vernommen hätte, und 
daß der Belaſtungszeuge Charles 
Gundrum, Nr. 351 Oft 30. Str., am 
Tage vor feiner Vernehmung eine Un- 
terredung mit Kilgallen gehabt habe. 

Beaufort wurde befanntlich verhaf- 
tet, al& er feine franfe Frau im St. 
Lutas-Hofpital befuchen wollte, man 
ihm den Zutritt zu ihrem Zimmer 
berimeigerte und er auf dem Flur einen 
Auftritt herbeiführte, 

In der heutigen Verhandlung legte 
Hilfsklageanwalt Swanſon dar, daß 
Beaufort ſich klärlich eines Hausfrie— 
densbruches ſchuldig gemacht habe. 
Anwalt Burres legte einen angeblich 
von Kilgallens Kraftwagenführet 
John Rouſe an die Gräfin geſchriebe— 
nen Brief vor, in welchem mitgetheilt 
wird, daß Rouſe ſeinen Arbeitgeber 
nad Gundrums Mohnung gefahren 
und Kilgallen dort mit Gundrum ge- 
fprochen hat. 

Anwalt Burres erflärte, Gundrum 
hätte faljches Zeugni abgelegt, als er 
gefagt habe, daß er nie mit Kilgallen 
gefprochen habe. 

= —— 1... — 

* linter der Anklage, in feiner Werf- 
jtatt, Nr. 1051 Fullerton Ape,, den 
Verfuch gemacht zu haben, die 15jäh- 


rige Ida Goodrich Nr. 2215 Sheffield | 


Ape., zu mißbrauchen, murde heute der 
italienifhe Schuhmdcher Louis Na- 
poletano dem Stabtrichter Scully vor- 
geführt. Der ftrafte ihn „wegen un- 
erbentlichen Betragen3” um $25 und 
die Koften. Der Angellagte betheuerte 


ſeine Unſchuld 


* 


Freigeſprochen. 


Anwalt Charles E. Erbſtein von der 
Anklage der Geſchworenen-Beſtechung. 


Wie ſein Klient Lee O'Neil Browne 
von der Anklage, einen Abgeordneten, 
fo iſt auch der Anwalt Charles E. 
Erbſtein bei der zweiten Verhandlung 
ſeines Prozeſſes freigeſprochen worden 
von der Anklage, einen Geſchwarenen 
beſtochen zu haben, und zwar Leſtochen 
zu haben in Verbindung mit dem 
Browne-Prozeß. Der Fall ging geſtern 
Nachmittag an die Jury, und nach ei— 
ner Berathung von nur einſtündiger 
Dauer hat dieſe das freiſprechende Ur— 
theil abgegeben. Erbſtein hat ſich vor 
Freude darüber kaum zu faſſen ge— 
wußt. Als er das Gerichtsgebäude 
verließ, erklärte er, daß auf Grund der 
ihm zutheil gewordenen glänzenden 
Rechtfertigung er wahrſcheinlich als 
Bewerber um das Amt des Staatsan— 
walts auftreten würde. 

Die Hilfs-Staatsanwälte Crowe 
und Day, welche bei dieſer zweiten 
Verhandlung die Anklage gegen Erb— 
ſtein vertraten, haben ſich jeder Aeuße— 
rung über das Urtheil enthalten. Auch 
Staatsanwalt Wayman hat dazu 
nichts zu hemerken gehabt. 

Wie Mitglieder der Jury angeben, 
hat dieſe nur zwei Abſtimmungen 
über die Schuldfrage vorgenommen. 
Bei der erſten Abſtimmung waren 
zwei Geſchworene für „Schuldig“, 
zehn für „Nicht-Schuldig“. Die zwan— 
zig Minuten ſpäter vorgenommene 
zweite Abſtimmung ergab dann Stim— 
mengleichheit für „Nicht-Schuldig“. 


Schwere Mängel. 


ZivildienſtKommiſſion rügt ſie an der 
Verwaltung der County-Irrenanſtalt. 
Die Zivildienft = Kommiffion der 

Gountyverwaltung hat heute angedeu- 

tet, was fie al8 Ergebnif der von ihr 

in Dunning vorgenommenen lUnter- 
fuchung dem Gountyrath, beziv. deifen 
zufländigem Ausfhuß und dem Bor: 
fteher der Anftalt zu berichten und zu 
empfehlen haben wird. 3 jet eine 

Ausnahme gewefen, faqt Kommilfär 

Ballard, wenn ein in der Jrrenanftalt 

durch Mißhandlungen verurfachter To- 

desfall auch nur zur Kenntniß des Ko- 
toners gebracjt worden fei. Patienten 
feten unter den YUugen bes Dberauf- 
ſehers Michaelfon von Angeltellten 
mißhandelt worden, und auch die 

Ihlimmiten Fälle von Mifhandlungen 

hätten für die Schuldigen hödhitens 

Entlaffung nad) fi gezogen. In Zus 

funft miffe Mordanflage aegen Ange: 

ftellte erhoben werden, die Patienten zu 

Tode prügeln, oder treten, und müßten 

Ungejtellte, die fich erlauben, Patienten 

zu mißhandeln, nicht nur entlaffen, 

fondern auch. gerichtlich belangt wer» 
den. 

Befremdlich findet es die Kommif- 
fion, daß die mit erheblichem Koften- 
aufmand getroffenen Vorkehrungen für 
die Wafferheilmethode in Dunning feit 
langer Zeit fait garnicht mehr benußt 
worden find. 

Am Montag will die Kommiffion 
ihre Unterfuchung im Eounty-Hofpital 
wieder aufnehmen, doch ift fie auch mit 
Dunning nod) feinesmweas ganz fertig. 

— ee 
og den Hürzeren. 


James pP. Cavanaugb it fihlimm zuae: 
richtet wordeıt. 

An einer i8. Str.-Eleftrifchen ge: 
rieth gejtern Abend der frühere Ab- 
georbnete und jetige Gerichtsichreiber 
Kames PB. Cavanaugh, Nr. 172 Weit 
18, Str., mit zwei anderen Fahraälten, 
die fich angeblich rüpelhaft benahmen, 
in Streit, Diefer artete bald in eine 
Prügelei aus,’ die hochgradige Auf- 
regung unter den Pafjagieren ver: 
urfahte. An South Canal Straße 
murde die "Elektrifhe zum Halten ge- 
bracht. Cavanaughs Angreifer ſpran— 
gen ab. Er folgte ihnen, und der 
Kampf murde auf der Straße fort: 
aefeßt. Er iobte noch, ala die Polizei 
eintraf. Gavanaugh, der Schlimm zu= 
gerichtet worden war, wurde nad) jei- 
ner Wohnung geichafft, mo ein Arzt 
feitftellte, daß er außer Braufchen und 
Schrammen eine Gehirnerfchütterung 
erlitten hat. 

Seine Gegner murden verhaftet. 
Sie entpuppten ich als der 25jährige 
Albert Wall, Nr. 717 Weft 55, Place, 
und der 24jährige Cornelius Gcarett, 
Nr. 906 Weit 20. Place. Stadtrich— 
ter Stewart, dem fie heute vorgeführt 
wurden, verfchob die Verhandlung auf 
den 1. Februar. 


Tampfernadhridten. 
Abgegangen. 

New York: Upriatic nah Plymouth; Yatavia mıd) 
kamburg: Königin Yuiie nah Wenna; Garonia nad, 
time: Birma nah Yiban. 

Palermoe: Romantic nah New ort. 

Philadelphia: Haverford nach Liverpool. 


— Zeitgemäße Folgerung. — „Seit 
vierzehn Tagen hat mir meine Freun—⸗ 
din Alma nicht eine Anſichtspoſtkarte 
a — — dad Mädchen muß todt 
ein! 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
403 

Kleine Binjeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen Bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Hleinen 
Ungeigen” ber „Abendpojt“ 


Einbrecgerdreizeftirm hatte fid voll» 
ftändig men eingelleidet. 


Einer entfommen. 


Seine Spießyefelen weigern fih, feinen 
Uamen zu verrathen. —Kiebesbriefe in 
der zurücrelaifjenen alten ‚Kluft‘ ge 
funden.— Banditenftreiche. — Dermefjert. 


Die Detektivesg Michael Gilden und 
Theodor Smith von der Wade in Ro- 
ger3 Bart bemerkten Heute früh um 3 
Uhr drei Einbrecher im Laden von . 
Spießberger, Nr. 6595—6599 .. 
Clark Straße. Die Spitbuben hatten 
eine Füllung aus der Hinterthür her- 
ausgefägt. Durch) die Deffnung jahen 
die Häfcher, Ivie das Dreigeftirn jıch 
aus der alten Kluft herausfchälte u.:d 
fih von Kopf bis Fuß neu einfleibete. 
Nachdem die Diebe dann noch drei 
Handfoffer mit Beute gefüllt und den 
Kaflfenapparat um den aus $28 be- 
jtehenden Inhalt geplündert hatten, 
frochen fie durch die vorermähnte Deff- 
nung ins Freie. Die ihrer harrenden 
Deteftives brachten ihre Revolve: auf 
fie in Anfchlag und befahlen: „Hände 
hoch!" Die Spitbuben mißachteten 
den Befehl und gaben Tyerfengeld. Naı 
aufregender Hab, in beren Berlaufe 
die Schergen ihnen ein Dutzend Schüſſe 
nachſandten, wurden zwei der Aus— 
reißer verhaftet. Sie gaben an, Walter 
Paegen und Wm. Frank zu heißen und 
in einem im Geſchäftsviertel gelegenen 
Gaſthofe zu wohnen, weigerten ſich 
aber, Namen und Adreſſe ihres ent— 
kommenen Spießgeſellen, den ſie als 
den Rädelsführer bezeichneten, zu ver— 
rathen. 

In den Taſchen des im Laden zu— 
rückgelaſſenen alten Anzugs des ent— 
kommenen Diebes fand die Polizei ein 
Bündel Liebesbriefe. Auf Grund des 
Inhalts dieſer Schreiben hofft ſie des 
Ausreißers über kurz oder lang hab— 
‚haft zu werben. 

Bor etwa Kahresfrift wurde ver La- 
den fajt genau in derfelben Weife, mie 
heute, von Ginbrechern geplündert. Die 
Bolizei ift der Anficht, daß auch jener 
Einbruch von den beiden Häftlingen 
und dem entwijchten Spießgefellen 
verübt wurde. 

Die beiden Häftlinge gaben auf der 
Wache an, daß ſie, auf dem Wege zum 
Laden begriffen, von einem Poliziſten 
angehalten wurden. Der Ordnungs— 
hüter habe nicht übel Luſt gehabt, ſie 
auf allgemeine Verdachtsgründe hin zu 
verhaften, habe ſie aber ſchließlich nach 
kurzem Verhör doch laufen laſſen. 

Auf Leben und To. 

Im Laden ſeines Arbeitgebers, des 
Kleinhändlers N. Clamitz, Nr. 1908 
Daden Ape., hatte geitern Abend kurz 
nah neun Nhr der Verfäufer ©. N. 
Malter einen Kampf auf Leben und 
Tod mit einem Raubgefellen zu be= 
ftehen. Der Schnapphahn, ein aut 
gefleideter Mann, hatte vorgegeben, 
einen Anzug kaufen zu wollen, Nach: 
dem er lange gewählt hatte, traf er 
feine Wahl, erklärte aber, nicht genug 
Geld bei fi) zu haben. Er merde 
fchnell nach Haufe laufen, die nöthigen 
Moneten holen und bald wieder zu: 
rüd fein. Er fam auch wieder, und 
Malter fchicte fich fehon an, den An- 
zug einzupaden, als der Kunde ihm 
einen Revolver auf die Bruft fehte und 
„Hände hoch!“ befahl. SKeinesiwegs 
eingefehüchtert, Ichlug Walker die Waf- 
fe zur Seite und padte den Raubge- 
fellen.. &3 entijpann fich ein berzmei- 
felter Kampf, in dejfen Verlauf ber 
Revolver fich entlud und die Kugel 
dicht an Walfers Kopf vorbeifaufte. 
Eng umjchlungen ringend, fielen die 
Kämpfenden fchließlich durch die vor: 
dere Glasthür auf die Straße. . Beide 
erlitten Schnittmunden und Braufcen. 
Draußen angelangt, gelang es dem 
Räuber, jich den Fäuften feines Geg: 
ner8 zu entwinden und feine Flucht 
zu bemerfitelligen. Die fogleich be- 
nadhrichtigte Polizei fuchte die ganze 
Nakhbarfchaft ab, fand aber von dem 
Ungreifer feine Spur. 

Kurze $teude, 

Ein farbiger Einbrecher drang ge- 
ftern Nachmittag in die Wohnung der 
Witte des Piano-Fabrifanten 9. D. 
Cable, Nr. 1742 A3bury Ape., Evan 
fton, und ftahl Schmud im MWerthe 
bon $150. Die heimfehrende Tochter 
bes Haufes, il. Marion Cable, be: 
gegnete dem Einbrecher auf der Treppe 
und fragte ihn, mas er in der MWoh- 
nung zu fuchen habe. Er blieb ihr die 
Antwort fehuldig und ftürmte an ihr 
porbei und auf die Straße hinaus. 
Frl. Cable benahrichtigte die Polizei. 
Zehn Minuten fpäter faß der 57jäh- 
rige Mohr John Eming, der angeb- 
lich in Chicago wohnt, hinter Schloß 
und Riegel. Die Polizei behauptet, 
daß das geftohlene Gut in feinem Be- 
fig gefunden murde. 

Unficheres Pflafter 

Kohn Doyle, Nr. 507 Bloomington 
Straße, Streator, YU., murbe heute 
früh um halb 2 Uhr, als er aus ber 
Speifewirthfchaft Nr. 111 MW. Volt 
Straße auf die Straße trat, von vier 
halbwüchfigen Strolhen ı überfallen, 
niedergejchlagen, mit Füßen getreten 
und um feine $8 enthaltende Börfe be- 
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raubt. Die Ihäter entlamen unbe- 
helligt. Die Polizei hat fich bisher 
vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 
werden. 

Aus Eiferfucht. 


Während eines Zechaelages im 
Haufe Nr. 1055 Welt 47. Straße ge- 
riethen heute früh um halb ein Uhr der 
27jährige Eharles Eulroß, Nr. 1006 
Weit 47. Straße, und Dennis Wha: 
len, Nr. 5654 ©. Carpenter Str., dar: 
über in Streit, wer von ihnen der be= 
günjtigte Liebhaber einer Maid geime: 
fen fei, der beide vor mehreren Mona= 
ten in Siour City, Ya., den Hof ges 
macht hatten. Das Wortgefecht artete 
in eine Prügelei aus. Die fand damit 
ihren blutigen Abfchluß, daß Whalen, 
der zu unterliegen drohte, ein auf dem 
Tifche Tiegendes Vorfchneidemelfer er: 
ariff und feinem Geqner Stiche in Die 
Bruft, den linfen Urm und die linte 
Hand beibracdhte. Als der Vermundete 
zufammenbrah, aab der Mefjerheld 
erfengeld und flüchtete, von Deteti- 
bes verfolgt, nach der hinter dem 
Haufe Nr. 1016 Weit 48. Straße gele- 
genen, zur Zeit nicht benußten Stal— 
lung. Dort wurde er feſtgenommen. In 
der Wache auf den Viehhöfen tft er un 
ter der auf Mordangriff lautendenIn- 
flage gebucht imorden. 

Sein Opfer Tieat in bedenklicher 
Verfaffung im Enalewood-Hofpital 
darnieder. 


Ein Stein des Anſtoßes. 


Bor mehreren Tagen verfiel eine im 
„Ida Difter’fchen Reft Eure Sanita- 
rium“, Nr. 5412 Ellis pe, unter- 
aebrachte Aranfe in Naferei, zertrüm- 
merte die SFeniterfcheiben und verfuchte, 
fih aus einem der FFeniter hinaus: 
zuſtürzen. Der Selbſtmordverſuch 
wurde von dem Anſtaltsperſonal ver— 
eitelt. Das gräßliche Geſchrei der 
Kranken aber verſetzte die ganze Nach— 
barſchaft in fieberhafte Aufregung. 

Donnerſtag ſprang ein Kranker, 
Namens Wm. Minard, in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht aus einem geſchloſſenen 
Fenſter des zweiten Stocks der Heil— 
anſtalt und fiel auf den Hof des vom 
Stadtrichter Gemmill bewohnten Hau— 
ſes. Er ſoll mit verhältnißmäßig 
leichten Verletzungen davongekommen 
ſein. 

Durch dieſe und ähnliche unliebſame 
Vorfälle aufgebrachte Nachbarn haben 
jetzt die Polizei erſucht, doch ihre Auf— 
merkſamkeit der Nervenheilanſtalt zu 
ſchenken und, wenn irgend möalich, die 
Erneuerung der Lizens zu verhindern. 

Die Anſtalt war früher Eigenthum 
der Geſchwiſter Forſythe. Die dama— 
lige Anſtaltsleiterin, Louiſe For— 
ſythe, wurde vor zwei Jahren entſeelt 
im Badezimmer aufgefunden. 

Schuldig befunden. 

Von einer Jury in Richter Scan— 
lan's Abtheilung des Kriminalgerichts 
wurde geſtern der Italiener Michael 
Lurgio ſchuldig befunden, am 14. Mai 
vorigen Jahres in der Herberge Nr. 
133 S. Morgan Straße ſeine Gattin 
Eliſabeth ermordet zu haben. Die 
Jury ſetzte das Strafmaß auf zwanzig 
Jahre Zuchthaus feſt. 

Auf 25 Jahre insZuchthaus zu Jo— 
liet geſchickt wurde der 25jährige John 
Incedina von Richter Clark im Kri— 
minalgericht. Die 14jährige Mary 
Donnelly beſchuldigte ihn eines An— 
griffs, den er in Abrede ſtellte. Die Ge— 
ſchworenen gelangten nach kurzer Be— 
rathung zur Bejahung der Schuld— 
frage. 

Vermißt. 

Frau Frances Foreman, die hier be— 
ſuchsweiſe bei einem Verwandten, Wm. 
Rix, Nr. 3621 Ellis Ave., weilte, be— 
gab ſich Donnerſtag Morgen nach dem 
Geſchäftsviertel, um eine geſchäftliche 
Angelegenheit mit einem Bankhauſe zu 
erledigen und Einkäufe zu machen. 
Seither fehlt jede Spur von ihr. Rix 
hat die Polizei erſucht, Nachforſchun— 
gen nach ihrem Verbleib anzuſtellen. 
Er befürchtet, daß ihr ein Unfall zu— 
geſtoßen ſei. 


Die uferiofen Pläne. 
Padtung einer Jnfelgruppe am Mequator 
als Slottenftügpunft. — Teuer Kohlen» 
transportdampfer. 

Guayaquill, Ekuador, 21. Jan. Der 
neugemählte PBräfident Ejtrada berieth 
heute mit angejehenen Bürgern ein un= 
förmliches Unerbieten, die fünfzehn 
Galapagos-Inſeln, welche am Aequa— 
tor und 600 Meilen von der Küſte von 
Ekuador liegen, auf 99 Jahre zu 
$15,000,000 an die Ber. Staaten zu 
verpadten. Die nfeln follen al 
Flottenftügpunft jehr wichtig fein, und 
Sranfreih und England hatten fchon 
früher wegen deren Erwerb verhandelt. 


Baltimore, 21. Jan. Der neue Koh: 
lentransportdampfer „Neptune”, ein 
Schmwefterfchiff des „Eyclops“, wurde 
heute hier in Anmejenheit vieler Kon- 
greßmitglieder und Trlottenbeamten 
vom Stapel gelaffen. 

— — —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Wahrſcheinlich woltkig 
und unbeftändig heute Abend und morgen; heute 
Abend fülter; Mindefttemperatur etiva 10 Grad; mäs 
biger Nordiweit:, dann Nordoftiwind. 

Illinois: Bewöllt heute Ylbend md morgen; 
Schnee oder Negen im Süden; heute Abend fälter, 

Indiana: Bewödllt und viel fäiter heute Abend; 
morgen im Allgemeinen heiter und fälter. 

Nieder:-Mihigan: Heiter im Norden, Schnee im 
Süden heute Abend; Fälter; falte Welle im Siid- 
often; morgen im Allgemeinen heiter und im Sild: 
siten fälter. 

Wistonfin: Am WUllgemeinen beiter heute Abend 
und morgen; im Often heute Abend fälter. 

An Chicago ftellte fih_der Temperaturftand von 
eitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Yibends 
5 40 Grad, Nachts 12 Uhr 39 Grad, Morgens 

Up 24. Grad, Mittags 12 Uhr 21 Grad, 


ſtädtiſche 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


O3 


Kleine Anzeigen. 
23. Jahrgang — No. 17 


Dunne’s Blatform. 


Srüherer Mayor veröffentlicht jeine 
Programmterflärung. 


Reibt ſich an Harriſon. 


Dunne macht anzügliche Bemerkungen 
über das Derhalten feines Dorgängers 
im Amt nach feiner Nomination im 
Jahr 1907. — Perfönlicye, $reiheit. 


Gr-Mayor Edward F. Dunne ver- 
öffentlichte heute feine ‘Platform. Sie 
it turz und bündig gehalten und un 
terfcheidet fich darin vortheilhaft von 
den durchfchnittlichen politifchen‘ Pros 
grammerflärungen. Auf Grund bie 
jer Erklärung und feiner früheren 
Amtsthätigfett appellirt der frühere 
Mayor an die demofratifche Wähler: 
jkaft. Seine Kampagne wird allen 
Ernites Unfang Februar beginnen. 
Er jelbft und Col. James Hamilton 
Xerwis, der während feiner Amtszeit 
Korporationsanivalt war, werden bie 
Hauptredner fein. Gleichzeitig mit 
jeiner Programmerkflärung veröffent- 
lichte Ex-Mayor Dunne eine andere 
Srtlärung voller Seitenhiebe auf Cars 
ter 9. Harrifon, in der er jeine Par 
teitreue betont. Zwar nennt er ben 
Namen feines Vorgängers im Amt 
nicht, aber die Vorgänge, auf Die er 
anfpielt, lajfen keinen Zweifel darüber 
auffonmen, daß die Bemerkungen auf 
ihn gemüngzt find. 

Ehrlichkeit in der Verwaltung, Res 
aulirung des Schanfgewerbes im 
Chicago durch Ehicagoer und Beleiti- 
gung aller Zwangsaejehe bilden die 
drei Hauptforderungen. der Platform 
de3 früheren Bürgermeifters, die zum 
Theil wie folat lautet: „ch befürmorte 
EHrlichfeit in der Verwaltung, niedri= 
gere Raten für Gas und Gleftrizität, 
Beleitiqung der Hochbahnfcleife, bei» 
fere Wafjerverforgung, Benugung des 
pon der Abwafferbehörde erzeugten 
elektrifchen Lichts zur Straßenbeleuch- 
tung, Verſchmelzung aller Verkehrs— 
geſellſchaften in der Stadt, Bau und 
Betrieb von Untergrundbahnen, Werf— 
ten und eines Außenhafens, wenn dies 
finanziell möglich iſt, oder Kontrole 
dieſer Nutzeinrichtung durch die Stadt, 
bis die Stadt ſie erwerben kann; keine 
Annahme von Geldern der Straßen— 
bahngeſellſchaften für Untergrundbah— 
nen unter den Bedingungen der Stra— 
ßenbahnordinanzen, Durchlinien, Bau 
einer Hochbahnlinie von der nördlichen 
zu der ſüdlichen Stadtgrenze zwiſchen 
Halſted Str. und Aſhland Ave., mehr 
Strandbäder, nächtliche 
Müllabfuhr, Regelung der Schankfra— 
ge durch Chicagoer und Beſeitigung 
von Zwangsgeſetzen.“ 

Im Anſchluß daran gab der frühere 

Mayor die folgende Erklärung ab, 
die, wenn ſie auch den Namen Carter 
H. Harriſons nicht enthält, doch auf 
ihn gemünzt iſt: „Ich war ſtets der 
Bevölkerung und meiner Partei treu, 
ch habe mid nie gegen das Tidet 
meiner Partei erflärt, oder ; ährend 
einer Kampagne die Stadt verlajfen. 
Sc habe ftet3 die VBefchlüffe meiner 
Partei, wie fie in Konventen und 
Blatformen zum Ausdrud famen, ans 
erfannt, nie während einer Kampagne 
aefhmollt und nie in öffentlichen Er— 
flärungen die \ntereffen der Yeinde 
meiner Partei gefördert. Geitvem ich 
aus dem Richteramt ausgefchieden bin, 
babe ich in jeder Wahlfampagne meine 
Zeit, meine Kraft, meine Feder und 
meine Berebtjamfeit der Partei zur 
Verfügung geitellt. Yh habe felbft 
für Kandidaten meiner Partei ges 
ftimmt, die, wie ich wußte, mich vers 
rathen hatten.“ 
Die Anfpielung auf Erklärungen 
in Intereſſe der Parteifeinde und auf 
Verlaflen der Stadt mährend einer 
Kampagne bezieht fih offenbar auf 
Garter 9. Harrifon, der nad} der für 
ihn unglücklichen Vorwahlenkampagne 
im Frühjahr des Jahres 1907 nicht 
nur während der Kampagne die Stadt 
verließ, ſondern ſich auch zugunſten 
der Straßenbahnordinanzen erklärte, 
die Dunne bekämpfte. 


Wahlverſammlungen. 


Die demokratiſche Parteileitung 
hält heute Abend im Intereſſe der von 
ihr unterſtützten Kandidaten, Andrew 
J. Graham, Henry Stuckart und 
Francis D. Connery, eine Verfamms 
lung in der 5. Ward ab, in der unter 
Anderen Henry Studart, Kandidat für 
dad Schafmeifteramt, fprechen wird. 

Eine Verfammlung der Anhänger 
Carter 9. Harrifons in der 24. Warb 
findet heute Abend in der Halle an 
Genter Straße und Racine pe. ftatt, 

Ym Sntereffe AUld. Charles ©, 
Merriamg Bemerber3 um bie repus 
blitantfche Nomination für das Mahs 
orsamt, findet heute in der 2. Wark 
in der Urlington=Halle, 31. Str. und 
Indiana Moe, eine Verfammlung 
ftatt, in der, außer dem Stabtvater 
felbft, Charles 9. Hamill, Iheilhaber 
der Anmwaltsfirma, der Goupverneur 
<_eneen angehörte, eine Anfprache hals 
ten wird. 

— — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Drahtlos heute berichtet: La Bretaane non Bapre, 
Laurentie und Campania von Livervpool 
von KHamdurg, morgen und Montag in Rem 
zu erwarten, Dioftke eigentlich jchon heute, 
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Dr. Rainen gibt 
eine S1.00:Flafche 
| Frei 


Dr Raine 
meine größte 


‚# Vitality Tablets 


daB hefannte Mittel gegenMagen-, Bint:, Nie- 
ren=, Herz-, Katarrh -Kranfheit,Magerkeit ujm. 


jagt: 
ngenichaft. 


„sch Betradıte Diele verbeilerte Rezept ala 
Sch glaube, c8 heilt die untenitehen- 


der Krankheiten und Schwächen Ichneller, al8 ale anderen Medist- 
nen, bie ic je audor in ben Handel bradite. 


Magenleiden 


ſchmerzen. 


nachhaltig heilen, 
beit dewirken. 


Das Blut By tan?! 


; 3 Eopberennen, Blahungenr, Gas, 
Heikhunger, Klumpen im Magen, Nabrungs 
nah dem Eilen, beleate Zunge, 
braucht fofort Dr. Rainen's Nitalitn Tab 
den Appetit anregen 


Magenihmerzen, Aufftoker, Appetitle- 
Geſchmack oder Uthem, Kopf: 
Ausmwurf, nagenden leeren Magen, 
ihwerden, Schmerzen bor oder 
Rund, Vervauungslorigfeit, dann 
let3. Sie werden Eu jchnell und 
Verdauung und allgemeine Gejund: 


Blaſſe 
Blutrer⸗ 


—Habt Ihr 
ſchlechten 


ſigkeit, 


wunden 


* 


Wunden, Aus ſchlag, 


pe zifiſche 


e Fleden, 
blaue Lippen, 


iftung, Echema, Malaria, geſchwollene Glieder oder Weichen, Fröſteln, Fie⸗ 


— ei 
ber, Griböpfung von Krankheiten, Ehmäche, Übzehrung. 


foltet dann heitimmt Dr 


Rainen’s 


Ahr 


Vitality Teblets gebrau—⸗ 


Gen. Diefelben bringen Kraft und Leben im das Wut, umd fo 


dem ganzen Körper Nahrung zuführen. 
Die Nerven -Zererianit.. Eansse 
Gefühl bei 


Unruhe des Nachts ſchwache? 


maßtsanfüle Hände und Füße abgertuttpft, 
ielofigfeit, Kraft und Chroeiz 


jünger. 


Herz —Ehmwäde, Bultunregelmäkigfeit, 


kalte Glieder, geihiwollene SFühe, 


—Räuibern, 


Katarrh 


tarrhaliſche Taubheit, 


hohle Wangen, 
Dvspepfie, 


#4 — Untergeimicht, 
agerfeit langer Hals, 
Wird Euer Ausieben jebr verbeffern. 


Kein geheimes Rezept 


Schlagen, 
pfen, Schmerzen in der linten Seite, Schmerjen unter 
den Edulterplatten, furzer Uthem, Schwindel, fallendes Gefüht, [M 
e Hopfende® oder bänmerndesh 
Gefühl, man fann meder auf rechter Seite oder Rüden liegen, 
Rheumatismus, Atthma. Holt Dr. Nainen’s Pitality Tablets. 


Zuden, 

Br Erihöpfung, fallende: 
— * Augen und zuſammengelegten Füßzen. 
R = Grädtnis, Melankolte, Berzmeit: 
bung, Mattigfeit beim Grmwaden, Zittern, Ehiwindel, Chr: 
Reuralgie, 
elofi Ahr bemäthigt Tr. 
ttality Zablets. Sie bringen die Nervenzellen in normalen Zu 
fand beruhigen die Nerven, vertreiben die Niederaefhlagenbei: 
und maden Euch lebenzluftig, Iräftig, ebrgeisia und viele Jahre 


Epuden, Unfammlung ron Scieim, 
mäjjeriger Ausfluß des Magens, Ausmurf, Qaufen fi 
der Naſe, Nieſen, ſchlechter Geruch,. dunıpfe Ropfichmerzen, ta: EN 
Schmerzen in Nieren, Plafe, Lungen oder 
ganzen Körper, jhleimiger Ausfluk rer Gingeweibe. Me 
ort Dr. Mainey’s Vitality Tobiet?. Sie hejeitigen die Uriace. B 
flache 
dünnes Blut — 
Taineds Vitality Tablets kräftigen Euch in jeder Beziehung. 
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Garantirt — Pfund Gewichtszunahme. 


—Die Tage der geheimen Zubereitungen ſind gezählt. Ich gebe das Re— 
zeyt meiner Vitality Tablet? an jeder Flajche. Nicht? zu verbeimlichen. 


3 1a . 3 c wirken direkt durch das Blut, traftigen das iof 
Dr. Rainey 5 Bitality Tablet3 erzeugen Lebenstraft, geben — ne. 


Stürte und Araft, fodak Abr wieder deß Qebens Quftbarkeiten genieken tönnt. Enthalten 
Droguen. Garantirt unter 11. 6. Food & Drugs Dam (Serial Nr. 21068). 
freie Dollar Flcihe der Vitality Tablett, tvelde W Tablet? enthalten, jpndern auch 
Ah verlange nur 10c in Marken oder Geld, um theilweile die 


meiner Qazatives, verbeiierte Seritellung 


Roften ber Verpadung und daß Porto der beiden Medizinen zır deden 


Dr. James M. Rainey, (Anc.) 


bringen wieder 
feine ſchadlichen 
Sch jdide Euch nicht nur eine 
eine freie Schachtel 


Werfchiebt es nicht. Schickt heute. 


Koupon für freie volfe 81.00 Flaihe — Unterichreibt und fendet fnfort! 
Dept. 86, 152 Lafe Str. 


Chicago, JA. Sende 10c für Borto u 


Berpadung. Shiden Sie-fofort per Bolt $1.00 Slaihe von Dr. Rainey’s Pitality Tablets, berbef- 


ferte 
Iten @ 


Ein Harr des Herzens. 
Das Scidjal eines Knaben, 
Bon Egid v. Filet. 


(17. Fortfegung.) 

Sm Gärtchen por der Förftermoh- 
nung ftand unter den Bäumen ber 
Kaffeetifch aebedt. Zimifchen den Dichten 
Zmeigen drang das Licht der Sonne 
durch und malte zitternde, runde 
Flecken auf das Tiſchtuch. 

Daiſy ſaß in einem leichten Lehn⸗ 
ſtuhl aus Rohrgeflecht, den Kopf tief 
über die Häkelarbeit geneigt. 

Paul Sering neben ihr. Er zeich— 
nete mit dem Stock griechiſche Buch— 
ſtaben in den Sand und ſchielte da— 
zwiſchen nach ihrem Geſicht. 


ormulo ebenſo freie Echadtel bon Dr. Rainey'3 Laratived, verbeiferte Formula, ohne Ko» 
rt Berpflihtungen für mid. Ebenfo Ihr freie Ruh über Gefundheit. 


fa1,3 Jjan,feb,mz,an 


geheure Neubauten emporftiegen, das 
Donnern und Saufen des großen Ver- 


ı.Tehrs, da3 Flüftern der bunten Schaar 

| feitlich gefleiveter Gäjte in den Räu- 

; men bes KRünftlethaufes, der Hofoper, 

| des Mufifpereinsfaal® — das alles 
fang aus feinen Worten. 


Sn der Küche flapperte Frau Neus | 


berg mit den Kaffeetaffen. 

Daiſy lehnte ſich plötzlich zurück: 
„Es war wirklich nett von Ihnen, Herr 
Doktor, uns auf der Urlaubsreiſe zu 
beſuchen.“ 

Paul ſchnitt eine höfliche Grimaſſe. 
Leider 
Nicht einmal ein Tennisplatz — von 
hübſchen jungen Damen ganz 
ſchweigen.“ 

Er ſah ihr voll ins Geſicht. Sie 
wurde num doc) ein wenik verlegen, als 
fie fortfuhr: „Was macht denn das 
braune. Hofrathstöchterlein ?“ 

„Leider mit den Eltern 
Schoeningen gefahren.“ 

„Schade. 
tor“ — ſie ſah ihn von der Seite an, 
„das wäre eine Partie für Sie. i 
Alten haben Geld, 
Karriere machen. Denn eigentlich ſind 
Sie doch ein Streber.“ 

Er zuckte ein wenig 
„Fräulein Daiſy —“ 

Ich habe recht, ſonſt wären Sie 
nicht jo empfindlich. Uebrigens ge— 


nad) 


die Grethe follten Sie heirathen. 
hab's Xhnen jhon in Gmunden aefaat, 
beim Blumenforfo auf dem Traunsee 
— erinnern Sie fich noch?“ 
Er lachte. „a — Gte waren ba= 
mals iiberhaupt abjcheulich zu mir.“ 
Sie fahb auf ihre Fingerfpigen 


| verband ihn mit ihr. 
; leicht und läffig hingeivorfenen Reben, 
; Jemen 
 Ihlummerte ein ftärferes Empfinden. 
ift bier menig Amüfement. | 


au | 
| al& ob er zu fich feibft fpräche. 
"Kurz wird mohl wieder fingen — 
; Non conosei 


| funmte leife die Melodie. 


Denn millen Sie, Dot: | 


‚ufammen. | 


| Rlapier haben die Berahrfs — 


Und das war die Welt, nad) \er fie 
ſich ſehnte. 

Sie dachte an die engen Gaſſen ihrer 
kleinen Heimathſtadt, an die fade Pro— 
menade mit den Lindenbäumen, an di: 
Tafeln mit der Aufſchrift: „Hunde ſind 
an der Leine zu führen“ oder: „Es iſt 
verboten, mit Schiebkarren und Hand— 
wagen die Promenade zu betreten.“ 
Wie öde und erbärmlich ihr das alles 
erſchien! 

Der Mann an ihrer Seite ıonnte 
jte herausreißen aus dieſer fleinen Um- 
gebung, fonnte den heißen Wunfch 


| ihres Lebens erfüllen. 


Und ein Gefühl der Kameradichaft 
Hinter feinen 
Scherzen und Wortfpielen 
Das fühlte fie mit der Sicherheit ihres 
weiblichen Spürfinns. — 
„Ich freue mich koloſſal auf die 
Oper — hoffentlich geben ſie nächſten 
Monat Mignon,“ ſagte er leichthin, 
Die 


nm 


il bet suol”. — Er 
Seine Stimme that ihr fo wohl. 
Ste Jah ıhn an und errothete leicht, als 


| fein Blief dem ihren beqeanete. 
DIE ı 
und Sie fünnen ı 


Gr deutete durch das offene Feniter 
nad) dem Klavier, das an der Rüd- 
mand des Simmers jtand. „Singen 
Ste auch noch immer fleigia?“ 

„Freilich. Aber das Inſtrument iſt 
miſerabel. D einzige brauchbare 

die 


19 


Uebri Oberverwalters droben im Schloß.“ 
fallen Sie mir ſo, wie Sie ſind. Aber 


Az 


tt mir die Melodie einaefallen. 


„Neulich hab ich wieder ein Liedchen 
tomponirt. Xm „Safe Gentral”, fo um 
Uhr früh, als ich nah einem flotten 
Kabarettabend allein in einer Ede fah, 
Wenn 


ı Site nett zu mir jind, fpiel ich Jhnen 


hetab: „Zange nicht jo abjcheulich mie | 


Sie gegen mich.“ 


„Weil ich Ihrer Freundin Elfe bie , 


Kur gemacht habe? 
Sie das nun wieder nehmen —“ 

„Laffen mir dad. Erzählen Sie 
mir lieber, was Gie alles in Wien er- 
ald Sie pon Gmunden 
beimfehrten.. Uber hübfch bei 
Wahrheit bleiben!” 

hm märe augenscheinlich ein an- 


Mein Gott, mie | 


da3 Ding por.“ 

„gu liebensmürdia, Herr Doftor,“ 
ſaate ſie, ſpöttiſch knickſend. 

„Nur Schuldigkeit, gnädiges Fräu— 
lein. Denn die Widmung lautet: 
Daiſy Neuberg.“ 

„Sehr viel Ehre. Und das iſt alſo 
der eigentliche Zweck Ihres Beſuches: 


meinen Beifall für dieſe künſtleriſche 
Leiſtung einzuernten?“ 


der | 


Sie jahen fich in die Augen, ruhig, 


vorſichtig forfchend wie zwei Fechter, 


deres Thema lieber geweſen, aber er 
ging auf ihre Fragen ein und „lau: | 


derte — non feinem Büro, feinem Chef, | 


bon den Kollegen und ihren Frauen, 
Liebesgeihichten und boshaften Klatich 
— alles Durcheinander. 


die fich mit gefreugten Klingen gegen- 
überiiehen, ohne daß einer einen Hieb 
zu Schlagen wagt. 


Und plößlih ariff er nad ihrer 


| Hand: „Daifn, weißt Du denn mirf- 
| Jich nicht, marum ich gefommen bin?“ 


Er perftand ed, das lnbebeutende | 


in jo hübjche Worte zu leiden, daß e3 
für einen Augenblid ein ganz perjön- 


zubörte, wie manchmal ein heimliches 
Lächeln fi) aus ihren Augen Stahl. 

Und er erzählte von feinen Plänen 
für den Herbit, die er, der nerböfe und 
ungebuldige Großjtadimenich, dem Die 
Natur im Grunde wenig faate, fchon 
längſt ſich zurechtgeleat. 

Er brachte das prickelnde Parfüm 
der Reſidenzſtadt mit, wo das Leben 
ſich in breiten, brauſenden Strömen 
dahinwälzt zwiſchen den mächtigen 
Faſſaden alter Paläſte und ehrwürdi— 
ger Patrizierhäuſer; das nervöſe Trei- 
ben lärmender Straßen, in denen un— 


Weher Hals- Zeisheit. 


Kein Familien-Medizinſchrank iſt gut aufge⸗ 
füllt ohne eine Flaihe Zonfiline, da Sie nicht 
wiffen, in weldem Moment e# gebraudit wird, 
um einen fchnel fi entwidelnden Kal bon 
wehen Hals zu furiren. Laufen. Cie nicht une 
nöthig ein Rifito, weil weher Hals nur als eine 
geringe Beichwerbe angejehen wird. E8 mag 
Tonfilitis, Duinig, Croup oder Diphtheritis 
fon morgen fein. Kuriren Cie den wunben 
Hals, indem Sie Zonfiline, das einzige exflu« 


ine Halsmittel, einnehmen, und bie ge- 


fährliche Krankheit abhalten. 
Eine Dofis Foufiline wird Erleih- 
Bringen, und jehr. wenige Doien _ 
wecben furiren. € ift ein Kabelftich 


eit. 
25 und 59 Cents. Hospitalgröße $1:00- 
Bu alen Upotheten. 


Sie fühlte, wie die Zarbe von f-inem 
Gejicht herabjant. Wie er das fagte 
- jo ehrlich, fait demüthig bittend. 


| Eine Blutmwelle floß in ihre Wangen. 
liches Antereffe befam; und es freute | 
ihn, zu fehen, wie aufmerffam fie ihm | 
| Hinfinfen auf die Knie «— mir ver- 


„Daiſh, Schau, zwei Menfchen mie 
wir brauchen feine Marlittpofe — fein 


ftehen ung aud) ohne die blaufeidenen 
Ideale. — Man hat mir im Minis 
itertum baldige Beförderung verfpros 
chen. Was meinft Du?“ 


Sie hob langfam da3 Gefiht und 
ſah ihn mit ihren Elugen, großen Aus 
gen an — fo ernft und prüfend, als 
ob fie über die Löjung eines Räthſels 
nachdenken wollte. 

Dann gingen ihre Blicke über ſeine 
ſchlanke, ſehnige Geſtalt, den eleganten 
Anzug, die ſchmalen gepflegten Hände 
mit den glänzenden Fingernägeln. 

Ja, dieſer Mann paßte zu ihr. Er 
mar eine Ergänzung ihres eigenen We- 
ſens. 

Und jung, ftrebfam, vermögend. @: 
fonnte ihr die Stellung bieten, die ihr 
angemeffen mar — und er mollte e8 
auch. 

Ruhig ſah er ihr ins Geſicht. Er 
verſtand ſeine Erregung zu bemeiſtern. 
Nur einen Moment zuckte ſeine weiße 
Hand. Und im ſelben Augenblick ver— 
barg er ſie auf dem Rücken. 

Das war es, was ſie an ihm ſo 
ſchätzte; dieſe Haltung, das Beherrſchen 
jeder Bewegung des Körpers und der 
Seele. Und plötzlich ſtieg das Bild 
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jenes unreifen Anaben in ihr empor, | Theilnahme auf das blaffe Geficht bef- | 


! 
der vor einigen Iagen an Siefer jelben 
Stelle an ihrer Bruft gelegen hatte — 
zitternd, — fchluchzend wie ein Kind. 

Sie mußte ganz beitimmt: wenn fie 
Paul jegt abtmies, würde er artia lä- 
helnd von gleichgiltigen Dingen jpre= 
chen, dann der Mama beim Kaffee mit 
fleinen Klatſchgeſchichten aufwarten, 
und mit dem nächſten Zug wegfahren 
— auf immer. 

Und nun mußte ſie lächeln — faſt 
gegen ihren Willen. Sie reichte ihm 
die Hand hin: „Eigentlich haben wir | 
ung ja in unfern Briefen fchon ſoviel 
geſagt, daß —“ 

Und da ſie noch immer ſeine Hand | 
fefthielt, fo jtand er auf, beuate N | 
über fie und fühte den lächelnden 
Mund. 

Sie dahte an Geora, an jene warme 
Nacht mit ihren fchmweren Düften, an 
das Almofen des Kuffes, das fie ihm 
bingemworfen hatte. Ind es mar ihr, 
als fei jeßt alles ausgelöfcht und ae: | 
tilat, ihr Mitleid mit der heißen, tap- 
pifchen Liebe diefesKindes — und auch 
die Schuld, die fte begangen, indem fte 
diefe nicht ftärfer zurüdaewiejen hatte. 

„Ulfe, nun fommt die Mama in Be: 
tracht“, meinte Datfy, invem fie fich 
die Haare aus der Stirn ftrih. „Sie 
iſt ein bischen altfränkiſch — alſo beiß 
halt in den ſauren Apfel und halte 
feierlich um meine Hand an. Uebri— 
gens weiß ſie Alles. Sie hat in meinen 
Sachen herumgeſtöbert — das Schnüf— 
feln kann ſie einmal nicht laſſen — 
und da fand ſie —“ 

„Am Ende meine Briefe?“ fragte 
Paul beluſtigt. 

„Natürlich.“ 

„Um ſo beſſer, dann wird meine 
Werbung ſie nicht überraſchen. Da 
kommt ſie übrigens ſchon.“ 

Frau Neuberg erſchien, hinter ihr die 
Magd mit dem Kaffeebrett. 

„Denk Dir, Mama. der Doktor 
Sering will mich durchaus heirathen“, 
ſagte Daiſy gleichmüthig und goß ſich 
Milch in die Taſſe. 

Paul hatte trotz ſeiner Gewandtheit 
einen Augenblick die Herrſchaft über 
ſeine Zunge verloren. Er ſtotterte ein 
paar Redensarten, verwickelte ſich in 
einen langen Satz und brach zuletzt 
ziemlich unvermittelt ab, indem er der 
Mutter die Hand küßte. 

Frau Neuberg hatte ſich die Szene 
weniger formlos gedacht. Aber da der 
größte Wunſch ihres Lebens ſich nun 
ſo raſch und einfach erfüllt hatte, um— 
armte ſie den künftigen Schwiegerſohn 
mit großer Umſtändlichkeit und trock— 
nete einige Thränen von ihren Augen, 
die fi zur Mohtigen Zeit eingeftellt 
hatten. 

Daisy jchenkte inziwiichen ganz ruhig 
die Iaffen voll und fragte: „Wieviel 
Stiücdf Zuder, Mama?" 

Endlich fette fih Frau Neuberg 
nieder. 
„Das Geichäftliche befprechen wir 
heute beim Nachtmahl“, meinte Daify, 
„es tt felbftverftändlih, daß Paul 
einige Iaqe hier bleibt. Bein Berg- 
wirth wird fich fchon ein Unterfommen 
finden.“ 

Mit feligem Lächeln rührte die Mut: 
ter in ihrer KRaffeetaffe herum. 

Paul Sering hatte ihr eigentlich 
unmer aefallen. Sein Titel, feine vor: 
nehmen Betanntichaften, fein elegantes 
Auftreten beitahhen fie vom erſten 
Augenblid an. Und fo flana aus 
Allem, was fie zu ihm faate, ein 
Grundton von Behagen und Befriedt: 
gung. 

„Schau, Ma, da iteht ‚Ireff " jaate 
Datfy, auf den Bernhardiner deuten, 
der feine Schnauze zwifchen bie Gitter: 
ſtäbe ſteckte. 

Sie nahm ein Stück Zucker, trat 
zum Zaun und legte es dem Thier auf 
die feucht Schnauze. „Hüt Di. ! 
Hüt Dich!“ Und ſie fand ein grau— 
ſames Vergnügen daran, den Hund 
recht lange warten zu laſſen, bis er den 
Zucker ſchnappen durfte. 

Paul lächelte ſarkaſtiſch. „Sehen 
Sie, liebe Mama, ſo ſind nun die Mä— 
dels. Erſt halten ſie uns den Zucker 
hin, dann heißt's: Hüt Dich!“ 

Frau Neuberg mußte herzlich lachen. 

„Wenn Treff ſich da herumtreibt, 
wird ſein junger Herr auch nicht weit | 
fein. Richtig, dort fommt er. Wie 
ſchlecht er ausſieht!“ 

„Vom Wachſen,“ meinte die Mutter 
und ſchnitt ſich ein Stück Kuchen ab. 
„Er iſt noch ein halbes Kind.“ 

Georg trat zwiſchen den Bäumen 
der Straße hervor. Er ging langſam 
mit geſenktem Kopf. 

Daiſy rief ihn an: „Komm, Georg 
— Vorſtellung durch einen Garten» 
zaun: Herr Georg Berahof, mein us 
gendgefpiele, Herr Doktor Paul Se— 
ring, mein Werlobter.“ 

Paul hatte ich erhoben und ver— 
beugte fich, einen Blid von neugieriger 


Das nihlswürdige Jefühl 
veranlagt dur Neuralgia, PBleuriiv 
Rheumatismus jofort gelindert durch 


MUSTEROLE 


Beier als ein Senfpflaiter für alle 
Iinede. Zieht keine Blaſen. Erhalten Sie 
de Kamilie gefund, indem Sie jtet3 em 
Töpftden im Hauje haben. Aurirt Er: 
fältungen in der Bruit, Qungenentzüns 
dung. mehe Musfeln, jteife Gelenfe 
Aopfichmerzen etc. 

Löc und 50c per Zopf bei allen Droauiftcı 


N { 
—— — 


The Muſterole Co., Cleveland, 


tend. 

Georg ſtand verſteinert. Er ſah, 
wie der andere unbefangen ſeinen Arm 
um die Schulter des Mädchens Ieate. 

Daify wich feinem Bid aus. 

„Warum fagft Dir nicht Bräutigam, 
Daify?” fragte Frau Neuberg. Sie 
jtrahlte vor Mutterftolz. 

„Bräutigam ift em abfcheu‘iches 
Wort. ES erinnert mih”"an Brat— 
herina, Bratenrod und dergleichen.“ 

„sc finde es auch fchredlich veral- 
tet,“ meinte Paul. „Richt wahr, Herr 
Berahof.“ 

Geora fchten aus einem Traum zu 
erwachen. „ryreilich, Freilich,“ erivi: 
derte er mit ftarrem Lächeln. 

Ein Schwindel hatte ihn erfaßt. 
Krampfhaft flammerte er fih an die 
grünen Gitteritabe, mühlam amang er 
fih zu ein paar qleichailtigen Worten. 

Datfn bemerkte feine Verwirrung 
und mollte der peinlichen Szene ein 
Ende machen. „Gehen wir nicht ein 
wenig Tpazteren, Mama? Wir wellten 
Dir doc die Gegend zeigen, delt, 
Paul?“ 

„Sehr angenehm. 
mit, Herr Berahof?“ 

„Rein, ih — ih muß noch ins 
Schloß hinauf,“ erwiderte Georg. Er 
ftotterte einige „‚Abichiedsworte und 
ing. 

„Dir Scheint gar, diefe. 
ift verliebt in Dich,“ nedte Paul. „Er 
hat Dich ſo ſonderbar ſchwärmeriſch 
angeſtarrt.“ 

„Ich kann's ihm nicht verbieten, iſt 
doch Hoffnung ſo ſüß.“ 

Daiſy trällerte das Lied Carmens. 

„Ihr Weibſen ſeid doch ein un— 
glaublich boshaftes Volk.“ 

„Biſt am Ende gar eiferſüchtig auf 
den armen kleinen Jungen.“ 

„Gewiß nicht,“ erwiderte Paul 
ernſthaft. „Aber mit Gefühlen ſoll 
man nicht ſpielen.“ 

„Er wird ſich tröſten. Komm jetzt, 
die Mama drin im Zimmer ſetzt ſchon 
den Hut auf.“ 

Aber es war ihr doch ſehr angenehm, 
daß man einen Weg einſchlug, der weit 
vom Schloſſe fort in den großen Fich— 
tenwald und zum Ufer des Fluſſes 
führte. 


Kommen Sie 


ee 


Nur ein Bromo Quinine 

Das ift Laxative Bromo Duinine. 
der Unterſchrift C. W. Grove. Ueberall zur Heis 
lung einer Erfältung in einem Tage benugt. 25c. 
12nod,fa,6n 


Schaut nad 


2ofalberidt. 


Konzert des Singvereins. 


Seo Slezaf und Wilhelm Middelfhulte 
a.s Soiiften am morgigen. Sonntag. 


Der „Chicago Singperein“, gemijeh- 
ter Chor von 200 Stimmen, gibt 
am morgigen Sonntag Nachmittag 
3:50 Uhr unter der Xeitung jei: 
nes Dirigenten W. Boeppler im Aubdis 
torium = Theater ein Konzert "zum 
Beiten des Deutfchen Altenheims. ALS 
Soliften werden der Jefannte Tenorift 
Leo Slezat vom Metropolitan Opern» 
haus in New MVorf und der Ehicagoer 
Drganift Wilhelm Middelfchulte mit: 
mwirfen. Herr Slezat wird nur bicles 
eine Mal in diefer Saifon in Chicago 
auftreten. Die Eintrittspreife find auf 
$2, $1.50, $1, 75 und 50 Gents ’eit- 
gejeßt., Logen fojten je $50 und $25. 
Es Sind noch gute Sibe 
Den Berfauf der Logen haben über- 
nommen die Damen: Frau Leo 
Auftrian, Frau George Komar, Frau 
Horace 2. Brand, Frau RobertBlome, 
Frl. Alma Seipp, Frau %. M. Stre- 
fenreuter, Frau Robert Smith, Frau 
Edi. Harvey Peters, Frau Wiltam 
Bird und Frau 2. Reed. 

Die folgenden jungen Dr 
den den Empfangs-Ausſchuß: 

Martha Harniſch, Gertrude Hem— 
ken, Frances Geudtner, 
mann, Agnes Kuechler, Gerda Henius, 
Lillian Ramcke, Lucy Sala, Elſa 
Holinger, Irma Kroeſchell, 
Gloeckler, Emma Janſen, Joſephine 
Ortſeifen, Marguerite Ortſeifen, Ma— 
rie Bottum, Charlotte Hoag, Elſa 
Alexander, Margaret Goldzier, Ella 
Strauß, Eveline von Babo, Lillian 
Rehtmeyer, Gertrude Wagner, Myrtle 
Wolff, Elſa Goetz, Erna Schrader, 
Wilk, Paula Glogauer, Stella Glo— 
gauer, Cora Knoop, Alma Kalb, Eda 
Gerding, Clara Sander, Martha San— 
der, Katherine Hibbeler, Olga Kahl, 
Louiſe Wittmeyher, Clara Oeſt, Edna 
Kindler. 

Logen zu dem Konzeri haben ges 
kauft die Herren Adam Ortſeifen, 
Joſ. Mohr, Carter H. Harriſon, Ru— 
dolph Brand, E. G. Uihlein, F. A. 
Buffe, Hermann Baepde, 9.2. Brand, 
Chas. Gunther, Otto Buß, Freb E. 
Rawſon, Harry Rubens, W. J. Gra— 
ham, Joſ. Theurer, A. J. Lichtſtern, 
Geo. M. Reynolds, A. Kreuter, A. 
Breitung, Chas. Vopicka, F. J.Dewes, 
C. O. Robinſon, John Eaſtman, Fritz 
von Frantzius, Emil Eitel, Wm. Leg— 


zu haben. 


bil— 


ner, Chriſt Jenſen, Chas. H. Wacker, 


R. ©. Blome, Win. Rehm, U. Uhrlaub, 
U. F. Madlener und die Damen Frau 
U. Lehmann, Frau U. 2. Leicht, Frau 
Konrad Seipp, Frau CE. Bartholomae 
und Frau 2. 9. Boldenmed. 

Das folgende Programm ift für 
das Konzert aufgeftellt: 


Orgel: i 
Toccata und Fuge in D⸗Moll ............ Bach 
— Wilhelm Middelſchulte. 


J Bortnianß 
„Du Arie Israels“ Bortnianäm 


“tee Mendelsſohn 


Arie des TZamino, „Dies Bildniß iſt bes 
zaubernd ſchön“, aus Die Zauberflöte“, 


Leo Slezak. 
60 ; a Slezak 
DI REBON DV 
Candmännden —— 
Haidenröslein Hauptmann 


@olo: 
Affads Erzählung, „Unter den 
de3 Libanon“, aus „Die 23. 8 
Goldmart 
Leo Slezak. 


Saba“ 
Goa 
rxöllopsmar ne ne * 
Männerdor N i Söbermann 
2ügoiws wilde agb. 


Aitmieberländifäeh Dankgebeku... 
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: Stabttheiles eingefunden. 


Gefcyeiterter Plan. 


Countyrath wird ſeinen Mitgliedern 
das Gehalt nicht aufbeſſern. 


Mehr Aerzte für Dunninug. 


Schulrath wird eine feſte Rezel für die 
Benennung der Schulhäuſer anneh— 
men. — Thätigkeit der Liga Tr. 1 von 
der Pereinigung für Jugendſchutz. 


Für geſtern war eine „Beſprechung“ 
der Mitglieder des Finanzausſchuſſes 
vom Countyrath mit anderen County— 
kommiſſären geplant zur Erörterung 
eines angeblich vom Countyraths— 
Präſidenten Bartzen ausgehenden Pla— 
nes zur Erhöhung der Gehälter der 
Rathsherren. Gegenwärtig bezieht 
der Rathspräfident $7000 das Jahr, 
das Kahresaehalt der Rathsmitglieder 
beträgt $4000. Nah dem befaagten 
Plane foll das Gehalt des Präfiden- 
ten auf $8000 erhöht werden, das der 
Mitalieder auf 5000. Die. fünf 
republifanifhen Kommiffare haben 
fich gegen die Maßnahme erklärt, und 
auh die Kommiffäre Glennon und 
Dr. Sultan find dagegen. Unter die- 
fen Umfianden fann ein entjprechender 
Antrag nicht durchgedrüct werden, 
und ein folcher jcheint bisher auch noch 
nicht in aller Form geitellt worden zu 
ſein. 
Die 
auf Grund der Kenntniß, die ſie ſich 
nun von den Zuſtänden in Dunning 
verſchafft hat, dringend empfehlen, daß 
das Aerzte- und das Pflegerperſonal 
der County-Irrenanſtalt vermehrt 
wird. Anerkennend beurtheilt die 
Kommiſſion die Organiſation der für 
die Anſtalt geſchaffenen Hausfeuer— 
wehr. Zwei mal in der Woche wird ein 
„Branddrill“ in der Anſtalt ins Werk 
geſetzt. Das geſchah geſtern Nachmittag 
auch in der Gegenwart der Kommmiſ— 
ſion, und binnen kurzem war die ganze 
Anſtalt von Inſaſſen geräumt. 

Schlecht abgeſchnitten hat bei der 
Unterſuchung Dr. Earl B. Jewell, der 
keine Erklärung dafür hatte, daß er 
nach dem Ableben des Inſaſſen Frank 
Doſtal nur Lungenentzündung als 
Todesurſache feſtſtellte, aber entweder 
nicht bemerkt, oder wenigſtens nicht 
amtlich beſcheinigt hat, daß dem 
Manne der Bruſtkorb eingetreten wor— 
den war. Von wem der Unglückliche 
ſo zugerichtet worden iſt, das hat frei— 
lich auch die Kommiſſion bisher nicht 
zu ermitteln vermocht. Dr. Jewell 
verſuchte ſich zu rechtfertigen mit der 
Angabe, daß er zu viel zu thun habe, 
um einzelnen Faͤllen die erforderliche 
Aufmerkſamkeit ſchenken zu können. 


Zivildienſt-Kommiſſion wird 


Soll angekauft werden. 


Nachdem geſtern Herr Harlow N. 
Higinbotham nochmals eindringlich 
gegen weitere Verzögerung geſprochen, 
hat der Finanzausſchuß des Stadtra— 
thes einhellig beſchloſſen, am Montag 
dem Stadtrath zu empfehlen, es möge 
dem Aufſichtsrath erlaubt werden, das 
von dieſem für die ſtädtiſche Lungen— 
heilanſtalt auserſehene Gelände anzu— 
taufen. Es handelt ſich bekanntlich 
um einen 160 Acres großen Trakt an 
der N. 40. Avenue, unmittelbar nörd— 
lich vom Böhmiſchen National-Fried— 
hof, zwiſchen Bryn Mawr und Peter— 
ſfon Avenue. Die Eigenthümer ver— 
langen dafür $158,000. Es hatten 
fich vor dem Ausfhuß, unter Yührung 
von Xofeph Rinal und den Ald. Wit- 
fon und Gapp von der 27. Ward, zu 
der Ausfhuß-Sigung auch zahlreiche 
Bewohner des in Frage fommenden 
Dieſe leg— 
ten Verwahrung dagegen ein, daß die 
geplante Lungenheilanſtalt gerade in 
ihre Nachbarſchaft verlegt werde. Sie 
fürchteten die Anſteckungsgefahr, er— 
klärten ſie. 


vom Tuberkuloſe-Inſtitut bezeichnete 
dieſe Befürchtung als grundlos. Auf— 
genommene Patienten, ſagte er, wür— 
den auf dem Anſtaltsgelände verblei— 


ben bis ſie geheilt ſeien; unheilbare 
würden keine Aufnahme finden. 
Zur zweiten Leſung. 

Der Finanzausſchuß des Stadt— 
raths iſt geſtern mit der „erſten Le— 
ſung“ der Haushaltsvorlage fertig ge— 
worden. Es ſind dabei an verſchiede— 
nen Poſten Zuſchreibungen vorgenom— 
men worden, ſo daß die Summe der 
jetzt vorgeſehenen Bewilligungen um 
3425,000 größer iſt, als das Einkom— 


| men, auf welches nach Kämmerer Wil- 


| 
[er 


ions Schätung die Stadt während 
des Jahres beſtenfalls zu rechnen hat. 
Man wird nun bei der meiteren Sich: 
fung der Vorlage verfuchen müffen, 
andere Ausaabepoften entfprechend zu 
befchneiden. m Verlaufe der Sigung 
machte aejtern ein Ausfchußmitglied 
die Entdedfuna, daß in der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten ein Hilf3-n=- 
genteur mehr, als im vorigen Jahre, 
vorgeſehen iſt. Kommiſſär Mullaney 
ſtellte dann kalt lächelnd feſt, es han— 
dele ſich um den unverwüſtlichen Ri— 
cardo O'Sullivan Burke, der aber 
auch im vorigen Jahr im Ingenieurs— 
büro untergebracht geweſen ſei, nur ſei 


Dr. Theodore B. 


Seht unſere Ausſtelluna im Coliſeum. 
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E.IVERSON & GO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains für 


tteberzieher — Schive= 


ı re Männer- u. Anas 


| ben 


- Winter-lleber- 


| äteber, reg. iwerth b. 


87.50, Xapel und 


VProtector-⸗Styles — 
| Montag 


} 


| Rartien bon 2-Stücde 


| boder Hofen— 


: Anzügen-— 
od. Knicker- 
Alter | 


Knaben 
ſchlichte 


| 6 bis 17 J., wth. bis 


| au 2.75; 
| Montag. . 


| Ainaben 


1.29 


Hofen — Männer: ı. 
-Arbeitsho⸗ 


ſen, dunkle Farben in 
| Streifen und Checks, 
| &r. 28 bis 44 Taille | 


- werth bis zu $2; | 


| Montag, 
| Raar 


| Hemden, 
| Ends und angebrod). | 
| Bartien, Größen bis | 


| zu $1.00; 





wahl zu 


| gefütterte 
lene Damen-Strüm— 


Strümpfe —reinwol⸗ 


mere 
pfe 





| 25c 


Hemden — Bartie vd. 


Mäanner= u. Anaben:= | 
Odds und 


werth bis 


256 


zu 18 — 
Montag 


Sweater Röcke; ſchwe⸗ 


re gerippte Knaben— 
Stweater = Röde, 
flieht arau md mit | 
fcy Borte; Gr. 24 


bis 34; wih 33e | 


Töcz zu 

Unterzeug ‚ Eine 
Bartie von reintvol- 
lenem Muſter⸗Unter⸗ 
zeug — werth bis zu 


Be | 


Auswahl... 


| Unterzeug — Partie 


bon  Ifießgefütterten 


' Damen-Leibehen und 
| Beinfleidern, reg. u. 
 ertra Gr., beite 50c 
I u. 65c Wer- 


29€ 


the, zu 


Unterzeug — ZFließ— 


gefütterte® Kinder 
Unterzgeug — fchlicht 
oder gerippt — terth 
35c — Muss 


—— — 


Strümpfe — lieh: 
baumwol⸗ 


pfe — ſchlichter oder 
gerippter Top — die 
5c⸗Sorte — 

Paar 


I 
| 
woll. ſchwarze Caſh—⸗ 
Kinderſtrüm⸗ 
- die reguläre 
: Eorte — Mon: 


| tag, da3 | 
| 


Kleider — Hansklei- 
| der für Damen-- 


| cales gemact 


m allen 
| Größen I 


Shawls — 
Shawls, ſchwere Sor⸗ 
| te, mwendbar, 
| merth — zum Preife 
| von 
nur 





Der 


Paar 


von 
Ber: 
- res 
1.25Q,ualität, 


Dunfelfarbigen 


auläre 


Beaver: | 


2.00 | 





Mittel. 
52100. 


ſtädtiſche 





India Linon — 50 
Stücke weißes India 
Linon — die regu— 
läare 10c = Qualität 
Montag — die Nard 
offerirt 


— Feine 
Schürzen⸗ 
Gingham, in allen 
aſſortirten Karrirun— 
gen - werth Sc — 
NRontag, 

Nard 


Qualität 


| Baumwolle Klanell— 


ertra fchmeres unge 
bleichtes 
Flanell 
12%c 


iverth. 
Montag, 


| die Narb 





Muslin —2000 Yds. 


| Montag, die 
| Yard zu 


Waiftings— 800 Mba. 


bon Weißen merces 


riged Waiſting — die 


Quamität — 


10€ 


1öc = 


Flanell —feine Qua— 
lität von gebleichtem 
Baumwolle 
— tmerth 106; Mons | 


Flanell; 


tag, die 
Yard zu.. 


..6%4c 


bon ſchwerer Quali- 


| tat gebleichtem Mus= 


In — mertb 1214c; 
Montag, 
die Md 


| Muslins — Erxtra 


Qualität ungebleich— 
tes Muslin — werth 
Sc — Montag, die 
Yard 

zu 


Cheviot — 1500 Nard 


von ſchwerem Cheviot 
—blau, lohfarbig u. 
grau, geſtreift u. kar— 
rirt — werth 10c — 


h 
Montag, di 
ontag, dt BYT 


Yard zu.... 


gehäfelte Shwarze 
und weiße Shaml3 — 
werth 39c Die 


Auswahl 3 9e 








damals der Betrag für fein Gehalt be- 
milligt gemefen ald Summe der zur 
„Srhaltun, eines Straßenausläufers“ 
erforderlichen 
betragt 
lafjen. 
Sur Derfündung des Nachrubms. 


Schulrath hat im 
Allgemeinen fehon vor ahren der Ge: 


Die 
Man hat fie ftehen 


ee 


Strümpfe — Partie 
bon reintvoll. Caſh— 
mere Baby-Strimn: » 
pfen; — (etwas be— 
ſchmutzt); — regulär 


| 2d0; Baar 


Taſchentücher — Meh⸗ 


rere Hundert Dutz. 


von ſchlichtweißen u. 


farbig beränderten 
Taſchentüchern — die 
De Sorte (12 an jes 


den Kunden — 


das Stück 


Korſets — Partie von 
Muſter Korſets, 50c, 
75c und $1 Qualität, 
in zwei Partien ge= 
theilt, 25c 

und 


Summe | läden 


Die 
in 


| 


| 
| 


Baumivolle | 


| 
| 





| 
| 


Shawls — Wollene 


per Dubend.. 


unter 
frage gehalten und feitaeitellt, daß fo 
ztemlich die verderblichite Art von Ver— 
gnügungen, die e8 in der Stadt gibt, 
meiſten 
den 266 Tanzhallen Chicagos 
ſtattfinden. 


Montag! 


Spitzen Gardinen — 
Partie Spitzen⸗Gar⸗ 
dien, in Miabian u. 
weiß — 2,3 und 4 
Baar von ciner Eor= 
te — iverth 'bi3 3.00 


Raar-— ö 

Montag... 1.39 
Federn Weiße 
Gänfe = Federn — 


unfere befannte 7öc= 
Qualität — Montag 


die Yard. 


| Seife md 1 


— — —— — — 


Oeltuch Tiſch⸗ 
Oeltuch — in weiß 
und farbig — die 
206 = Qualität 


Montag. 1 1 I, c 


Blankets 


Extra 


große Sorte wollene 


Blankets — in weiß 


mit fanch Borte — | 
merth 3.00 — Mons | 


tag — 


Launbry - Seife 


5 Stüde 1. ©. Mail: | 


Grandmas 


Montag 
für 


Waſſer Eimer — 
Schwere galvaniſirte 
Waſſer⸗Eimer — ga— 


rantırt nicht zu leden 


—mth. 15c; 
Mnotag 


Beſen — große vier— 
fach genähte Carpet— 
Beſen — ganz von 
Beſenkorn gemacht — 
werth 296; 


Zahnſtocher — Ideal 


Zahnſtocher, tadelloſe 
dopp. Spitze — glatt 
finiſſed — merth dc 


das Packet; Montag 


3 Packete 
für 


Notions — „Graves“ 


Zahnpulver, — 25e— 
Büchſe für 10c. 
Packet Maſchinenna— 
deln — 


u 


Spisen— Große Bar: 


tie don Spigen und 
Einſätzen; Odds und 
Ends von allen Sor— 


2c 


Packet | 
Powder; 








ten Waſch-Spitzen | 
tpth. bi3 15c die ND., 


Auswahl, 


he⸗ 
Perl⸗ 
2e 
Nickel Back Horn— 
Dreſſing Käume, — 
10c Corte, 


Nurzwanren — 
Qualität bon 
mutterfnöpfen, 


RNegenidirme — 
Gloria Serge Regen: | 


fhirme für Damen 
Stahlitange, natürl 


Holagriffe, © ' 
— * a 30€ 


Sie hat in den Ka 


— — ůÿô— —— — — — — —— —— 


hörigen verlaſſen haben, und läßt die— 
ſes Geld den Familien der Betreffen— 
den zukommen. 


uf⸗ 


den Ladnerinnen Um— 


derjenigen ſind, 


die 


Die Liga hat die Aus— 


Beides gebrauchten. 


pflogenheit ein Ende gemacht, ſtädti— 
ſche Schulen nach Zeitgenoſſen zu be— 
nennen, die noch unter den Lebenden 
wandeln. Jetzt wird aber für die Be— 
nennung der Schulen eine feſtſtehende 
Regel angenommen werden. Es ſol— 
len bei der Namensgebung in erſter Li— 
nie verſtorbene Mitglieder des Schul— 
raths berückſichtigt werden, ſodann 
verſtorbene Bürger, welche ſich durch 
geleiſtete Dienſte um die Stadt Chica— 
go, den Staat Illinois oder das Land 
verdient gemacht haben; ſchließlich: 
verſtorbene Perſonen, die auf dem Ge— 
biete des Erziehungsweſens, der Wiſ— 
ſenſchaft, der Kunſt oder der Literatur 
ſich einen nationalen oder internatio— 
nalen Ruf erworben haben. Für die 
neue Schule in Rogers Park, welche 
an der Ecke von Greenleaf Avenue und 
Pingree Straße gebaut werden ſoll, 
empfiehlt der zuſtändige Ausſchuß den 
Namen „Armſtrong“, nach George B. 
Armſtrong, der vom Jahre 1854 bis 
zu ſeinem Ableben, das im Jahre 1881 
eintrat, hier Hilfs-Poſtmeiſter war 
und dem das Verdienſt beigemeſſen 
wird, den Eiſenbahn-Poſtdienſt orga— 
niſirt zu haben. 


Deckt ein weites Gebiet. 


Frau Joſeph T. Bowen, Präſiden— 
tin der Liga Nr. 1 der „Juvenile Pro— 
tective Aſſociation“, gibt in ihrem 
Jahresbericht über die vielſeitige Thä— 
tigkeit der Liga Auskunft. Beamte 
und Vertreter der Liga haben während 
des Jahres 17,048 Beſuche in Fami— 
lien gemacht, die Rath oder Hilfe, oder 
Sie hat 4305 
Kindern Schuß gewährt und meitere 
865 der Fürfdrge anderer Vereinigun- 
gen überwiefen. Sie zieht monatlich 
$1000 ein von Gatten, bie ihre Ange: 


übung einer angemefjenen Zenfur über 
die Wandelbilder beiirft, die in bil- 
Iiaen Schaubuden gezeigt werden, und 
bat fih auch die Uinterbrüdung des 
Handel3 mit anftößigen Anfichtspoft- 
farten zur Aufgabe gemadt. Die Liaa 
hat ihr Hauptquartier im Hull Houfe 
und zählt gegen 1300 Mitalieder. 
Ungeblih nur ein llebergana. 

Anmohner der N. Halited Straße, 
auf der Strede zwifchen Barry und 
Grace Straße, find bei der Betriebs 
leitung der „Chicago Railmays Co.” 
porftellig geworden wegen der Ubjchneis 
dung ihrer direkter Straßenbahnver: 
bindung mit der Stabt. Sie find jeht 
gezwungen, an der Barry Apenue oder 
bei der Remife nahe Diverfey Boul, 
umzufteigen. Man hat ihnen erklärt, 
daß der Verkehr neu geregelt werden 
mürbe, fobald die Verkehrsfrage mit 
Evanfton fo oder fo endgiltig geregelt 
fei. Unter den Bedingungen des Wafs 
fenjtillitands, der biß zum 11. Februar 
währe, müffe die Betriebsleitung eine 
befondere Linie unterhalten für die 
Strede Howard Apvenue—Diverfey 
Boulevard. 


Will den Kontrakt weiter übernehmen, 


Das „Eitizens’ Street Cleaning 
Bureau“, melches die Reinigung der 
Straßen und Gaffen der unteren 
Stadt beforgt, will auch in. Zukunft 
diefe Arbeit übernehmen, vorausgefeßt, 
daß tie Stadt den größeren Theil der 
Koften trägt, welche ih auf F65,000 
das Nahr belaufen. 


— —— 

— Geufzer. — Sonntagsjäger, der 

einen Treiber angejhojfen hat): Ich 

fann nod) fo fehr nad Hafen zielen, es 
wird doch immer wieder ein Treiber| 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelicfert von der "Associated Press”, 


Bahnerpreßſahe⸗Herabſetzung. 

Nero Nort, 21. Jan. Die tanadt- 
ihen und einbeimifchen Bahnerpreß: 
aefellihaften haben nad) einer ZJufam= 
menfunft geftern Abend fich darauf 
verftändiat, für ihnen zur Beförderung 
üibergebenes Gut, welches durch die 
Hände von mehr als einer Gejelichaft 
geht, nur den einfahen Beförderungs- 
preis berechnen, was in manden 
wällen einer Preisermäßtaung von ei- 
nem Drittel entfpricht. 


zu 


Ende des Zeugenverhörs. 


Wheelina, W. Va., 21. Jan. In 
den Prozeß der Frau Laura Farns 
worth Schent unter der Antlage 63 
Derfuhs, ihren Gatten, den reichen 
Geſchäftsmann Kohn. Schenf, zu ver 
atften, fand heute unter großem An— 
drang des Publikums die Beendigung 
der Vernehmung der Entlaſtungs Szeu- 
gen ftatt. Von diefen fagte Frau Jane 
Hedges aus, daß Albert Schent, Xohns 
Bruder, ihr gelagt habe, daß John 
Shent, als e, einen Kraftwagen für 
#6000 faufte, die Bemerkung fallen 
ließ: „Sch hoffe, daß fie (Die .Inges 
tlagte) bet der erften Fahrt den Hals 
bricht. ch werde Alles verjuchen, um 
die Frau und nod) ‘emand aus der 
Yamilte zu entfernen.“ Die Ausjage 
inachte aroges Aufieben. 

Im Kreuzverhör beſtritt die 
daß ſie Albert Schenk wegen eines 
Landprozeſſes gegen ſie feind ſei, und 
behauptete, ſie ſei mit ihm befreundet. 
Der Vertheidiger O’Brien beitritt, der; 
Frau * ein Geſtändniß abgelegt 
habe; die Frau habe ſtets ihre Un— 
ſchuld Dr. Jepſon ſagte 


Zeugin, 


— Dr. 
aus, daß John Schenk an Arſenik- und 
chroniſcher Bleivergiftung dahinge— 
ſiecht ſei. Die Angeklagte trat nicht 
As Zeuge auf. 
ine 


Irenton, R. %., 21. Jan. Eine für 
Steuerbehörden wichtige Entjcheidung 
nat heute Richter Rellitab im Bundes: 
treisgericht gefällt, dahingehend, daR 
die Hohlenvorräthe, welche die Sus- 
auehanna Goal Co. in South Ambon, 
Pa., aufaehäuft hatte, angeblich um fte 
weiter zu verienden, dort der Beiteue- 
rung unterworfen jeien, weil fte noch 
nicht verfauft waren. Die Gejellfchaft 
hatte für Die Kohlen, weil in der Be- 
forderung befindlich, Steuerfreiheit 
verlangt. 


Steuerfrage. 


Ausland, 


Sacfeler geehrt. 
Der deutfhbe Keldmarfhball 75 Jahre alt. 
-Geringe Strafe für die Shnapsfälfcher. 


ES peyialfabe 


9 Zrent® 
21. Jan. In Harnecop 
d. D. hat der Seneral: 
Graf Gottlieb v. Hae— 
Geburtstag begangen, 
ift der Graf an Influenza er- 
frantt, jo dab von einer arößeren 
Feier, welche aeplant war, Abftand ae: 
nommen wurde Die Blätter p.eifen 
die glänzende Thätigkeit Haeſelers. 
Haͤtſeler war 1853, aus dem Kadetten-— 
forps, in das 3. Huſarenregiment ge— 
kommen. Im Stabe des Prinzen 
Friedrich Karl nahm er an den Feld— 
zügen von 1864, 1866 und 1870,71 
theil; 1890 wurde Haeſeler komman— 
dirender General des neugebildeten 16. 
Armeekorps in Metz. Bei :er Her: 
ausgabe des Generalſtabswerks über 
den deutſch-franzöſiſchen Krieg war er 
hervorragend betheiligt. Im April 
1903 erhielt er den Rang als General 
feldmarſchalß, wurde zur Dispoſition 
Jeſtellt und Mitglied des preußiſchen 
Herrenhauſes auf Lebenszeit. 

Dem, Reichs-Marineamt ſind zahl— 
reiche Beileids Kundgebungen anläß— 
lich der Kataſtrophe auf dem Unterſee— 
boot „U 3* zugegangen, ſo von den 
Ver. Staaten, Oeſterreich-Ungarn, 
Frankreich, Engaland, Dänemark und 
anderen Ländern. 


Ddepeſche der I jertung 


Berlin, 
bet Wriezen a. 
telbmarichalfl 
feler den 
Leider 


iD. 


" 


Mitte Februar wird ich hier eine 
Mbordnung der Deutichen Karl Ferdi: 
nonde-Uniperfität in Praa einfinden, 
um ben Katfer in aller Form zum Eh— 
rendoftor zu promopiren. 
liche Aft wird fich im hiefigen Kal. 
Schloß vollziehen. 

gun Softheater - 
Braunfchweig ift der ehemalige Go- 
thaer Intendant Franfenberg ernannt 
worden. Cr mird der Nachfolger de3 
reiherrn Sulius v. Wangenheim, wel: 
cher unlängjt feine Entlaffung nahm. 

Hohe türkifche Offiziere find in Bre- 
merhapen eingetroffen, um bier der äl- 
teren Schiffe des „Nordd. Lloyd“ >u 
befichtigen. Diefe follen eventuell an- 
gekauft werden und als Iranfport: 
‚hiffe der türfiihen Marine Verwen— 
Jung finden. 

Budapeſt, 21.Jan. DieSchnaps— 
fälſcher, welche ſich vor Gericht zu ver— 
antworten hatten, weil ſie dem von 
ihnen verkauften Branntwein Methyl— 
Alkohol zugeſetzt hatten, ſind nur zu 
Geldſtrafen verurtheilt worden. Dieſe 
ſind allerdings hoch bemeſſen. Es hieß 
anfänglich, daß zahlreiche Perſonen 
durch den Genuß ſolchen Branntweins 
ihren Tod gefunden hätten. 


Intendanten in 





— — — — —— — — 


Teſogcaphiſche Nolizen. 


Anland. 

— An Kohlengas ſtarb geſtan in 
Janesville, Wis., der Sljähr. Pionier 
Leberfabrifant 5. T. Wright. 

— Frl. Margaret Haley von Chi= 
Erg gründet in Springfield, SU., eine 

Lehrergewerffhaft nah Chicagper 
Vorbild, 

— Das nädjte nationale Feldlager 
der Grand Army of the Republic wird 
in Rochefter, N, Y., in der legten Au- 
guſtwoche ſtattfinden. 

— Beim Schlittſchuhlaufen ertran— 
fen geitern Abend in Weatheräfield, 
Konn., Lucy Bedford und Fred Beld- 
field, Beide 29 Jahre alt. 

- Zuchthaus auf Qebenszeit erhielt 


‚in Peoria, IU., geftern Lewis Routh, 


welcher der Ermordung von rau 
Claudia Ban Gilder aeftändig tft. 


-— Der verftorbene deutfchungarifche 
Schnapsbrenner Samuel Woolner in 
Peoria, IU., hat $2,000,000 binter- 
laſſen, davon $1, 300,000 in Fahrhabe. 

— Fünf und eine halbe Minute 
verfloß zivifchen der Abfendung einer 
KRabeldepefche von New Orleans nad 
Liverpool gejtern und dem Empfang 
Antwort. 

— Der Boritand des nationalen 

Gemwerfichaftsbundes hat dem in Ko— 
lumbus, D., tagenden Verband weit: 
Iiher Grubenarbeiter einen Mitglieds: 
‚sreibrief gewährt. 
Dr. Hermann WBumpus, einer 
der Leiter des nationalen naturivifien: 
Ihaftlihen Mufeums in New Nort, iit 
Gefchäftsführer der Ilniverjität von 
Mistonfin geworden. 

— Traders' 
Opernhaus in Clarksburg, W. Va., 
ſind geſtern Abend abgebrannt. Ein 
Mann wurde von Trümmern erſchla— 
gen. Sachſchaden $300,000. 


— Im Staatsſenat von * ha⸗ 
ben die Fanatiker, welche die Mehrheit 
bilden, eine Geſchäftsordnung durchae- 
feßt, Iaut welcher der Senatsvorfiker 
zu Öefängnif verurtheilt werden kann. 


— Der Veteran Howard Tuder vom 
Soldatenheim in Danpille, IU., er: 


Ihoß dort geftern den Ambulanzfahrer | 


Robert 
Dieb: 


Mead 
Schult. 
ſta hls 


und den Veteranen 
Mead ſoll Tucker des 
— haben. 


M —— von a zivei dortigen Herz: 
ten, Dr. Rogers und Dr. Harrington, 
der Unfähigkeit bezichtigt und Die 
Stadt vor der Gefahr einer Scharlad): 
fieber-Epidemie gewarnt worden. 


In der Geſetzgebung von Wis— 
konſin haben dieSozialiſten einen Ver— 
faſſungszuſatz beantragt, wonach der 
Staat in den Milchereibetrieb "ber- 
gehen und die i:berall im Niederlagen 
zum- Gelbittojtenpreife vertheilen joll 

Ein Rıdter in Guthrie hat dem 
Öpupverneur Hastell von Dflaboma ge: 
itattet, die VBerjährungsfrift gegeniiber 
einer Yorderuna bon $42,000 unter 
einem Zahlunasurtheil aeltenb zu 
machen, iweld;es Chas. ©. Xoder er: 
wirft hatte. 

ls Nachfolger des verstorbenen 
Paul Morton als Präfident der 
Fauitable Lebensverſicherungsgeſell— 
ichaft werden Präftident Tafts Privat- 
jefretär Chas. D. Norton, ein herpor= 
ragender Fachmann, und SOberft 
Roojevelt genannt. 

— Des Todtfchlags anaetlagt mor- 
den ift im County Fanette, Va., der 
Gasanſtaltsingenieur Emerſon Bitt— 
ner, weil er eine Gasröhre nicht ge— 
ſperrt hatte, was ein Feuer und eine 
Exploſion verurſachte, bei der fünf 
Menſchen umkamen. 

In White Plains, N. Y., wur— 
den dem Frachtzugſchaffner Tullock 
von Geſchworenen 340,000 Schaden— 
erſatz gegen die Delaware & Lada 
wanna-Bahn zugeſprochen, in deren 
Dienſten er einen Arm, einen Theil des 
linken Beines und die Zehen des rech— 
ten Fußes verloren hatte. 

— Barton Brown wurde vor meh 
reren Wochen in Blatrspille, Ga., von 
mehreren Genofien zum „Scherz“ in 
einen Meaulefelstadaner aenähbt. Der 


| Mann ift infolge deilen unheilbar irr- 


Der feier: | 


jinniq geworden und leidet au an 
Blutveraiftuna. Die Aerzte 
ihn heute aufgegeben. Die Schand= 
buben find flüchtig. 


— Sohn Wagner, ein Aöjähriger 


Dann, ftürzte aeitern Abend in Pitts- | 


burg in einen Brunnen Hinter dem 
Heim der Familie Saylor. Deren 13: 


| jährige Tochter Margaret hörte feine 


Hilfsrufe, ließ einen gefüllten Kraft- | 


tmagenreifen hinab, an dem der Ertrin- 
ende ich hielt, bis die Polizei ihn her- 
ausziehen konnte. 

— Im St. Louifer Vorort Man: 
heiter it geitern Abend die Hobel 
müble abgebrannt, und in Brooflyn, 
N.Y., heute früh ein von verfchtedenen 
Iertil- und Gasinduftriellen benuß- 
tes Fabrikgebäude, wobei mehrere 
Feuerwehrleute verletzt wurden. Sach— 
ſchaden in beiden Fällen je 8100,000. 

— Heute Abend beginnt in St. 
Louis das elfte jährliche Wettkegeln 
des amerikaniſchen Keglerkongreſſes 
auf ſechzehn Bahnen. St. Louis hat 
146 Fünferriegen angemeldet, Chicago 
65, Cincinnati 25 und Milwaukee 13. 
Insgeſammt werden 414 ſolche Riegen 
aus 65 Städten und Städichen in 
ſechzehn Staaten theilnehmen. Das 


Turnier wird vierzehn Tage dauern.. 


— Die Geſchworenen in Danville, 
Ill. haben hundert Politiker im gan— 
zen County al3 Zeugen in der Stimm- 
viehfauf-Unterfuchung vorgeladen, um 
zu verhindern, daß die Politiker fich 
durch Flucht der PVernehmung ent: 
ziehen. Schauderhafte Wahlbetrüge- 
reien in Atlantic City werden von der 
Legislatur in Nem Nerfey unterfucht. 
Wähler wurden angeblih niederge- 
Ichlagen, „Repeater“ blieben unbela- 
ftigt u. f. m. on 12,000 Stimmen 
in der Herbitmahl waren 3000 angeb- 
lich betrügerifche. 


Hotel und das Grand | 


haben ! 


Zivendpoit, Chicago,. Samftag, den. 21. Januar 1911. 


— —e 


Taubheit beſiegt! 


Broßmüthiges Anerbieten eines freien 
Buches an alle tauben Leute, welche ihr 
Gehör wiedererlangen wollen. 


In allen Ländern wer— 
den die tauben Leute 
elüdlih fein über die Aue 
berläffige neue Kur, für 
) Zaubbeit, welde fait al» 
ien al3 unbeilbar Aufge 

Jgebenen das Gehör wie— 
er gibt. Damit Jeder: 
manı bon biefer nod n!e 
dageweſenen wunderbaren 
Aur für Taubheit erfährt, 
at der Entdecker fein 
odintereffantes und Bilf- 
reiches Buch geichrieben, 
welches er allen an Zaub- 
eit Leidenden als eiit 
Geisent fenden wil, wenn 
fie einfah den Wunfch 
fbriftlih äußern. G3 eu 
flärt in der einfaditen 
Spradhe die Urfacdhen der 
Zaubheit und der Kopigeräufche und zeigt an, 
mie man flare& und deutliches Cehör miederer» 
langen fann. Corafältige Zeihmungen bes Ob» 
res und feiner fomvligirten Gänge, die bon den 
beiten Münftlern gezeichnet werden, iluftriren 
das Buch 
Tauobeit⸗ Sproule, der Verfjaſſer 
dieſes bedei. :tenden Werkes, hat fich ſeit 21 Jab— 
ren dem Studium der Taubbeit und Ropfgeräu: 
fe bingegeben und fein Erfolg, die QTaubbeit 
nun zu furiren, ift die Belohnung für fein 
treue& gründlihes Streben und Studiren. Nun 
will er alle mit Taubheit Heimgefuchten beleb: 
ren, wie die Wiffenfhaft diefes graufame Xei» 
ven befiegen Tann. 
Bernadläffigen Sie Ihre ZTaubheit wicht län: 
erlangen Sie diefes Buch moch heute, um 
zu erfahren, mie Sie Ihr Gehör ichnell 
dauernd miedererlangen fönnen. Wiele, wei 
ihre Zaubben einſt für unheilbar gebalten ba: 
ben find jegt wieder im Belig ihres vol [fontime 
Gehörs, indem fie den Rath beioigten den 
ib in meinem Bude gede. Schreiben Sie Sb: 
ren Namen und die genaue Adreife deutiich auf 
Freien Buch » Kou« 
en Sie ihn 


Z2pezialiſt 


ger. 


die punitirten Linien des 
vons, fhneiden Cie ihn au3 und fende 
mit der Bolt an Deafneh Opecialiit 
Boiton. Echreiden 


Sproule, 2 
Trade Building, Sie deutſch 


oder englilch. 


lift Sproule, 
bitten ſender mir unent— 
Freier Buch geitlich Ihr neues Buch über 
die Kur der Tau ‚obeit und ber $ 
che. 


— — — 


Tau ıbbeits 


v 


Koupon. 
Ropfaeräı 


— Büdermeijter Louis Mad er: 
ſchoß ſich bei Bloomington, Ill., zu— 
fällig auf der Jagd. 
ſtimmt heute über die 
Stadtverwaltung 
ab. Betheiligung 


— Elgin, Ill., 
Einführung der 
durch Kommiſſion 
ſchwach. 

— 302 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 358 in der Vorwoche, 275 in 
der gleichen Woche 1910. 

— Die Nationale Spielplatz-Geſell— 
ſchaft hat ſich in Detroit, Mich., für 
das Offenhalten der Spielplätze am 
Sonntag erklärt. 

In Rockford, Ill. iſt der Haus— 
meiſter der Hochſchule, Chas. W. 
Happ, von den Sozialiſten als Bürger⸗ 
meiſterkandidat aufgeſtellt worden. 
Auf der Straße erſchoß im 

in Baltimore geſtern Abend 
Enſor Mattie Handlas 
Sie waren etwa 30 Jahre 


Streit 
Hermann 
und ſich. 
alt. 

- Die Bahnpoftbeamten in Gt. 
Paul und Minneapolis lagen über 
Yeberarbeitung und zu geringe Bezah- 
fung. Viele wollen den Dienft ver: 
laffen. 

— MVierzehn Nahre Zuchthaus er- 
hielt in San Franzisto der Chinefe 
Fong wegen des Mordverfucht auf den 
Prinzen Hfıun in Dafland, Kal., por 
zwei Monaten 

Der Staatsgewertichaftsrath 
pon Kalifornien hat den Anfauf einer 
großen Anduftriefarm beichloffen, um 
mit diefer den Gemertichaftlern in Yos 
naeles zu helfen, welche im Frühjahr 
durch Generalftreif verfuchen wollen, 

te Stadt der Gewerfjchaft zu geivin- 
nen. 

- Die frühere Lehrerin Frau Adiel 
aus der Bundeshauptitadt 
Sie foll rund $50,000 
in Beträgen von 310 Dis HLOOO ge- 
borat und Dafür zehn Prozent den 
Monat Zinfen verfprochen haben. Als 
Sicherheit qab fie Wechfel mit angeb- 
ich aefälfchter Indoflirung eines Re- 
aterungsangeftellten. 

— Dem Rennpferdbefiter Kohn E. 
Madden wurden aeaen den Bänter 
Louis N. Bell in New York $50,000 
pom Staatsappellhof zuerfannt. Bell 
fol Maddens, damals auf Scheidung 
flagende Frau überredet Haben, Den 
Lerfauf feiner Rennpferde in Sheeps= 
head Bay aerichtlich zu verhindern, in= 
folge deſſen Madden ſchließlich, als der 
Vertauf doch zu Stande kam, 854,000 
ftatt $75,000 erhielt. 

— Dffiziere des britifchen Dam- 
pfers King George, welcher zur Zeit 
der Meuterei in Rio de Janeiro war 
und geitern in Gulfport, Miff., ein: 
traf, verfichern, daß 300 der brafilia= 
nifchen TFlottenrebellen auf einen 
Kriegsſchiff auf die Hohe See gebracht, 
und ihre Leichen ins 
Meer aetvorfen worden feien. Die 
Offiziere haben felbft gefehen, imie 
zwei Nebellen auf der Flucht erjchoffen 
wurden. 


Wade ilt 
berihiwunden. 


dort erichoffen 


— Die heute veröffentlichte Stati- 


ı ftit der Alntverjität Yale ergibt einen 


ı Nücdgang der Studenten bon 3 


| 


2 
| 
| 


312 im 
Borjahre auf 3282 in diefen. Bejon- 
ders Stark it der Rüdaang in ber 
ärztlihen und in der NRechtäwiffen- 
ſchaft, hauptſächlich infolge der ſchär— 
feren Prüfungen, in „akademiſchen“ 
Fächern iſt Stillſtand, die Sheffield 
Scientific School und die Vorberei— 
tungsanſtalt weiſen Zunahmen auf. 
— Der Goldſchmiedgehilfe Joſeph 
Katz wurde geſtern Abend in einem 
Hotelzimmer in Philadelphia, deſſen 
Bewohner R. L. Hampton er Dia— 
manten zum Kauf vorlegen ſollte, mit 
einem Revolver bedroht und gefeſſelt. 
Nach zwei Stunden gelang es Katz. 
ſich zu befreien, und Hampton wurde 
kurz darauf erwiſcht, als er verſuchte, 
die Diamanten, deren Werth $1500 
var, zu berpfänden. 
In Befürchtung noch weiter 
gehender gejeblicher Verbote haben 
die Zündholzsfabrifanten des Landes 
in New York beichloffen, die Heritel- 
lung bon Streihhölgern-- mit Zünd- 
ftoff aus meißem Schwefel einzuftel- 
Ien, weil leßterer unter den Arbeitern 
in den SZündholzfabrifen eine entjet- 
liche toptlihe Krankheit, Schmefel- 
Kıefrofe, erzeugt. Der Zruft, die Dia- 
mond Match Co., hat zu diefem Zimed 
feinen Mitbeiverbern die Ratentrechte 
eines — ——— Erſatzmittels über— 
lafien. 


und 


— Nilaragua bat den Hinterblie- 
Eenen des auf Befehl von Präfident 
Zelaya al3 Aufftändifchen hingerichte: 
ten Pittsburger Cannon eine große 
Penfion ausgefekt. 

— Solomon B. Drefjer, Mitglied 
des 58. und 59. Kongrefjes, Fabrifant 
bon Delmafchinen, ift 58 Jahre alt 
heute in feiner Heimath, Bradford, 
Pa., aejtorben. 

— Morgen Nachmittag findet in 
Superior, Wis., das große jährliche 
Sti-Wettlaufen ftatt; zum  eriten 
Male betheiligen fih Chicagoer, Alft. 
Carlſon und E. Johnſon. 

An der ſüdkaliforniſchen Küſte 
iſt heute eine Jagd von Zollkuttern 
auf einen Schnellſegler, der Opium 
ſchmuggeln wollte, im Gange. Geſtern 
entrann der Schmuggler den Verfol— 
gern. 

— Der Gouverneur von New Yortk 
hat behufs Einführung von Geſchäfts— 
methoden in der Staatsverwaltung 
eine Unterſuchung der Hauptzweige 
durch einen Fachmann und einen Ad— 
vokaten angeordnet. 

— Bei einem Ringkampf in Denver, 
Kolo., ſchlug geſtern Abend Kohn 
Matthes jo heftia auf den Hinter- 
fopf auf, daß er heute an Gehirnblu- 
tung geitorben ijt. Sein Geaner, 
Ray Harderty, ift in Haft. 

— Drei große Filcherboote aus 
Glouceſter, Maſſ, und ihre Mann: 
Ihaft wurden von dem britischen 
Kreuzer Fiona in der Infelbai, Neu: 
fundland, aus dem Eife gerettet. 

— Bon der Hafenjagd heimfehrend 
fie ©. U. Corbin in Des Moines, 
Ya., feine Büchfe in der Stube ftehen. 
Sein dreijähriges Söhndhen jpielte da= 
mit und jchoß feinem etwas älteren 
Schweiterchen den Slopf ab. 


Leutnant Honeywell wird mor= 
gen in einem lentbaren Luftichiff, als 
teilen „Korb” ein Kraftwagen dienen 
fol, von Los Angeles aus eine Fahrt 
machen und dann Vorbereitungen zu 
einem YFernflug nad Kanada treffen. 

— Am nädhften Donnerjtag ipill der 
Gleitflieger McEurdy von der Anfel 
Irumbo im Hafen von Ken Weit, 
Yla., nad) Havana, Kuba, zu fliegen 
berjuchen. Der Stabtrath von Havana 
hat ihm einen Preis von $3000 aus 
gejett, falls fein Wagnif gelingt. 

— Bei lebendigem Leibe verbrannte 
heute der A4jährige Bahnmwagen-‘n- 
ipeftor Robert Hindley in Eonnnells- 
pille, Ba., beim Unterfuchen einer heif- 
gelaufenen Wagenachfe, als feine Klei- 
der in Brand geriethen; ein jeltener 
Tall. 


Xn Granite City, JU., wurden 
heute Frau Beronifa Nebitod und 
ihre 22jährige unberheitrathete Tod: 
ter Anna zu je vierzehn Nahren 
Zuchthaus verutheilt, weil fie vor 
einem Monat den Säugling der Tod: 
ter erdroffelt haben. Die Leiche wurde 
im Geftrüppe gefunden. 

n Norfolf, Va., ftarb heute 
früh 2djährige Pearl Kindall an 
Branbivunden, melche fie beim Teuer 
in ihres Vaters Hotel in Niobrara am 
legten Sonntag Abend erlitten hat. 
Das Unglüf hat fomit jehs Men: 
fchenleben, alle aus jener Syamilie= ge= 
foftet. 

Streit der Arbeiter auf den 
»Suderplantagen in Guadeloupe, meil 
die Zuderfabritanten den legtjährigen 
Lohn: 50 Gent3 den Tag für einen 
Mann, 35 Gent3 für eine rau und 
25 Gents für ein Kind, bei 101, ftün= 
diger Arbeit, nicht bezahlen mollen. 
Yandjäger fchüten die Plantagen. 

— Die Butter: und Gierbörfe von 
Pittsbura hat die pennfplvanifchen 
Vertreter im Kongreß aufgefordert, 
auf Aufhebung des Zolles auf QYutter, 
Käſe und Eier aus Kanada zu drin= 
gen. Gier merden zu 6 Gents das 
Dutend, Butter und Kafe zu ebenfo 
biel das Pfund verzoflt. 

— Begnadiat merden foll Kapitän 
Ban Schaid, der wegen Nochläſſigkeit 
bei dem Untergange des Vergnügungs— 
dampfers „General Slocum“ im New 
Yorter Hafen, wobei etwa tauſend 
Menſchen, Mitglieder einer deutſchen 
Gemeinde und ihre Angehörigen, er— 
tranken, zu zehn Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden war. 


NRheumatismus 


Rückenſchmerzen 
und Hämorrhoiden 


Ein 
ſchmerzſtillendes 
Heil: 

Del 


werden * geheilt durch den Ge⸗ 
braud) von Z. M. O. ein ſchmerz⸗ 
ſtillendes und heilendes Oel. 

Die großen 25 und 50 Cts. Flaſchen 
ſind in allen Apotheken zu haben, ober 
werden nach Empfang des Geldes nach 
irgend einer Adreſſe verſandt. 

M. R. ZAEGEL & Cco., 
Deutfhe Apotheker, P. O. Box 379, 
Sheboygan, Wisconsin. 


Ausland. 


— Dr. Daniel von Haimhaufen, 
Sefretär der deutfchen Botfchaft in 
London, ift heute zum Rath der Bot- 
Ihaft in Warhington ernannt worden, 

— Das neue danijche Torpeboboot 
Beita ift auf der Probefahrt in der 
Titfee geitern jteuerlos geworden und 
beute nad Kopenhagen gejchleppt wor= 
den. 

— In Hamburg befürdtet man ei= 
nen NRatentrieg im amerikaniſchen 
Paffagiergefchäft, weil die fanadifche 
Pozifikbahn ſich vom Syndikat zur 
Regelung der Fahrpreiſe zurückgezo— 
gen hat. 

— Der Reichstag hat in die Vor— 
lage zur Belteuerung des Werthzu— 
wachfes im zweiter Zejung die Beitim- 
mung aufgenommen, daß die Steuer 
auch von Eigenthbum deutfcher regie- 
render Häufer erhoben werden foll. 

— Der Minifter des Auswärtigen 
pon Portugal verficherte heute, daß 
die jüngsten Ausjtände die Dauerhaf- 
tiqfeit der republifanifchen Regierung 
erwiefen und die Streifer ihre neu= 
erworbenen Rechte nicht mißbraucht 
hätten. Handel und Wandel des Lan- 
des jeien in ausgezeichneter Lage. 
Amerifanifche und englifhe Schiffs: 
bauer hätten dur günftige Angebote 
die Sofortige Neuorganifirung der 
Flotte ermöglicht. 


— 


Sofalberidht. 


Anergründlihe Weisheit. 


Thomas $anügan von der auf Einbruch 
lautenden Anflaae freiaefproden. 


Am 20. November wurde ein Ein: 
bruch verübt in einen an Sedgwick 
Straße und W. North Ave. gelegenen 
"leifcherladen.. Kaum 20 Minuten 
jpäter jtießen Deteftives auf Thomas 
Zanagan und Charles Sarb, die, mit 
der Beute im Arm, fih nad) Lana= 
aans Wohnung, Nr. 1584 Ordharb 
Straße, begaben. Dort wurden die 
Burjchen nach heftigem Kampfe ver- 
haftet, auch beichlaanahmten die Hä- 
[her das Ergebnif de3 porermähnten 
und eines anderen Einbruches. 

Vor einer Jury vor Richter Kava— 
naghs AWbtheilung des Kriminalge- 
tichts progejfirt, gab Sarb zu, den 
Einbruch verübt zu haben, behauptete 
aber, daß Lanagan, den er zufällig 
auf der Straße aetroffen hätte, ibm 
nur behilflich gemwefen et, die Beute zu 
tragen. . Heute fällte die Jury den 
MWahrfprud. Sarb wurde fchuldig be- 
funden, Zanagan aber freigefprochen. 

Richter Kapanagh warf einen fra: 
fenden Blit auf die Jury und faate 
dann zu Lanaganı: „Ich. erfuhe Sie, 
Direft zur Wache zu aehen. Saaen 
Sie zum PVorjteher: Eine Empfehlung 
bon der Nury, und er möchte Yhnen 
foaleih das Brecheifen zurictgeben, 
das man in Xhrem Befie aefunden 
und befchlagnahmt hatte.” 

„ntelligente Geichtmorene,“ erklärte 
fpater der Richter, „Icheinen es jekt 
fich zur Reael zu machen, Räuber und 
Sinhrecher freizufprehen, an deren 
Schuld auch nicht der aerinafte Jmeifel 
bejtehen fann. Da fönnte man dod) 
rein aus der Haut fahren.” 

Sarb3 Wertheidiger ftellte den üb: 
lihen Antrag auf Berilligung eines 
neuen Prozeffes. 

—ñ— — — 


Angeblich unvermeidlich. 


D. Poſt übcrfahren und lebensgefähr— 
lich verletzt. 

Der 48jährige Buchhalter H. D. 
Poſt, Nr. 4915 Forreſtville Ave., 
wurde geſtern Abend an Grand Boul. 
und Oſt 47. Str. von einem vom 
Eigenthümer Dr. H. W. Cheney, Nr. 
6041 Monroe Avbe, ſelbſt bedienten 
Kraftwagen über den Haufen gefahren. 
Der Verunglückte, der eine Gehirn— 
erſchütterung und wahrſcheinlich auch 
einen Schädelbruch erlitt, befindet ſich 
in ſeiner Wohnung in ärztlicher Be— 
handlung. 

Dr. Cheney betheuert, daß er den 
Unfall nicht habe verhüten können. 

Un Oſt 61. Stroße und Cottage 
Grove Avenue ſtieß geſtern Abend ein 
Ablieferungswagen, auf-dem William 
Leis, Nr. 59 Oſt 9. Straße, und Harry 
MeGovern, Nr. 154 Weit 22. Straße, 
faßen, mit einem von Henry Smith, 
Nr. 6306 Drerel Ape., bedienten Kraft: 
wegen zufammen. Leis und Me— 
Govern ſauſten auf's Pflaſter und er— 
litten Brauſchen und Schrammen. Sie 
wurden von der Polizei heimgeſchafft. 
Smith iſt wegen angeblicher Körper— 
verletzung und weil er keine Wagen— 
führer-Ligens hatte, verhaftet worden. 
Durch Elektrizität getödtet. 


In der Kraftanlage der Metropoli— 
tan⸗Hochbahngeſellſchaft, Nr. 414 S. 
Throop Str., berührte geitern der 50= 
jahriae Richard Whalen, Nr. 1225 W. 
Eonareh Str., unabjihtlich eine elef- 
trifche Weiche und murde durch den 
eleftrifchen Strom auf der Stelle ge- 
tödtet. Der Koroner ift benadhrichttgt 
worden. 


. 


Feige That. 


Bor der Anlage der Firma B. Kup- 
penheimer & Co., an M. Winchefter 
Une. und Bloomingdale Road, wo fie 
ala Nähterin beichäfttgt ift, murbe 
heute Morgen die 20jährige Anna 
Bizta, eine Nr. 1915 Allport Straße 
mohnhafte Streifbredherin, von einem 
jungen Manne, der nah ber 
Annahme der Polizet ein  ftreis 
fender &emandmader ift, Hinter: 
rüds überfallen und mit einem Meffer- 
oder Scheerenftich in die Seite bedacht. 
Der feige Thäter entlam, obgleich er 
bon einem halben Dutend Straßen- 
gängern eine Strede meit verfolgt 
wurde. Das Opfer befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. E3 wirb vor- 
ausfichtlich gemefen. 

Den Angaben der Polizei gemäß ift 
Anna während des Streifs fhon zivei- 
mal zuvor, muthmaßlid von Gtrei: 
tern, überfallen und fchwer mißhanbelt 
worden. 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 23. Januar 1911. 


Unjer großer Räumungsverfauf für 


Kanuar erftredt 


fih auf alle Departements; 


unjer Grundjak, die beften Maaren fiir ven bilfigften Preis, gilt für Aeden. 


Main Floor Bargains. 
Fancy Ticking, kurze 

per Yard 

Ecywerer ungebleichter 9 

volfe Dard breit, zu 
Schürzen-Gingham, 

tät, per Yard 

Schivere geffiehte fanch Tylan- 
nelettes fir Kimonoz, Wbd.. 
Reinleinene Handtuchitoffe, per 


934c 


Kurzivanaren: Dept. (Main -.. 
Tubular Schuhſchnüre 
per TI 

Gomet Hafen und Tefen — 
per K 

Tolly Warden Haarnadeln — 
per Schachtel 


Stleiderftoff: Dept. 
27zÖllige jhwarze 7 
SI: Werth, zu 
Engliſcher Caſhmere in allen 39 
Tarben, twth, 40c und 48c, zır. Aw c 

Departement für fertige Kleider. 
(2. Floor.) 
Soeben erhielten wir unſer Frühjahrs— 
Lager von Lawn-Waiſts fur Damen, 
eine ſehr große, neue 1 27 
Auswahl, per Stitd * e) 
Näaumung von Tlannelette TDrejjing 
Sacgues für Damen, Hein —— od. 
perfifhe Muiter — 


—⸗ 


D 


J Main .. ) 


Drug Dept. (Main — 
Ic St. Johannes Tropfen — 
(Hartungs) — 3 

25 Novaf Pillen für den Mas 
gen 


Fleifch- Dept. (+. 
VBorderviertel Ralbfleiih . 


Deagere Borf 

Prima Chud Kun 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch.. 
Mageres Sugar-Cured Rumpf 
Corn Beef 


..Blsc 


KHült ih in Schweigen. 


Häftling bat angeblih bleierne 
„Quarters“ umgeſetzt. 


Unter der Anklage, geſtern Abend 
verſucht zu haben, ven Zigarrenhändler 
Hyman Lakowetzky, Nr. 1332 South 
Jefferſon Str. mit einem falſchen aus 
Blei hergeftellten „Duarter” hinein- 
zulegen, befindet ſich Der eitfaner | 
Wilhelm Eliafh in der Wache 
well Straße in Haft. Da drei — 
„Blei-Quarters“ im Beſitz des Häft— 
lings gefunden wurden, hält ihn die 
Polizei für ein Mitglied der Ber 
die in letter Zeit Die MWeftfeite mit na 
artiaen falfhen Münzen überfchtwemmt | 
hat. Der YUngeflagte meigert Tich, 
irgendwelche Angaben zur Sade zu 
machen. Er fonnte auch nicht beivogen 
werden, feine Mdreffe zu verrathen. 
ine ee 


Börfen-Notirungen, 


Der 


Nachitehend die heutigen Preid» 
hwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch 12 Uhr 


Eroffnung Niedrig %, Nan 


Weigen- 
Mai 1. url in 1 84 1.091£- 
Juli Bild. 14 
Spt UK 
Mais — 
Mai SO! 
Juli Sl 
Sept 2 ie tie 
Ho fer — 
Me 48% 4.24% 
Nuli 34 —— Er 
Sept 33% —— 
Gepöt. Shmweinefleilh— 
Jan 20.20 2. 2 
Mat 18.70-75 18.75 
Juli 
Schmalz — 
Yan 10.05--19 10.10 
Mar 9.858714 9.) 
Jult .72 9,75 
Ripphen— 
Jan 10.55 
Mar 2 SE 9, 9. 
Juli 9.75 * 9.786 2.72% 
Tie geitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt fteilte ſich „a uf 19,200, non Mats auf 468,750, 
von Hafer auf 277,200 Bufhels. 
wurden 38,300 Wurihels Weizen, 
Mais und 345,50 Bujhels Hafer. 


l. Man 
J— WR 


ER 


1.008 
“1 


91,3 % a4, 


‚Sr 
3114 
"331 


50 
Ss 
44 


‚Hol 
Mur 


— PTR 


R 52 
He 

4% 388 
3 Vo v 


Bu. 
4, 


Rain * 


18.70 


10.05 


10. 2 19. — N 
0.8 


9.871, 


— 9,77% 


19.55 
ART Ay 
9.75 


Verihidt von hier 
389,000  Bufhel3 


Erkrankte, ermattete, ſchwache 
Entmuthigte Männer 


erhalten ihre frühere Gefundheit wieher 
oder werden geitäctt und entwidelt, jo daß 
Sie wieder wirkliche Männer find, 


Niedrigiteebühren , Schnellite Heilungen, 
von irgend einem die nadıhaltig 
Speszialiften. jind. 


Wa auh die Urfade bon nerböfen Leideit, 
ee verlorener Lebendfraft feiıt mag, dereit 
Wirkung find Neigbarfeit ımd Schwäche des 
Nerbenſyſtems, der Or— 
ane, Vergeudung vet 
ebensfraft. &a ift der 
Veriuft der Zebenstrait, 
melde ſchwache, nervöſe, 
mürrifche, verzmeiielt>, 
ſcheue Menner macht, vo 
alt oder jung. welchen 
es an Ehrgeiz und 
raft mangelt und a 
allem anderen, das ei: 
nen Mann fo ganz ait 
ders fühlen läßt, wenn 
er in der — ift, vie 
Kraft zu genießen, twel« 
de ibn für die Pflich- 
ten und Beranügungen 
des Leben3 empfänglich 
machen. 

Wenn verzweifelte 


heilt naddem andere Männer, welche alles 
Fr - baben, „ichwas 


fehiſchlagen. 
he Mänter Medi zi⸗ 


‚ eleftriihe Gürtel und äbnlien Sumbun-- 
zu den bielen fprechen fönnten, welche uns dant 
bar find, daß mir fie ftola auf ibre Eriitenz ge: 
maght haben, indem wir fie nei heraeitellt has 
ben und in jeder PBeriebung bolllommen ar 
nadt, fo würden fie uns fofort fprechen umd 
die Wohltbat empfangen, weldhe ihnen im me 
diziniſcher Wiſſenſchaft durch gefchidte, miffens 
fhaftlihe Spezialiiten zitbeil werden fan. 

Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen 
Gent nehmen unb und bezahlen, nadden wir 
Euch geheilt haben, Wir wollen eine Gelcegen: 
heit zu bemeifen, bas wir leidende zweifcinne 
Männer heilen Fönnen, 

Freie Konfultation und Unteriuchung. 


Schreibt um Buch, iyragebogen oder ipreht vor, 


CHICAGO MEN-SPEGCIALIST CO 


74 Adams Sitr., Ghitase. 
jian14,21,23 


Konfultirt einen erjah» 
tenen Speszialiiten, der 


nen“ 


Die beiten Liför-Bargaind (4. Rloor). 
California Port: oder Eimeet Gatamba: 
Wein, Montag die Gallone zu 55 


Monogram oder Kentucky Club Whiskey 
volle Quart-Flaſchen — 2 lc 


per Flaſche 
Rye Whiskey oder California 1 82 
Trauben-Brandy, Gallone.. A⸗ 
Feiner Berliner Kümmel oder Rock and 
Rye, ein gutes Mittel gegen 45 
Huſten u. Erkältung, Flaſche.. Ic 
Department. 


Männer = Ansitattungs - 


(2. Floor.) 
— — rn Po⸗ 


lice 
s1.50 bis 81.75 ne, a 


Arbeitspemden für Männer, einfchließ. 
blaue Chambray, ſchwarz und weiß 
geſtreifte und ſchwarze Sateen-Hem— 
den, Se und 59e Werthe — 
per Stitd 
Eiſenwaaren-Dept. (3. a % 

Verſäumt dieſe — —— 

Beſen, die reguläre 3 

am Montag zu 
Grodery: Dept. —3. Floor. 

Große weihe Tafjen und Winters 5e 

taſſen, bei dieſem Verkauf, Paar. 


Möbel-Dept. 
(3. Floor.) 
Mafitv eichenes Chif- 
fonier — mit fünf 
großen Schubladen 
— hodhfein polirtt— 
zu nur 


5199 


Grocery- Dept. Floor). 
Feiner Santos Kaffee, Pfund 
3 Pfund für 550 
z Pfund Seifenſchnitzel 
3 Pfund Stückenſtärke 
Pfd.-Büchſe Armours Bohnen.. 
z Packete Ideal Crackers......... 10 
15c K. C. Backpulver 
Ya RE Wilburs SKafato... 


. S. Mail Seife, Stüd 
| 
| 
| 
| 
f 
| 
| 


— — Nach Südamerita. 
| 
1 


Arbeitshoſen für Männer, 


> 
— 
= 


AR 
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Speziell fir Montag, 
den 23. uam 


Dreſſing 
500cWerth, 
Damen 


Sacques, 
zu 
Unterzeng 


Paby : Blanfets 


Baumwolle-Flanell 

Werth, zu 
Bloomer-Hoſen für Knaben, 
ßen 4 bis 10, zu 250; 
Größen 11 bis 14 zu 
Sweater Coats für —— 


Schulſchuhe für Knaden, werth $1.50 


-— ($rößen 11% bis 54, 1. 
zu 


100 feine viermal vr me 
Beſen, ertra groß, 

tag Morgen zu nur 

Große Mafchkeffel mit Rus | 
pferboden zır 
Schruppeimer a6 — 

Holz, groß und ſtark.. 

6 Waſſergläſer, klares Glas, 


Gream Laundry Seife 
6 — für 


Swifts⸗ 


Mule Team Borar 
Pfund-Packet 
Sweet Marie 
3 Stücke für 
Koto Noodle Seifenfenit, 
> Pfund für 
Beſte Waſche— 
3 Pfund für 
Weiße Electric 
6 Stücke für 
Granulirter Zucker — 
5 Pfund für 
Krumms Beſt XXXX Mehl — 
248 Pfund Sack 
49 Pfund Sack 
Parlor Matches — 


Stärke — 


Die „National Buſineß League“ will 


handels beziehungen anknüpfen. 


Das Direktorium der „National 
Buſineß League of America“ beauf⸗ 
tragte in ſeiner geſtrigen Sitzung im 
La Salle Hotel Arthur H. Debers, den 
Vizepräfidenten des Verbandes für 
Dregon, mit einer Reife nad den 
Haupthandelsplägen von Mittel: und 
Sübdamerifa. Deverd mird fich bes 
mühen, auszutundfchaften, auf welche 
Urt die Hanbelsbeziehungen zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und jenen 
Ländern am beſten gefördert werden 
können. 


Benjamin J. Roſenthal, kürzlich 
von einer Europareiſe zurückgekehrt, 
berichtete, daß die amerikaniſchen Han- 
belöintereffen in den von ihm befuch⸗ 
ten Ländern bedeutend erweitert wer: 
den fönnten. Frederik Bode und A. 
Volney Foiter wurden ins Direftos 
rium und Charles U. Stevens und G. 
A. E. Köhler zu Mitgliedern des Han= 
delsausſchuſſes gewählt. 


— 21 Mitglieder der demokratiſchen 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes bon 
Kolorado haben ſich verpflichtet, die 
Wahl eines Bundesſenators bis nach 
der Erfüllung der Verſprechungen der 
demokratiſchen Platform zu verbin- 
dern, mas einen Auffchub der Wahl. 
um minbeftens-einen Monat bebeutkt, 
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Nicht verzweifelna! 


An der Republik zu verzweifeln, iſt 
bieleicht nicht ganz ſo ſchlimm, wie an 
der ganzen Menſchheit irre zu werden. 
Indeſſen iſt es immerhin nicht erfreu— 
ich, daß gerade in der jüngiten geil 
der dauernde Yortbeitand der Demo- 
fratie in den Ver. Staaten von |0 
vielen Batrioten in Frage geitellt wor= 
den ift. Die gewiſſermaßen krampf— 
haften Verjuche, das Vertretungsiy: 
ftem durch die unmittelbare Volts- 
berichaft zu erfeßen, bezeugen die ein= 
geriffene Muthlojigteit womöglich 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


noch fräftiger, als alle Jeremiaden. | C ie Br 
durch, daß ſie auf die Schaffung, bezw. 


Wenn aber wirklich der demokratiſche 


Geiſt geſchwunden iſt, ſo kann er nicht 
durch einen bloßen Mechanismus er— nu 
| dem aftatifchen Dften und Auftralten 


jet werden. Es hat fich überdies her- 
ausgeftelt, dab grobe Volksmaſſen 
ebenfo fäuflich fein fünnen, wie ein- 
zelne Politiker, die Initiative 
das Referendum alfo aud 

durhaus zuberläfliaen Schuß gegen 
bie Korruption gewähren. Die diretten 


Vorwahlen vollends haben überall nur | 
zu einem noch aröheren Geldaufivande | 
geführt, während die Macht der Bojie | 
Somit 

fönnte e8 fcheinen, ala ob Montesquieu | 
und andere Geichichtsphilofophen recht | 
behalten joliten, die den Sab aufge: | 
daß die Monardien an | 
der Armuth zugrunde gehen, die Re= | 


nicht gebrohen worden ift. 


ftellt haben, 


publifen aber am Reichtbum. 
Ibatfachlich find jedoch Armuth und 


Reichthum auch nur „relative Begriffe‘. | 


Die Milliardäre und die aroßen Kor- 
porationen der Gegenwart find ver= 
hältnißmäßig wohl nicht reicher, als 
die föniglichen Schafinhaber und die 
Yeudalbarone der Vergangenheit. m 
Gegentheile tit der Ddurchichnittliche 
Mohlitand fo aeitiegen, dah es viel 
fchiwieriger geworden ift, die aroße 
Maffe des Noltes mittel des Goldes 
zu beriflanen. Wenn  beiipielämeije 
die behäbiaen Farmer und Gefchafts- 
leute in Adams County, Ohio, ihre 
Mahlitimmen für je $5 oder $10 ver 
fauft haben, fo find fte doch ficherlich 
nicht einer unmideritehlichen Werfu= 
hung unterlegen, Tondern jte haben 
nur ihr Bürgerrecht nicht zu mürdigen 
peritanden, oder fie haben fich „nichts 
Böfes gedacht.“ Die Entdedung aber 


und | 
feinen | it 
neue Dampferlinien zwiſchen den Ber. 


| berzichtet. 








erfolate deshalb, weil den Rolititern | 


die Stimmenauffäuferer zu foitiptelig 
geworden war. &s dürfte Sich alfo 
am Ende „nicht bezahlen“, das ganze 
"ämerifaniihe Rolf zum Stimmen— 
ſchacher zu verleiten. 

Auch der „Lorimerfalf“ mit allen 
Zubehör ift nicht To entjehlich, wie er 
aeichildert wird. Wenn der Inter: 
fuhunasausihuß des Senates den 
Zeugen feinen Glauben Tchenfen mtl, 
die fich ſelbſt der Beſtechlichkeit ange 


klagt haben, jo beweiſt das noch nicht, | 


11 
IL 


daß er das Verbrechen beſchützen will. 
Zu demſelben Befunde find auch di: 
Geichiworenen in den Prozeilen gegen 
DMeil Bromwne ıınd neuerdings gegen 
den Anwalt Erbitein aelanat. Gerade 


ihr Gerechtigteitägefühl mag die Ser | ;chine 
natoren jowohl wie die Gejchtworenen | „nr, 


ı und brafilianiichen Häfen, 


die Herzen rührt und die Geldbeutel | 


öffnet, fo mag auch die Schiffahrt!- 
Jubfidien-Bil endlih Erfolg haben 
und Annahme finden. Die Schiff: 
fahrtſubſidien-Leute find fo beharrlic 
geweien in ihren Forderungen, und fte 
haben fich die wiederholten Abmeifun=- 
gen jo wenig verdbrießen laffen, daß 
man nachgerade anfängt, ihre Aus— 
dauer zu beiwundern; fie haben, wie 
das in folchen Fällen bei allen Steif- 
bettlern Brauch ift, ihre Forderungen 
nad und nach fo bedeutend zurüdge- 
fchhraubt, daß das Mitleid anfängt, ji 
zu regen, und das „gute Herz“ dem 
Verftande anrathet: thu’ ihnen doc 
den Gefallen, fie jeheinen’z fehr nöthig 
zu haben; es ift wenig, wa$ fie forbern, 
und fo wirft Du fie log. 

Die neueite Sciffahrtfubfidien- 
Bill, die den Senator Gallinger zum 
Vater und Förderer hat und vom 
Haufe Schon angenommen murbde, tit 
zur Zeit Gegenitand der Berathung 
des Senats. Gie ift früheren Sub- 
fidien-Billd gegenüber jehr harmlos 
und beicheiven. Sie unterfcheibet fich 
bon der vorlegten, Für Die bie 
„American Merhant Marine League” 
fich fo jehr in’s Zeug legte, daß e3 zu 
einem tmiberlichen Sfandal fam, an 
dem die „Liga“ in die Brüche ging, da= 


Unterftügung von Sciffahrt3-Linien 
zmwifchen unfern pazififchen Häfen und 


Sie will die päterlixhe Für 
forge Ontel Sams nur der norb-füd- 
amerifaniichen Schiffahrt zufommen 
laffen, bezw. mit Hilfe von ubfidien 


Staaten und Siüdamerifa Schaffen. Es 
follen nad) der Bill Dampfer in der 
jüdamerifanifchen Fahrt, die zwilchen 
16 und 20 Kinoten die Stunde zurüd- 
legen können, $4 die Netto-Tonne für 
jede Fahrtmeile befommen, und Dame 
pfer von 14 bis 15 Sinoten Fahrt $2 
die Gemichtätonne. Senator Oal- 
linger behauptet, die Höchitausgabe 
fönne unter Diejer Bill unmodglich 


ı mehr ala $4,000,000 das Jahr betra- 


gen, und es würde fchiver fein, mehr 
ala $3,360,000 zu verausgaben. Cr 
hat eine Art Plan ausgearbeitet, nad 
dem jteben reauläre Linien aeichaffen, 
bezw. fubjtdirt werden follen, und 
zmar eine Linie zwifchen New York 
ein 
Dampfer alle zwei Wochen; eine, gleich- 
falls „aweiiwöchentliche“ Linie ziwilchen 
New Mor und YBuenos Wires mit 
Imilichen = Stationen; eine Linie 
von New York nad Colon; eine 
„monatliche“ Linie zwiichen Baltimore 
und füdamerifanifchen Häfen der Dit- 
fiite; eine „ziwermöchentliche“ Linie 
zwifchen New Orleans und der füd- 
cmerifantfchn Oftküfte, eine ebenfolche 
Linie zwischen New Orleans und Ha: 


fen der füdamerifanifchen Pazifitfü- | 


te, und einer „wöchentlichen“ Linie 
Nem Drleans - Colon. Die diejen 
Yinien unter der Bill zufommenden 
Subſidien würden fich auf $3,360,000 
das Jahr stellen und mehr, meint 
Senator Gallinaer, tünne unter der 
Bill kaum oder qar nicht ausgegeben 


ı joerden. 


iſt weniger, 


zu ihrem freiſprechenden Erkenntniſſe 


vperar“ßt haben. 
hatten ſich nicht nur vollſtändigeStraf— 


loſigkeit zuſichern laſſen, ehe ſie ihr Be⸗ 


tenntniß ablegten, ſondern ſie waren 
zum Theil auch Wochen und Monate 
lang von der Staatsanwaltſchaft in 
guten Gaſthäuſern verpflegt worden. 
Unter dieſen Umſtänden liegt der Ge— 
danke ſehr nahe, daß ſie ihre Ausſagen 
lediglich aus Rachſucht gemacht haben 
mögen. Wenn aber Jedermann durch 
Angeberei einen Mitbürger in's Zucht— 
haus bringen könnte und ſich ſelbſt 
nicht der geringſten Gefahr auszuſetzen 
brauchte, oder ſogar noch belohnt wer— 
den würde, ſo kämen wir wieder zum 
Zeitalter der Hexenprozeſſe und Reli— 
gionsverfolgungen zurüd, in dem 
piele Tausende auf nachweislich er= 
logene Denunziationen bin lebend ver- 
brannt wurden. Daß Zeugen vom 
Schlage dei Staatsabaeordneten®hite 
und des GSenators Holitlam hHeutzu= 
tage nicht mehr aeglaubt wird, it 
wahrlich feine Shmad. Der Staat3- 
anivalt hätte ihre Ausjagen entweder 
durch andere Bemweife jtügen, oder er 
hätte au jie Itrafrechtlich verfolgen 
müffen. 

‘m MUebrigen würde, wenn das 
amerifanifhe Volt mirfli von 
Grund aus verderbt wäre, feine Tu— 
gend nicht durd) die Ummälzung der 
Staatsform wieberhergeitellt werben 
fönnen. Nicht allein im autofrati- 
fhen Rußland, fondern audh im 
Kaiferreiche Napoleon® III. ift oder 
war „bie Korruption” ungleich ärger, 
013 fie in diefer demofratifchen Repu= 
blif je gewejen ift oder vorausfichtlic) 
werden wird. Vollfommen itit der 
Menfh nirgende. Nur wird nicht 
überall die jchmugige Wäfche mit 
fo innigem Behagen aemwafchen, bezw. 
noch mehr im Kothe herumgejchleift, 
mie in diefem gejegneten Zande. Doc 
ouh die „Senfationsfuht“ wird 
ſchließlich nachlaſſen müſſen, meil fte 
dem Volke zu ſehr auf die Nerven 
ſchlägt. Zu ſtraff geſpannt, zerbricht 
der Bogen. 


Beharrlichkeit fuhrt zum Ziele. 


Wie der Steifbettler, der ſich das 
Hinausgeworfenwerden nicht verdrie— 
hen lähi, ſondern immer und immer 
wieder ſein Erſcheinen macht, um un— 
jer beweglicher Klage ſeine Bitte um 
unterſtüßung vorzubringen, ſchließlich 


> | * 
Denn die ‚Zeugen“ Frürde. 





Andere ſind anderer Anſicht, und es 
würde wohl ſchwer ſein, einen halb— 
wegs vernünftigen Menſchen zu fin— 
den, der die Möglichkeit auch ohne 
weitere Geſetzgebung mehr auszuge— 
ben, beſtreiten wollte. Wo der Wille 
de iſt, läßt ſich ein Weg in ſolchem 
Falle allemal finden. Aber die Frage 
wos unter den Beitim- 
mungen Diefer Bill ausgegeben werden 
fennte und würde, als was die weitere 
Subdfidiengefegaebuna, für die Die 
beicheivene Bil den Meg 
off, erfordern, den Steuer: 

an Laſten auferlegen 
den Schiffsbau- und den 
Schiffahrtintereſſen zuliebe. Senator 
Cummins gab einer weitverbreiteten 


bahnen 
zahlern 


Anſicht Ausdruck, als er erklärte, die 


vorliegende beſcheidene Bill ſei 
Beginn eines Unternehmens 


ui | 


„det 
eine ame: 


| ttfaniiche Handelsflotte durh Sub - 


Itdien zu Schaffen“, und er wird 
faum zu hoch acariffen haben, als er 
propbezeite, nachdem einmal der An- 
fona gemacht wurde, werde die Sub- 
jidienpolitit bald $50,000,000 das 
xahre verichlingen. 

So ift es noch immer aewefen, und 
jo wird es immer fommen in Fallen, 
mo Starke private Intereſſen an die öf— 
fentliche Krippe geſtellt werden, ſozuſa— 
gen. Je mehr ſie freſſen, deſto ſtärker, 
mächtiger und gieriger werden ſie; de— 
ſto ſchwerer wird es dem Staatskör— 
per, ſich von den Schmarotzern zu be— 
freien. 

Das iſt ſo offenſichtlich und die Ver— 
wendung von Steuergeldern zur Zah— 
lung von Schiffahrtsſubſidien, die nur 
wenigen die Taſchen füllen würden, iſt 
ſo fraglos ungerecht, daß man meinen 
ſollte, jedes Kongreßmitglied müſſe 
das Unrecht erkennen. Und in der 
That wird's wohl ſo ſein, aber es iſt 
in den letzten Jahren ſo ſehr viel gere— 
det und geſchrieben worden über die 
Nothwendiagkeit amerikaniſcher Schiff— 
fahrtsverbindungen mit Südamerika 
behufs Hebung unſeres Handels und 
Verkehrs mit den ſüdamerikaniſchen 
Republiken, daß viele geneigt ſind, dem 
Unrecht gegenüber ein Auge zuzu— 
drücken und ein Wunder zu erwarten. 
bezw. für möglich zu halten: das daß 


Seht unſere Ausftelune im Coliſeum. 
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Hbendpoft, EHtcago, Samftag, Den 21. Januar 1911. 


der Wolf, der mit vieler Mühe ein 


Lammchen erjagte, hinfort fein Qamm 
mehr freffen mollte. 

Die geplanten Tüdamerifanifchen 
Schiffahrtslinien find flug vertbeilt, 
niht nur Mem Vorf, fondern auch 
Baltimore und New Orleans, jollen 
melche befommen. Dadurch hofft man 
den Süden für die Subjidienbill zu 
gewinnen und e3 fieht aanz darnadı 
aus, als follte das gelingen. \eben- 
falls find die Ausfichten der Subfi- 


diengrabfcher zur Zeit beifer als je | 


zubor. 


Für und gegen. 


Als höchjter Vorgejegter des Ein- 
mwanderungspienfte® hatte Handels: 
jefretär Nagel diefer Yage eine Jcharfe 
Kritif des Ihun und Treibens feiner 
Untergebenen anzubören. In 
Sigung der „Union of American 
Hebrem Congregations“ in New Hort, 
zu der Herr Nagel geladen war, hielt 
Mar X. Kohler, ein Wem Morter 
Rechtsanwalt, eine längere Rede, voll 
jhwerer Antlagen gegen die beitehen- 
den Einwanderungsgejege und gegen 
die Urt und Weife, wie jte Durchge- 
ührt werden. Eine neue „Anorms 
notbhing-Aera“ fei angebrochen, der mit 
einer Kampagne der Aufflärung be- 
gegnet werden müfle, um das Wohl 
des Landes zu heben und die Thür 
der nationalen Profperität offen zu 
halten. Man verlange nicht, daß Aus= 
länder irgendwelcher NRafle oder ir- 
gendmwelchen Glaubens zugelaflen wer- 
den, die an efelhaften oder anjtedenden 
Krankheiten leiden, oder mit geijtigen 
oder fittlichen Mängeln behaftet find, 
oder die ala Kontraftarbeiter fommen 
oder ald PBaupers, oder von denen es 
ſonſt wahrſcheinlich ift, daß fie hier 
der Deffentlichkeit zur Zajt fallen 
nürden. Was jedoch die Frage an- 
lengt, ob ſolche Wahrſcheinlichkeit 
beſteht, ſo werde darüber von den 
Unterſuchungsbeamten oft ohne Sinn 
und Verſtand und nur zu häufig mit 
völlig ungerechtfertigter Strenge ent— 
ſchieden; namentlich auch, was die 
ärztliche Unterſuchung betrifft, wobei 
häufig Leute zurückgewieſen werden, 
nicht auf Grund von Krankheiten ſon— 
dern einzig deshalb, daß ſie körper— 
lich ſchwächlich ſind. 

Was insbeſondere die jüdiſche Ein— 
wanderung anlangt, ſo ſei die verhält— 
nißmäßige Zahl der Zurückgewieſenen 
im Lauf der Jahre mehr als verdop— 
pelt worden (von 0.84 v. H. im Jahre 
1907 auf 1.86 v. H. im Jahre 1910), 
obgleich die Einwanderung ſelber ſi— 
cher nicht ſchlechter geworden. Noch 
größer ſei das Verhältniß der Zurück— 
weiſungen bei gewiſſen anderen Völ— 
kerſchaften. Und zwar zeige dieſe Zu— 
nahme ſich vornehmlich in den Fällen, 
in denen nicht ein beſtimmter geſetzli— 
cher Grund vorliegt, ſondern wo man 
einfach „annimmt“, daß die betreffende 
Perſon hier der Oeffentlichkeit zur 
Laſt fallen könnte. Vor einigen 
Jahren ſei vor den Kongreß der Vor— 
ſchlag gebracht worden, von jedemEin— 
wenderer die Vorweiſung von wenig— 
ſtens 325 zu verlangen und der Kon— 
greß habe das abgelehnt. Dann aber 
ſei in der Perſon des Einwanderungs— 
kommiſſärs auf Ellis Island ein Zar 
erſtanden, der dieſe vom Kongreß 
zurückgewieſene Aufforderung ſelbſt— 
herrlich als Vorſchrift aufgeſtellt hat. 
Wie leichtfertig es dabei mit der Zu— 
rückweiſung genommen werde, zeige 
die Thatſache, daß von allen dagegen 
nch Wafhinaton gemachten Berufun- 
oen die volle Hälfte als berechtiat, Die 
Zurüdiweifung alfo al3 unberedhtiat 
erfannt wurde. Ind nun fämen amtli- 
che Doftrinäre und fäme die@inivande- 
rungstommilfion mit dem Verlangen, 
turh Einführung der foa. Bildungs- 
probe und fonjtige Maffregeln die 
Einwanderung noch viel mehr zu 
befchränfen. 

* * * 

Sekretär Nagel begann ſeine Er— 
widerung mit der Erklärung, daß er 
ſelber dem Vorſchlag der Bildungs— 
probe entſchieden und unbedingt ent— 
gegen iſt. Geſundheit des Körpers und 
Geiſtes, ein gerader Blick des Auges, 
und die Fähigkeit, zu arbeiten, ſind, 
rief er, für mich die beſte aller Proben. 
Ob Einer leſen und ſchreiben kann oder 
nicht, komme nicht in Betracht für die 
Frage, ob der Eingewanderte tauglich 
iſt, ſich den hieſigen Verhältniſſen an— 
zupaſſen und ein tüchtiger Bürger des 
Landes zu werden. Aber indem er 
(Nagel) dem Vorredner in dieſem 
Punkte beiſtimme, könne er ihm nicht 
auch in der allgemeinen Verurtheilung 
des Einwanderungsdienſtes ‚beipflich— 
ten. Man ſolle die den Dienſt ver— 
richtenden, ſchlecht beſoldeten und hart 
arbeitenden, oft überarbeiteten An— 
geſtellten nicht tadeln. Was zu tadeln 
iſt, ſei das Syſtem, das gegenüber den 
thatſächlichen Verhältniffen unzurei— 
chend iſt. Oft kommen an einem Tage 
auf Ellis Island 3000 Einwanderer 
an, und es ſei einfach unmöglich, ſolche 
Anzahl mit den vorhandenen Mitteln, 
die durch die vom Kongreß gemachten 
Bewilligungen beſchränkt ſind, gehörig 
und ſo ſchnell wie wünſchenswerth ab— 
zufertigen. Vor Allem bedürfe der 
Dienſt fähige Unterſuchungsbehörden 
(„Boards“) und genug ſolcher Behör— 
den. Gerade bei der erſten Beſichti— 
gung oder Prüfung, die jetzt inden 
Händen ungenügend beſoldeter und 
deshalb meiſt ungenügend gebildeter 
Beamten liegt, ſei es von beſonderer 
Wichtigkeit, daß dabei kein Fehler ge— 
macht werde. Mer den Dienft fo all- 
gemein verurtheile, wie der Vorrebner 
eö gethan, der kenne oder berücfichtige 
die beſtehenden Schwierigfeiten nicht. 

Er jelber alaube nicht an den Buch: 
ftaben, fondern an ben Geift des Ge- 
feße3, und wenn man nur des Gefeßes 
Buchftaben in Betracht ziehe, könne 
man ihn Gefeßbrecher heißen auf 
Grund der zablreihen Zulafiungen, 
die er aus Menfchlichkeitsgründen an- 
georbnet hat, wo urfprünglich Zurüd- 
meifung erfolgt war. Unter feinen 
Umftänden aber fei er in der Lage, 
das Gefek völlig beifeite zu fegen, tie 


{ 


eö verlangt werde. ©o 35.8. in Fällen 
unteritügter Einwanderer (Leute, deren 
Reifeloften ganz oder theilmeife von 
Underen bejtritten wurden). Das 
Gejeß verlangt von folchen Antömm- 
lingen — (nur die eigenen TFamilien- 
angehörigen eines hier fehon anfäffigen 
Eingewanderten find ausgenommen) 
— ausdrüdlich den beftimmten Nach: 
weis, daß fie nicht zu einer der ber- 
botenen Klaffen gehören; alfo auch 
nicht zu fürchten fei, daß fie hier der 
Deffentlichkeit zur Laft fallen fönnten. 


: Was fei da zu thun? Wollte er (Nagel) 
das Geſetz gänzlich unbeachtet Lafjen, 
| jo würde das nur zur Annahme eines 


noch jeärferen Gejeges führen. Er 
fönne daher feinen Hörern nur mohl- 


| meinend rathen, an diejer Vorjchrift 
| des Gefeges nicht zu rütteln zu ber: 


| Tuchen. 


einer | 


Liege ein Fall vor, wo die 
Anwendung des Gefeges unbillig und 
unnöthig araufam erfcheine, da folle 
man die Umftände des Falles mit möa- 
Iichjter Genauigkeit nah Wafhington 
berichten. Dort werde die Unterfuch- 
ung nicht untergeordneten Beamten 
überlaffen, fondern e8 ergehe feine end- 
atltige Entjcheidung, ehe er den Fall 
nicht felber geprüft habe. 

Herr Kohler hatte ıı. U. gerüat, daß 
lo häufig Leute zurückgewiefen werben 
auf Grund der angeblichen Beforgniß, 
daß fie hier der Deffentlichkeit zur Laft 
fallen fönnten, troßdem hiefige Ver: 
twandte bereit find, für fie Bürgfchaft 
zu ftellen. Nagel erflärte, er balte 
nichts von dem Bürgfchaftsaefhäft. 
Die Bürgfchaft, die er achte, fei zu 
fuchen im Herzen und nicht in der 
Tafche des Verwandten. Was die for: 
male Bürgfichaftsleiftung anlangt, fo 
jet die unnöthia, Ivo der Ginmanderer 
non der Urt ift, daß er zugelafien wer: 
den Tollte; und wo er nicht von der 
Urt it, da fei die Bürafchaft in der 
Neael ohne Werth. 

Der Sekretär fchloß mit der Auf: 
forderung, daß die Einwanderungs— 
freunde, nor denen er ſprach, ihm helfen 
möchten bei der Durchführung des Ge- 
feßes. Vor allen Dingen dadurch, daß 
fie behilflich feien, in zmeifelhaften 
Fallen die Wahrheit zu ermitteln, und 
die Einwanderer felber anzuhalten zur 
Anaabe der Wahrheit, denn nichts falle 
mehr geoen den Antömmling in’3 Ge- 
wicht, als wenn er ertappt werde auf 
unmwahren Angaben. 

—— — — 
Carnegie-Stiftung für Lebenss 
retter. 


Unſer Oberwohlthäter Andrew Car— 
negie hat, wie bereits gemeldet wurde, 
jetzt auch für Deutſchland eine Stif— 
tung für Friedenshelden mit einem 
Kapital von 11, Millionen Dollars 
begründet. Der deutfche Kaifer hat 
zur Ehrung des Stifters der Stiftung 
den Namen „Garnegie » Stiftung für 
Lebensretter” beigelegt und das Pro- 
teftorat über fie übernommen. 

Der Zmwed der Stiftung ift die Qin- 
derung der finanziellen Nothftande, die 
ih aus heldenmüthigen AUnftrengun- 
gen zur Rettung von Menfchenleben 
im Gebiete des deutfchen Reiches und 
feiner Gemäffer ergeben, fei es für die 
Lebenäretter felbit durch deren vor: 
iibergehende oder dauernde Erwerbs— 
unfähiafeit, fei es, im Falle des Todes 
derfelben, für ihre Hinterbliebenen. 

Sn eriter Linie find dabei Ddiejenis 
aen IUmalüdsfälle in’3 Uuge gefaßt, die 
ih bei Ausübung friedlicher Berufe, 
3. B. derjenigen der Beraleute, See— 
leute, Uerzte, Aranfenpfleger, Teuer: 
iwehrleute, Gifenbahn- und Woltzeibe- 
amten eretqnen. 

Unter Xebensrettern werden auch 
diejenigen Perfonen verjtanden, deren 
heldenmüthige Anftrengungen zur Ret- 
tung von Menschenleben nicht von Er= 
fola gefrönt worden find. 

Zur Verwaltung der Stiftung hat 
der Kaijer ein Kuratorium eingefeht, 
deffen Vorfig zunäcdft dem Chef des 
Geheimen Zipilfabinets übertragen ift. 
Dem aus mindeltens 12 Kuratoren be- 
ftehenden Kuratorium gehört faung3- 
gemaß der Botjchafter der Vereinigten 
Staaten von Umerifa in Berlin und 
je ein Dertreter des Berafachd, des 
Eifenbahnmefens, des Seemwefens, der 
Uerzteichaft und der Anduftrie an. 

Die von dem Sturatorium zu be— 
willigenden Beihilfen find einmalige 
oder fortlaufende. 

Letztere, ſollen 

1. für Lebensretter, auf die Dauer 
ihrer völligen oder theilweiſen Er— 
werbsloſigkeit, 

2. für Hinterbliebene von Lebens— 
rettern, und zwar für Wittwen bis zur 
ebentuellen Wiederverheirathung und 
für Kinder bis längſtens zur Errei— 
chung eines zur ſelbſtſtändigen Ernäh— 
rung befähigendenAlters gewährt wer— 
den. 

Für beſonders befähigte Kinder kön— 
nen zu ihrer Erziehung für einen ge— 
gehenen Beruf in Bezug auf die Höhe 
und Dauer außergewöhnliche Aufmen: 
dungen gemacht merden. 

Den Hinterbliebenen können gleich- 
geachtet iwerben andere nähere Ber: 
wandte, welche mit dem Berftorbenen 
einen Haushalt gebildet haben und in 
ihm den Ernährer verloren haben. 

Die Zahlungen follen in der Rege! 
monatlich bemirft werben. 

Sämmtliche Bewilligungen aus der 
Stiftung erfolgen unter Borausfegung 
der Würdigfeit und Bedürftigkeit der 
Empfänger, die fortlaufenden dement- 
Iprechend mit dem Vorbehalt jeberzei- 
tigen Widerrufs, wenn diefe Voraus: 
fegungen nicht mehr zutreffen. 


Eure beiten Tafchentücher 
mie auch die gewöhnlichen 
Sorten halten länger vor 
vu. merden meiker nach dem 
Gebrauch von 
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im Waſchwafſer. 
Alle Grvcerd verfaufen eo. 


— —, 


Die Stiftung tritt mit dem Tage 
ihrer Tandeöherrlihen Genehmigung 
in Kraft. Nothitände, die fih aus 
Unglüdsfällen vor diefem Zeitpunkt 
herleiten, fönnen bei dem Vorhanden- 
fein der fagungsgemäßen VBorausfeß- 
ungen nah Maßgabe der am Schluß; 
jedes Rechnungsjahres verbleibenden 
Erfjparniffe durch Berpilligung einma— 
liger Beihilfen feitend des Kurato- 
riums berücfichtigt iverden. Yortlau- 
fende Beihilfen zu gewähren, ift in 
folchen Fällen nur ausnahmsmeife zu: 
läffig. 

Woher die edhten Pelze ftammen., 


Eine der größten und reelliten ame= 
ritanifchen Weltfirmen des Pelzhan- 
dels hat einen Katalog über Pelziwaa- 
ren herausgegeben, in dem offen er: 
tlärt wird, welche Bewanbtniß eß ei- 
gentlich mit vielen unferer foftbaren 
Pelze hat, d. h. meldher Herkunft fie 
find. Der fogenannte Chindila ift 
danad) in vielen Fällen nichts anderes 
als das Fell einer Beutelthierart. Der 
angeblich echte Hermelin ift jehr häufig 
nur aus befonder3 ausgefuchten Yel- 
len des weißen KRaninchens zufammen: 
gefeßt. Der Pelz des meißen balti- 
chen Fuchles ftammt in fo und fo vie- 
len Fallen von einer großen Hafenart 
aus dem nördlichen Europa, während 
der ebenfall3 fchneemweiße i3ländifche 
Fuchspelz aus Fellen des weißen tibe- 
tanifhen Schaf zufammengearbeitet 
ift, nachdem fie einer Behandlung 


| durch Aufbügeln und Ausfämmen un 


terworfen worden find. Auf eine nor= 
difche Wolfsart führt der vielgerühmte 
Kamtfehatta = Fuchs feinen Stamm 
baum zurüd; hinter dem Quchd aus 
den baltifhen Ländern ftedt eine aus 
ftralifche Kapenart, und der ruffifche 
Edelmarder entpuppt fich dem Kun= 
digen nicht felten ald amerifanifches 
Beutelthier. Der erwähnte Katalog 
enthalt neben diefen Wufflärungen 
nod manches Sintereffante, u. a. die 
Ungabe, daß ein einziges Fyell eines 
tuffiichen Zobela von der beiten Dua- 
Ittat über $500 mwerth tft. Man fann 
fich demnach ausrechnen, was ein wirf- 
licher Muff aus Zobel fojten muß. 


Die Lehre vom Leben! 


bon Tr. Aonrad Guentber. Grnährung, Rort: 
vflanzung, Vererbung, Entwiclung und Zod. 
170 Seiten mit 6 Tafeln ımd 60 ut 00 
bildungen. Broſchirt 60e; eleg. gebb. + 


A. KREBOCOE AsS OO.. 
— Deutſche Buchhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 
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Todes - Anzeige. 


‚Rreunden und Belannten die traurige Nachs 
Ba daß ınein geliebter Gatte und ımfer lieber 
Vater 
Guſtav A. Klett 
im Alter von 41 Nabren ımb 4 Monaten nah 
langem Leiden fanft entfchlafen ift. Die Beerdi- 
nung findet ftatt dom Zraiterbauie, 6837 Gar: 
venter Str, am Sonntag Nabmittag um 1 
Uhr nah Mount Hope. Tief betrauert don 
Xena €, Klett geb. Gerlah. Gattiir. 
Elſie, William und Nofa Klett, 
Rinder. 
Marh Henrid, 


Echmeiter, nebit 
Verwandten. 


ffa 


— 


Todes » Anzeige. 


‚Sreunden und PBefannten die traurine Nach 
riht, daß unter vielgneliehter Sohn und Prubder 
Edward Ktto Wagner 
am 19, Januagr, vlötgzlich durch einen Unglüds— 
fall geſtorben iſt. Die Beerdigung findef ſtatt 
am Montag, den 23. ZJanuar, um halb amei 
Uhr, vom Hauſe 312 E. 117. Str, nach der 
Ev. Luth. Zionskirche und von dort nach Mount 
Greenwood. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſt und Auguſte, Eltern. 
Emma, Heinrich, Wilhelm, Lena, 
John u. Hermann, Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige. 


Am Seeitag, den 20. Ranıar 1911, ftarb im 
Alter bon 35 Jahren unſer geliebter Gatte und 
water 
Ernft 9. Galtk. 

Beerdigung am Montag, den 23. Januar, um 
1:30 Nachm., bom Trauerbanfe, 1228 Wafbing:- 
ton Str, Evanfton, IU., nad der Zt. ohne 
Kirche, bon Dort nad dem Niles Center Fried— 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mar Galitz geb, Teufert, Gattin. 

Stanley und Lillian Galitz, Kinder. 

Mathilde Wendt, Minnie Harrer, 

Charles, Will iam, Edmund, Alfred 

Galitz und Anna Teß, Geſchwiner. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Barbara Aurich 
im Alter von 74 Nahren, 8 Monaten und 14 
Tagen Selig im Seren entichlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ftatt am Montag, den 23. Ianuac, 
um 9:30 2Borm., vom Trauerbaufe, 1641 Mor 
hawk Str., nah dev St, Michaeläfirde ınd bon 
da nah dem &t. Bonifaziud: Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Aurich, Gatte. 
Frriedrid Aurich, Sohn. 
Albert Hunger (berihieden), Sohn. 
Anna Dievrih, Tochter, nebit Eis 
felfindern. 


Tode8-Anzeige 


Freunden ıumd Befannten die traurige Nadhs 
richt, das unfer lieber Sohn und Bruder 
Theodor Hampe 

am 24. Ianuar im Mlter bon 38 Rahren ges 

ftorben ift. Beerdigung dom Trauerbaufe, 2049 

W. Chicago Ave. Montag, den 23. Januar, 

um I Uhr Nachm., mit Kutfhen nad dem Wald» 

beim-riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
"ran Hampe, Mutter. 
Alfred, Bruder. 
Louiſe, Schweſter. 


— — — — 


Todes-Anzeige. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge— 

fallen unſere liebe Mutter 
Friedericka Meyer 

zu ſich zu nebhmen. Starb Freitag Nachmitta 
um 5 Ubr nach langem Leiden im Alter dom & 
Rabhren, 9 Monaten und 20 Tagen. Beerdi» 
gung findet ftatt am Eonntag, den 22. Nanuar, 
um 1 Uhr Nachm., vom Tranerbaufe, 523 Bider- 
dhfe Str., nah Maldbein. Die trauernden Hit» 


terbliebenen: . 
Lizzie Meyer Tochter. 
Erna und Paul, Enkel. 


Todes -Anzeige. 
Vorwärts Unterſtützungsverein von Englewood, 
I. 

Den Benmten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß unfer Mitglied 
Guitav U. Klett 
am 19. Januar gneitorben it. Die_Peerdiauns 
findet ftatt am Sonntag, dom Xranerhaufe, 
6837 Garpenter Str., nah Mount Hope. 
Joſeph C. Erlbat. Präſident. 
Zrant Kawan, Gefretär. 


Tode: Anzeige. 
Beethoven rranen-Bereit, 
Den Beamten und Mitguiedern zur Nachrichi, 
das Schwelter 
Wilhelmine Boetel 
torben ift. Die Beerdigung findet Ttatt aın 
den 22. Januar, Nacdhm. um 1:30, 
vom Irauerhaufe, 307 %. 2, Abe, Mabtvood, 
Iu., nah dem Waldheims-yriedbof. 
Kath. Schotnecht, Präfidentin. 
Chr. Schwabe, Sefretärin. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
vißt, dak meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter 

Maria Heller ach. Babendererbe 
im Alter von 68 Nabren, 2 Monaten und 7 
Tagen felig im Herrn entfhlafen ift. Beerdis 
aung findet ftatt am Sonntag, den 22. Nanuar 
1911, um 1 Uhr Nadın., vom TIrauerbaufe, 912 
Newton Str., nah Concordia. 
Ludwig Heller, Sattoe. 
Edward md Ludwig, Söhne, 
Frieda u. Amelia, Schwiegertochter. 
Eiſa, Adele und Evelyn, Entel⸗ 
tinder. frſia 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter 


Vater 

Claus V. Carſtens 
am Freitga, den 209. Nanuar, im Alter 
von 79 Jaähren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Montag, den 
23. Januar, Nachmittags um ? Ubr, 
vom Trauerbauſe, Nr. 1742 N. Camp— 
bell Ave., nach dem Graceland⸗-Fried— 
bof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Oenriette Kirchhoff, Antonie Il⸗ 
en, St. Louis, Mo., Juliane 

— gi ae 

zant F. Kirchhoff, Pedro en, 
St, Louis, Dan. B. allow. 
Schwiegerjübne, nebit Enteln 
und Entlelinnen. ſaſon 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die trauriae 
Nächricht, daß unſere vielgeliebte Gattin, 
Mutter und Großmutter 

Margareta Neiles geb. Moll 
im Alter don 62 Nabren und 9 Mona⸗ 
ten am 20. Ianuar felig im Serrn ent: 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
bom Trauerbaufe, 928 Miltvaufee Ade., 
Dienstag, den 24. Nammar, um balo 
sehn Uhr Morgens, nah der &t. Bo- 
nifazinsfirde und bon dort nah dem ©t. 
Bonlfasius-Gottesader. Um ſtille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 

Jacob Nelles, Gatte. 

Henry, William, Winand, Schwe- 
fter Ermalinda und Katha— 
rina Du Plain, Kinder, nebit 
Entelfindern. 

Milwaulee, Wis., Mapdifon, Wis., und 
et. Paul, Minn,, Zeitungen bitte au fo- 
piren. ſaſonmo 


Todes-Anzeige. 


Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Got— 
tes hat es gefallen, nach längerem Lei— 
den aus, dieſer Welt in die Ewigkeit 
abzuberufen unſeren geliebten Sohn und 


Bruder 
Alfred Blanck 
Student der Theologie. Er ſtarb am 
19. Januar im Alter von 20 Jahren und 
4 Tagen. DieBeerdigung findet ftatt am 
Sonntag. den 22. Nanıtar, bon feinem 
Elternbanfe, 3111 Rolf Etr.. um 12 
Uber 30 Min., nad der ebang.-iutberis 
ſchen Emmaus-Kirche, Ecke Walnut Str. 
und California Üde., md don dort nad 
dem Dafridge sriedbof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Tr. Ernit G. Blank und Ettie 
Band, Elterit. 
»rieda, Gertrud, Cherhard md 
Dorothea, Geſchwiſter. 
frfa 


Tode83- Anzeige. 


sreumden und Befannten die traurige 
Nachridt, dab fer lieber Vater 
Ghriitian GE. Sippel. 

Satte der berit. Marie Zibpel, geh. 
Ntoelfel, im Alter don 69 Fabren P Mos 
naten und 15 Tagen janft im Herrn ent» 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt 
am Eonntag Nachmittag um 1 
vom Trauerbauie, 6351 Drexel 
nah der Wentwortb Ave. M, 

(Herrn Baftor 9, Wegner). von 
. Dafivoods Friedhof, Tief betrauert 
ot! 

Elizabeth Dueringer, Enıma Gott- 
ihalt, Margaret Kaifer, Ebwarb 
und Glara Sippel, Kinder. 

frfa Nebit Verwandten. 


Todes : Anzeige 
‚Yreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab umfere geliebte Gattin, Todter und 
Schweſter 

Anna Klopp geb. Fick 
im Alter von 28 Jahren, 4 Monaten u. 8 Tagen 
am 19. Zanuar ſanft im Herren entiwnafen tit. 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 23. 
Ianuar, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaudfe, 
1742 Briaham Ztr,, nach der Evangel. Zuther. 
Bethleyemsfirde, Gfe Baulina und McReys 
nolds Ztr., nah Goncordia-riedhof. Um ftille 
Zbeilnabme bitten die trauernden SHinterbii2- 


benen: 
Edmund Klopp, Gatte. 
John und Anguita id, Eltern. 
rau Varthn Higemann, Schmefter. 
Bun. Higemann, Schwager. 
Ludwig und Johanna Klopp, Echmie- 
aereltern, 


ju früh fchlug diefe bittere Stunde, 

Die Dih aus ımierer Mitte nahm, 

Doch tröftend tönt'& aus unferem Munde: 
Was Gott thut, das ift wohlgethan! 


Todcs- Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Regina Eckert Barth geb. Ruether 
geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag Vormittag 
um 9 Ubr bon der MWobnung don Frau Belt, 
803 Lyman Mpe., Daf Rarf, nah der Holh Tri«- 
nity Kirche, Ecke Taylor und Lincoln Str, wo 
Hochamt zelehrirt wird, von dort mit Kutſchen 
nach dem Bonifazius-Friedhof. Mitglied 08 
Holy FamilyCourt Nr. 1, W. C. O. F. For— 
tuna, Iſabelle, Allemanniag, Edelweiß —— 
Verein. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Elizabeth Beſt, Katherine Barth, 
Frau Mar Love, William und Yo» 
feph Gdert und der bveritorb. Henrh 
Barth, stinder. 
rau Katherine Scholl C. A. 
Ruether, Geſchwiſter. 


Nem Porfer Zeitungen bitte au fopiren. 
famo 


Todes - Anzeige. 


‚Verwandten und ireumden die traurige Nachs 
richt, daß ımfere geliebte Mutter, Großmutter 
und lUrgroßmutter 
Suſanna Wicierd, nch. Beier, 
Wittwe des beritorbenen Nifolaug Meierd, im 
Alter don 76 Nabhren am Donreritag, den 19. 
Sanıar, Abends um 9 Ubr, fanft im Herren 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Montag, den 23. Nan,, Morgens 8:30 Ubr, 
bom Irauerbaufe, 1753 Cleveland Ape., nad 
der St. Michgels-Kirche, dann nah dem E&i. 
Bonifazius-Gottesader. Die trauernden Hinters 
bliedenen: 
Sufanınn ung, MAntharina Meiers, 
Anna Moth, Töchter, 
John und Math. Meiers, Söhne. 
Nebſt Enkeln und Urenkeln. 
Bitte, keine Blumen! frfafon 


und 


Tode8 - Anzeige. 


Alten Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer theurer Bater, Großvater 
und Schwiegerbater 

Adolph Helfer 
am reitan, den 20. Ranıar 1911, nach Turgem 
Leiden aus dem Leben geichieden ift. Das Be— 

räbniß findet ftatt anı Zommtaa, den 22. 
Sannar, um 11 Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 
2102 Fremont Str., nach dem Temple Emamuel, 
Pudinabam Rlace, nabe Halfted Str., bom dort 
nad dem D. B. A. Friedhof in Mald,eim. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Hermann, Nanas, Bernhard, Sigmund 
unb 2er Heller, Söhne, 

Julia Schallinger, Emilie Nlemperer, 
HelenaKampel, Alvina Heller, Töchter. 
Nebit Schwiegerföhnen, Echmwiegertöch- 
tern und Gntelfindbern. 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nady» 
richt, das unfere geliebte Mutter und Schiwie- 


germirtter 
Maria Menharbt 
am 19. Nanuar im Alter bon 73 Nabren und 
10 Mionaten fanft enticdhlafen ift. Die Beer- 
digung findet ftaft am Sonntag, den 22. Nas 
nıar, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 1901 
Home Str. Um ftilfe Theilnabme bitten: 
Pauline Peters, Tochter. 
Meinhard Peters, Schtviegerfohn. 
Kohn Maus, Bruder, 
Maria Manz, Cchwägerin. 


Zode8- Anzeige. 
Pfälzer Srauen-Berein. 
Den Mitgliedern bie traurige Nachricht, dat 


Schmefter 
Emma Xevh 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 22. Namuar, um 11 Uber Moüs 
gend, dom ZIrauerbaufe, 1767 Clybourn Ave. 
Die Beantten find erfucht punft ıu%, Uber in 
der PVereindhalle und die Mitalieder um 11 
Ubr im Trauerbaufe au ericheinen, um ber 
deritorbenen Echmeiter Die Iegte Ehre zu er— 


weifen, 7: . 
Anna Hora, PBrälidentin. 
Etife Wigaer, brot. Sefretärin. 
2740 Greenwood Zeri., 


— — — 


Waldheim. 


«inaiger beuticher et tiebhot don 
Euicago. Durch Metropolitan obn. eben 
f uch alle Straßenbahnen für 5 Cent® au 
erreichen, Billige Begräbnißpläge find in diefem 
fhöıen Friedhof auf Ahlchlagns Bdlungen au bas 
ben, — ensraldtficeb: Boreft Bart, IL. — 
Tel. Foreft Bart 797 und 787. 


Fred. 3. Iunttermeifter, Bröf: Wreb Maas, Sekr: 
Jaetob Scawas, Superintendent 


Todes ·Anzeise. 
Geſellſchaft Glucauf. 


2 Beamten und Mitgliedern aur Nadeicht, 
daß unfer Mitalied 
Wilhelmina Brebadı 
eftorben iift. Die Beerdigung fiindet ftatt um 
onntag, den 22. Nanuar, um 10 Uhr Mor» 
ge vom Trauerhaufe, #513 ENi3 Abe., nad 
er Salemsfirhe, von da nah Waldheim. Die 
Mitglieder find erfucht wenn möglid dem Ber- 
ftorbenen die legte Ehre zu ermelfen. 
Minnie Holmer, Selretärin. 
Helena Eprenne, Präfidentin. 


Tode8- Anzeige 


‚Greunden und Belaniten bie traurige Nadh- 
riet, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Wilhelmina Brebach geb. Zander 
ım Alter bon 62 Nabren am 17. Yanuar ge 
ftorben tft. Beerdigung Sonntag, ben 22, Ja⸗ 
nuar, um 10 Uhr Borm,, vom Zrauerbaufe, 
06513 ENis Ape., mit Autfhen nach der Salems- 
Kiche und bon dort nah dem Walbheim-Fried- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft rn Gatte. 
Hran Sophie ; immer, 
fon, William Thie 
Brebadh, Kinder. 


Todes - Anzeige. 


488 und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liche Gattin und Mutter 
Wilhelmine Boetel geb. Keöman 
gm 18. Januar 1911 im Mlter von 65 Jahren, 
4 Monaten und 23 Tagen geitorben ift. Berr« 
digung Sonntag, den 22. Nanuar 1911, um 
1:30 Nachn., vom Trauerbaufe, 307 N. 2. Apa., 
nad der Deutihen Qutber. Rirche, Ede 11. und 
Sale Str, Mabiwood, nah dem Waldheim-Fricd« 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Boetel, Gatte. 
Marie Diener, Louife Tanton, Eda 
Jeſchte, Kinder. fria 


Tobeß - Anzeige. 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nad- 
ridt, daß undfer aeliebter Sohn und Bruder 

Andrew J. Ternanb 
im Alter bon 23 Jahren und 7 Monaten geftogs 
ben ift. Beerdigung am Sonntag, den 22, 9a» 
war, um 2 r Nadm., vom Trauerhaufz, 
3839 Southport Upe., nah Montrofe, Um ftile 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
Chas. W. und Katherine Ternaud 
geb. Fredrich, Eltern. 
Florence, Schweſter. dofrſa 


— 6Grr—— 


Todes— Anzeige. 


‚Verwandten und freunden biermit die trau. 
tige Nachricht, daß mein lieber Gatte und unier 


guter Bater 
Heinrih Golbbohm 


den 20. Nanuar, 5 Uhr Morgens, geitorben ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Eonntag, den 
22. Iammar, 1 br Nabm.. bom Iranerhaufe, 
5720 Weit 13. &tr., nad Raldheim Friedhof. 
Bertha Goldpbohm, Gattin. 
Iohn, Zodır. 
frfa Garrie md Auauite, Töchter. 


Geitorben: Rouifan Kuhlmann, 30 Dahre, 7 
Monate und 8 Tage alt. Geliebte Gattin bon 
Fred D. Kuhlmann und Tochter von Serrn und 
Frau Albert Ladwig, Schwiegertochter bon 
Frau Sophie Kublmanır, Starb in ihrer Moh-» 
mung, 39. Str. md Harlem Nde., Luond, AL., 
am Mittwoch, den 18. Nanırar. Beerdigung dom 
Zrauerhaufe nah der Deutlchen Luther. Airche 
an Ogden Abven Lyons, Ill. Eonntag, den 22. 
Sannar, um 1 Uhr Nachm., nad dem Foreft 
Home⸗Friedhof. 


rau Mofe Wil. 
und Charles 
dofa 


Geitorben: Hans Bergmann, geliebter Eohn 
bon Karl Otto und Stiefliohn von Mollie Age 
nes Bergmann geb. Einborn, Bruder bon Wi’s 
am und Leslie. Starb vlöglih au Lungenents 
zündıung, am Mittivoch, den 18. Namtar 1911, 
im Alter von 16 Nahren, 1 Monat ınd 27 Tas 
nen. Beerbiaung Sonntag, den 22. Nanuar, prä- 
z18 um 1 Uhr Nachm., bom Trauerhaufe, 1717 
Pratt Ude., nach Graceland, dofria 


Geitorben: William Rappold, aeliebter Gatie 
ber veritorbenen Elizabeth geb. Bauer. Nater 
bon Nofepb C. Ravppold. PBeerdinumg dom 
Irauerhaufe, 3333 Wallace Str, Montag, den 
23. Nanuar, um 9 Ubr Vorm., nad der Na« 
tivity Kirche, wo Hochamt zelebrirt wird, und 
dann mit Kutſchen nach dem 40. Ztr. Bahnbo 
u, mit der Bahn nach dem St. —— — 

ſaſon 


Geſtorben: John G. Neumeiſter, 6139 Ken— 
more Aven an der Lungenentzündunag, am 1P. 
Nanuar 1911, in Medondo Peach, Galifornie, 
im Mlter don 54 Jahren. Beerdigungs-Anzelge 
fpäter. fafon 


Geftorben: Frau Kohn GW. Neumeliter, A130 
Kenmore Abe. Starb an Lungenentzündung, am 
21. Nanuar 1911, im Medondo Peak, Talifor« 
nia. Beerbinungsanzeige ipäter. 

Geitorben: Emma Bart, Gattin don Sermanr 
Barth, Mutter bon Erneft, FComund, Emma uns 
Sermina Parth. PBeerdigungdanzeine fpäter. 


Zur Grinnerung 


In fehmerzliher Erinnerung aebeife ich 
@terhetages meine& geliehten Gatten 
Hermann Eidmann 


Januar 1909 in die Smigfett 
abgerufen murbde. 


dei 


oy 


der am 


Der fhiwere Tag, er febrt nun wieder, 

An dem du, theurer Gatte, mich berlieheft, 
Und MWehmuth fenft fich auf mich nieber, 
Die bittere Trennunasthräne flieket. 

Zwei ſchwere Jahre find_nım berflöffen. 
Doch nicht mit ibm der Trennunasſchmerq, 
Wie manche Thräne iſt vergoffen 

Eeitdem im: Tode brad dein Herz. 
Unbeilbar iit diefe Munde, 

Die dein früber Tod mir fhlun, 
Unvergeklih jene Stunde, 

@eliehter Satte, da man dich au Grade freu. 


Beine trauernde Battin: 
Bertha Eidmann. 
Ferdinand Eidmann, Vater 
10101 Ave. M. 
Zur Erinnerung. 


In wehmütbiger Erinnerung gedenfen wir beute 
an den Todestag umferer lieben Mutter 


Albertina Strömer geb. Kotwitz 


die heute bor einem Nabre, am 21. 
1910, gaeftorben  ift. 


Dich, ante Mutter, die Gott uns gab, 
Umfchließet jetst dein ftille3 Grab. 
Berlaffen, einfant fteb’'n wir bier 
Und bliden febnfuchtspboll nach dir. 
Wir haben herzlich dich geliebt, 
Dein Tod bat fhmerzlich uns Betrübt. 
So rıub’ in deiner ftillen Gruft, 
Bis dich die Stimme Gottes ruft. 
Dein treued Herz hat ausgefhlagen, 
Tein liebevolle Mutterberz, 
Das freundlich in den Lebenätagen 
Mit ums getheilt haft sreud ımdb Echmergz, 
Drum fer ala legte Liebeägabe 
Dir taufendfältin Danf aebradt. 
<chlaf’ wohl in deinem Tüblen Grabe, 
u bielgeliebte Mutter, gute Nacht. 


— —— 


Januar 


Gewidmet von den Minbern, 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübten Herzen gebenken, wir heut« 
des Sterbetages unſeres geliebten Gatten und 
Vaters 
Leonhard Seinrich, 


der heute vor zwei Jahren, am 
1910, geſtorben iſt. 


21. Januar 


Wir ließen dich mit Schmerzen 
Aus unſeren Armen los. 

Doh gönnen wir Dir von Herzen 
Dein Aöſtlich ſchönes Loos. 
Bald ſchlägt die ſchöne Stunde, 
Wo wir uns wiederſehen, 

Mit Dir vereint im Bunde 

Vor Gottes, Throne ſtehen. 
Die Scheideſtunde ſchlug zu früh, 
Doch Gott, mein Vater, ſchickte ſie. 
Rube fanft in Deiner Gruft, 

Bis did dein Erlöfer ruft. 


Gemwidmet don deiner Dich Tiehenden 
Gattin nebfe Kindern. 


Sur Erinnerung 
an unferen lieben Satten umd Nater 
Fritz Vieper 


der morgen vor einem Jahre, am 22. Januar 
1910, geſtorben iſt. 


Ein treues Vaterherz hat aufgebört zu ſchlagen, 

Geſtillt iſt all ſein Schmerz, berſtummt ſind 
feine Klagen. Nr 

Die müde Seele ift dabeim im Vaterbaus, 

Die Jleißioen Sände ruhen jekt im Echlummer 
aus. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin 
nchit Kindern. 
Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich den Beamten und Mit⸗ 
gliedern der Deutſchen Gilde Humboldt Nr. 3. 
G. G of A. meinen herzlichen Dantk aus für 
die Unterſtüzung während, der Krankheit, und 
Vetheiligung am Vegräbnik meiner liebenGattin 

Martha. Schwandt. 
Insbeſondere meinen heſten Dank der Deutſchen 
Sroß-Gilde von Amerifa, &. &. of 4.. für die 
prombte Auszahlung don $500 Berfiherumgss 
en und fanır ich — obigen Verein Allen 
auf's ° t. 
Beſte empfebler asien amentt, 


Dankſagung. 


Hiermit danke ich dem Schwäbifchen raue: 
Nerein fowie dem Teutonſa Frauenderein für 


die prompie Muszahlung des Zterbegeldes für 
meine beritorbene Gattin 
Anna Fauier. 


Nochmals danfend: John Faufer und Er. 


| — — 


erstrante leben? 
hg ER Mm, Graf. 358, 


Koelling & Klappenbach 
Bucbendlung, — 8 Sportariilei. 
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10ter aroßer Preis: Maskenball 


beranfialtet bom 
Nord- und Norbweit-Chicngo 


Bridmadher : Kranien: 
Unterſtützungs-Verein 


Samstag, den 21. Janunar 1911, im den beiden 
oberen Sallen der „Sezinien Turnhalle“, Bel 
mont Mpe, und Baulina Str. Anfang 
Abend: Muſit von Henry Laäahls 
Tidets 25c die Rerion. 


Drcheiter. 
jani4,21 
Stiftungsfeit, Konzert und Ball 

des Unteritüßunasbereins der 


Of: und Welpreußen 


Sonntag, den 22. Ransar 1911, 
Nadm. 3 in der Aurora 


5. 


Uhr, 
Turuhalle, Afhland Ave. und Di— 
viſion Str. Di 
25€ die Berfon. Un der Kalle 35c. 


7:30 Uhr ! 


jni4,21 | 


Grohes Konzert und Ball 
abgebalten boit der 
Harmonie-Loge Nr. 3 


Orben der Hermanns Scheitern 
am Sonntag, den 22. Jaumar 1911, in der gro» 


Nädite Woche 


en Wider Bart Halle. Aniang 4 Uhr Rachm. 


idet3 250 @ PVerſon. jani4,21 


Grosser Maskenbali 


bom 


beranitaltet 


Geſangverein Frohſinn, 


Samstag, 21. Januar 1911. in der 
Turnhalle, 3143 - 47 Ztate Ztr. Tidet® 
Rerfon find bei allen Mitgliedern za 


Süpdfeite 
50c >ie 
baben 


janı5,-1 


veranfialiet bon der 


® E— > 3- 
Ylattd. Gilde Holftein Ar. 25 
Samdtag Abend, 21. Rannar 1911, in Bulastis 
Salie, 1709—1711 ©. Aſhland Abvenue. Tideis 
35 Gents, air der Kaſſe 35 Gents. Man nebnte 
die Njbland Abe. Car Str r., oder di 
Metropolitan Hohbabn (Ton art Sim ) 


10. Stiftungsfeit u. Ball 


beranitaitet dom — 


Magdeburger Kiub 


ın Snmitan, den 4. Yebruar 1911 
dr, in Gonnts Halle, 1500-1502 Tedgivid 
Ede Blathawt ir. — Zidets ?dc die Berion 


Sir.. 


Abende S |, 
f iin 


| Ausitellung des Jahrhunderts, Nice veriaumen. | Adams Str zu verkaufen als ange: 


= — __  fjließi Gene Ahend! 
13. Preis-Maskenball ſch ßheul u 


— N 7 


Deutiches 


Zheaterin p OWETS 


Sonntag, den 22. Januar 
18. Ubonnement3-Boritellung. 


goldene rücke! 


Schaufpiel in 3 Aften von Ridard Slomronn?t. 
Cise 1.50, 1.00, Töc, 50c, 35c. Jeßt zu baben, 
dofafon 


Karten im Rorberfauf ! ER 


Afhland u. Didifion—Iel. Sahmarfet 323. 
Bargain Mts. Dienst. Donnerst., Samst., 25€ 


“The Light Eternal” 


„Win Ginderella Girl“ 
jan16—21 


Zum legten Mel in ihren Glanz! 


GAL 
Ss 


Blauche 


= alifri 
zei 


Die wundervoitlie und arosartigiie Gewerbe» 


Erwachſene 50c. 
Kinder 25c. 


COLISEUM” 


Goldenes Jubiläum!! 
50. Stiftungsieit 


- feiert der — 


Arbeiter: Hnterfüßungs-Berein 


>1janifeb 


Bierter Preis Maskenball 


veranſtaltet vom 
Schmã biſch-⸗Badiſchen 
Nuterſtüunngs-Verein 
anı Samitag, den 28. Januar 1911, in der Hes— 


erian Halle, 69. ir. und Aſhlaud Ave—An 
ang 3 Uhr Abendse Tickets 25c die Perſon. 


Südſeite Fraͤuen— 


Vand 


SHeffs Bandwurm- Mittel ift ein fichereß | 


Hroger Preis:Masfenball | 


veranitaitet dom 


Gemischten Chor Fidelia 


am Samitag, den 8. Janmar, im 
Salle, 1560 Weil Zirabe,. nahe 


Anfang 8 Uhr Simiriti 25c. 


Ave 


North 


in . . 3 1 
7. großer Preis-Maskenball 
dv nitaltez dom 
Nord Chicago Deutſchen Gegenſeitigen 
Unterſtützungs Verein 

in Sad Halle, 1764 Yorrabeı 
ven 28. Rannar 1911.- Gintritt 25 div 
Großartige Damen: ı 

ur Rertheitung 2.25 


et 


Snmiten, 
Berim 


der Schiller- 


11733 N. Halited Str., Ede Willow Str. 


| Kobaks, GCameras und pbotogr. Material, | 


md Berrenpretic fommem | — 
2 M 


13. Stiftungsfeſt, Konzert 


Theater ımd Ball, veranſtaltet vom 


Frauen 
Fortschritt 

den 29. Rannar 1911, in Bnnperfis 
Sale, Gche Nortb de. und Salfted Str. Mn 
fona 3 Uhr Nachm. Tickets 150 im Vorverkauf 


an der Kaſſe 3560. in21,2S 
Zehnte große Hffentliche 


Beamten-Inſtallirung und Ball 
Karl Marx Hive Nr. 148 


— 
N 
1! 


@ountag, 


*. 
und vHalſted St— 
8 Uhr Abos. Fancı 
tfet3 ?5c Wert 


in Vondorfs Halle, North Mpe 
prittwodh, 25, Ran. 1911, 
Maccabee Drill. Feine Mufif. 7 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
®egenüber Lincoin Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZER jeden Abend und 
Otto Seifert’s Orchester. 


didofa* 


VOLKS - GARTEN, 


715—717 W. North Ave. Henrny Fiſcher, 


Altdeutſcher Familien Reſort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. ,2:30 Nm. 
Auftreten einer eriten Klafſſe Künſtlertruppe. 
Zum Schinb jeder Boritelimg fommt die luſtige 
Voſſe „Einer muß beirathen“. Eintritt frei. 


Im Wei Röss’l 
m Weissen Röss’l, 
61 North Ave, 

Samstag und Sonntag Abend Konzert. Murftro- 
ten des "Niener Natırlängers 
des PRaritoniiten 9. Emil Kucaa, unter getält!- 
er Begleitung des Kapellmeiliars Herrn Ghri 
tof. Nmvor — Münchener und Vilſener 

Löwenbräu an Zapf. Beſte deutſche Küche. 
Achtungsvoll Mar Walt. 


Mar. 


Familien-Lokal 
343 North Avenue, Ecke Town Straße. 


Sonntag: Konzert. 
— Weſtermeiers Orcheſter. — 


Sonntag Nachmittag 


Kranken Unterſtütungs Verein 


vVorvertkauf 


5.9.7.9. 


aın Sonutan, den 25. Mpril 1911, 


Strake 
Eintrittsfarten: 
MVe. 


North 
Anfang 23 


Ave. und 
Uhr Nachm. — | 
250, an der Kaſſe 


Halſted 
Im 





vertrieben! 


Mittel für Kinder und Ermwadjiene. 
Kein Falten — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 


Garantirt Preis 52.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 





N. WATRY & CO. 


99—101 D. NRandoiph Str. 


—— Deutsche Optiker 
Brillen und Augengläfer eine Speszintität. 


— 


Lotalbericht. 


Auf richtiger Fährte? 


Der ermordete Italiener war möglid er 


| lor Straße, ein im La Galle 


WDeife ein Erpieiier. 
Garminio Rocco, Nr 924 W. Tay— 
Hotel 


; befchäftiater Koch, alaubt quten Grund 


Italiener, deſſen 


zu der Annahme zu haben, daß der 
verſtümmelte Leiche 


Donnerſtag früh hinter der Stallung 


Nr. 1021 S. Paulina Straße gefun— 
den wurde, ein gewerbsmäßiger Er— 
preſſer war. 

Seinen Angaben 


gemäß, hat er 


Donnerſtag Nachmittag durch die Poſt 
einen „die ſchwarze Hand“ unterzeich— 


neten Brief des Inhalts erhalten, daß 
er, wenn ihm ſein Leben lieb ſei, Frei— 


ı tag, alfo geitern, Abend fich mit $200 
auf der Taylor Straße-Brüde ein= 
' finden, dort auf- und abaehen und 
| das Geld demjenigen, der ihn anjpre- 


' hen merde, aushandigen mülle. 
taliener, auf 
; ben 


verdächtiger 
vom Ermordeten gelieferte 


ein 
die 


nun 


Beſchreibung paſſe, Morgens vor ſei— 


La 


ner Wohnung und Abends vor dem 
Salle-Hotel herumgelungert ſei, 
ſo glaube er, daß der verdächtige Ita— 


liener, der Ermordete und der Abfen— 


H. Ungar Sandor, 


geſtern Abend 


Tyroler Heimath | 


729 North Ave. 


Camätan und Sonitag: Anfireten der Throlce | 


Eänger Eutterinte. Samstag 7% Mor. Zonntaz 
um 4 Ubr begimmerd, Seppl Hofer. 
frfa 


3erman Mutual Fire Insurance Gomvany 


ofNorth Chicago 
Die Mitalieder der Deutſchen Gegenſeitigen 
Geuer-Beriiherungs-Gejeltichnit von Nord-Chi 
ca90 find biermit freumdlichit eimaeladen der 
ahrlichen General⸗Verſammlung und Beamten 
ahl beizuwohnen. Die Verſammlung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 26. Jannar 1911, 
Abends 8 Ubr, in VNondorfs Halle, Ecke North 
Ave. und Halſted Str. Im Auftrage der Direlf— 
toren: Nicholas %. Shmis, Sefretür. 
N.» — E3 fönnen nur Mitglieder der oben 
genannten Gejellfhaft den Qerfammlungen vei: 
vohnen. 1117,24 





Kretlows Tanzschule 
635-637 WVebiter Ave. 


Eröffnung bed zweiten Kurſus 
tontag, 2. Sanuar 1911. 


Sirlulare werden geihidt, Aus» 

funft wird ertheilt und Unmels 

dungen werden in meiner Wobs 

nung, Mr. 637 Webiter Ave. 
entgegengenommen. Die Hale ift au annehmbar» 
gem Breile au vermieiben. Phone Lincoln 1432, 
ıiTdes,mifajon,im 


Ainois Hebammen: Schule. | 


Das 16. Semeiter beginnt am 1. Februar. 
Unterricht in Deutih oder Enalifik Schule ift in 
Verbindung mit EntbindungSanitalt. Anmei- 
ungen jett. 

3155 South Halsted Str. 


jalTdidojolm 


Aachlaß-⸗Anwälte an 
BE Gıbihaften prompt erledist. SE 


x tr, &de Elarl, Zimmer 1397. 
134 VWionroe Str. — 


EMIL H. SCHINTZ, 


Randolph Str. 
Geld zu En 2 Dame Binfen zu 
ws berigufen. 


berleiben. Gute erfte Hhupoibefen 
Zel. Central. Apuii 


bnas. Ehegariner’s j Ber 


dann, wie 


der des Drohbriefes eine und dieſelbe 
Perſon geweſen ſeien. 

Polizeiinſpektor Dorman, mit dem 
er ſich in Verbindung ſetzte, ſtellte ihm 
zwei Detektives zur 
ihn nach der Taylor 
begleiteten und ſich in der 
nächſten Nähe gut verſteckten. Er ging 
die Anweiſung im Briefe 
lautete, auf der Brücke auf und ab, es 
redete ihn aber Niemand an. 

— — — 
Kraftwagen verbrennen. 


Verfiiquna, die 


sener in 5 S. Blad’s Schuppen verurs 
fact $15,000 Schaden. 
wahrſcheinlich infolge 


Em bon 


| Kurzichluß entitandener Brand in F. 


12 


Backſteingebäude, wurde 


J 
1 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 
I 
1 
i 


1 
I 


5. Blads Kraftwagenfhuppen, 4007 
Wabafh pe, einem zmeijtöcigen 


heute früh 


um 5:15 Uhr von einem Gtraßengän- 


ger entdedi. Diejer fah die Front des 
Gebäudes in Flammen und rief die 
„euermwehr, melche jechs der mehr als 
dreißig in dem Gebäude befindlichen 
Kraftwagen brennend fand. Die 
übrigen Wagen konnten aerettet mer- 
den, Doch wurden mehrere von Raud 
und Waffer beichädigt. Auch das 
innere des Gebäudes Titt Schaden, 
der Gefammtoverluft wird auf $15,000 
geihäßt. Zur Zeit des Brandes mar 
Niemand in dem Gebäude, welches DO. 
GE. Eleave aehört. 


— — —— — 


Angeblich uͤbervortheilt. 


Frühere Kranfenpflezerin verflagtd 
Millionär Benjamin $. Grabam. 
Geftern Abend fand eine befondere 

Gerichtsfigung in der Klage von Delia 

%. Sharpe, einer ehemaligen Kra:ıken= 

pflegerin, gegen Benjamin %. Graham, 

den Präfidenten der Graham Steam= 
hip, Coal & Lumber Eo., jtatt. Frl. 

Sharpe behauptet, fie jet bei dem Ber- 

fauf von Waldland im Werthe von 

$1,500,000 die Gejchäftstheilhaberin 

Grahams gemwejen. Ihr Antheil am 

Gewinn aus jenem Gejchäft hätte 

$300,000 betragen follen, voh&raham 

hätte fie unter falfchen Vorfpiegelun- 
gen mit bedeutend weniger abgefpetft. 

Graham erklärte die Klage für einen 

Erpreſſungsverſuch 


en 


er 


21,28ijan,dfeb | 


| Etr., für je $1000 an Arnold DO. 


wurm mit Kopf | 


Abendpoft, EHtcago, Samftag, den 21. Januar 1911. 


— 


W.Kolacek &Go.| 


2030--2042 MILWAUKEE AVE. 


Speziell:Montag 
| 
| 


— 


Bom Grundeigeunthumsmartt. 


des Americau Teruſt-Gebäudes 
an ein Syndikat. 

Das American Truft-Gebäude an 
der Nordojtede von Clarf und Vlonroe 
Straße ift von der Continental-Com— 
mercial National Bant an ein Syndi- 
tat verfauft worden, an deflen Spite 
Fdmward und William U. Zilden und 
andere Mitinhaber der ort Dearborn 
Kational Bank ftehen. Die Lebtere 
wird am 1. April in das Gebäude ber- 
legt werden. Der Kaufpreis tft angeb- 
ih etwas über $2,900,000 aemefen 
und hat den Kauf zu dem, größten 
Einzelfauf gemacht, der in Chicago je 
dageiwejen ift, denn Frau Miollie 
Netcher zahlte kürzlich für das Hills 
man’she Grundftüd gerade $2,900,- 
000. Das American Irujt = Gebäude 
bat 125 Fuß Front an Clark und 90: 
45 Yuß an Monroe Straße, murde im 
Sabre 1905 von der American Iruit 
& Sapings Bant gebaut und hat 
$1,500,000 zu bauen gefoftet. yür das 
Grunditüd zahlte damals die Bant 
$960,000. Jeßt ift fie mit der Com- 


Derfauf 


ı mercial National Want verfchmolzen, 


ihr Gewinn bei dem Vertauf beträgt 
Webers Kavelle 
nahezu 


„Riehaffey, Commercial beabſichtigt auch ihr ge— 


*50,000. Die Continental— 


genwärtiges Gebäude an Clark und 


| hende Käuferin wird die Common— 


wealth Ediſon Company genannt. 


Die Bank wird aber noch darin blei— 


YONDORF’S HALLE, 


ben, bis ihr geplanter Neubau an La 
Calle und Adams Str. fertig ift. 

N. x. Simon, 356 Dearborn Str., 
bat im Auftrage von Adam Schneider 
das Wohnhaus 1926 Bilfel Str. an 
Ernſt Niemitz verkauft, ferner im 
Auftrage bon Ulrich Steiert von 


| Jcazaret, Teras, zwei 27 Zuß-Grund- 





ı Eigenthum 


| ejtede ° von 


ftiide an Sangamon ©tr., nahe 67. 


Drems. 
Richter Honore hat 


es Fuller: Nachlafles 


den Truſtees 
geſtattet, das 
142 — 150 Daarborn 
Str. auf 99 Jahre an den Hamilton 
Klub zu verpachten. Der Klub wird 
in den erſten zwei Jahren jährlich 
*18,000, in den nächſten acht Jahren 
jährlih $36,000 und während der 
übrigen Zeit jährlich $40,000 zahlen 
und ein meue3 Gebäude auf dem 
Grunditüd errichten. 

W. U. Alerander bat an Adolph 
2 Schöninger das Miethbshaus 416 
— 418 Deming Place, 50 bei 148 
Fuß, für $30,000 verfauft. 

Eimer ©. Cafe hat von Thurfton 
B. und Therefe M. Smwanfon das 
Apartmenigebäude in Sheridan Rbd., 
100 Fuß Tüdlich von Carmen Vfpe., 
50 bei 143 Fuß, Weftfront, mit 518— 
600 belaftet, für $35,000 gekauft. 

Auguſt Lindholm hat an Augujte 
und Kohn W. Topp das Miethshaus 
in „zullerton ve., 25 Fuß öftlich von 
Kalifornia Une, 48 bei 141 Fuß, 
Eiidfront, mit $15,000 belajtet, für 
526,000 verfauft. 

Frederick H. Rawſon iſt Truſtee ei— 
nes Darlehens von $28,000 auf 5 
Sahre zu 5 Prozent an John ©. Hol- 
mes auf das EigentHum an der Norde 
oitede von Marquette Ierrace und 
Clarendon Xne. 

Lewis 9. Blanchard hat an D. M. 
Vaughan von Covert, Mich., die Süd— 
Armour Ave. und 26. 

101 Fuß, mit einem 
Backſtein- und einem Holzgebäude, 
für 515,000 verkauft. Der Käufer 
gab das Wohnhaus 3215 Calumet 


Place, 56 bei 


Di! Une. im Werthe von $7000 in Taufd. 


Unter dem Borjig von Bürgermei- 
jier Schryver vonWheaton fand geftern 


im Berfammlungszimmer der Chica- 


goer Örundeigenthbumsbdörje eine Ver— 
jammlung von ®ertretern von über 
20 Drten in der Umgegend Chicago 
ttatt. Man fprach über die geplante 
Grundeigentbums = Ausftellung und 
ftimmte dem Plane zu. Dudley Walter 
erläuterte die Einzelheiten und fagte, 
daß der nöthige Bürgjchaftsfondg von 


| $5000 bereit3 gefichert fei. Jeder Drt- 


haft jolle ein Ausftellungsraum bon 
14 bei 14 Fuß zugewieſen werden, 
mofür fie $200 zu zahlen habe. Wiün- 


ı Schensiwerth feten befondere Ausgaben 


der Ehicagoer Zeitungen, in melchen 
die Biirgermeijter die bejonderen Vor— 
züge ihrer Drtfchaften befanntmachen 


i fönuten. Bilder, Modelle und Zeich- 


| 
| 
| 
| 


nungen zur Veranfchaulichung der An 
lagen der Städte, der Schulen, Ver- 
kehrsverhältniſſe, Trinkwaſſer-Anla— 
gen, des Garten- und Feldbaues, der 
Viehzucht u. ſ. w. ſollten die Ausſtel— 
lungsgegenſtände bilden. Außer dem 
Mayor Schryver ſprachen Mayor 
Frank Hunt von St. Charles, Mayor 
Buck von Waukegan und, als Vertreker 
Mayor Buſſes, deſſen Sekretär V. L. 
Bean. 


— Die New Yorker Frauenjtimm- 
rechtlerinnen wollen in der Stadt Ro— 
probeweiſe von Haus zu Haus 


Dee 
die Anficht über ihre Forderung erfunz | 


den, und mo dieje in einem MWahlbe- 
zirfe ihnen günftig ift, einen Klub 
gründen. Unter Beifall murde im 
Abgeordnetenhaufe von Arkanfas eine 
Vorlage eingereicht, welche weiblichen 
Perfonen von über 21: Xahren, die 
Bürger des Staates find, das Stimm- 
recht verleiht. 


Filz: Iuliets fir Rinder und Miffes, 
mit Pelz bejett, 
reguläre 89c=- Werthe, mit 
Koupon zu 


Leder:Sohlen — 


42%c 
| | 


Nardbreiter Cambric — merth 12%zc 
— mit Roupon zu 
109 Ns. an 1 Kunden. 


— — 


r 
| 


634€ 
\ 


| 


—— —— 


und dieſer Koupon kaufen 
ſpitzenbeſetzten 
Größen; 


9e einen ſancy 


Korſet-Cover, alle 
Koupon 2e bis 39. 


ohne 


| 


und Ddiefer Koupon Taufen 2 


Stücke Williams Raſirſeife 


ohne Koupon 10c. 


c 


| 


nicht innerhalb 60 Tagen zu brechen; 
Sc tft der reguläre Preis; 
mit Koupon zu 


Ken 


Beerles Andeftruto Gas Mantie, 
aufrechte oder ımgefehrte, garantirt 


und diefer Roupon kau— 


1.79 fen ein Raar Beinfleider; 


ohne Koupon 83.00. 


I 


und diefer Koupon faufen 4 | 
Mund aranufirten Auder. 


18€ 
| 


(Kine Partie Kinder - Koat3 — werth 
bis zu 34.50 — 


Koupon zu 


PN: 


Die Befleidungsinduiftrie. 


Senatsuusfhuß unterfuht den Arbeits: 
nachweis der Linternehmer-Derbände. 


Sm Hotel La Salle fuhr geitern der 
Senatsausſchuß für Arbeiterintereſſen 
fort mit der Unterſuchung der Zu— 
ſtände in der hieſigen Bekleidungs— 
induſtrie. Als Zeugen vernommen 
wurden: Martin J. Iſaaces, Sekretär 
der beiden Unternehmerverbände, und 
die Vorſteher der von dieſen Verbänden 
unterhaltenen beiden Arbeitsnachweis— 
Büros: Byron H. Bournquiſt und 
Henry B. Tobias. Es wurde feſt— 
geſtellt, daß Arbeitſuchenden, die ſich in 
dieſen Büros regiſtriren laſſen, Karten 
erſt ausgeſtellt werden, nachdem man 
ſich genau über ſie erkundigt hat. Es 
gibt Karten von fünf verſchiedenen 
Farben, und außer der Farbe dienen 
Geheimzeichen, die auf der Karte ange— 
bracht werden, dazu, 
entweder zu empfehlen, oder der 
Aechtung preiszugeben. In einem 
Falle wurde feſtgeſtellt, daß Aechtung 
dadurch hervorgerufen worden war, 
daß der betreffende Arbeiter, ein Zu— 
ſchneider, in dem Betriebe, wo er zu— 
letzt beſchäftigt geweſen war, ſich ge— 
weigert hatte, drei Lagen Tuch — mit 
der Scheere — für den gleichen Lohn 
zuzuſchneiden, wie vorher zwei Lagen. 
Unter Anderem ergab das Verhör, daß 
der Zeuge Tobias vom Polizeichef Le 
Roy Steward eine ſchriftliche Erlaub— 
niß erhalten hat, einen Revolver zu 
führen. Zur Gewährung einer ſolchen 
Erlaubniß iſt nun weder der Polizei— 
chef noch ſonſt Jemand befugt, und 
deshalb wird der Ausſchuß wahrſchein— 
lich Herrn Steward fragen, wie er 
dazu gekommen iſt, in dieſem Fu..e 
ſeine Befugniß zu überſchreiten. 

Die Firma Hart, Schaffner & 
Marr hat zu ihrem Vertreter in dem 
Schiedsausfhuh den Anwalt Karl 
Meyer, von der Firma Maner, Meyer, 
Auftrion & Platt, ernannt.  Diefer 
und Anwalt Darrom, der Vertreter ver 
Ungeitellten, werden fi) nun auf einen 
unparteiifchen Dritten zu einigen ba 
ben. 3 heißt, daß ihre Wahl auf 
KRommiffar MeNeill vom Gemwerbeamt 
des Handel3-Miniftertums in MWafh- 
inaton fallen werde. 

—— ee — — 


Beer wie Prügel. 

Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht vong 
Bettnäfjen. €3 bejteht eine konjtitutionelle 
Urſache für diefe verdrießliche Sadıe. 


den Borzeiger 


ö —— ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — —— — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


Frau 
| M. Summers, Bor W, Notre Danıc, Zud., | 


dt bereit, irgend einer Mutter ihr erfolge | 


) zeiches Hausmittel mit vollen Anweifungen 
| Britgutgeiten. Schidt fein Geld, fondern 

fchreibt Heute noch, an fie, im Falle Eure 
| Kinder mit diefem Uebeljtand behaftet jind, 
| Zadelt dafür das Kind nicht; es ijt höchſt 
| wahrfcheinlich daß e3 zur Vermeidung nichts 
| hun fann. Durch) diefe Behandlung werden 
ı aud) Erwadjfene und ältere Leute welche bei 


| Tage oder des Nachts an Harnbeichiwerden 


leiden, furirt. Schreiben Sie in diefer Sprache, 


Volks garten. 


In dem beliebten, altbekannten Familien— 
Lokal Variete Volksgarten, 715—717 Weſt 
North Ave., ſind erſtklaſſige Künſtler und 
Künſtlerinnen neu engagirt worden. Herr 
Henry Fiſcher, der Dirertor, hat keine Ko— 
ſten geſcheut, um die berühmte Wiener Ka— 
barettiſtin Lotti Müller kommen zu laſſen. 
Dieſe Dame ift ein Stern auf der Kabaret— 
Bühne und ganz neu in Amerika. Ferner 
wurde nach längerer Abweſenheit das ur— 
komiſche Spielverwandlungs -Duettiſten— 
paar Adolf Hertel und Betty Violette wie— 
der engagirt, um durch dieſe beiden Künſtler 
dem Publikum etwas Draſtiſch-Komiſches 
au bieten. Frl. Guſſi Scheft, eine ausge— 
zeichnete Chanſonette, gaſtirt ebenfalls auf 
kurze Zeit. Der Berliner Komiker Thiſius 
erntet ſtürmiſchen Applaus. Auch dem Auge 
wird von der amerikaniſchen Bock- und Bal— 
let-Tänzerin Parrie Winner etwas geboten. 
Die urkomiſche Poſſe „Einer muß heirathen“ 
wird heute und morgen gegeben. Morgen 
2:30 Matinee. Eintritt frei. 


Ein Belgier Über König Tihula= 
longforn. 


Sintereffante Erinnerungen an den 
jüngjt verftorbenen König von Siam 
erzahlt der frühere Bürgermeifter von 
Brüffel Buls in der Dezembernum: 
mer der Revue de l’Univerfite de Bru= 
rellee. Buls machte im Nahre 1900 
nach feinem freiwilligen Rüdtritt auf 
Einladung jeined Freunde und 
Landsmannes Rolin Jacquemins, der 
am Hofe des Königs die einflußreiche 
Stellung als Chief Adpifer befleidete, 
eine Reife nad) Siam und fam dabei 
mehrmals in Berührung mit Tijehula= 
longforn. Bei feiner Abreife in Brüf- 
jel wurde Bul3 vom König Leopold in 
Abfchiedsaudien; empfangen, mobei 
der Monarch feinem unmilligen Er- 
taunen über den Reijeplan mit den 
bezeichnenden Worten Ausdrud gab: 
„Alfo nach Siam mollen Sie? Bei 
den Siamejen tft nicht viel zu holen, 
das find feine Gefchäftsleute, die Ja 
paner jind viel betriebfamer.“ Buls 
murde in Bangfof Tjchulalongtorn 
borgeftellt und bald darauf zur fönig: 
lihen Tafel geladen. Der afiatifche 
Herrfcher hatte für feinen belgifchen 
Saft befondere Aufmerkfamteiten und 
empfahl ihm perfönlich die fchmad: 
haften, aber fehr jtark gewürzten fia- 
mefifhen Nationalgerichte. Aus Höf- 
lichfeit fprach ihnen Buls auch zu, je 
doch mit dem Erfolge, daß fein an fol- 
che erotifchen Genüffe nicht gemöhnter 
Gaumen ihm bald mie ein höllifches 
Feuer brannte. Ifchulalongforn war 
im Jahre 1897 auf feiner erjten Reife 
auch nach Brüffel getommen und erin= 
nerte jih mit dem borzüglichen Ge- 
dachtniß eines Drientalen noch an alle 
Einzelheiten feines Aufenthalts in ber 
belgiihen Hauptitadt. Er erzählte 
insbejondere von feinem Befuch im 
Rathhaus, wo Buls ihn empfangen 
hatte, bon einem Spaziergang im 
Park, dem großſtädtiſchen Anblick der 
äußeren Boulevards und der Avenue 
Louife. Sehr imponirt hatten ihm die 
gemaltigen Ausmaße des Auftigpala= 
ites; weniger jchön dagegen fand er die 
Schaufeite des föniglichen Schloffes, 
und befonder® unangenehm mar e& 
ihm dort, wie er fagte, daß ihm die 
Reijenden eines unmittelbar in der 
Nähe gelegenen Hotels in die SFenfter 
jehen fonnten. Ueber Leopold IT. 
Iprach er zu den Belgiern natürlich in 
fehr zurüchaltender Weife, man 
fonnte indes merfen, daß er fich mit 
einem gewiſſen Unmuth der Perſon 
des Königs der Belgier erinnerte, der 
ſeinen ſiameſiſchen Gaſt durch die 
überhaſtete Art eines Beſuches der 
Brüſſeler Ausſtellung von 1897 und 
durch ſeine dringlichen Verſuche, in 
Siam Konzeſſionen zur Ausbeute von 
Zinnminen zu erhalten, verletzt hatte. 
Die Verſtimmung war gegenſeitig und 
deshalb, ſo meint Buls, auch die er— 
wähnte ungnädige Aeußerung des Kö— 
nigs bei der Wudienz. Ifchnlalong- 
forn fam übrigens nachher noch ein: 
mal unter einem Dednamen nad 
Brüffel, in Begleitung eines belgifchen 
Arztes, um fich die inoffiziellenSchön- 
heiten der Stadt anzufehen. Er fpeifte 
einmal in einem fleinen, ivegen feiner 
borzüglichen Küche befannten Reftau- 
tant in der Nähe des Marktplabes, mo 
er, mas ihm nachtränlich noch Freude 
bereitete, fünf Dukend Auftern gegef- 
fen hatie, und von da war auch ber 
Weg zum Manneken Pis nicht mehr 
weit, das er im heiteren Gedöchtniß 
ehielt. Nah dem Mahl führte der 
Herrjcher feinen Gaft in das Rau: 
zimmer, wo er ihm fein Bedauern 
ausdrüdte, daß er (Buls) nicht zauche 
und daß es ihm infolge deſſen unmög— 
lich ſei, ihm etwas anzubieten, da er 
überdies keine Ordensauszeichnungen 
annehme. Tſchulalongkorn plauderte 
dann noch längere Zeit über die Ver— 
hältniſſe in Siam, über ſeine Pläne, 
die Volksſeuchen erfolgreich zu bekäm— 
pfen und das Volk zum Verſtändniß 
der Bedeutung der Hygiene zu erzie— 
hen. Auch ließ er ihn einen Einblick 
thun in ſeine politiſchen Sorgen und 
beklagte ſich namentlich über die ge— 
ſhannten Beziehungen zu Frankreich, 
über deſſen ungerechtfertigte Forde— 
rungen, die ihn in ſeinem Stolze ver— 
letzen müßten und es ihm zur Unmög— 
lichkeit machten, die nothwendigſten 
Reformen in ſeinem Lande durchzu— 
führen. Beſonderen Grund zur Klage 
gebe ihm das Verhalten der Franzoſen 
neuerdings deshalb, weil dieſe, obwohl 
er ſeine vertraglich übernommenen 


— — — 


| Gesundheit ge 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Mannerkrankheiten, er⸗ 
erbt oder zugezogen, nach 
den erprobteſten Metho⸗ 
den. Man beagchte, daB 
wir in jedem Fall, ehbe 
toir eine Behandlung ums 
ternehmen, zuerit eine 
arünbdlide Unterfudung 
un entgeltlih vornehmen. 
Wenn der in fyrage ftes 
bende Fall al3 heilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die Gadlage 
enau erllärt, ıumdb det» 
elbe kann fi dann ents 
ließen ob er die Bes 

wünſcht oder 
nit. Der Bebandlung 
bon Männexfrankheiten 
baben wir Nahre unferes 
Lebens gewidmet umb find 
daber im  CEtande_ die 
beiten mebizinifhen Dten- 
fte zu liefern. 
Nervenihwäde, einem 
Leiden durch Vernach⸗ 
läfftgung, Jugendfünden 
und Merlegung Der Ges 
5 etze ne famas ee 
übrt, das fi bur edächtn wäche, en⸗ 
merzen, Nerhöfiikt, Reäfteberluft und verlo⸗ 
rene Mannbarteit bemertbar macht, wenden wir 
unfere Aufmerffamfeit au. 

ugezogene und geheime Krankheiten: Blafen 
enisündung, Blutveratftung, Wunden im 9a 
und der Kehle, Audfalten der Haare, Ihmerabat 
te Gefhwüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
und Wusfchläge ler Art werden in fürzefter 
Beit befeitigt. * BE 

Uniere Gebühren jinb bie niebrigiten, 
liche — und frei. Wir — 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Walle. 


State Medical Dispensary 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nad» 
mittag3, und bon $ bis 7 Uhr Abends. Sons 
58 und an allen Feiertagen nur bon 10 bis 
13 Uhr Mittagd. Z * 
150 Sud CGlartt Straſze, Chicago, I. 
Aaata 


and 


— — — — — 


ee 
| 


Befigt die aferbeften Eigenfchaften eines Tonit — 
anhaltende Vorzüglichkeit ift 
die Urfache. 


Schreibt und, wenn 
Old Underoof 

in Eurer Stadt 
nicht verkauft wird 


Verpflichtungen auf's peinlichſte er— 
füllt habe, immer noch die ſiameſiſche 
Stadt Tſchantabum beſetzt hielten. 
Vergebens hätten ſich ſeine Diploma— 
ten auf den Rath Rolins bisher be— 
müht, Frankreich zur Preisgabe ſeiner 
ungerechten Forderungen zu veranlaſ⸗ 
ſen. Buls wurden auf perſönliche Ver— 
anlaſſung des Königs beſondere Ver— 
günſtigungen und Erleichterungen ver— 
ſchafft. Sein Freund und Lands— 
mann Rolin hatte ihn zu ſeinem Nach— 
folger als oberſten Rathgeber des Kö— 
nigs auserſehen und machte ihm den 
Vorſchlag, im Lande zu bleiben. Al— 
lein der Altbürgermeiſter von Brüſſel 
lehnte dieſes Angebot dankend ab, da 
er ſeine Rückkehr nach Belgien für 
nothwendig hielt, um dort den wacke— 
ren Kampf für die neutrale Schule 
fortſetzen zu können. 

— Von einem Schneeballen wurde, 
an ſich bewerfenden Schulknaben vor— 
übergehend, in Poughkeepſie, N. Y., der 
Redakteur Herbert Porter dermaßen 
ins linke Auge getroffen, daß er be— 
wußtlos und ſpäter vor Schmerzen 
wahnſinnig wurde. Als unheilbar 
wurde er heute in eine Irrenanſtalt ge— 
bracht. 

— Der Aſchkärrner Joſiah Smith 
in Mont Clair, N. J., und ſein Ge— 
hilfe haben, weil ſie im Uebereifer 
„überzeit“ arbeiteten, wofür ſie nicht 
bezahlt werden, jetzt einen Wecker auf 
ihrem Karren angebracht; dieſer klin— 
gelt um 12 Uhr Mittags und wird 
dann auf 6 Uhr Abends wieder ge— 
ſtellt. 


— Wahr, gut und ſchön iſt, wovon 
das Meiſte den Meiſten gefällt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. $10O Lohn, 
452 Weit 26. Straße. 
Fin guter Junge mit Erfahrung an 
Eid Halfted Eir. 


Lerlangt: 
Gates. 3003 
Lerlangt: Agenten um eingemachte Früchte an 
Privatfamitien zu verkaufen. Gehalt und Kommtis 
ſien icchzufregen Samſtog und Montag. 131 Mar— 
5. Floor. 


fet nn 


Verlangt: Abpreffer8 am Coat?, ftetige Arbeit und 
guter Yohn, Beder, Meyer & Go., 37 Wabanjta 
Avenue jamo 


Verlangt: Worter, muß engliih forehen. Anzufra= 
gen Montag Morgen, Hamburger Printing Go., 
63 Martet € 6. Wloor. 


tr 
Sir, 


Verlangt: Junger Mann, 16 bis 18 Jahre alt, 
als Helfer auf Wagen. 3445 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Lehrer für deutſche Stendgraphie, Ga— 
belsberger Syſtem. Adr.: G. 482, Abendpoſt. 


Verlangt: Guter, Foundry Carpenter; beſtändige 
Arbeit. Ferguſon K Lange Foundry @o., Elybourn 
Ave. und Willow Str. fajomo 

Nerlangt: Fin junger Mann als Porter in Hotel. 
841 ©. State Str. 

Verlangt: Gin Schneider, als Helfer an alter 
und neuer Urbeit; lediger Mann vorgezogen; ftetine 
Arbeit. 447 La Salle Ave, fajon 

Perlangt: Guter Meller, auf Farm. %. Muhe, 
1857 Winnebago WUoe., Chicago, A. 


DVerlangt: Zwei junge Leute für Hausarbeit. 
Alerianer Brüder Hofpital, Velden und Racine Une, 


Nerlangt: Guter Schneider, fiir alle Arbeiten. 
255 Southport pe. 


Verlangt: Zwei Urbeiter, mit Schaufeln: Montag 

Morgen. 2454 Yogan Poul., nahe Weitern Ape. 
erlangt: Schreiner, $1.75 pro Tag. 

Divifion Str. 


Verlangt: weite Hand Prot: und Gafesbäder. 
3625 Soutbport Abe. 


Verlangt: Borter. Kommt fertig zur Arbeit; auch 
Lunchmann. 620 Mells Str. 


Verlangt: Verheiratheter Mann auf fleiner Farm 
nahe GEhicago, Deutiher bevorzugt. Morgan, 356 
Garfield Ape. "PBhone: Lincoln 8. Verlangt fer⸗ 
ner: Janitor, guter, nüchterner Mann. fria 

Verlangt: Agenten, Gefhäfte und PVrivatfamilien 
zu beischen, auter Profit. 2914 Milmantee . 

rıa 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das wort.) 


Verlangt: Cheleute mit nicht mehr al8 einem 
Kinde können guten Pla auf einem Sommerrejort 
nahe Bernton Karbog, Mich., erhalten. Mann, muß 
außer etwas Farmätbeit auch Karpenterarbeit ver: 
fteben. Näheres Sonntags in 4877 M. Hermitage 
Avenue. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kräftiger Deutſcher, 20 Jahre alt, ſucht 
Arbeit alz Helfer am Wagen, oder Stelle irgend— 
welcher Urt: kanı ouch Pferde beſorgen; ipricht 
etwas english. Wdr.: Joe Ortloff, 1214 N. u. 
Str. rja 


Geſucht: Aeltexer Mann wünſcht Beihäftigung. — 
Rehders, 1717 Milwaulee Ave. fri 





Sejuht: Zuperläifiger, veutfh und engliih ſpre— 
hender Mann, mit langjähriger Erfahrung im Baur 
fach, juht Stellung in einem Gefchäft, Hotel, Apart: 
menthaus oder ald Grumdeigenthums:-Agent, ziwed3 
Inftandhaltung von Wohnungen. Rachzufragen bei 
Ehas. Neubauer, 1640 Grace Str. feja 


Geſucht; Deu tſcher Junge möchte das Wutomobil: 
Lerfen erfernen. Adr.: €, 291 Abenppoft. frie 


Gefucht: Deutiher Gartner fjucht irgend eine Be— 
fhäftigung. 1326 &. Rodwell tr. fria 
Beinht: Aunger felbitändiger Brot» und Gafes- 
bäder. fucht Arbeit in feiner Bäderei: nimmt aub 
euswärts3 Stellung an. John Neutwih, 19 Weft 
Grie Str- iria 


Stellungen juchen: Männer und Kitaben, 
(Anzeigen unter Ddiejfer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: 16jähriger ftarfer unge, intelligent 
und zuberlällig, 1 „Sabr Manual Training 
Hochſchule, ſucht Platz zur gründlichen Erlernung 
der Feinmechanit, Inſtrumentmacherei u. ſ. w. 
Spricht engliſch und deutſch. Adr.e: F. D. 2156 
N Claremont Ave. 

Geſucht: Junger Mann, verheirathet, ſucht Stel⸗ 
lung als Porter oder in Fabrik, nimmt auch itgend 

ondere Beſchäftigung an. Florian Ruith, O1 "Nord 
Halſted Straße. 

Geſucht. Ein deutſcher Mann, mittleren Alters, 
ſucht Stelle als Yardmann oder Porter; kann auch 
mit Pferden umgehen. 742 Willow Str., hinten, 
oben. 

Sefucht: _Yunge mit Erfahrung fucht Stelle in 
»Räderer. 169 Glpbourn Ave, 2. fylat. faie 


Geiuht: Paperhänger und Painter winiht Arbeit, 
Stadt oder Yand. Pender, 56 Oft Illinois Str. 
Geiuht: Deuticher, friich eingeivandert, ſucht Stelle 
als Worter oder andere Befchäftigung. Adr.: I. 05 
Abendpoit. fafomo 
GSeiucht: Ein junger Mafchinift (Drebbantarbeiter), 
der ah im der Fleftrit gut bewanpert ift, ſucht 
dauernde Veihäftigung. Gefältige Anträge an Mag 
Neumann, 1507 ©. 41. Court. fajon 


Geſucht: Junger Mann, reg. Lehrling, mit breis 
jäbriger &rfabrung in einer Apothete, jucht Stel« 
lung. Telepbonirt Humboldt 7009, oder adreffirt 
G. 481, Abendpoſt. 

Geſucht: Bäcker ſucht Stellung ols 2. oder 8. 
Hand an Brot und Rolls. Adre: P. M, Abendpoſt. 

Geſucht: 
irgend welche 
Abenpdpoft. 


Deuticher verheiratbeter Gärtner fudhl 
Reichäftigung. Noreffe: I. T. 370, 
Geſucht: Stelle al® Schweinefüher-Puker; act» 
jährige Grfahrung in einer Stellung. 413 Noble 
Str., J. Floor. 


Gefuht: Berliner Bırtcher, perfett im Wurſt⸗ 
machen, fuht Stellung; gebt auch nah auswärts, 
1463 Chicago Ave, 


Geſucht: Ehrlicher, nüchterner, äterer Mann, in 
aus- und Morterarbeit bewandert, jucht leiähtere 
Stelle: Fabrik, Privathaus, Geſchäftshaus oder 
Saloon. Ritter, 710 Wells Str. 


Sefuht: Mann fuht Stellung as Heizer, Janttor 
oder Porter. of. Sndow, 452 State Str. oben, 
fafonmodi 

Geiuht: Erftflaffiger Tinner fucht Arbeit. Adr.: 
N, 82, Abendpoft. 
Geſucht: Fin zweiter Hand VYäder wünfcht dauernde 
Stelle. Nakzufragen nah 6 Uhr Abends, Miller, 
4939 Loomi: Str. ſamo 
Geſucht: Bartender ſucht Stellung, iſt willens, alle 
vorkommende Arbeit zu verrichten. Adr.: Chas. 
Weder, 1213 Wabafh Une, Buffet. jafomo 


Gefuht: Fin Kunft:e und Gemiifegärtner, fünf 
Monate im Lande, furht Stelle. 1546 Elybourn Ape., 
hinten, Bajement. 

Sefucht: Selbitändiger Magenmacher juat ſtetig 
Arbeit in Wagen- oder Automobil-Werkſtütte; gehit 
unter Umſtänden auch Theilbaberihaft ein. Wbdr. 1 
u. ©. 6, Abenbpoft. dofa 


Geſucht: Fin feldftftändiger Bäder Sucht Arbeit in 
Prot und Rolle, allein zu arbeiten. Adr.: PB. 67. 
Abendpoft. ffa 
Geiucht: Aunger Mann, ioeben gelandet, fudht Bes 
ihäftigung in Vrivathaus. Verſteht Hetzung, kann 
auch mit Vferden umgehen. Adr.: Beriele, Weſt 
Chicago Ave. mift ſa 


Geſucht: Schriftſeßer, Deutſcher, 30 Jahre alt, 
fedig, flotter Zeitungs- und Anzelgenſeher, ſucht 
dauernde Stellung. Udr. an Malmet, c. o. Baer, 
7 2. Strabe, Lincoln, Nebrasfa. do—fon 

Geiuht: Junger Deutfher (Ben und floor 
Hand) Mafhinift, fucht Veihäftiaung. 1709 "oo bt: 
wood Adenue. dofrfa 


Sefuht: Deutfcher Tediger Mann, MO Jahre, fucht 
Stelle auf Farm oder fir MWafhhaus, mit Woard. 
abe die Arbeit erlernt. Daniel Wieber, 2914 Fifth 
Avenue. faon 


Geſucht: 
warten und etwas Bartenden. 
Orleans Str. 


Saloon⸗Porter ſucht Stelle; kann ab 
V. Devos, 18 
midofr ſe 


Verlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Süden ur, Zabriten. 
Verlangt: Mater und Preparerd, Paris Millte 
nery, &2I Milmautee Une. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 2719 
Potomac Avenue, Yajement. doſa 


Braid⸗ 


Verlangt: Erfahrene Operators an Bonn 
raiding 
feie 


ing und Gmbroidery Maihinen. Chicago 
& Eimbroidery Eo., 116--1W Market Str. 
Verlangt: Mehrere erfahrene Mädchen, auf Damen 

StirtS zu arbeiten. 1938 Melt Divifion Str. 
friafjonmo 


 Verlangt: Hanpnäherinnen, an Damen Stirtt. 
1928 Weit Divifton Str. rſaſonmo 
Fieiges voinig es Mädchen für verſchledene Ar⸗ 
Mo in —A „The Quality“, 4419 
Evanſton Avenue. frie 


| Verlangt: Mäpden bei A. ®. Miebler & Gons, 
! 
ı 


19a 


5 Dei: — 
BVerlangt: Hutnäherin, die gut fteppen Ian, findet 
Stellung. Xof. Broft, 1417 Yen 1. Str. - dofria 


170 Hammond Str., nahe Sedgmid. 


Verlangt: Gin Madden, das gut nähen kann; jo» 
fort. 3356 Grand Boul., Zimmer 5. doftfafon 


Handarbeit. 
Perlangt: Ein eingewandertes deutſches Mädchen 
für leichte Hausarbeit. Nachzufragen bei Frau Kuntz, 
IM N. Ridgewah Avenue. frie 


Verlangt: Saushälterin für MWittimer mit 4 Kine 
dern. Anzufragen: 131 Avenue Y., South Chicage, 
dofrfa 


G. Echiwanfes größtes deutjch-amerifanifches Vers 
mittlungssinftitut, 1495 N. Clark Str., nahe Norih 
Avenue. Gute Piläge und Mädchen prompt beforgs. 
Telephon: 


Gute Haushälterinnen immer an Sand. 
iImz’2 


Nortb 2291. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1612 Kenilworth Äve., Rogers Bart. loiqlwæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit in 
deutſch⸗ameritaniſcher Familie, friſch Eingewanderts 
OS Grescent Place, midsfrie 

Berlangt: Ein Mädden für NKüchenarbeit; guter 
Lohn. Nacdzufragen: 7531 Madifon Etr,, Moreft 
Part, Alfinois. doirfe 

Verlangt: Grfahrene Aufwärterin. 
Apve., nahe entre pe. 


1210 Grand 


gen, Kathelifin bevorzugt. 2119 Irving Part Vlad,, 
nabe Zincoln Ave. 

Perlangt: Weltere Frau als Kaushälterin; Bwei 
in Famtrie. 849 Yale St. 1. Flat 


Rerlangt: Mädchen, fir Hausarbeit, und i 3 
Laden mitzuhelfen. 544 Webiter Ype,, nabe Oincaln — 
Ave. und Larrabee Str. 2 

Berlangt: Deutfhes Mädchen, bei der SHaufarbeit 
E en. 2138 Larrabee Str. s 2 


— — —— 


Merilecuus au der 6. Celle) 





dofria 4 


Verfangt: Weltere Frau, um zwei Rinder zu beſer⸗ Si 


Bergnügungd - Wegweifer. 


— „The Gouniry Any.” 
— „Get:RihsQuid Walingford.” 
. Theater. — Qaudenile. 
de Great Name,” 
„Ihe PBrince of BPilfen.® 
The Arcadi 


— —— — 


al. 
Damozel.“ 
&cme.* 
Houfe. onzert jeden 
Sonntag Nachmittag. 
tenzt — Konzert jeden 
Nachmittag. 


B 


bernd und 


26 


Abend 


und Eonntag 


(Sortfegung von der 5. Seile.) 


Berlangt: Arauen und Mädchen. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 

jür Hausarbeit. 


Ave. 


Verlangt: Madchen 58 Willow 


Etr., Ede Speiticld 
Verlangt: Ein fta 

und ım Saloon m 

und guter Yoyı, 


Mädchen für Küchenardeit 
ıhelfen. Keine Sonniagarbeıt 
zZ. WI Übenppoft. 


für Haus⸗ 


1118 


Berlangt: Deutihsungarijd 


Win, 


Beiden Ane., 


Berlangt: Mänden für Haus 
bei Mrs. x. S 1314 W. 
Berlangt: Mädden für 
muß tochen können. 2152 Armita 
Verlangt: Aite Frau als 
65jährigen Mann; gutes Heim für Die 
Wdr.: &. 478, AUbenppoit. 


ch» jaron 
zus 1 


allgemeine Kausarbeit; 
eAve., Baͤckerei. 

älterin bei einen 
rehte Frau. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, $_too- 
hentlih; keine Eonntagarbeit. Echlogl, 109 int 
Avenue. a] 


Berlangt: Mädden oder junge Frau für « 
meine Sausearbeit; 3 Griwadjene ın Familie. T. 
Sauerman, 10 Pine Grove Avbe. 

Berlangt: Kompercı 
Hausarbeit; 4 Erwachſene in 
©Str., 2. Blat. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Sausarbeit. 
139 Milmaufee Une., ım Store. jajon 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, ein 
Kind zu warten. 658 Wells Str., 2, Yloor. 


Verlangt: Mädchen; muß engliih jptehen fünnen. 
431 Galumet Une. ſaſon 


Verlangt: Frau, um jeden Freitag reinzumachen. 
2212 Lubeck Str., Store. 

Berlangt: Erfahrenes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; ungariſches vorgezogen; 85. 00. Auch 
cm Sonniag vorzuſprechen. 424 Dofdale Xpe,, 
nahe Sheridan Road. Telephon: Graceland 2341. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Seusarbeit; feine Wäjhe; $5 die Woche; Empfeh⸗ 
lungen erforderlid. 6642 Inglejide Uve., 3. Apart. 


Berlangt: Eine gute Bufinehlund-Kögin. Ralus’ 
Ratböteller, 29 South Glart Str, unterm Hotel 
Victoria. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
erbeit; muß qut fohen fönnen; keine Wälzbe; $7.00; 
Empfehlungen erforderiih. 5 fi id, Ave. 
Man nehme Cottage Gro tr.⸗Car. 


ſaſon 


oder eine Frau, für 
in Sind aufzupafjen. 
vorne, 


Saudarbeit in 


Berlangt: Ein Mädchen 
leichte SHausarheit und au 
1081 R. Raulina Str., Baie 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Samilie. 4512 Elifton Xlve., : 
Berlangt: Mäpden oder frau emeine 
Sausarbeit; guter Yobn; muR englisch 
Prisker, DIE N. Kedzie Blvd., Yogan 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit, muß engliih ipreden. WW. K. Roberts, 
1227 Zunt Uve., Rogers Part. jalomo 


Mrs 
iT>, 


Berlangt: Alte Frau, ımı einem alten Manne die 
MWirthihaft zu jühren. Nadzufragen: 1957 
port Avenue. 


Ganal: 


Perkingt: Madden für allgeme v eit 
einfaches Koden; muk etwas engliich jrrechen. 
Sheridan Road, Flat 2. 


tie 


Berlangt: Mädchen für Ealoons und Reitaurante 
Arbeit; muß etwas enaliich iprechen. ‚iFrant MWeeger 
BIN. Clark Sir. 

Berlangt: 6 Zimmermänden, 
fhirrmwäfcherinnen. 1446 W. Chicago Une 


fafomo 


> Rödinnen, 4 Ges 


Verlangt: Mädchen fir alleermeine Kaußarheit, 
Heine Pamilic, mus Engliſch jprechen. 6232 
lia Ape., 2. Flat 


Magrnos 


PBerlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit, Toemen 
ibal, 345 MW. 16 1. Floor 


St 


ſaſon 

Verlangt: Gutes tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, m fönnen, feine Mäfde, guter 
Xohn. IHH18 Grand Plpn., 2. Apartment % 


locher ute 
Aion 

Verlangt: Deutihes Mapchen für allgemeine Saus- 
arbeit, feine. Wäjche, quter Sohn. 291 


BVerlangt: Mädchen für t 
muß etwas englijh jprehen konnen, 
Pelden Apenue. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim vnd quter Dot f hrige Berion; 
muß etwas enalifh jprehen. 4310 Nincennes Ape,, 
2. Slot. fria 


Verlangt: Fünfzig Mädchen, 
Dffice, 875 Evanſton Ave., 


Fmuplopwent 
Diverſey Boul 
an,lıv 
Verlangt: Ein Gjahriges Madchen, für leichte 
Hausarbeit; gutes Heim; Bächerei. 1834 21. Ware 
tria 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Kausarheit; 
Rohr H.M. 2989 Milmanfee Ape., Päderei. fria 
Verlangt: Reinliches, 
lochen, waſchen und bügeln 
Etore: WM) Diviſion Et 


fiaeg Mädchen, Das 
Nahzufragen im 
fria 


zuverl 
kann 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Salron,. 1700 
Cleveland Ave. fria 
Verlangt: Grishrene, allgemeine Kaugrrbeiterin, 
Deutfe;, einfache, aber qute Möchin, $7 müchent- 
Lh; Zeugniffe <rforderlih. Perſonlich vorzuſprechen. 
Sähilling, Leifing Inner, Ede € fton Ave, und 
Surf Str. frfa 

Derlangt: Mädchen, um bei SuuSarbeit au helfen 


und Baby zu beaufiihtigen. Adr.: M. 117 Abdpoft. 
frfa 


Stellunger. fuhen: Frauen und Drädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau wünſcht einfahe Näharbeiten 
in oder außer dem Kaufe. W016 Bijjel Sir., 3. 
Flat. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Hausarbelt, 
wo ſie zuhauſe ſchlafen kann, waſchen und bügeln. 
Bitte vorzufprehen ober brieflid, Dis. Kurfiff, 
2144 Roscoe Blpo. 


Geſucht Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stell 
für Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 1521 Clevelan 
tenuc, hinten, unten. 


Geſucht: Aelteres 
els Haushälterin in anf 
Bitte perſoönlich vorzuſprech 
AUvenue, Flat 1. 


deutſches Mädchen ſucht Stelle 
diger, einfacher Familie. 
i, 41T NR. Central Bart 

Gefuht: Ein junges deutihes Mädchen fuht Stelle 
in Brivatfamilie für Sausarbeit, jpricht Fein engs 
L:id. 3129 Urmitage Unpe., Bäderei. 


Mädchen, Urbeit gemöhnt, 
fuht Stelle. Selber vorzuiprehen Sonntag oder 
Montag, 2316 Princeton Ave. 


Gefuht: Ein gutes 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Reinmachen Montag und Dient 
1450 Elnbourn Ave. Hofimann. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
%42 Corte Eir. 


Sefuht: Gute Haushälterin fuht Stelle. 1459 Ors 
leans Etr., nabe North Une. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen. 1475 Clobourn Avbe. 


fuht Hausarbeit. 


Gefuht: Aunge Köchin fuht Stellung in Saloon 
für Bufineklund oder Freilund. Adreife: ©. 480, 
Abendpoft. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
muß audh Kind mit bejorgen helfen; 
eingeiwandert jein. 368 ECaft 53. Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes dentſches Mädchen 
wünſcht Stelle für Hausarbeit. 2443 N. Spring: 
field Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädden fuht Etelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perjänlih vorzufpreden. 
2110 South Leapitt Str., nahe 21. Str. 


Daußarbeit; 
ann friih 


Gefudht: Frau, mittleren Alters, fuht Etelle als 
Haushälterin. Bitte, vorzufprehen. 952 Milmaufee 
Ape., 3. Floor, vorne. 


Gefuht: Deutihes Mädchen mwünfhbt Stellung für 
Hausarbeit; Tann aud lkochen; ſcheut feine Arbeit: 
bis $7 die Woche. Bitte, perfönlih borzu- 
En 1477 Larrabee Etr., Flat 2, hinten. fria 


Gefuht: Deutihes Mäpden fuht Stelle für alls 
gemeine Kausarbeit. Bitte, perjönlih borzufprehen. 
Sio Southport Avenue. fria 


Gefuht: Suche Stelle al3 ziweites Mädchen, Anna 
Simaf, 2017 Alport et. dofrja 


— — —— —ñ 
Keiucht: Erfter Rlafje Köchin ſucht Stelle im So⸗ 
Fe Bolgar, 954 W. Unems Etr dofria 
nenn nennen 
> Deutihe Adhin juht Stellung in Bripat- 
——6 vor zu ſprechen. #Sranfer, 1517 
d Stt. bofrjajon 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den ZI. J 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Saubere Verſon mittleren Altets ſugt 
M. 128 


Etele nah dem Eüven zu geben. Adr.: 
Abendpoft. l5ialmX£ 





Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gründliher Violin- und Piano-Unterrict ertbeilt 
zu mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Hirid. 
Anfänger und PVorgeidrittene.. 543 North Upe,, 
nahe Larrabee Str., Phone: 5147 Kincoln, 

3dez ſare 

Enaliſche Sprache, Unterricht pri— 
vat. Speziell niedrige Preiſe für alle Aufnähmen 
im Januar. Auskunft auch wegen Engineer Lizens, 
ſowie Stellungen frei. Ilinois College, 715 Norty 
Ave., nabe Salfted Str. Telepbon: Lincoln 1151. 
midojajo 

Gnaliiher Eprahunterricht fir Fingemwanderte, 
153 SaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte. 

lSjanmijajonim 

ee ea 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


AWın. 
fajon 


Zu verleihen: 81500 auf erſte Hypothek. 
ſtrueger, 53329 S. Marſhfield Ave. 

Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinien auf qutcs 
Nordieite Grundeigenthun; ſchnelle Bedienung. 
Aug. Torpe, I North Une. 2lia2w 


ı gefuht: MW, Hg PVrozent, auf neues 
md sylatgebäude an Worty Une, Ecyaefers, 
rt Ave. ſaſon 
zu verleihen auf verbeſſertes Nordſeite 
t t. YAuh Geld zum Bauen. 
Imont Ave. Steinbed & Meper. 
2lja,jajonmi* 


Zu leit 


Seld zu verfeiben auf Nordfeite bebautes_Grunds 
zum „niedrigiten Zinsfuß, in Summen 
bis 500) oder mehr; Waudarlchen eine 


Kigolas F. Vruſſing & Eon, 
18 La Sulle Str., Ede Washington Etr. 


verleihen: $3000, privat. Store, 16981 Wells 
faion 


E. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erite Hs 
en zu verfaufen. Geld zu verleiben zum nies 
Zinsfuß. Telepbon: Main 20. lmai*X 

eihen gejucht: EM, 6ER Prozent, gute Gis 
ung. Briefe an T. 607 Abenppoft. 

Geld zu verleihen zu 5 u. N, je nah Sicherheit. 
Wir mahen Euch feine unnöthigen Ausgaben. Spredt 
zeitig bor. Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln 
Une, Ede Webfter Une. 18janmifadidofa 





Amweite Hppothef-Darleben-$5M bis $10,00 — auf 
Ghicago Grundeigenthbum; mäßige Raten. 
„Straight Loand oder Prepanments®, 

Geht zu verantwortlier Comp. — Bant Referegen. 
Chicago Reality & Mortgage Co. (nicht inkorp.), 
195 S. Elart Etr., Zimmer 440. 

17ja® 


Zweite Sppotbelen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 112 Clark Str., 3. 504. 
140*% 


Wir verleiben Geld auf verbeifertes Chicagoer 
Grundeigentbum zu gegenwärtigen Raten; au wird 
Geld zum Bauen gelieben. 

Kohn P. Foerfter & Co,, 151 Sa Ealle Str, 
Td4*% 


Geld auf zmeite Hupotbet zu leiten PBeringuns 
gen. &. Csmwald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
Abends 555 North Ave, Ede Larrabee Etr. 16j1*% 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Beld gu verleiben zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Tearborn Str., 7, Fylur, 
Abends: 555 Nortb Ude, Gde Larrabee. 

16inex 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat: 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſtfeite. 
Niedr. Zinſen. H. Fick, 3428 Hayes Str., Logan Squ. 
Sade x 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bhis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Son Banker, 
perleiben Geld auf Grundeigenthbum und zım Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen 
auf bebatttes Chicagoer Grundeigenthun 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. 





Summen, 
zu verfaus 
gilex 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad—⸗ 
votatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beiiert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
9. ©. Etone & Eo., 125 Monroe Str. 26fbex 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Geld zu verhleihen 
auf Möbel, Biano, Pferd und Magen, 
Lagerbaug-PBefheintaungen etc. 

Unjere YUusgabın find gering und mir föns 
nen Eud [ Denn andere 


Ahr Fönnt 


Abzahlungen, 


inonatliche 
Aelieben, machen, 
bezahlen Wure Schulden — Grocer, 
Buicher, Yandlord, Verfiherung, Freunde 
oder irgend telde andere Gläubiger. 

Fragt nad Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
(früber U. Frend& &o,) 

85 Dearborn Str. (Ztm. 45), nahe Mafhington, 
Epredt por, telepbonirt oder jchreibt ung 
Telephon: Nanpolph 3075. 6mai?R 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Dartehen, 
825 für 75c monatlid; KO für $1.50 monatlih; 875 
tür $2.00 monatlih; $10 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Mir geben alle VBortheile, Die 
Undere ofteriren. Telephbon: 54093 Central, 
Mutual Security Co, 

69 Dearborn Etr. E. Frederid Keller, Mor., 


Dachdecker u. ſ. w 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Yephaltum 
Avenue, 
Halfte 

halt 

Fabrik auf 


Rendn Moofina 
Ninmt Die 
des Preiles; billiger al3 
Dopge!t So fange. Direft von 
Euer Tah. Bedingungen: Baar 
g Schreibt um nähere Aus— 
ige, Die unentgeltlich geliefert 
Telepbon: Humboldt 1838. 241° 


1 Gomp., 
t Stelle von 
zur 
t und 
ierer 
orer leichte Zah en. 
kunft 


werden. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Mort.) 


Tr. Rern's Rbeumatice Remedyh lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; FI Die FFrlaiche, 
Chas. D. Linditrom & Co., Upothefer, 96 Wells 
Str, Ede Indiana Str. 2jafa* 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreih-Iingern, behans 
deln alle Srauen-Krantheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Meit 
Diriſion Str., Ede Wood. Xelephon: Monroe 94. 
2jle2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Wort.) 


Richard A. Roc, 
Denticer Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
‚Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 his 12, 
1j1*% 
Albert A._Kraft, deutiher Adpofat. 
Prozefie in allen Gerihtshöfen eführt. Alle Rechts⸗ 
geſchafie beſtens beſorat. Etbſchaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes KollektirungssDept., Unfprühe überafl 
durchgeiegt. Böhne jchnell follektirt. Abftrafte erami: 
nirt. Reite Empfeblungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 
11jl* 


;red Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rectsfacden prompt beiorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon ine. 


Sohn Wagner, deuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beforst. Gründlidier Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 
ag* 


Wenn Ahr mittellos feid und tühtigen RechtSheis 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Yort Dearborn 
Gebäude, Eüdmeftede Clart und Monroe. 1ip*2 


— — — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 GentS das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier fünnt_ Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Aurfriedenheit garantirt. 
201 bis 911 Weit Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


„Moving Picturer-Mafhine, Magas 
3015 Racine Upe., unten. 


Su verlaufen: 
zin-Kamera, $. 

Frifhe Gier, 50c da3 Dusend. 4718 W. Madifon 
Etr., 1. Floor. 


Zu verlaufen: Neuer Rational Caib Regifter, 
Elgin Floor Kaffeemühle und mei Toledo Gom: 
puting Scales, wegen Aueverfauf3; Preife mäßig. 
30 N. Pauline Str. faion 


Bu verfaufen: Orocerys und Martet-Firtures, 
374 Sgpden ve. 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ne 


hegroher Räumungsverkauf bon allen Sorten Mös 

‚ Deten und andere egenftänden 

fportbilig!! — — 
„za Mir Durch den Neubau, den mir ijetzt, auf⸗ 
führen, die Wände im alten Gefhäft _theilmeije 
berausreißen mäüjjen, entihloifen wir uns, um Die 
MWearen durch Staub und Schmug nicht zu berders 
ben, biefelben unter allen Umftänden zu ganz enorm 
großen Reduftionen zu verichleudern. j 
‚Wenn Sie Möbel oder Defen brauchen, jolten Sie 
dieje einzige Gelegenheit, ihre Waaren zu folojjal 
niedrigen reifen einzufaufen, nicht verjäumen. . 
. Br ertb Rüum’prei 
Kücentiiche 15 0.9 

Kucdenjtühle . 

Große Ausziebtiihe .. 

Gbjimmerftühle 

Starle Gıijenbetten 

Gute Matragen 

Kocöfen 

Record 


„za wir blos noch einen fleinen Vorrath an Keiz: 
ofen haben, und mir den Plag unbedingt braucent, 
erden Diejelben für irgend einen annehmbaren Preis 
losgeichlagen. 
Baar oder 


5 leichte Abzablungen zu den liberalften 
Beringungen; 


1 feine Yabiungen verlangt, wenn Sie 
frant find oder nicht arbeiten. Offen bis 9 Uhr 
Slbends mit Yusnabme Mittwochs und freitags. 
Sotihen, 723-725-7277 Norty Une. nahe Kalited 
Straße. 9ja*x 


su verfaufen: Allerlei Möbel, billig. 1734 Sedawick 


“"Sıraße. 


„Yu derfaufen: 5 Zimmer Möbel, einzeln oder zus 
jammen. 39 Worth Xpe., oben, links, 

‚gu verlaufen: Bett, $7;; Ghiffonier, 36; Oel⸗ 
ofen, $2; „Sartenlaube*, Is02-—1s6t, lsos—187l, 8; 
2iedeftal, mut Jartiniere und Wrlanze, $. 2100 
Fremont Str., Gde Garfield Ave. 


Zu verfaufen: Möbel von 7 Zimmern, 2 Monate 
gebraugt, SuU_Kugs für 818, 8100 Parlor Set pr 
3; Ziihe, Stüble, Lederjopha, Davenport:2ett, 
Rahmaſchine, Spiegel, Betten, Bilder; Piano $i25; 
Damen-vehzmantel für 328. 1346 R. Robep Sir., 
nahe Diviſion Str. 2ljan, lioX 


gu _ derfaufen:_ Möbel, billig, wegen Wbreije, 
2435 N. Gberliy Ape., nahe Irving Park out. 
Zu verfauien: Gin faft neuer Küchenherd. 2142 
Fremont Str. 


„Dillig zu verfaufen:_Gine neue Couh und Go⸗ 
Cart. 288 Herndon Str. nahe Wellington Str., 
2 Blat. jajon 





Zu verfaufen: Ginige 9 bei 12 feine Teppiche und 
ein 6 bei 10 Linoleum, 1719 Robey Sttr., EN 
Milwautee Abe. 3n21,22,24,26,28, 
Parlor Suit, Dal, mit SGeder überzogen, neu, 
Tische, Spiegel, Stühle, Bilder und anderes, muß 
berfaufen und gebe alles billig ab. 2647 Nice Str., 
2. Blat. 


Zu verlaufen: 


Spottbillig, wegen Deutjchland: 
reiie, Buffet, ganz neu, Bettitelen, Sopba und 
viele andere Huusbaltungsgegenftände. 244 Beet: 
boven Place, 2. Flat. frſaſon 


— Kaufe 
und zahle höchſte Preiſe für abgelegte Kleider, Pelze, 
Federbetten. Möbel, Gold- und Silberwaaren, ge: 
ſchliffenes Glas ett. Komme pünktlich nach jedem 
Platz. Zuſchriften erbeten, Gindin K Co., 704 Süd 
Laflin Straße. 19j01w&* 


Achtung! Die beſte und billigſte Gelegenheit, gute 
Möbel von 6 Zimmern müſſen ſpottbillig verkauft 
werden, ſofort, Mahagoni Leder Varlor⸗Set, Rug, 
Schaukelſtühle, Teppich, Ausziehtiſch, 6 Lederſtühle, 
Ledercouch, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Sideboard, 
Bilder, guter Kochoöfen, Rähmaſchine, wegen Deutſch- 
landreiſe, verſchleudere einzeln oder zuſammen; über⸗ 
zeugt Euch. 1843 Orchard Straße, uͤnten. 17ja1w&X 





Zu verkaufen: Zwei ſerne Bettſtellen, billig. 1462 
Clybourn Abenue, hinten, unten. 1rjalıv 


Für $5000 Möbel werden yur Hälfte des Breijes 
verjhleudert: Neue Küchenftuble, 5Vc; neue Küchen: 
*iiche, $1.15; Matragen, $1.75; feine Dreifers, $5.95. 
Diejel’s Lagerhaus, 163 N. Halfted Str. 

11l—Sljian 
— e — — — LEE EEE —— | 


— 
— 


Bianos, mujitaliihe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Bent3 das Wort.) 


00 Bub & Gerts Pionos im Gebrauh Das 
einzige Piano mit einem Union=Label. Beiter Werth 
in bodfeineir Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin dbollftändiges Lager von bdiejen hübjchen 
Inſtrumenten ſtets auf, unſerem Waagenlager-Flodr, 
ebenfalls vollſtandige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprigbts, vpartirend von $10 bis 
0. Bedingungen: KO — 815 5 Anzahlung 
und dann don $ den Wonat aufwärts. Pianns ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Suſh K. Gerts Piano Co., Buſh Temple,“ Clarf 
Str. und Chicago Ave., Chicago. Yjajajodido* 
PBiann fofort verkaufen, 

1315 N. Koben Str., nabe 
2ljan,im& 


Mu mern vprachtvolles 
Uvei Monate gebraucht. 
Dirifion Str. 


Zu verfaufen: 1priabt Piano, von Lehrer. N. 
2. Belmont, 328 Yincoln Wve., 2. Flat. fria 


Nur 825.00 für ein jchönes neues Mufter Square 
Piano. Groß, 1549 Wels Str. nahe North Ave. 
Wia*x 


5 Taufen ichönes Gabinet Grand Upright Wiano, 
aober Purgain, $5.0) monatlid, Groß, 1549 Wells 
tr. nabe North Ude 20ja*X 


8655 faufen $40) Ilpriaht Piano; heiter Ton. 1056 
Larrabee Str. 19tan, ImX& 
$85 Haufen feines Bauer 


150, } 


Uprigbt Piano, foftete 
Milmwautee AUve., 1. Floor, 16jan Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


halber etwa zchn Dukend 
Werben, ihr das Stüd. 7. 
Salflted Str, nane 


Verfaufe Umf 
Kanarten 
rund, Zuger, Io N 
rigbtwood Nive 
Zu verkaufen: Zwei ſchwere Pferde, geſund. 223 
Meiroje Str. nabe Robey. 


Su verkaufen oder vertaujchen gegen Wögel, feine 
Et. Pernbardinerbündin, 8 Donate alt. 1925 Auitin 
Avenue, nahe Albland, oben. 

‚zu verfaufen: Ammer borrätbig, extra anserlejene 
frrıhe Wilchfühe und Epringers; verfaufe oder ver 
tanjche für fette Kühe, Wblteferung frei. Schreibt 
oder ſprecht vor in 4700 Ridgeway Ave. Wehmt 
Archer-Limits Gar. 

Pierde: und Viehmartt jeden Montag, 819818 
Desplaines Ave., Foreit Park, Ill., in Wm. Radt— 
te's Vard. ſaſon 


Achtung. Kanarienzüchter und Liebbaber! Habe 
noch eine Auswahl Hähne und Weibchen meines mit 
goldener Medaille prämiirten Stammes preiswerth 
abzugeben. F. Zager, 3120 Beach) Ave., 3 Alods füd: 
lih von North Ude. 


Verkaufe: mei gute Urbeitöpferde, 2RM Pfund, 
6 und 7 Jahre alt, zwei Erpreßmwagen, Ginzel- uno 
Toppelgejdirr, billig. 7%9 Kate Etr., nahe Halited. 

Su verlaufen: Echte Scotch Kollied. 170) Gipbouen 
Ave. 8. Danımeier. fafon 


Zu verfaufen: Neuer 
Geihirr. Nahzufragen 
Avbe. 


„Top“-Wagen, Pferd und 
Sonntag. 1527 Belmont 


gu verkaufen: Weiße Burnel-Buppies, 
ausgewahjener Hund; mäßiger Preis, 
Yeavitt Str. 


fowie ein 
120 N. 


Zu verfaufen: Vier ‚feine große Mähren, cine da: 
von trugend; wiegen 1200 bis 19 Pfund; Gelegen- 
beit für irgend Jemanden, Der gute Pferde faufen 
will. 2649 North Une, nahe Galifornia Ave., 
binten. 


Zu verkaufen: Cine Volblut:Bernhardinerhündin, 
E10; zwei Puppies, 6 Wochen alt, das Stüd au $. 
5347 8, Wihland Are. Telephon: Normal IR. 


3u Faufen gejucht: Grivadiene Budelhunde, Une 
gabe deS Preijes unter Adr.: I. 605 Abenppoft. 
ſaſomo 
Zu verkaufen: Prachtvolle Collie Puppies, 
Pedigree. 6812 Ada Str. 


beſter 
ſaſon 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Seifert-Stamm; 
beionders gute Roler und befluitige Weibchen. 
Sanfte, Bücter,. 2914 Sobniton 2lve., nahe Ealis 
fornia und Vülmaufee Abe. 21.28jan,t,11feh 

Echter Ichottiiher Schäferhund, Hündin, roth umd 
weiß, 2 Jahre alt, ftubenrein, tvahjam und gut für 
Kinder, wegen Raummangel fpottbillig. 149 N. 
WWeitern Uve., 2. Floor, hinten. 


Zu verkaufen: Andreasberger Roller und Weibchen. 
Fl S. Honore Ekr., nehmt 3. Str. Gar. 

ja21,23,f64,11,18,23 
Zu verkaufen: SKanarienvögel, Etamm Geifert, 
ute Sänger und gute Weibchen. 3. Witt, 1718 N. 
alftev Str., 2. Flat. 1a7,14,21 


Buch wal,d's Kanarien-Züchterei befindet fich 
iest 162 Wet 21. Place nahe Afhland Ave. 
Adzbſa 


Zu verlaufen; Immer an Hand, 50 Zug⸗ und all⸗ 
gemeine Arbeits-Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten pafjend für Farmgebraud. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
surüderfattet. Jojeph Strauß, 1559 Milmaufee Une, 

Saamz 


Muß verlaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, ei= 
nige Stuten trächtig, wiegen bon 900 bi3 1700 Pfo., 
ein — zu 820 das Stüd aufwärts. Kommt, 
wenn Ihr einen Bargain wollt. Ale PVferde garane 
tirt; auf Probe gegeben. Mag Levy, 953 Miltwaufee 
Avenue, nabe Augufta Str. 30d 5 ija 
——— —— — —— —ñ— — — | 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Singer und Wheeler & Wilfon 
Nabmaihine, je 8.0. 1458 Byron -Str., - nahe 
Southport Ane. Kleidermacerin. 


Yu verfaufen: Gute EingersRähmafhine; nur 5 
040 Weit 12. Str., nahe Rcbey. 2inp5mo 


Ale Pabrifete von Drop Herv Nähmafhirnen, $5 
und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Une, 4a0f’% 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Ge-t8 das Wort.) 
a ee ee 


_8u vermiethen: PViersgimmer Cottage. 3485 N. 
Seeley Abe. jafon 


——— — — — — — 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Haus mit 50 Fuß Ed⸗— 
Sort, Stall, Bad, Gas, an guverläjfige Seute, ziebe 
ai Varm. Borzufprehen Sonntag, 2472 VBerteau 
Avenue. 


Zu bermiethen: Vier helle Zimmer, 
Bord. 200 N. Heyne pe. 


gu vermiethen: Vier helle Bimmer, Ofenheigung; 
$12. 1924 ©. California Une. 


Zu vermietben: 
Soutbport ine. 


mit jchöner 
fafon 


Schöner, Meiner Laden, 5625 


Zu vermiethen: Kleiner Laden, dampfgebeist; gut 
geeignet für Schuhmacher, Kleidermaderin oder Buß: 
Ceſchäft. 901 Dat Park Ave, Ede Harrifon Str., 
Dak vVark. 

Zu vermiethen: Schönes 6 Zimmer Flat, $18 den 
Monat. 46 Wallace Straße. 

Zu vermiethen: 120 Elybourn Ave., Hinterhaus, 
1. ‚Floor, 4 Simmer, den Monat. Tapezire. 
Wilis KFrankenſtein, 115 Dearborn Str. 


Zu vermietben: 15% Elpbourn Upe., 3. Floor Flat, 
4 gimmer, $i2. . 
Wilisk Frankenftein, Ilö Dearborn Str. 


Zu vdermiethen: Großer Laden mit PBafentent, 
1506 Gipbourn Ave., bei Bladhamf Etr., porzügliche 
Lage für Grocery und Dlarfet, Miethe $. 
Wilis KFrankenſtein, 115 Dearborn Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Oeſterreicher als Roomer oder Boarder. 
1423 Sedowict Str., nahe der Hochbahn. 

Zu vermietben: Großes Himmer, mit Koſt und 
Ware, an zwei Herren, bei Dame, mapıger Preis. 
2215 vrgaro Sm. 

1342 Wolfram Str., 


Wittwe wünſcht Boarders. 
Ave. 


oben, nabe Yincoln und Southport 


yu verwietben; Zimmer und Koft am gebildeten 
Herrn, mit Familienanſchluß; nahe Hochbahn. 916 
Centre Ster, Top Flat. 


Zu vermiethen: Zimmer, an einen oder zwei 
Herren, mit Koft. 901 Center Str., einen Block von 
der Hochbahn. 


Deutſche Wittwe wunſcht Roomerß. 408 North Ave. 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne möblirte Zimmer an 
Hermm, ber Witltwe. 1444 Cleveland Ave., hinten, 
oben. 

Alleinſtehende Dame hat ein moblirtes 3 Zimmer 
Flat zu versniethen gegen leichte Kausarbeit, LU 
Glart Straße. 

Zu vermiethen: Gemüthliches Keim mit Board, 
billig; ale Vequemlichkeiten,; gute Garverbindung. 
065 Garfield Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Ftont Ehlafgimmer, 
Dampfheizung, heißes Waſſer, Bad, 81. 75 die Woche. 
Nachzufragen Sonutag, 663 Center Str. 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Kot. 836011 N. Aſhland Avenue. 


Anſtändige Boarders verlangt. 13857 W. 18. Str. 
nahe Loomis Str. 


Zu vermiethen; Zwei moblirte Frontzimmer, billig. 
231 Weit Obto Str,, nahe Wells Stri, Baſement. 


Zu vermiethen: Saubere Zimmer an einen_oder 
zwei Herren; Bad, ſeparater Eingang. 1403 Sedo— 
wick Str., Flat 6. 


Kinder finden Board. 1942 Orchard Str 


neu eingerichtetes Front⸗ 
Ave., nabe 
jajon 


Zu vermiethen: Großes, 
zimmer, Privathaus. 2340 Cleveland 
Fullerton Avpe. 

Zu vermiethen: Helles, warmes Zimmer, auch mit 
Venutzung der Küche; ſeparater Eingang. 1401 
Wells Str. 

gu 
Zimmer. 


Familie 


vermiethen: Ein warmes, helles, möoblirtes 
2142 Fremont Str. 
Boarders. 1907 Weſt 


Deutſche ſucht 


North Ave. 


Su vermiethen: Schönes, helles, moblirtes Front⸗ 
Schlafzimmer, bei jungem Chepaar. 2151 Weſt 22. 


Str. 


— 


3u vermietben: Ein möblirtes Yyrontzimmer, an 
zivet anftändige Serren, billig, oder nehme cimen 
sniether mit Kind; Kind findet gutes Heim, 1749 
Elybourn Ave, 8. Floor, Mrs. Bittner. 
Mittme münfht 3 WBoarder3; gemüthliches Keim. 
1024 5. California Ave, ein Blod nordlih von 12. 


Schon möohlirte Zimmer, 


gu vermiethen: 
Salle Avenue. 


und doppelt. 1306 Ya 


a 

gu vermiethen: (Gin große Yrontzinmer füt 

Houshalten, billig, und ein f#leines Zimmer, auf 
Wunſch Hoard. 1612 Gievelond pe, eine Treppe. 
2lialwx 
Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer, billig. 241 

Burling Str., nahe Belden Avbe. 


Großes moblirtes Frontzimmer, vaſſend fürt zwei, 
modern; auch einzelmes syrontzinmmer; Telephon. 
1949 Lincoln Une. 22jan Im 
te Woche, 
‚21,25,26,27 


Zu vermiethen: Einzelne Zinmer, $1.00 

731 Xale Str. Hotel. jaX 
Roomers 

Meit Mapifon Straße. 


verlangt bei affeinftehenner Frau. 68 
friafo 
Moomers verlangt, jchönes Fyrontzimmer mit zwei 
Petten, billig. Frau Schultz, 1045 W. NRandolph 
tja 


Schöne: Frontzimmer mit Board, filr 1 oder 2 
Herren, alfe Pequenlichfeiten, 5.00, bei alleinftchenz 
ver Fran. DHL Monticello Uve., nahe Ghicago Nlpe. 

frjajon 


Wrachtnolle Frrontzimmer, mit oder ohne Board, 
feinite Aiener Rüche, zu billigften Preifen, . Mrs. 
Huentert, D54 W. Adams Str. friaſo 


vermiethen: Warmes Frontzimmer (Roard, 
Gas), an Arbeitsmädchen, Privatfamilie. 1728 
Ave. Grundfloor. friaſo 


zu 
Pan 


Cleveland 


Zu vermiethen: Großer Front Parlor, Dampfhei— 
zung, Phone, moderne Bequemlichteiten, 16 Block 
son Cenſer und Clart Str. Adr.: 1942 Nord Park 
Ayenue, 1. Flat. frſaſon 


Koſt und Logis für zwei ehrenhafte Männer, in 
Pripatfamilie. 19 Gullom Ave., nahe Robey Str., 
Flat 2. dofrje 


EEE EEE EEE EEE EEE 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 dos Wort.) 


Zu (he: 
mies 


Str. 


mietben geſucht: Kinderloſes deutſches 
paar wünſcht 433immer Wohnung, vorne, zu 
then: nahe Halſted Str., von Loke bis 3. 
Wieſenger, 631 Weſt Yale Str. 


Zu miethen geſucht: Junger Menn, 27 Jahre alt, 
wünſcht Zimmer und, Board als alleiniger Roomer, 
nahe Diviſion und Wells Str. Adr.: 617 
Abendpoft. 

Zu miethen gejucht: 3 Zimmer Wohnung mit Bad, 
23 ruhige Yeute. Adr.: T. 673 Abendpoft. 

Zu mtethen gefucht: Alfeinftehendes Ghepaar fucht 
2 bis 4 reinlihe Zimmer ziwijhen Chicago und North 
Avenue. 15 Wafhington Str., Erler's — 

rſa 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger deutſcher Herr, mehrfacher 
Millionät und Schloßbeſitzer im Moſelthale (Loih— 
ringen), wünſcht mit einer hübſchen Dame zwedcs 

ziger Heirath belannt zu werden. Dieſelbe muß 
retſeluſtig und gewillt ſein, den Herbſt auf 
einer ſchönen Jagdvilla in den Vogeſen (Elſaß) zu 
verbringen. Vermögen Nebenſache. Briefe mit Pho— 
tographie, welche zurückerſtattet wird, bis Donners— 
tag. Adr.: T, 671 Abendpoſt. 


fport=, 


Heiratbsgefuh: Junger Deutiher, 3 Jahre alt, 
in auter Stellung mit X monatlidem Gintoms 
men, mwünjcht auf dDiejen Wege mit einer erfahrenen 
Tame befannt zu werden, ziveds baldiger SHeirath. 
Briefe mit Photographie bis Donnerftag. Adr.: T. 
616 XAbenvpoft. 


Heirathsgefuh: Anftändiges Arbeits-Mäpchen. 39 
Nahre alt, evangeliih, hier ganz alleinftehend, wünjcht 
mit edelgejinntem Wanne don M bis 65 Xahren in 
briefligen Verkehr zu treten, zweds SHeirath. Sein 
Unger. Abr.: X. U. 35 Abendpoft. 


Heiratbsgejuh! Aelterer vermögender Herr fucht 
die Befanntihaft einer Yyrau ohne Kinder, in guten 
Xerbältniffen lebend, 60 Nahre alt, den Weit des 
Lebens gemütblih zufammen zu verleben. Ausführ: 
lihe Briefe an ®. 76, Abendpoft. 


Be et en hu nn 

Heiratbagefuh: Deutfhamerifanifche Witte, 36, 
nett Griheinung, gebildet, wünfcht mit reipeftab- 
lem, anftändigen Herrn zwecks Heirath bekannt zu 
werden. Nur ſolche mögen antworten unter Adr.: 
A. 12, Abendpoſt. 


— Junger, Mann, Handwerker, 
Jahre alt, mit gutem Einkommen und etwas erſpat— 
tem Vermögen, wünſcht die Bekanntſchaft eines ehr— 
lichen, einfachen, häuslichen Mädchens oder jungen 
Wittwe mit einem Kind nicht ausgeſchloſſen, zweds 
Heirath. Be... Auskunft. Berihimiegenheit zuges 
fichert. AUdr.: &. 613 Abendpoft. 


— —— —— — — — ——— 

EEE 
Gefunden und Verloren. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


30 


—— 

Kurz nah dem Ableben meines geliebten Gatten 
vermibte ih die folgenden Artikel in — — 
Wohnung Eine werthvolle goldene Brufinadel ges 
jabt mit Garnet, ejn einfachet Goldring, ein Golds 
rting mit Lavender Stein, wei Gold⸗Vrillen und ein 
Vuch „St. Elmo“. Dieſe Artikel ſind ein Andenten 
on meinen herſtorbenen Gatten, und erfuche des bolb 
die Verſon, die ſie genommen hat, ſie mit wieber 
zubringen. Mes. Abbbie Kleinſchmidt. jejor 


einfach 


anuar 1911. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufea: Delitateſſen-, leichter Grocery-—, 
Thee: und Kaffee-Store; eine der beiten Gelgn: 
beiten und beiten Hargaing, die jemals ojfcerirt wor: 
den jind,; muB jorort verfaufen, aus Gritnden, Die 
ih dem Käufer erklären werde; einer der am beiten 
befannten, immer jebr gut zablenden und altetabıır: 
teiten xXäden, in jehr Dicht beyiedeiter Kaclarııyart, 
auf der MWordjeit:; Diejer Yapden ift wuzmwerfeihart 
einer der beiten je zum Jauf angebotenen Yüden; 
Mierhe für eleganten Yaden und- vier „Zimmer ıyıat, 
nebit Bad, nur $30 monatliih; Waarenlager und 
Firturs find in perfeltem Yuftande und friic; 
neuefter M. Cray Eisſchrant u. ſ. mw.; nehme $4o0 
oder befte Offerte an, wenn jofort gefaurt. Sprewt 
jofort tor, auh am Sountag Worgen, wegen Diejer 

Itenen Gelegenheit. 2546 N. Halfted Str., erfte 
Sbür fünlih von Wrigbtivood Ude. 


gu verfaufen: WReftauramt, billig, wegen Ilchber 
nanme anderen Geihäits. 147 Kiybourn Une., Ecke 
xXarrabee Str. fajon 


Suhe einen guten Ed»Saloon auf der Nordjeite 
zu kaufen, mit oder ohne Yizens. Apr. T. 679 
Abendpoſt* fajon 


gu verfaufen: Ein guter Gdjaloon mit Veaje und 
Lizens, wegen Familienangelegenheiten. 748 —750 
Soutp Canal Eir. 


Zu verfaufen: Gute Zeitungsroute, Nordſeite. 
Adr.: 2. 91, Abenppoft. 

Zu verfaufen: Feiner Grocerpitore, 34H N. 
lina Sır., sreuzung von Vincoin Ave. und 
bahn-Station. Snap für einen Deutſchen. 


Pau 
Hoch⸗ 
jaron 


Zu verfaufen: Ganpv-, Bigarren:, Notions, Gtas 
tionery-Store,. 3443 Yıncolı de, 
Yu verfaufen: Guter Grocerp: und Delifateiien: 
Laven; ausgezeichnete Yage. ZI0l Xarraber Sir. 
jajon 


Gutes Grocery:-Geihäft; Eigen: 
Geryarı zuruazıehen. 40 


Zu verfaufen: 
thumer ill dh vom 
ueft Erie Str. 

Zu verlaufen; Neun Kannen Milroute; voll: 
ftändig 2435 %. Wrtejian Xlpe, 


Zu verfaufen: Eraderstoute, jpottbillig. Iwert, 
WIE NR. Mozart Str. jajon 

Zu verkaufen: Gleganter Jce Cream Parlor, Kon: 
fectonery: und Zigarren-Store; muß franfpeitshalber 
verfauft werden; großer Bargain. Wachzufragen 
Sonntag Nachmittag. 2123 Weit Chicago \iue., 
nahe Heyne Npe, 


Zu verfaufen: Ein ausnahmsmeiie guter Saloon, 
auf der Süpfeite, wegen Wamilienverpältnijie,; nur 
veute, die ernitlich Den Stauf eines folhen Gejchärts 
in Wetracht ziehen, möge vorſprechen. bonrad 
Staug, sl24 ©. Halited Str. 


Zu verfaufen: Zwei Saloons; feine Ed-Geichäfte. 
Nahzufragen bei der Wanhattan Brewing, Go., 
3WwLl Emerald Ade. tajonmo 
Größter Bargain in Chicago: Feiner leichter Oro: 
cery: und Delilatejien:Store, jowie Möbel von Drei 
Simmern; 00 Baar. Spredt fjofort vor. Y2 Ya 
Salle Str., Zimmer 34. 2ljan, Iwæ 


Wegen Uebernahme eines Manufaktur-Geſchäftes 
vertaufe meinen neuen und Secondhand-⸗-Store, ein 
Bargaiın für Baar. 421 North Ave, MöbelsStore. 

Verkaufe fofort VermittliungssAgentur fir Haus: 
arbeit, wegen Abreife, nördlid Wilfon Une. "Bhone: 
Edgewater 5398. frja 


Saloon zu verfaufen, billig wegen Stadtverinjien; 
Goldmine für Deutichen oder Sefterreicher, Apr.: 
x. 610 Abendpoft. fajon 


gu verkaufen: Bäderet, Sübdfeite, gutes Yapdenges 
haft ;teine Agenten. Apr. X. 614 Abendpoft. 
jajon 


Zu verfaufen: Butter-Fabrik und Handlkäſe-Ge— 
ſchäft. Fabrik wird ohne Handkäſe-Geſchäft vertauft, 
wenn gewünſcht. Iſt geeignet für einen Milchmaun. 
Krantheitshalber zu vertaufen. In der beſten Milch— 
gegend gelegen. Ädre: E. W Abendpofſi. 

ſonmodiſa 

verkaufen; Eck⸗Grocerd, Pferd und Wagen. 
Eigenthümer geht nach der Schweiz. 2860 N. Halſted 
Strabe. fria 
2929 Sincoln ve. 
friafon 


Zu verfaufen: &ine Striderei. 


8375. Verſchleudere Candy-⸗, Bigarren: und No: 
tioneStore, feine Eodasffountain. 340 Sheffield 
Avenue. fria 


$300 taufen aut gelegenes Meftaurant und Qund- 
room, deutihe Nahbarihaft. 390 M. Chicago > 
tja 


Zu verkaufen: eines Ahrgeichäft, billig. 2947 
Belmont Ave. frſaſon 


Zu verkaufen: Ofenreparatur-Geſchäft, ſehr billig; 
flottes Geſchaft. 3221 Eaſt 92. Str., South Chi— 
can. dofria 
gu verfaufen: Gute Gde, Grocery und Market, an 
helebter Straße der Nordjeite. Guter Platz für den 
tchten Mann. Billig, wenn bald übernommen, - 
Näheres: 2400 TR. North Ave. doftſa 

Zu verfaufen: Gutzahlendes 14 Zimmer Rooming- 
haus, wegen Abreiie. 42 ©. Glarf Str. do—fon 


Zu verfaufen: Kaffee— 
Store, auf der 


Monrve 
5R14,. oder Adr.: T. dofria 


Sutzahlender, moderner 
Nordweſtſeite. Telephon: 
u. 78 Abenppoit. 


Zu derfaufen: Meat Marfet, billig, wenn fofort 
übernommen, WAdr.: U, 104, Abenppoft. 13ian, Iwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Stiller Theilhaber eines altetablirten Blumenge— 
ſchäfts mit feiner Kundſchaft in beſter Lage in der 
unteren Stadt ſucht ſeinen Antheil an Jemand zu 
verkaufen, der bereit iſt, im Geſchäft mitzuarbeiten. 
Branchekenntniſſe nicht erforderlich, da Fachmann 
im Geſchäft bleibt. Eine gute und ſichere Kapi— 
talsanlage für Jemand, der Luſt zu einem Blu 
mengeſchäft hat. Preis 322000. Adr.: T. 602, Abend— 
poſt. jajon 


Habe KIN und meine Bett, furche Theilhaberichaft. 
Adr.: PB. 77, Abenppoft. 


ungefähr 
Of: 
jafon 


Nerlangt: Mann al& Partner, muß 
$10,000 Baargeld haben. Sprecht vor in meincı 
fice. Schaefer, AB North pe. 


Theilbaber gejuht, der meinen Antbeil in flei- 
ner, gut eingerichteter MWurftmacherei fanft; hillig, 
wegen Krankheit. 1049 Webſter Ave., 6. Flat. 


mit 
Adr.: 
fafon 


Vartner verlangt. Deutſcher Krankenwärter 
etmas Kapital, um Padeanftalt zu eröffnen, 
MR. 150 Abenppoft, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1 — aute Streichmuſik übernimmt 
für Balle, Hochzeiten, Unterhaltungen uſw.: And. 
Blaskoewitz, M8 N. Lincolu Str. 


Verſaäumt nicht, Euer Teſtament zu machen, ehe 
cs zu ſpät iſt; Teſtamente und andere gefetzliche 
Papiere aufs Genaueſte zu maäßigen Gebühren außs— 


gefertigt. 
Niholas F. Prujjing & Son, 
108 Ya Salle Straße. 
Wünjhe die Udrejfe von Guftan Ruffer wegen 
toichtiger Angelegenheit. U. Guny, 3545 N ‚Meitern 
Avenue. ſaſon 


Echt importirten türkliſchen Tabak für Zigaretten, 
81.50 per Pfd. aufwärts, ebenfalls Zigarettenhülfen 
berfaufi. &. Mages, 1215 W. Tahlor Straße, 

24d3jajolm 


‚Erbigaften, Vollmahten, Verkaufsbriefe, Beglau—⸗ 
bigungen, Sittenzeugnifie, Korreiponvenz veutich, 
ungariih und flawiih; PBerficherungs:, Gerichts: 
und CinmwanderungssAngelegenheiten nah allen Yans 
dern. William Blumenthal, Motar 
und Altuar, 755 North Ape., Gde Halited Str. 
Abends. bi3 8 — Sonntags bis 12 llhr. dofa 

— Kird's — 
Kräuter⸗Wein — Kräuter Bitters zu ver— 
kaufen bei ſeinem Neffen, 

John Louis, 1457 Sedgwick Straße. 
modoſaſo 

Froſtbeulen, HüUhneraugen, Warzen, ſchlechte Nä— 
gel, ſchmerzlos entfernt. Prof. Uhl, 3997 Sup 
Halſted Straße. 12jadofadilm 


a 
Aunge Männer, Mädchen und Eheleute, die einer 
deutihen Xoge beizutreten wiälnfhen, jetzt ift Die 
geit. Wir nehmen. Sie alle —— Kein Eintritts— 
geld. Alter von 16 bis 55 Jahre. Wir bezahlen 8 
die Woche Krankengeld und Yebensverfiherung. Ahr 
folftet Diejes_ nicht itberfehen. Semdet Namen und 
Adreffe an Harry Raben, 209 R. Halfted Str. 
midofafon 


Bettfedern und Kiffen Reiter von Anlet u % 
des Ginfaufspreifee. €. Emmerich, 236 Schiller Str, 
3,7. 14 2lian 


Eduarb Müller. 
Weihnachtsgruß erhalten. Bitte um 
Adreſſen-Angabe und Nachrichten. Paul. 


mijadt 


Por der Saifon! Por der Saifon! — Papering, 
Nainting, Galfomining, jet billigft unter Garantie 
ausgeführt. Bib, 3317 Fullerton Ave. Tel.: Sum: 
bolpt 5939. Irjalınk 


Echte deutihe Filzihube und PWantoffeln jeder 
Größe fabrigirt urd hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elpbourn Wpe., nahe Larrabee, —WB 

Notarielle Arbeiten. Ueberſezungen, Kotreſponden⸗ 
jen und ſchriftliche Arbeiten —* ‚Art prompt und 
uverlafſig. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 

iftb Une; Abends u. Sonntag 1938 Mohamf en: 

. 


— — — — —— — — — — 


Patent-⸗Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Robt. lhotz & ©o. ertheilt freie Ausfunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt una mähie. Gcilleraeb. 108 Randriph- Str. 


Sindipoja® 


Grnndeigentgum und Hüuſer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbfeite, 
Zu verkaufen: Bezapit feine Mietbe. Kauft ein 


us, 
d:gimmer Gottage, Bad, Gas, heikes und fals 
tes Wajjer, 32500; $00 Baar. 
81000; 1000 
Baar. 


S:äimmer Haus, Warerheizung, 

Neues 2-Flat Bridgebäude, Daft Trim, Mofaic 
Fubboden in Zreppengangen und Badezinmern, 30 
vun Xot, alle StraßenzVerbejierungen, bequem zur 
uddifon Str. Ravenswood Hochbahnſtation und 


Lincoln Ave. Sttaßenbahn, S600;3 50 Baar, 330 


monatlich. Verſchafſe dem Käufer einen Miether für 
ein Flat frei. 
ze lat Bridgebäude, 5—6 Zinmer, offene Plumb⸗ 
ing ın jedem Flat, $IAW; Hu Baar, 825monatlich. 
Subdiviſton Ofſfice Ecke Addiſon und Leavitt, 
offen täglıy und Eonntag. ſami 
gelbo gzty, Wo Belmont Ave. 


Zu vertauſchen: Schuldenfreie Geſchäfts-Bauſtelle, 
1lıxlS Fus, Jowa und California Aven, gegen 
Nordſeite Grundeigenthum und Baar; habe ferner 
Store und zwei 6-gimmer Wlats, Sexy Fuß, an 
Belmont Ave, 6 Biod önliy pn Yıncomm Ave., 
gegen größeres Geſchafts-Cigenthum, zahle Waar 
hinzu. Habe 3-Flat Brich, Steinfront, — und 
Zimmer Flats, Elſton und Sacramento Ave., 
auf Z30 Fuß Ede, mit Front an zwei Straßzen, ge— 
nugend Raum, fur Store oder Privateigenthum, 
SAV, zahle VBaar hinzu, wunſche Nordſeite Pro— 
perty. John Heim (alleiniger Agent), 3148 Nord 
Aſhland Ave., nahe Belmont und Lincoln Ave. 
ſaſon 


Nur 81800 Baar, 1500 Hypothet, kaufen &aus, 
vier Flats; bringi 8833 Mıerye ein; au Orward 
Str. Dfrerten unter: P. 8, WAbendpoft. ſaſon 

Gutes Dreiftöd. und Bajeıment Bridgebäude, ein 
6- und zwei 7Zimmer Flats, min Bad; nahe 
Wrightwood und LVinconn Ave. Hochbahnſaunon; 
8000 oder macht Ofſerte; nehme auch leines Haus 
oͤder Lot in Tauſch. Offerten unter: P. WW, Abend— 
poit. jayon 


Zu verkaufen: H6000, modernes 2—5 Zimmer Brid 
Wlatgebäude, Bad, Was, Aurmaceherzung, 30 Fuß 
xot, nahe Northw. Hohbahnitation, in Wapensiwood; 
HOW Paar und Reit auf leichte Abzahlung. John 
Heim, 3148 N. Wibland Avenıe, yajon 


Zu verkaufen: Nur KW) Für moderne neue 5— 
Zimmer Gottage, Bridbarement, Bad, Gas, Me: 
dizinſchrank, Worzelanichranf, alles modern, nade 
N. Weitern und Belmont Yve. oder Riverview Park 
Karlinie. Beiihtigt E36 N. Glaremont Ave. KW 
Baur und Weit auf leichte monatlihe Abzahlungen. 
John Heim, 3148 N .AUfhland Ylpe., nahe Yincoln, 
fajon 

Sehr, ſehr billig! 4 Yinimer Gottage, Yot 28 bei 
131, it 1542 Orchard Straße gelegen, $1700, werth 
20). Nacaufragen 847 Grorge tr. 2ljalmxX 


AUhtung, Saloon: Geihäftsmann! Nordfeite Sa: 
loon, Geihäftsedgebäude ınıt Geſchäft und Lizens 
zu verfauren, FU, WW. Aug. Torpe, 820 North Ave. 

2ljaniw& 


$6600, werth $7200, modernes 26 Zimmer Flat: 
gebäude, Eddy Sir., nahe Southport pe, Auguit 
Zorpe, 820 Wortb Ave. ſa ſomo 

Sehr billia zu vertaufen: Moderne 8 Zimmer 
Cottage, iſt 2445 N. Halſted Str. gelegen, Wohn— 
zimmer und Schlafzimmer find ale auf eiment 
Floor. Nacygugragen 847 George Str, oder tele: 
Poonirt Yate View 2804. 1021,24,24,20,20, 28,3) 


Vertaufhe prachtvolle 10 Zimmer Steinzftejidenz, 
große Xot, it 760 Waveland YUve. gelegen, für ziweis 
tödıges islatgebäude. Zorpe, BMW Yorıh oe. ‘ 

ja21,22,24,20,28,29,31 


Spottbillig au_vprfaufen: Kleines Schuhgeſchäfts⸗ 
Gebaude, 1810 Sedgwid Str., 528000. Aug. Torpe, 
Sy KRorth Ave, 2ljaut 


$4800, wertb 35500, qutes 6 und 7 Zimmer Brid⸗ 
Wlatgeväude, Yot 39 bei 125, it Ars wrgard Str. 
gelegen. Aug. Xorpe, SU Korth Ave. jajomo 


Schönes 2—5 „Zimmer 0 
Goethe Str., Möw, Werth KW. 
8) Ntortb Ave. 


modernes Bridgebäubde, 
Augun Torpe, 
ſaſo mo 


Modernes 286 ZSimmer Brickgebäude, Lot 8bei 
—A Apdifon pe, nahe Soutbport, HTW. 
Aug. Iorpe, 820 North Ape. ja21,22,24,20,28,.29,31 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, ift 2234 Ward 
Str, gelegen, $1500. Auguft Lorpe, 8&W Worth a 

ao 


Sehr bilig, Meines 2-4 Zimmer Bridgebäube, 
nabe Glav und Bijjel Str., RAW. ug. Zorpe, 
Ru Nortb nr. jayomo 


Diverfen Boulevard, Ede Abbott Court, 9_Yim: 
mer Brick Reſidenz, aroße Lot, 586000. Aug. Torpe, 
820 North Ave. aſon 

Neue 7 Zimmer Reſidenz, große Lot, N. Irving 
Une., nahe Irving Part Bipd., 338800. Aug. Torpe, 
820 North Qlpe, jajon 

Moderne 6 Zimmer Cottage an Seminarp Xpe., 
nahe Roscoe Etr., MM. Auguft Torpe, 20 North 
Avenue. ſamomt 


Zu vertaufen: Geſchäfts-Property, Store und 18 
Zimmer, 2 Vots. 1688 N. Halfted Str., nahe North 
Avenue. 

3n verfaufen: Billia, Gutes Geſchäfts und Me— 
ſidenzgebaude, Nordoſtecke Seeley und, Cornelia Ave. 
Auguſi Peters 307 Lincoln Ave., — 

1021,2 


Zu verfaufen: Billig, Framebaus, -3--5 Zimmer, 
Gas und Wad, in gurem Zuftande, 3632 "._ 
land Ave. % fe . 


* 


Werth zu unterſuchen;: 3 Flat Frame-Gebäude, 
Brick-Fundament. Alle Straßen-Verbeſſerungen ein 
und bezahlt. Miethe 532 monatlich. Gute Nachbar— 
fhaft. Preis nur O0. 
1615 Belntont \lve. 


Steinbed & Meper. 
ofen 


— — — V — 


Muß verkaufen: Nr. 1525 Oakdale Ave., nahe ip: 
lan, 4-Binmter HFrame Sottage und Lot; nur gI750; 
leichte Avzablungen. Baumann, 306 Yincoln Nine, 


Zu verfaufen: Willie, feines, modernes frame: 
Wohnhaus, Yot Fuß: an Addiſon ve., mahe 
Hamlin Npe.; nur 82800. 3065 Sincoln Avenue. 


— 


Zu verkaufen: Billig, modernes dreiſtöck. Frame— 
hous, 5-Zimmer Flats, Kontret-Fundament, an 
Cuyler Ave., nahe Robey Str.; Miethe 8564; nur 
mo; leichte Zahlungen. 235 Lincoln Avenue 

Zu verkaufen: Bargain, modernes dreiſtöck. Brichk 
haus, ſechs Flats, K und 5 Zimmer, an Southport 
Avern nahe Grace Etr.; Miethe 3936: nur 8400 
leihte YZablungen. Baumann, 3065 Yincoln ve, 


Zu verkaufen: Hübſches zwei-Flat Framehaus, auf 
Brid, zwei 5sgimmer fyiats: Beam Geiling, modern; 
bequem zu Bars; nur BO; O0) Baar, Bargain 
zu dieſem Preis. 
Frant Beck, 2014 Irving Park Boul. 
ſadido 
Zwecks ſchnellen Verkaufs von zwei- und drei-Flat 
Hauſern, nordlich von Belmont Ane., tragt fie in 
unfere Lifte ein. 
Frank Beck, 214 Irving Vork Boul. 
lamodimidofr 


Zu verkaufen: Neue, moderne zwei-Flat Brick— 
Gebäude, 5- und 6-Zimmer Flats; durchweg Eichen— 
holz, Kombinations Couſole und Bücherſchrank. 
Kombinations Fixtures, Moſaik-Fußböden im Bade— 
immer und Veſtibül, Furngace-Heizung; Alles voll— 
hänpig, zum (Finziehen bereit; nehme leere Yauftelle 
auf der Nordfeite in Xaufch oder verfaufe auf leichte 
Abzahıungen. Spredt vor bei: 

Frant Bed, 14 Irving Park Boul. 
famomifr 


Tauſche neues 2⸗ſtöckiges Brickhaus, Lot 5125, 
für alte Cottage oder Bauſtelle. Steinbach, 3308 N. 
Nobey Strake. 

Zu verfaufen: Schr billig, auf leichte Abzahlun: 
gen, 2515 Thomas Str. Neues 6: immer YZmeiz 
irlat PBridgebäude, Yot 3Blax120. Ferner Bargains 
in Zungalows und 2:ylat Gebäuden an Nordfeite, 

R. Ghriftianien, 61T N. Glart Str. 
2Aliarwx 

Suche Reſidenzgebäude oder 227 Binmer flat: 
Haus, Nord- oder Nordweſtſeite. 1008 N. Mozart 
Eir., 2. Flat. 

Neue 3 Zimmer Prid-Refidenz, Lot 37 bei 1, 
Heikiwajjer-Heizung, an Perry Str. in Vale View, 
au vertaufhen für Nordſeite-Lots. Aug. Torpe, 
80 North WUvenue. jac—21ljafon 
32% 
doſa 


Zu verkaufen: Zwei Häuſer auf einer Lot. 
Sheffield Avenue. 


Zu verfcufen: An Lincoln Une, Ede, 3 ftödiges 
Brit Wlatgebäude, Mietbe 31800, gutes Gejchäfts- 
haus, das ift cin Bargain. Auch babe ih Cottages 
und 2:lat Frames ıumd Bridhäufer auf leichte Bes 
dingungen zu verfaufen. 

WB .Megger 77H N. Afhland Une. 
ial aſamiſa 

Sucher nach Bargains, Achtung! 813, 000 kaufen 
breiftödiges Vridgebaude, in guter Repatatur, zwei 
= und vier 8-83immer Flats, Furnagceheizung; 
Sevawid Str. nahe Yincoln Park; 14% Geldanlage. 

814,00 faufen dreiftödiges und Bajenient Doppels 
BridsVaden- und WFlatgebäude, Ede an Genter Str., 
EU Lot 47x14; Miethe 16%. 

. 6. Elier, 140 Sedgwid Str. 
24dzjami® 


$50 kaufen eine Gottage, 4 Zimmer und Bafement. 
$40 Leafe, wenn Bmar, billiger. 1309 Yarrabee St:., 
im Gandpftore. fria 
„Bu dverfaufen: 2 Flat Prid, nabe Belmont Ave. 
Grpreßitation; befter je oiferirter Bargain an der 
Nordfeite; Preis 5200. Yeltman, 38 Lincoln Ape. 
dofrja 
Zu verkaufen: An Sepgwid Str., nördlid von 
North Upe., zweiftöd. Pridhaus, nebft Bafeınent, 
vier Flags und Cottage; Mietbe $564 daß Nabr; 
verfchleudere zwedd Regelung eines Naclafjes für 
300. 


Coot & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 
dofr ſa 


Zu verkaufen: Rr. 52 Vedder Str., Miethe 8300 
jährlih, Preis $2200; 5300 Anzahlung, Reſt Ab: 
sabfungen, 
Goof & Wederlin, 1526 Yarrabee Str. 
dofr ſa 


Eigenthümer muß Geld haben; vertaufe gutes 2: 
—— in Edgemater für $4200, oder 6 Zimmer 
ottage fir 30. Peiiere_ Gelegenheit befommen 
Sie nie wieder, Grey, RB Lincoln Une.  18ja,IınX 


Grundeigentyum ımb Hänfer. 
(Unzeigen unter biejen Rubrit 2 Cents. das Wort.) 


Nordieite, 

Zu verfaufen: Rejidenz, 7 Zimmer, modern, Wafs 
ferpeizung, Bridbajement, feine Nachbarjhait; 1eht 
fie an. Selbige ift augenblidlich Seer und kann gleich 
übernommen iverden; gute Garverbindung. 242 
Kamlin Ave., nahe Fullerton. Schlüfſel uchen an. 
kigenthümer 148 Elybourn Ave. 


Modernes Steinfront Zjtödiges 3-7 Yimmer Flat: 
gcbäude, Fyurmaccheizung, Xot 37 bei 125, Vreia 
810,000; beite Gegend in Yale View. Auguſt Torpe, 
82) North YUnc. jajodı 


Seht dichen Bargain: Ihä-ftöd. 2 Familien-Haus, 
grobe Lot, mit Hühnern, nahe Wavensmwonn „L“. 
2425 Blaine Place nahe Lincoln und Yawrence Ave. 


Vertaufche Zitödiges 2--7 Zimmer Bridgebäupe, 
Lot 37 bei 125, Glifton UApe., für Norbjeite Yot. 
Aug. Torpe, 3 North pe. ſaſodi 

Nordweitieite. 

Kan? umd Yot, muB verfauft iverden hor dem 1. 
Bebruar, jeher billig. Gigentyumer, 47 W. Worth 
ude., Store. Sonntag offen. ſa ſon 
Zu ver klaufen; Zwei-Flat Haus, 
leine 


vom Eigenthümer; 
Arbeit. 27% Chaunay Straße. 


gu verfaufen oder zu vertauſchen: Zweiſtöckiges 
Haus mit großem Stall auf Der Wordmeitjeite yux 
varın. 741 varme Str. 


„Bu verfaufen: „Zweiftöd. Gottage, Yot 33 bei 122 
Buß, billig. 3 RN. Albany üve., nahe Wlfton 
Uve. Nachzufragen unten. 


Zu kaufen geſucht: 2-Flat, ungefähr 82.50, weit: 
lid von Weitern Upe. und nordlıh bon Armitage 
Ave. Bezahle 81000 Vaar. Scharjers, A North 
Avenue. 
—— — — — — — 
Zu verkaufſen; Fünf-Zimmer Brichaus, mit Baſe⸗ 
ment und Dachboden, ſehr billig. Verlaufe auch 
eine große Lot auf Abzahlung; verlaſſe Staodt. 380 
x. 43. Ave. 


„BU vertaufen: Smweiftödiges Framehaus, ziert @ 
Zimmer Flats, nahe Weitern und Milwaukee Ave. 
Rachzufragen: 253 North Ave, 


KB, Drei Yotten, modernes Haus, zwei Woh⸗ 
nungen, nabe Belmont Ave, Wacdzufragen: 4707 
Yowell Avenue. 


Modernes 2 lat Bridhans, Steinfront, 5-6 Sims 
ner, Bad, Taf Trim, Yajement mit Waichfiche, 
“einentfloor, altes heil und wie nu, Haus d ahre 
art muß ſchnell verkaufen, mache billigen Preis, 
200; koftete BR. 26T Nice Str, 2. Flat. 


Yu verlaufen: Gejchäfts- Property, Store, 
immer Flat. HI NR. 48. Ave. 


fieben 
jan14,18,21 


Großer Bargaın! KIM kaufen Frane-Cottige, 
Steinsyundament, an Sarramento Xve., Yogan 
Square; leichte AUbzahlungen; macht Offerte; Kigens 
thümer verläßt Stadt. 

Naprrtil, 2241 North 


Ave, Store 


frfa 
82000 taufen Dreiftöd. Framehaus, drei fylats; 

Miethe $27 monatlih; Theil der Summe Paar. 
Navratil, MU Norıh Ave, Store, 


frie 


Zu verfaufen: Robey Str., Sitvoftede Anguftaı Str. 
HX125 Fuß, BO. — Lincoln Str., Sipdoftede von 
Auguita Str., x] Fuß, E25. Strede Gelo 
vor zum Bauen. Wia lwa 

J. A. Orb, 172 Waihington Straße. 


‚200 Baar, 812 den Monat kaufen feine moderne 
6 Zimmer Cottage nahe Hohbahn. Schacfers, 3483 
Notth Avenue. frſaſon 


*100 Baar, $10 den Monat faufen meine 5 Zim⸗—⸗ 
mer Gettoge. 3716 N. Mozart Etr.; Preis 22200, 
Schaefers, 3435 North Ave. frjajon 


Großer Bargain! 2053 N. Spaulding Ape., Yirma 
muß verjchleudern, modernes 2-ftödiges und Wttic 
Hramegebäude auf Brikfundament, Store mit Zims 
mern und großem jehs Zimmer Flat. An guter Ges 
gend, alle Verbejlerungen ausgeführt. Leichte Bedine 
gungen. Sofort anzufragen: PBulasfi Yumber Go., 
185 N. Robey Str. frfafo 


gu verfaufen: ot 27 bei 500, über 34 Ader an 
Springfield Une, fühlih von Wullerton Upe., nur 
EM, aut Leichte Zahlungen. Gomund & Graf, 
1579 Milwaukee Abe. midofria 


Zu verfaufen: Bargain, wegen Verlaffen der Stadt, 
Seftödiges Haus, Konfret BlodS und Frame, 6 Zim» 
mer fylats, mit Bad; Miethe: 8552; nur KIT Im 
Baarzablung nothmwenpdig. K. Seoebel, 1859 N. Alban 
Uve. Keine. Ugenten, 8ia2ım. 


@tidfeite. 
Treibundert Dollars jede kaufen eine nder zmei 
Citfrontsxotten an Iood Str., nahe 69. Etr. 
N, I Simon, 356 Deorbom Etr. 
jafodin« 


Ein Taufend Dollars faufen eine fünf Zimmer: 
Cottage nahe bei: Archer Ape. und 9, Str. Hnnothet 
460, Täuft noch J%% Jahre, kann erneuert werden, 
wenn fäl:g, oder fann jederzeit abhezahlt werden. 

N. 23 Simon, 36 Dearborn Str. 
jafodına 
Vier FlatS don 7 und S Bimmern jeder, Stein 
front-Gebäude, Heißmwaller Heizung, nabe 47. Str. 
und Et. Lawrence Une Miethe $I3Sh per Kabr 
Preis KT. Drei Tanienn Baar, Reit auf sn 
Jahre zu 51y Prozent. Wo fünnt Ahr jo etmas Bu 
tes in Diefer großen Stadt finden 
N. 2. Simon, Fu Dearborn Etr, 


Vorftädte, ru 
Bu verfaufen oder vertaufchen: GE Lot, 170 her 
125 Fuß, in Sa Grange, an zmei gepflafterten Stro: 
Ben, $1200, 10 Fents Kar rare nah Chicago. Ferner 
an für Gemifjegarten oder zum Bauen. F. J— 
Wilfen, 42 Soutb Word Etr., Chicagr. 
minpfrie 


fafodino 


—J 


Farmländereien. 
deutſche Kolonien 
—für 

Katholiken und Lutheraner. 

Landereien fſir Gemüſezucht und Milchwirthſchaft. 
Allerlei Getreide, Graſer und Wurzelgemüſe-Ernten 
werden mit beſtem Erfolge gezogen. Gutes Waſſer 
und gauter Boden. Richtige Preiſe, leichte Bedingun— 
gungen, Reſt auf lange Zeit. Trakte von 10, 20. 40 
und 80 Acres. Nahe Eiſenbahn und Duluth in der 
Meadowlands Anſiedelung, St. Loui— Countp, 
Minneion. 

Mir mwiünihen, daß Ahr umfere Offerte underjucht. 
Echreibt heute für freie Rarten md Auskunft. 
Schickt uns Furen Namen und wir fchifen unjeren 
Deutihen Vertreter, Mr. X, Grlinger zu Guh nach 
der Stadt, mo Ahr mohnt. 

Adrefiirt: Yand Gommiifioner, 

Ran Rai Road Go., 
db, Minnefote, 


mei 


Tulutb & ron 
1109 Molpin Building, 
ldjejamt* 


Grtra -» Krinrfion 
om TDienitag, den 7. Februar, nach dei 
deutſchen Farm-Kolonie 
Elberta, Baldwin County. Ala., 
Prachtvolles Klima: geſunde, hohe Lage; 
äußerſt ertragfähiger Boöoden; 2 bis 3 
reihe Ernte-Erträge ver Jahr; kühl im 
Sommer und warm im Winter. 
— Freie Reiſe für Käufer. —— — 
2.2.2 Led, 

North Avenue und Hafited Strafe. 
Kemper Building. 
frifafone 


Zu verfaunfen: 4O Acres syarın im Meftlichen Michi- 
an, früber SHartbolzland; Ay Meilen von guten 
oion und Giienbahn; nahe Schule und Kirche: 8a 
Aeres unter Plug: I Ueres Buchen: und Ahorn 
holzbeitand; 2 Acres Obftgarten, worauf 50 Aepfel 
bäume, 5 Pfirfichbäume, Kirſchen- Birnen- und 
Grabapplebäume angepflanzt find; ferner ein XWcre 
Erdbeeren; Log und Voard Haus 18x28, drei Yimz 
mer. Log Stall 22x30; Keller und Außengebäude; 
alles umzänmt. Snpothef von KO auf der Farm; 
Preis 81350; mache aute Bedingiwmgen. Offen Sonne 
tag Morgen von 9:0 bis 1:00 Uhr. 
NR. E. Liebredt, 
1010 Chicago Opera Houfje Blod. 


frfa 


Au verkaufen‘ Indiana, M WUerc!, 10 unter Pflug, 
‚0 gutes Kichenholz, 4 Meilen von, Chicago, 114 
Metlen vom Tepst; Obit- umd Weingarten, 5 Zims 
er Wohnhaus, 2 Ställe. Näheres bei Carl Bittmer, 
1905 Boren Straße. fajon 


Zu verkaufen: Ein wunderſchöner Yandfig in Mis 
chigan, 9 Zimmer-Haus mit Stallung, 30 Acer 
Land, mehr als 1009 Fuß Lake Front, 2 Dampif⸗ 
ſchiffe am Platz, auch ſehr geeignet für feines Som—⸗ 
mer-Reſort. Vreis iſt nur 86000. 

W. Mektzger, 2115 RN. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Für Chicagoer 
Eigenthum, meine ſchöne 48 Acres Michigan Frucht⸗ 
farm mit allen Maſchinerien und Ackergeräthſchaf- 
ten. Eigenthümer zu ſprechen acht Tage lang nach 
6 Uhr Abends in 3Bl4 N. Paulina Str. 


— — — — — 


Zu verfaufen: Schöne 52 Aeres Farm mit quten 
Gebäuden, in Wisconfin, 7 Meilen von Waufeihe, 
valfend für Getreide oder Sühmerzucht; Preis KU0O; 
Hälfte Baur. Wm. T. Barlow, 306 Upton Str. 

ſaſonmo 

Zu laufen geſucht: Kaufe mir eine qute Farm, 
einerlei_ 0b Wisconfin, Michigan oder Andiana. -— 
Adr.: T. 669 Ubendpoft. jafodt 


MWünfhe Farm, vertanfhe Cottage an Mozart Er, 
und jchuldenfreie Lot an Artejion Ave, Schaefers, 
5 W. North Uve. ſa ſon 

Zu vertaufhen: Sochfeine verbeiferte SO und 120 
Ader Wistonftn Farmen für Nordieite verhefiertes 
Grumdeigenthum. Sutchinfon, 602 North Une, 

18jan® 


— 


verkaufen: Fünf⸗Zimmer Cottage, Stallung 
für drei Stück Viebh, großer Brick-Hühnerſtall, W 
Acker Land, mit Obſtbaumen und Weinberg; herr⸗ 
liches Eigenthum; 50 Meilen von Chicago; gut als 
Reſort geeignet; 322000. W. Metzger, Ao0 R. Aſdb⸗ 
fand Ave. MTian, in 
Ach kaufe, verkaufe oder vertaufhe gegen Chicago 
Grundeigenthum, Farmen in Wiskonſin, Michigaa 
oder Indiana. Brodfuehrer, 81 LaſSalle Stt., 3. 0A 
Ueoli? 
Verſchiedenes. 

Zu verfaufen: Hures Haus mit ein Acre Land, 
giteß Brunnenmwaijer, Sühner, Haus fakt 250 Sith« 
ner: gut fiir Sinmerzucht. Adr.! T. 600 Abenppoft, 


Zu 


Zu verfaufen: Schöne Geihältis@de mit guter 
Grocern, 3 _ belle Wohnungen, großes Brid-Baies 
ment mit Zementfloge ıınd Waihfüche, gute Stall. 
Preis g10,00, Wr: P. 13 Ubenppolt. bivoig 


* 
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Dr. ©. MW. Chan (dem PBubhlitum ala Dr. Chan befannt) Münfcht dem 
Rublifum mitzutheilen, daf, feine Vornamen &. W. find und daf feine Office 
fih Nr. 427 Wabaih Avenue befindet — Feine andere Bmeig:Office in der 
Seit vielen Xahren mar Dr. G. W. Chan der einzige chinefiiche Arzt 
in der Stadt — fein anderer dhinefifcher Doktor führte bisher denfelben Namen. 
Er bat feine Office feit pielen Yahren nah 427 Wabaſh Avenue verlegt. 

Dr. G. W. Chan mar in China als ein König der Araneikunde bekannt; 
er fit ein chinefifcher Doftor, der fomohl von chineſiſchen wie engliſchen medizi— 
Durch Gejchidlichfeit ımd mit jenem munderba= 
ren dinefiichen vegetabiftfhen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan feinen Ruf in 
Lejet die folgenden au3, den taufenden von Beugnifjen, 


Stadt. 


nifchen Stolleges promobirte. 


dieier Stadt begründet. 


Leidende follten bei Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Mabajh Ape., voriprecen. 


terfuchung und Konfulatitno frei. 


ö— r — — — — — — — nt — 


Un⸗ 


Office-Stunden: Täglich von 10 Vorm. bi3 8 Uhr Abends, ausgerommen 


freitag und Conntaa. 
tag bon 10 Vorm. bis 4 Iihr Nachın. 


fönmen durch Korreipondeng in englijche 


Freitag bon 10 Pormittags bis 6 Uhr Abends. 
Außerhalb Chicagos 
v Spradie behandelt werder:. 


Eonns 


mohnende Leute 


Die folgenden find einige der dironiichen Falle, von Poftoren als unheil- 
bar erflärt, welche durch die chinefifchen Heilmittel Aurirt murben: 


Sau Jim Hoffi, 911 ©. Elinton Str., 

au Rheumatismus, Verſtopfung und Ma—⸗ 
genbefchwerben litt und böllig erihöpft mar. 
Sie wurde durch dieſe chineſiſchen Kräuter— 
hbeilmittel in vier Wochen kurirt. 

Nie Coroufſe, welcher einen heftigen 
Schmerz in ber Pruſt und trockenen Huften 
Teste, der ibn feine Mube iteß mb allae- 
meine Schwäche rg r wurde in 
lehnt Wochen durd die Stzeflſchen Kräuter⸗ 
beilmittel boNitändtg geheilt. 


Stau Liszie Harding, ein in ibier Nahbar- 
haft wohldelannte Dame, melde an Blafen- 
e erden und weißblier Ehwäde litt. Sie 
nah bviermonatiger Behandlung mit 
Kinetifhen Aräuterbeilmitteln boll- 


händip geheilt 

Thilip Zortorict, 1853 Milton Une... 309 
th eine ihmere Erfältung au. Seine Frau 
halte die Schrwindfuht und fein UArzt ſagte 
töm er leide audb daran ıındb e2 fei feine 
vetlung ihn. Unter der Bebandlung 
bon Dr. Chan erbielt er ſeine Geſundheit 
wieder und befindet ſich jezt ſo wohl mie 


nur ie 

C. E. Engſtrom, 7026 Jackſon Ave, hat 
ein lleines And, das an nervöſer und all- 
gemeiner Schwäche litt und vurch die chine⸗ 


fifhen Mräuterbeilmittel in furzer Zeit ge 


beilt wurde 

Joſef Rent, 714 RW. 21. ®I., der jabrelang 
an Schmerzen im Nüden zu leiden Batte, 
wurde nur die chineſiſchen Kräuterhellmit⸗ 
tel luritt 

Meine Frau var feit einiger Zeit frant, 
Iitt an Ropfmeb, Rüdenihmerzen, Nerböfi- 
tät, meiblider Shmwäde, und mandmal hatte 
fie beim Witterungämedhfel rbeumatidmus- 
ähnliche Schmerzen. Ach babe viel Beld au®- 
egeben um fie au beilen, aber die Werzte 
&tienen ibren ;sall nicht berfteben zu Tön- 
nen, denn fie jab nicht frant aus. Sie litt 
aber nicht&beltomeniger, und vft fonnte fte 


Der 


für 


SHei’t Euren Brud) 


mit unferem unmüberterffs 

lichen Spezial-Bruchband. 

welches ohne Schmerzjen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Zag und Naht 

getragen werden kann. — 

fabrigiren auherdem 109 verjchiedene Sort: 
von 31.00 aufwärts, — Claftiide Strümpfe, 
ton $1.0 aufwärts. 

fir Gebärmutterfenfung, Na: 

beibrüche, rab Operationen 

für ſchwachen Leib, von 

2.00 aufworte. Gerabehalter, 

künftliche Beine, Arme u. ſ.w., 

zu Fadritvpreifen. Krummer 

Rücken, Beine. Flüße und alle 

anderen 

mit unferen Apparaten 

heilt ir haben 

aröktes Pruchhand: 

pae di ſches 

ſewie unſere eigene Fahbrit 
duchen und Andaſſen frei Don 


Mir 


ten 


98 
da& ältere, 
und ertbp: 


UAmerila. Unter: 
dem größten deut: 


in 


ſchen Epeztaliften. Anbaber böcfter Auszeichnungen |; 


und Siplome für ertbop. Ghirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ Bräaſident. 
60 Fifth Ave., nabe Randolph Str, 
Briäft offen bid 6 Uhr Abends— 
£ bı3 12 Uhr. — SrauensBandagift:Perienung für 
Zımen, 


ee 
Männer lieben 
eine Frau, bie ihnen 
Geld fpart und nidt 
nimmt, 
ihr al® „gerabe is 


gut” in die Hand 
iteden wollen, fon» 


er ei 
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j ze CH 
SE ITcHEN 
a  ULENZER 


su erhalten, ba8 ben 

Küchenboden wie neu 

—— FOUSRE, ns De —* 
* ed reinigt, fchruppt, 
FTZPATRIcK BRSS fhenert und polirt. 
I is Vom Fabrikanten ga- 
Schneidet dies aus v. 


zeigt Eurem Grocer 
wes Ihr wunſcht. 


wie irgend ein Butz ⸗ 
mittel im Markt, das 
für 10e verfauft wirb 


Bei allen Grocer& de. 


INSTITUTE, 


Leibbinden | 


Verwachſungen werden 


Bandegen⸗-Geſchaft 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sonntag: don ! 


Noch 


Jowa, 


was Leute 


dern darauf beſteht, 


rantirt als ebenſo gut 


ORLD’S WEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 


gegenüber ber air, Derier Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» | 


Spezialiften ! 

„ihre leidenben Mitmenfehen fo fänell als 
Ien gründlie unter Sarantie alle geheimen 
Prantdeiten der Männer, Prauenleiden und 
Npnitruatieneftörungen one Operation, Haute 
Krankheiten, verlorene Mannedlrch etc. Obera«- 
tionen bon erfter Alaffe Operateuren, für radi- 
feıe Seilung von Brüden. Mrebs, Tumoren, Ba- 
ricorele etc. Kenfultirt und bevor Ihr Heirathet. 
Men nötbig. piazicen wir Ratienten in unfer 
Rrivathofpital, Syrauen werben bom Srauenarat 


und bstradten es ald eine | 


malt don ihren Gebreßen au Heilen. Sie heie 


(Tatre) behandelt. Bebanblung inkl. Mebistnen | 


Nur drei Dollars 
ter Morat. — Shneibet dies aus. — Gtunden: 


€ Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonnugb | 


ı0 bis 123 Ur Vormittags. 


Reidet Ihr an den Augen? 
An KHopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
unb f&telenden Augen, dann fommt zu dem 
toblbelannten deutiden Epezialilten Dr. Ram⸗ 
fer, Art und —— Er wird Euren Augen 
Giäfer anpaffen oder fie behandeln zu ben nied» 
rigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
ren», Nalen- und Stebl-Reiden mittelfi ber neue 
fien Methode alle kurirt. Unterfuhumg frei. 


Dr. RAMSER, 


1786-788 Milwaukee Ave. 
Wo ba& Rab und die Richter 
a — —— ur, 
i reben. re nden; 
or bi3 8 Uhr Mbenb$, 

Sonntags 9 bis 3. 
Bjan,fa* 


HEUMATISMU 


— —— — — 
As ſolut geheilt durch 
Schrages Nheumatic Cure. 

Viele Rahre im Marlte. Zaufente bon Hei- 
lungen. Keine Sebliäläge. In ber cvanzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften Fälle nebeilt, bon iz» 
gendw elcher Urſache und gan⸗ aleich wie lange 
ſdon beſtehend. t 
Nheumatismus, und Zeugniſſe. 


Scurase’s $1,000,000 GURE 


Clart Str. uun Bebiter Ave. ee — 


eied Buch über Heilung von ? I 
Br ; oder Mikerfolge, fondern gar., nachhaltige Kuren. 


nicht ſchlafen. Sie nabni vielerlei Patentme⸗ 
dizinen, aber nichts verſchaffte ihr Beſſe— 
sung. Ad war nahe daran die Hoffnung auf 
aupeben, eis ein Nachbar mir Pr. Chan 
entpfabl und fagte daß er biele mirnderbare 
Heilungen erzielte in Rälen mo andere 
Slerzte den Watienten fhon aufgegeben. Sch 
date e5 Tei immerbin der Mübe werth es 
gu probiren, denn er gebraudt eine Kräu- 
termediaist, welhe bon ber anderen Semi» 
fpäre in biefes Land Importirt wird. Nadhe 
dem meine Frau einen Monat im feiner Be- 
Sanbdblung geweient und feine Medizin ges 
nommen batte, fübite fie fi wie neugebor 
ven, und nad ®urzer Bebandlung war fie 
vollftändig furirt. Seit jener Zeit --— medr 
als ein Nabr — bat fie feine Medizin mebr 
nenommen. IK babe dein Doltor Yirie Das 
men fowohl wie Männer zur Behandlung 
eihidt. Ste wurben nefunb, radbem andere 
erste ibre Fälle ald umdeilbar bezeichnet 
— Ich gebe dieles Zeugniß aus Dunf- 
arfeit gegen den Doltor, und irgend ein 
Leidender follte nicht mutblo3 merden, fon« 
dern diefen wunderbollen Poltor auffucen. 
Er wird Euch die Wahrheit fagen, wenn er 

Euch nidt beilen fann. 
Nacob NRomat, 961 Rlatt @tr., 


smotichen Milmautee Apr, und Morgan Str. 


„Ih Iitt an Mopfwmeh und Echmäde im 
Nüden mit zeitweiligem Schfütteiftoft. 
Meine Mutter gab viel Beld aus für Aerzte 
und Medizin, doch bverfpürte ich feine @r- 
leiterung bis eine Freundin meiner Mut» 
ter rietb mit mir nad bem chineſiſchen Dol⸗ 
tor zu geben. Nad amweimonatiger Behand» 
lung war ih böllia Furirt. YRir haben biele 
unferer Freunde au dem dinelifhen Doftor 
geſchickt, und alle wurden geſund.“ 

Frl. Nancey Decanto, 


556 Ewina Str. 


Bruch 


Schneiden. 


Prucleidende PRer- 
foren, welce Durch 
Dr. Flint’3 Methode | 
ohne Schneiden oder 
Gb lorororın gebeiit 
zu werben mwünfcert, 
inliten jekt horipre 
den. Dr. Flint’s rc» 
anläre Gebühr von 
850 für gewöhnliche 
Fälle iſt jetzt herab— 
aeſetzt. Dies iſt Dr 
Flint's Geſchent an 
die arbeitenden Len- 
te md lt mur fü” 
einige Tage. Komntt 
infort. Martet niit 
bis Euer Brur 
aröger oder fchlim- 
mer wird ımb Ein: 
flemnmma erfolgt. 


5 geheilte Männer. 


552 Michiaan 


fadt 


acheilt ohne 


Ind. Michigan Cit — . Grieger 
Str., in einmaliger Behandlung. 
SU., Ghicaao--EC. WM. Framber&, 3223 MW. Rolf 
Str., litt acht Nabre an Bruch 
North Meßregnor--Üm. Nuddb, in etit 
maliger Pehandlung bon doppelten Bruch Ae- 
heilt 
Al., Eminaton 
Nabre geheilt. 
Dhiv, Ganton-—- 9. MM. Medlmain, 
=tr., fünfzehn Nahre hrıuchleiden». 
"Sir heilen auch Ratarıh, Nieren- und Blafeir: 
leiden, ſchlechtes Blut, Wunden, Hautausſchläge 
und Aranfheiten wunden Hals Nervöſität. 
Nervenſchwäche,. Magen- und Her4zleiden, Hä— 
morrhoiden ohne Schneiden geheilt ete 
Sprecht vor oder ſchreibt. Sie ſind freundlichſt 
u einer Konſultation über Euren Fall einge— 
— fret. 
Stunden tägalih ron S Rorm. bi» 6 Nachm.: 
Montag und Donnerstag, 8 Rorm. bi? 9 YIbd%.; 
Eonntag, 9 Norm. bis 12 Mittand. 


Dr. Flint, 260 State St. 


swifchen Dadion Bipd. und Van Yuren Straße, 
Chicago, Ill. 


Carl Rabe, vor mehr als einem 


719 Eherb 


Bruchbänder 


Leibbinden, Bandagen und alles in diefea Fach 
gehörige zu den allerniedrigften Kabrifpreifen, 


Ciaitifhes Band, einfeitig. von........ 49€ aufm, 
@lattiihe® Band, doppelt, von.......... 99c aufiw, 
Gute3 Stahlband, einfeitig, bon.....$1.00 aufm, 
Gute Stablband, doppelt, bon $2.00 aufm. 
Sartgummi-Band, einfeitia, bon.....$1.95 aufm. 
Sartgummi-Banb, doppelt, von $3.95 aufm. 

Meparaturen und alles andere au ebenfo billis 
gen Vreiſen. 

Fragt nah dem „Trnh Department“. Herr N. 
Ror, Pruh- und Bandagenipezialiit, 10 Jabre 


bei Hottinger, bedient fäalih von 9—6 Ube 
Abends. Eine erfahrene Nurfe für Damen. 


Senntags offen. 


‚The Public. Drug Co., 


150 STATE STR. 


| Smifchen Madifon und Monroe Strafe, 


aifafondange 


Heilungen für $]2.50 


Ss Bis zum 1. Februar. 


Münner 3 


heilen und bes 

bandeln mir alle 
Reidenden von Blutvergiftung, 
Baricofe, Crieiterung, Brud, 
nerpöjer Krankheit, verlorener Les 
benstraft, Broftatitis, Biofens, 
Nieren: und Afterfranfheiten zu 
dem bherabgeiegten Preis ven 
812.50. Ahr fönntet Teine beijere 
Behandlung für $1000 empfangen. 
Wir widmen Guh diefelbe Auf: 
mertjamteit, alS wenn br den 
vollen Preis bezabltet. Die taujenden geheilten 
Vatienten, iwelhe wir Pe entlaffen, werden für 
unjere Fähigkeiten, Ehrbarleit und Zuverläſſigkeit 
Unfere europäifhen Methoden 
beilen alle chronifhen, Nerven-, Blut-, SHauts umd 
veraltete Krankheiten, nadhdem andere erzte fie 
aufgegeben, haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
—5— Aerzte zahlen, wenn wir Euch die 
chnellſte, ſcherſte und der ärztlichen Wiſſenſchaft be—⸗ 
fanntefte Heilung zutheil werden laſſen? Sprecht 
vor oder jchreibt heute für freie Konſultation. 
Ehrliche Behandlung. Ahr bezahlt nur für —— 
gen. Keine falſche Vorſpiege ſungen, Verſprechungen 


Seugniß ablegen. 


Etunden: 9 Vorm. bis 8 Abbs.; See 9—1. 
22 ER 2. oor, 

Europaiſche Aerzte, 10: 6 Habiion Er. 
i born » Glart * — 

swiihen Dear un ar “an Bolalens 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 21. Januar 1911. 


— sssielntessltipnubiiktnt 


*ofalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Um heutigen Samftag gibt der Nord 
und Northbweft - Chicago Brid- 
madher -» Kranten - Unterftü- 
gungäpdereim jeinen 10. großen Preis: 
Mastendall in nen beiben oberen Sälen der 
Eozialen Turnhalle. Lieber 50 jhöne Ein: 
jelpreije und $120 in Geippreiien jinp für 
Gruppen und einzelne Masten ansgeickt. 
Folgende Herren find bemüht, das Felt jo 
genußreic wie möglid für die Befucher zu 
machen: Hermann Barrer, Prüjident; John 
Schalla, Ernſt E. Schmidt, Ernſt 3. Volt: 
mann, Louis Hoeft. Anfang 8 1lhr; der 
Eintritt foftet 25 Cents die Perfon. 

Tie Cintraht » Xoge Nr. 5, Or 
den der 6— 
gibt am heutigen Samſtag Abend in 
der MeKinlen Bart Salfe, 36. Straße 
und Mrchber Mvenue, einen Preis: 
Maztenbali. Wer auf eınen der vielen jchö: 
nen Preife Unfpruch erheben möhte, muß 
nicht nur gut foftiimirt, fondern auch bor 
zehn Uhr in der Halle fein. An Vergnügen 
für den (intritt£prei® von Be wird es 
nicht fehlen. 

Ter blühende Gejangperein 
Krohfinn veranftaltet feinen Masten 
ball am heutigen Zamftag in den präd: 
tig Deforirten Zaale der Südſeite-Turn— 
halle, 3143—47 State Strake. Kin eifriges 
Komtite, beftehend aus den Züngern: Peter 
Wagner, Paul Thieler, Theo. Ritter, Kohn 
Wirth, Yuftns Fmme, 9. U. Zippe, Tyred. 
Schroeder, Otto Prenner, Theo. Schnett: 
auff, Geo. Frochlich, Perer Schneider ımDd 
Herm. Krause, ijt jet Mochen mit aroßer 
Umſicht zu Merfe gegangen, dieie jreftlichkeit 
zur glänzenditen der Saifpn zu machen. 
Tickets zu HNc die Perfon find bei alfen 
Mitgliedern zu haben. 

(Kinen großen Ball geben die Deut: 
ihden Gildenpon Amerifa, ©. ©. 
of U, am heutigen Samiftag Abend tm 
arogen Saale der Wider Vark-Halle. Ein— 
trittsfarten foften im Vorverkauf 250, an 
der Kalle 500. Fine allgemeine PBotheifi: 
aung Seiten? der zahlreichen Mitglieder und 
Freunde nebſt Angehörigen fteht in Aussicht. 

Um heutigen Sarmjtag Abend gibt die 
Plattdeurihe Grıde Chicago 
Nr. 1 im großen Euale von Schönhofen’s 
Halfe ihren 26. Masfenball. Tie Karne: 
valsfeite diefer Gilde gehören feit jener zır 
ven erfolgreichiten in Chicago, und der 
Feftausihuk hat reichlich dafüir geſorgt, daß 
der bevoritehende Ball feine Ausnahme von 
der Negel machen twird. Mer fih im Wor: 
aus nad) einer Rarte umhut. braucht an 
der Kaffe nur Die zu zahlen, anderenfalls 
foftet der Cintritt das Toppelte, 

An Vondorfs Halle gibt der Deutidhe 
Frauenverein Viltoria am heı:- 
tigen Samftag Wbend jein finfzehntes 
Koftümfeit. Die Tamen Mina Zafier, 
Präjidentin: Katharine Oberbillig, Vor: 
fisende; Bertha PBadhaus, Sefretärin: 
Martha Gerte, Schagmeifterin; Ada Wefche, 
Henriette Kiederlein, Emma Schulz und 
Adelgunde Kuni beſorgten die Vorkehrungen 
mit gewohnter Sorgfalt und ſtellen allen 
Beſuchern viel Vergnügen in Ausſicht. Im 
Voraus ſind Karten zu ?ic zu haben, an 
der Safie foften fie „oc. 

Tie Rlattdentfhe Bilde Do! 
ftein Nr. 25 veranjtaltet heute Abend in 
der PRulasti:Halle, 1709-1! Aſhland 
Ape., ihren 13. Preis-Mastenball. Kin 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kajie 95 Cents. Zur Halle gelangt 
man mit der Aſhland Ave.n- oder 18. Str. 
Elektriſchen oder dem Douglas Park-Zweige 
der Metropolitan Hochbahn. Die Beliebt 
heit der Gilde sichert dem Feſt eine ſtarke 
Betheiligung, md Die jorgfältige NVorberei- 
tung Den Bejiihern ein ſchönes Vergnügen. 
Tie Vereinigten Zänger von 
Yroniio veranstalten aın morgigen Zonns 
tag ein großes Konzert in Gadens aroßer 
Halle, Madijon Str. und Teeplammes Ave. 
Turch Diefe NVereinigung tt ein Maifenchor 
entitanden, der einzig im jener Art tft. &8 
wird ein Genuh fein, Dielen Maijenchor 
Jingen zu hören. Es iſt alles aufgeboten, 
das Konzert zu einem künſtleriſchen Erfolge 
zu machen. Nachſtehende Vereine bilden die 
Vereinigten Sänger von Proviſo: Harlem 
Männerchor, Foreſt Park; Harmonie, Foreſt 
Park; Harmonie, Maywood und Melroſe 
Park. Anfang des Konzertes um 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 50, Kinder unter 
12 Jahren 256c, Garderobe frei. Auswär— 
tige Beſucher können mit der Metropolitan 
Hochbahn bis Desplarnes Ave. fahren, dann 
3 Block nördlich zur Halle. 

Der Rheiniſche Verein hat ſeine 
zweite Narrenſitzung auf morgen, Sonntag, 
in Vondorfs Halle anberaumt. Das Pro— 
gramm wird wieder ſo neu und vpielſſeitig 
ſein, wie bei der erſten, und den Beſuchern 
zweifellos humorvolles Vergnügen bereiten. 
Anfang wie gewöhnlich um 4 Uhr 11 Mi— 
nuten Nachmittags; Eintritt bis 8 Uhr 25, 
ſpäter 50 Cents; Narrenmützen frei. 

Am morgigen Sonntag veranſtaltet 
der Untertü”GungSperein 
der Oft: und MWeftprenken jen 
fünfte Stiftungsfeft in Schlitz' Halle an 
Alhland Une. und Tivifion Str. Das org: 
fältig vorbereitete Feitproaramm umfaßt 
Konzert ımd Bal und verbürgt den Pe: 
firchern wieder eine jener gemüthlichen ln: 
terhaltungen, durch die der Kerein jich fo 
bortbeilhaft befannt gemacht hat. Dassyeit 
beginnt um drei llhr Nadhmittags. Fin: 
trittäfarten foften im Porverfauf 25c und 
an der Kaſſe 356. 

Die Harmonie-Loge Nr. 3, Or— 
den der Hermannsſchweſtern hält am mor— 
gigen Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags 
an, im großen Saale der Wicker Park Halle 
ein Konzert mit jhönem Programm und 
darauffolgendem Ball ab. Eintritt 25c. 
Die Vorfehrungen bürgen fir fehr genuß: 
reiche Stunden. 


(sin Framiltenfeit mir Ball verantitalten 
die Eeftionen 3 und 6 des Douglas 
Gegenieitigen Wnterftüt: 
ungsvereind am morgigen Zonn: 
tag in der Südſeite-Turnhalle. Das um 
7 Uhr Abends beginnende jyeit des belichten 
Nereing it von einem tüchtigen Ausſchuß 
vorbereitet worden und wird den Mlitgfie- 
dern der beiden Sektionen Gelegenheit ge: 
ben, mit Angehörigen und Fremden einmal 
wieder gemitthlich zufammenzufommen. 
GFintrittsfarten And im Voraus für 25, au 
der Kajie für 500 zn haben. 

Am morgigen Sonntag begeht der 
„Zirkel“ jein drittes Stiftungsfeft in der 
Nordjeite Turnhalle, 826 RN. Clark Str. 


— 
- 
=. 


! Xedenfalls wird dieſes SFeft, wie die beiden 


früheren, ein Sammelpunft der beutich- 
fprehenden Freimaurer, ihrer Familien und 
freunde werben. Das Programm ift ein 
gewähles; heitere mufifalijche Norträge und 
Tanz Werden miteinander abiwedhjeln, au 
für den Gaumen iwird genügend gejorgt 
fein. Das Felt beginnt um 7%, Uhr Abends 
mit Darbietungen von Martin Ballmanns 
Ordeiter, Das auch DieTänge begleiten wird. 
Der Eintritt Zoftet 50 Gerts. Die Norfehs 
rungen haben Die Herren Felir von Wyjoim, 
Geo. &. Koehler, Ernſt Keppler, Herm. %. 
Mößler, E. F. Paum, Martin Ballmanı, 
Otto Grange, Auguft Lürders, Louis Fürft 
und Chas. U. Horn, Sefretär, bejorgt. 

Die zehnte Hffentlihe Anftallirung der 
fürzlich erwählten Beamten de Rarl 
MarrHidveNr. 148,8. D. T.M., findet 
am lommenden Mittwoch Abend in Pon= 
dorfs Halle, Ede North Une. und Halfted 
Str., ftatt. Die Inftallitung wird durch 
Deputy:Supreme-Sergeant Louife Hinrichs 
vollzogen; die Beamten find: PBräfidentin, 
Anna Dremwfe; VBizepräfidentin Maria 
Weinrih; Er-Präf., Frida Loechert; prot. 
Sekretärin, Annag Detterbed; Finanzſekr., 
Dora Brzeczkowsti; Kaplanin, Henrietta 
Page; Sergeantin, Lizzie Hafferkamp; Miſt⸗ 
reß at Arms, Katie Seidenſpinner; Senti⸗ 
nel, Wilhelmina Eggebrecht; Picket, Julia 
Schmidt; 1. Fahnentragerin, Maria N + 
2. Fahnenträgerin, Iojephina Aames; Of- 
ficiel Prompter, Maria Harms: Rianiftin, 
Anna Meinten; Gaptain of the Guarbs, 


da Sowel, Un die feierlihe Kandlung 


ſchließt jih ein Ball. Auch wird ein feiner 
„Maccabee Drill aufgefiihrt werden. jyür 
gute Mufit ift geiorgt. Biefer Hive hält 
feine Verfammlungen an jedem 2. und 4. 
Tonnerftag Abend im Monat in Dondorfs 
Halle ab. Damen im Alter von 16 His 55 
Yahren werden jederzeit aufgenommen. Der 
Karl Marr Hive befteht 12 Jahre und hat 
eine Mitgliedfhaft von 175 Mitgliedern. 
Ticers für Die Anftallirung foften im Nor- 
perfauf 25, an der Kaffe 50 Cents. 

Seinen 7. PBreis:Mastenball veranftaltet 
der moohlbefannte Nord = Chicago 
Deutihe Gegenfeitige Unter: 
tügungsperein in Hads Hale am 
tommenden Samftag Abend. Gin rihriger 
Teftausihuk tft an der Urbeit, um den Aall 
zu einem möglichft erfolgreichen zu machen, 
und hat viele und Schöne Tamen- und SHer- 
ren=Preife beiorgt und auch fonft Alles aufs 
Beite vorbereitet. Die Bejucher werden id) 
jedenfall$ wieder jehr gut amiüfiren.. Der 
Fintritt fofter 25 Gent2. 

Finnen Preis: Masfenball veranftaltet der 
wohlbefannte Konfordia= Frauen: 
Unterftüßungöperein am fom- 
menden Samitag in Vondorfs Halle. Der aus 
den Tamen Ida Beder, Clife Wigger, Karo: 
line Janſen, Sophie Münzenmayer, Anna 
Steinhauſer, Margarethe Schmalz, Ida El— 
liſon, Louiſe Fleck und Eva Fleig beſtehende 
Feſtausſchuß ſtellt ſchöne Preiſe und über— 
haupt ſehr viel Vergnügen für die Feſttheil— 
nehmer in Ausſicht. Eintrittskarten koſten 
im Vorverfauf 25, an der Fafie 35 Eis. 

Am tommenden Zamftag gibt der 
Südſeite Schwäbiſch-Badiſche 
Frauen » Interffüßungperein 
in der Hefperion-Halle, 69. Straße und 
Aſhland Ave., feinen 4. Preis-Mastenball. 
Das nachitehende Komtite bereitet das Feſt 
vor und bemitht jich, Daß fchöne Gruppen= 
und eine Anzahl anderer jchöner Preije zur 
Stelle fein werden und die Vorkehrungen in 
jeder Hinficht einen großen Erfolg verbür— 
gen: Die Tamen Marie Steidinger, Prä- 
jidentin; Gottliebin Boehm, Fmilie Hilger, 
Margaretha Nagel, Käthie ıyranf, Tilly 
Goblifh, Anna Pelzer, Friederife Gauger, 
Amanda Beterfon und Augufte Schreiner. 
Anfang 8 Ihr Ubends. Eintritt 25 Cents 
die Perfon. 

Am tommenden Samſtag wird die 

Treue Schweſtern ⸗Loge MNr. 6, 
vom Orden der Hermanns-Schweſtern ih— 
ren jährlichen großen Preis-Maskenhball in 
Beſt's Halle, Ecke Southport und Elybourn 
Avenue, abhalten. Es wird Jedermann 
Gelegenheit geboten, ſich großartig zu amü— 
ſiren, denn die Loge verſteht es, genußreiche 
Feſte zu veranſtalten. Es werden Gruppen— 
preiſe für Herren und Damen in Baargeld 
und Sachen, und viele werthvolle Einzel— 
preiſe ausgegeben „erden. Das Feſtkomite 
iſt ſchon ſeit längerer Zeit thätig und be— 
ſteht aus den Damen: Alwine Spalding, 
Präſidentin; V. A. Pullman, Vorſitzende; 
Anna Anders, Sekretärin: Adolphine Pe— 
ter, Schatzmeiſterin; Lina Gerhardt, Emma 
Blaul, Bertha Fähnrich, Emma Danyohn, 
Lizzie Hafferkamp, Anna Hafferkamp, So— 
phie Debel, Chriſtine Moeller, Marie Haus— 
burg. Auguſte Weſthaus, Minnie Fohning, 
Maria Lorz, Caroline Streccius, Anna 
Stauferbeil, Lilian Zargazinsty. „Tramps“ 
und „PYellow Kids“ haben auf Preiſe keinen 
Anſpruch. Eintritt 2560. 
Einen großen Preis-Maskenball gibt der 
Gemiſchte Chor Fideliag am kom— 
menden Zamftag. Abend in der Schiller 
Halle, Nr. 1560 Wells Str, nahe Worth 
Ave. Für jhöne Preife nad jonftige Bor: 
bedingungen eines echten Karnevalsvergnü— 
gens hat der aus den Mitgliedern Heinric) 
Hollmanı, Vräjident: Anna Berger, Anna 
Fiſcher, Marie Strich und Charles Wenß— 
loff beſtehende Feſtausſchuß geſorgt, ſo daß 
dieſes Mastenfeſt des beliehten Vereins ſich 
ohne Zweifel wieder ſehr erfolgreich geſtal— 
ten wird. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Frauen KRraufenunter 
tügungs - Verein Kortfhritt 
feiert am Sonntag, dem 29. Kannar, im 
Nondorfs. Halle jein 19. Stiftungsfeit mit 
Konzert, Iheateranfführung md Ball. 
Sanz bejondere Vorkehrungen Sind aetrof 
fen, sum die Unterhaltung jo reichhaltig md 
interefiant mie mög zu machen, Den Be- 
juchern steht Daher ein gemufreicher Mac): 
mittag und AUhend bevor. Tas Felt begimmi 
um 3 Uhr Nachmittags, Fintrittsfarten fo 
ften im Borverfauf 15, an Der Nafie 35 Ets. 

Am Sonntag, 29. Januar, veranſtaltet 
der Shweijer- grautenvdvereinin 
der Wider Rark-Halle, 2050-45 MW, North 
Ave., fein neunte: Stiftungsfeft. Kin rüh: 
riges Aomite arbeitet fleikia, um vDiefes Feſt 
den vorhergegangenen aleichjuftellen; denn 
Nedermann weiß, Dak man im reife der 
Schingizer Frauen von Herzen fröhlic sein 
fann. Win gediegenes Ronzert, beitehend 
aus gejanglichen umd inftrumentalen Wor: 
trägen, joiwie turmerifche Aebungen, an »ie 
fit) ein » humorvoller Schmant amnichlicht, 
bürgen zur Geige für einen gemukreichen 
Nachmittag: nadıher Ball md gemrüthliche 
Unterhaltung." Das ;Feit beainnmt um 3 Uhr 
Nachmittags: Fintritt 25 Gt. die Perjon. 
Dos Komite befteht aus den Tamen Emilie 
Wiemer, Präſidentin: Eliſe Krauſe, Anna 
Martin, Eliſe Huwyler, Jenny Fuog und 
Babette Rohner. 

Am Sonntag, 29. Januar, hält der he 
liebte Frauenpercin Nordmweft in Schön: 
hofens SHalfe feinen Winterball ab. Ein tüch— 
tiges Komite unter der Leitung der Präſi— 
dentin, Karoline Krauſe, iſt ſchon lange thä— 
tig und ſcheut keine Mühe, um den Beſu— 
chern recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Die bekannte Klöpfelſche Theatergeſellſchaft 
wird ein ſchönes Stück aufführen, und der 
Gemiſchte Chor „Eintracht“ hat ſeine Mit— 
wirkung zugeſagt und wird durch einige Lie— 
der das Feſt verſchönern helfen. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Ets. im Vorverkanf, an der 
Kaſſe 353 Ets. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Am Sonntag, dem 29. Januar, veran— 
ſtaltet der Prinz Heinrich Deutſcher 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein ſein ach— 
tes Stiftungsfeſt, verbunden mit Unterhal— 
tung und Ball. Das Komite iſt fleißig an 
der Arbeit und ſcheut keineſtoſten undMühe, 
um den Mitgliedern und deren Freunden 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. — 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tickets 25 Ets. 
Das Feſt findet in der Schlißz-Halle, Aſh— 
land Ave. und Tiviſion Str. ſtaött. 

Anläßlich des zehnjährigen Banner-Ju— 
biläums veranſtaltet der Geſelligkeitsverein 
der Erſten Ungariſchen Geſelli— 
gen und Krantkten -Unterſtük— 
ungs —6Geſellſchaft von Chicago 
und Vororten am Sonntag, dem 209. Jan., 
einen Empfang nebſt Ball in der Rooſevelt— 
Halle, N. Clark und Erie Str. Das um 3 
Uhr Nachmittags beginnende Feſt iſt von 
einem tüchtigen Ausſchuß ſorgfältig vorbe— 
reitet worden: der Beſuch wird vorausſicht— 
lich ſehr zahlreich werden, und die Thätig— 
keit des Ausſchuſſes verbürgt den Theilneh— 
mern ein ſchönes Vergnügen. 

Der Chitago Bapyernperecin 
ibt am Samftag, dem 4. Februar, Abends 

Uhr, in der Mozart:Halle, Cinbourn Ave, 
und Drhard Straße, feinen 21. Koſtüm— 
und Mastenball. Dak die Bayern itberall 
beliebt jind, hat der ftarfe Bejuch ihrer frü- 
heren Bälle gezeigt, und da es bei ihnen 
fidel zugeht, beiweijt der Ilmftand, da Kei- 
ner bor der Frühe heimgeht. So fonımt es 
bor, daß gar mancher durftige Bayer nod) 
am Morgen feine Stimme erprobt und 
fingt: „Zrinte' mer nod) an Tropfen von 
dem edlen baprifchen Naß. 
Mitgliedern Mar Barth, Fred. Binder, 
Fred. Wägemann, Leo Hinterleitner und 
John Filkenſcher beſtehende Komite gibt ſich 
die größte Mühe, den Gäſten vergnügte 
Stunden zu bereiten. 

Der Deutihe Frauenperein 
Louife hält am Samftag Abend, dem 
4. Februar, in VYondorfs alle einen großen 
Preis-Mastenball ab, deffen Vorkehrungen 
von den Damen Emma Stamm, Präfiden« 
tin; Minna Lehmann, Bertha Uirich, M. 
Schneidenbad, Pauline Brandis, Auguſte 
Biefenhenne, M. Remly und Anna Mein 
getroffen werden. Das Komite hat Geld: 
preife für Gruppen und fchöne andere Preife 
für Gingelmasten ausgefest, Fintrittsfar- 
ten Zoften im Vorverfauf 25, an ber Kafje 
50 Genis 


Das aus den 


Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite hält am 
Samftag, dem 1. Februar, in der Süd— 
ſeite-Turnhalle ſeinen jährlichen Maskenball 
ab. Der aus den Herren Carl Stolz, Ver— 
einspräſident; F. Beß, Vorſitzender; Robert 
Jungblut, Sekretaär; Chriſt Lindemann 
Schagmeifter: Sebaftian Wirth und Augım 
Yupberger beftehende Feitausichuß hat Dies: 
mal von einem Preis-Maskenball Abſtand 
genommen, da er den Mitgliedern ımDd de— 
ren Freunden im Diejer Sinficht entgeyenzu- 
fommen glaubt, weil einem Neden mehr 
Gelegenheit geboten ift, richtige Masfen- 
icherze zur Geltung zır bringen, als auf 
einem Preis-Masfenball, und das Komite 
auch mehr Zeit hat, fi) der Sache in ent: 
Iprechender Weile anzunehmen. Eintritts— 
farten foften im MWorverfauf 50°, an der 
Kaſſe $1. 

Ter Magdeburger Rlıb feiert 
am Zamftag, dem 4. sfehruar, jein 10. 
Stiftungsfeft mit Ball in Gounts Halle, 
1500-1502 Zedgwifd Straße, Fde VBlad: 
hawt Straße, Ta: Komite wird Alles 
tu, wa? in feinen Kräften fteht, um den 
Söften einige vergnügte Stunden zu fichern. 
Die neuesten Weberrafchungen, welche ınan 
hier nod nicht gefehen hat, werden geboten. 
Ter Eintritt foftet 250. Der Magdeburger 
Klub bezahlt jett 85 Krankengeld die Moche. 
Der Beitrag beträgt nur $4 das Xahr. Die 
Aufnahme ift frei, ärztliche Unterjuchung 
fojtet $1. 

Ter Teutfheffranen : Unter: 
tüsengasvperein Quife Halt am 
Samſtag Abend, dem 4. fFebruar, in der 
MWalhalla-Halle an 97. Str. und Wentiworth 
Ave. jeinen 10. Preis:Masfenball ab. Die 
Vorkehrungen ftehen unter der Keitung der 
Damen Gttjaberth Kranie, Mathilde Kemer: 
ling und Satharine Numpf, welche für 
gutes Gifen und gutes Trinken, jowie qu- 
ten Humor forgen, die Säfte brauchen mur 
das nöthine Geld mitzubringen. Das Eſſen 
wird von den Tameı des Nereins jelbft be- 
reitet. Der Treftausichuß fichert den Beft- 
chern einen beraniigten Abend zur, und der 
(Kinteitt it nicht thener, denn Karten koften 
bei Wlitgliedern nur 25, an der Kalle 50c, 
Kinder unter 12 Nahren zahlen 15 Cents. 

Am Sonntag, dem 5. Februar, feiert der 
Freie Sängerbund in Schönhofens 
groker Halle jein Yhjähriges Aubilänm. Das 
Ballmann'ſche Orcheſter Liefert die Musik: 
aukerdem hat der Merein ein großartiges 
Programm anfgeitellt, beftehend aus Soli, 
Tiretten, Majjenchören mit Orchefterbeglei- 
tung u. Sf. w. WUnfang pıunft 6 Ihr Abends. 
Tas Komite, bejtehend aus den Sängern 
Xof. Hocleutner, Frant Noth, Charles 
Proetler, 1. Comes, %. Auretichte, An. 
Siemjen, TO. Malſchewsky, Aufl. Bengel, 
Theo. Echenf, (6. Gengelbach, E. H. Vau— 
drey, Theo. Fiſcher, Chas. Rößler und 
Rich. Brückner, hat Alles aufgeboten, um es 
den Beſuchern ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Tickets 250 die Perſon, an der 
Kaſſe H0c. 

Der Oeſterreichiſch-Ungari— 
ide Militär - Kranften » Un: 
terffüKGungsperein veranitalter am 
Sonntag, I. Febr., ein Konzert nebit Bail 
in Vondorfs Halle. Die vielen Fyreunde des 
Vereins werden die Ankündigung mit Freu: 
den vernehmen, da fie willen, dab thıren, 
wie immer, etiva3 Ghute® geboten wird und 
fie Gelegenheit erhalten werden, jirh qut zu 
amüjfiren. Das Programm umfaht ı. a. 
militärische Bühnen-Aufführungen und tft 
veic) an Abwechslung und \ntereife. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein- 
trittsfarten foften im Worverfauf 250, an 
der Kafje 50c. 

Am Sonntag, dem 12. Februar, findet in 
der Schiller-Halle, Wells Str, nahe North 
pe, die monatliche gejelligedramatijche Air: 
terhaltung Des DTramatiichen Ver— 
eins Harmonie ftatt. Wach dem um 
I Uhr beginnenden Nachmittagstänzchen 
wird am Abend Kmeijels Iuftiger PVieratter 
„Berlin bei Nacht“ aufgeführt, und dann 
Inird Weiter getanzt. Am Vorkehrungsaus— 
ſchuß Find Die Mitglieder Augufte Heide, 
sohn Reinhardt, Ramilla Keller, Karl Am- 
merglück, Johanna Hollmann, Marx Uhle— 
mann und Präſident Henry Hollmann. Die 
Veranſtalungten des Vereins erfreuen ſich 
ſtets zunehmender Beliebtheit. 

Am Sonntag, dem 12. Februar, veran— 
ſtalte der Damenverein Edel— 
weiß in der Schlitz-Halle, Aſhland Ave. 
und Diviſion Str., ſein 13. Stiftungsfeſt. 
Muſikaliſche und dramatiſche Vorträge, 
Konzert und Ball ſind auf dem Programm, 
und das aus den Damen Bertha Keſſin, 
Minna Meitphal, Nohanna Walter, Mag 
dafene Fi und Sertrude Herzog befichende 
Komite verbirgt den Befuchern wieder einc 
gemüthliche und genußreiche Unterhaltung. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittskarten koſten 25 ECents. 

Der große Saal der Wicker Park Halle hat 
ſich beim“ letztjährigen Bauernball des 
Tchterreihiihen Kianfen-IMm: 
Iertübßungspereins Stod im 
Kiien als zu Mein für die Menge der 
Theilnehmer erwieſen, daher hat der Verein 
für den bevprftcehenden Ranernbalf, der an 
Zamfton Abend, dem 18, Februar, ftattfin: 
den joll, beide Säle, den oberen ımd den 
unteren, jener Halle nemiethet. Der Hei: 
nere Zaal joll ale Dorffrug dienen, in mel: 
dem echt importirtes Pilfener Bier und 
Mojelwein ausaefchänft werden folfen. Die; 
fer BRauernball ift der fiinfjehnte des hefieb- 
ten Bereins, und der Freitausichuß trifft alle 
Anjtalten, um ihn ebenſo gemüthlich und 
genußreich zu machen, wie die früheren. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25c, 
an der Kaſſe 506. 

Am Samſtag, dem 18. Februar, wird der 
Bürger ⸗Frauen Unterſtug⸗— 
ung&vderein von Late View jei: 
nen dritten Masfenball abhalten, und zivar 
in Schmitt? Halle, (de Wellington und N. 
Leapitt Str. Tas Komite befteht aus den 
Damen Yugufte Triphahn, Präi.: Katie 
Ralt, Vizepräf.; Roit, Schefer, Sander, We: 
fche, Aiberner, Haferfamp, Müller, Julie 
Zapel, Klein, Thielmann, Orlih und Chri: 
ftoph. Es wird Fich feine Mühe verdrieken 
fajjen, allen Anforderungen zu genügen, 
um dem syeit zu einem quten Frfolg zu ber- 
helfen. ;yolgende Gruppenpreife jind aus: 
nejegt: 1. Herrengrirppen-Breis (nicht un: 
ter zehn) $8 haar: 2. Herrengruppen: Preis 
(nicht unter acht) ein Tyak Bier; 1. Damen: 
gruppen- Preis (micht umter zehn) $5 baar: 
2. Tamengruppen-Preis (nicht unter adıt) 
eine Trlafhe Wein. „Tramps“ und „Pellow 
Kids“ find nicht zu Preifen beredhtigt. Un: 
fang 8 Uhr. Masten, melche nad) 10%, 11hr 
eriheinen, find nicht zu Preifen berechtigt. 
Gintritt 25c die Person, Supper 25e, Rafee 
und Kuchen 1Be. 

— —— — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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Melie Houſe. 


Das nachſtehende Programm wird mor— 
gen im Relic Houſe von Seiferts Orcheſter 
geſpielt: Siegesmarſch, Ganne; „Roſen aus 
dem Süden,“ Walzer, Strauß; Duberture 
zu „Die luftigen Weiber von Windfor,“ Ni- 
colai; Melodie in FF (Violinfolo Herr Sei: 
fert) Rubinftein; Auswahl aus „The Nicaz 
dians,“ Zalbot; „Down bu the Old Mill 
Stream,“ Taylor; Auswahl aus „Der Frei: 
fchitg,“ Weber; Vorfpiel und Walzer aus 
„Goppelia,“ Delibes; Auswahl aus „Ip and 
Down Broadivay,” Schiwark; „Der Treuz: 
fidele Kupferſchmied,“ Peters. 

— ——— ——— — 


Tiroler Heimath. 


An der Tiroler Helmath, 729 North Ave., 
tritt Heute und morgen tmieber bie beliebte 
tirolee Sängertruppe Sutterlute auf und 
wird mit ihren Gefängen und ihrem Bither: 
fpiel die Gäfte der beitedten Erfrifhungs- 
ftätte aufs Vefte unterhalten. Wir das for- 
perlihe Wohl und Behagen der MWefucher 
iwirb der biedere Mirth eifrig mie immer 
Sorge tragen 


HROEDE 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſung voun Brillen und 
Angengläjern. 


Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh- 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpunft erböbt. 


Unfere Preije für auf Be: 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Todesfälle. 

Machftebend veröffentlihen twir bie Namen bee 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zugine: 

Brenach, Wilhelmina, 82 J. 8 

Derung, Albert, 16 3.; 5453_ Mozart Eir. 

Soldbohm, Henrd, 58 °.; 3720 W. 13. Eir. 

Keller, Maria, 68 N.; 912 Newton Str. 

Kuffel, Margaretha, St N.; 1764 Wels ir. 

Mach, David, 70 R.:, 1319 Loomis Str. 

Manbardt, Maria, 73 R.: 1901 Howe Str. 

Mubdlaff, Ellen, 13. %.; 3726 Baulina Str. 

Poble, Erneft, 49 I.;_2018 Greenwich Str. 

Reuter, Dorotbea, 83 I.; 2033 Wadeland Gt. 

Yes 


: 6513 Eifi8 Ude. 


Schäfer, George, 62 N.; 2017 Grand be. 
Steiner, Philipp, 42 2.: 3223 Millard Abe, 
Sucher, Names, 69 3.; Domwners_ Grobe, I. 
Bollmer, Zriß, 65 I.; 3221 ©. State Er. 


—a ——— 
Banferotterflärungen. 


bon ihren Berbindlichfeiten 


= a teifisnericht nad: 


fuhen im Btitri 


Gefuh don ©. E. Brown, Melbille Copp und | 
Eimer S, KR. Ott um — —8 | 


Ott Printing Comvand. Forderungen 


Anders Storgaard; Verbindlichfeiten $11,628.54; | 


Beitände $4,663.93. 
Richard 3. CE. Tapper, 922 Belden Ade.; Ber: 
bindlichfeiten $590.42: PBeitände 884. 
Garvoll IT. 
F7788; Beltände $4926. 
6 — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 21. Januar 1811. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, 
Nr. 3, voth, ME--$HI.W; Nr. 2, 
$1.01%; Nr. 3, hart, Rc-$1.01. 
Frübrahrsmweizgen, Nr. 3, MRe-—$1.05. 
Maid, Nr. 2, TA; Nr. 2, weiß, 44 - 
Arbge; Nr. 2, gelb, diha—Irlar; Nr. 3, 45h 
45830; Nr. 3, weiß, 432 6e; Nr. 3, gelb, 457% 
46iJc; Ar. 4, HA. 
Hafer NM. 2, Mc; Nr. 2, weih, BU 
Nr. 3, weiß, 39 Nr. 4, weiß, 
Standard, 14 33340 
Nr. 2, Bir; Nr. 


.r 


hart, 99 


We; Nr. 4, 


Roggen, 
TITEL. 
Gerjite „Malting“, & 
„Sereenings“, 24—50r. 
Meht. „Winter Patents“, 


Hr; „Miring”, 


34.40-84.50 daß aß; 


Reggenmebl, 83.60-54.00; Minneſota Hard Bas | 


ent, „Straight Grport Bags“, 84.50-84.70; 


befondere Marten, 26.40--$6.5. 


Heu. (Verfauf auf den Geleien.) — Weftes Timo: | 


tby, 820.00--820.50; Nr. 1, $18.50--819.50; be: 
ftes Rrairie, $14.50-$15.00; Nr. 1, $13.50— 
66 Nr. 2, $11.00—812.00; Badheu, 37.00-- 


„Country Lots“, neu, 


zimotby » Samen. 
38.25—$10.0. 
Kivefamen. „Eountey Lois. $10.00-—$14.25. 
Del. 


Standard, weihß, 15...... ern $ 
Headlight, 175 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., vereinigt, per 5 
Terpentin 


0.08 
0.19 
0.10% 
0.10 


n.00 
1 an) 
V. 8 


Schlachtvieh. 

NRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
33.25-87.10 ner 190 Bund; mittlere bis gute 
Sorte, $.50--86.25;° aute bis ausgeſuchte 
Kühe, H.25-8.50; aut: bis ausgejuchte Kälber, 
R.0--89.75; Qullen, Fleiſcherwaare, 5.00 - 
8.5. 

Echweine Gute bis ausgeiuchte Pokelwaare, 
HRO-R.ND per I) Pfund: qaute bi3 ausge 
fuchte (zum Werjandt), 87.00-48.05; 
bis omsgejuchte Fleiſcherwaare, 
aute bis ausgeſuchte Ferkel, 57. 75288. 15; Eber, 
8. 25 83. 75. 

Schofc. „Fed Wethers“, per 100 Pfund, $4.00 
34.25: Feeding Ewes“, .00 83.503 „Mear— 
lit 84. 2954.753 „Naftive Lambs“, 


36. 25. 
Moltereiprodutte. 

Pulter 

„Kreimern”, ertra, da? Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

N... 

„Doiries”, ertra, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Vhumd 

Packwaare, das Pfund 
Eier 
Friſche Woare, ohne Abzug bon 
Verluſt, ver Dutzend (Kiften zu 
riidaejandt) 

do. (Kiften eingeichlofien).. 
Fut das D 
„Frtras“, das Dutzend 


021 03 
0.22 er. 261 
02 


ie- 

Nabmfäfe, „Ziwind”, das Pfund.. 

„Young YUmerica”, Das Pfund... 

‚»Daifieg”, das Pfund 

Prid”, pas Pfund 

Schweizer, daS Pfund 0.14 —0.18 

Limburger, das Pfund 0.196—0.14 
Geflügel und ſtalbfleiſch. 

flita el (ebend)— 

Hühner, pas Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe. das Pfund........... ... 

uten, das Pfund 


flügel (zugerichtet)— 


014 

0.16 

0.15 
0.14 — 0.1414 


018% 
9.11 
0.15 
0.11 
0.14 
912 
017 
0.22 
2.16 
0.12 


„Spring®‘, das 
Trutbühner, das 
Faten, das Pfund.. 
Sanje, das Pfund 
Kälber (aeſchlachtet)— 
30-0 Bid. Gewicht, Das Pfund v8 -- DM 
65— 8 Mid. Gewicht, das Pfund 0.00 —0.10 
5-10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.10,—0.111£ 


Gemüſe und friſches Obſt. 


Aepfiel, das Fah 3.0 
Sitromen, Die Fiſte ................ 8.99 
Hrangen, die Kiſte ............ 2.2 
Srabe Fruit, die Kiſte ......... — RO 
Kronsbeeren. das 7.0 
Kraut, neu, das Fa 
Gurten, das Tugend 
Alumenfohl, die Kifte ; 
Sellerie, die Kiſte. .......... esns00u 0.9 
Ropfialat, das aß 
Meerreitig, Tugend Stangen 
Alattfalat. die Kifte 
Rotbe Rüben, das 
Mohrrüben, das Fa 
Mettige, Das Faß — 
Spinat. der Küben.............. ee 
Tomaten, die Kiite 
Peterfilie, das Foß sen. 
Zwiebelin, der Sach .................. 
Bohnen— Dr 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2.0 
Simabohnen, Kaltfornra, 100 Pf. 5.87% 
Trodene Bohnen, aiserlefen 
othe Nierenbohnen 


Kartoffeln, Carladung, Buſhel 
— —— — 


— Der deutſche Dampfer „Piſa“ 
von Buenos Ayres nach Hamburg 
ſandte aus dem engliſchen Kanal mit— 
tels Funkendepeſche Nothſignale. 


—5.00 
— 3.30 
3.25 
—3.50 


1 


Mir geben Euch ohne Zweifel beffere Augen» 
fäfer für 81.00, ala Ahr anberömwo erhalten 
h t.. Euren ** angepaßt mit unferen be» 
rübmten Duples Linfen in garantirter golbge- 
ter Einfaffuna, Klemmer ober Brillen voll 
ändig Tür 81.00, 
Unfere Gtäfer heilen immer Kopffchmerzen und 
Nervofität, berurfaht dur Augenanftrengung. 
atelle Aufmer amfett wird S ulfinbern qes 
met. e WUugenfehler/berbeffert und alle 
Urbeit garantirt. 


# Unte buch unfere 
* A ei! " 


Sehtraft- 
Dr, BERaSoN & Co,, 2 
fices: e 
PR a u a = *. Te 
nabe 68, 3 Dant Gebäude. 
tunden 9 Borm, 513 . Sonntag3 10 
bi} 12;30 nbb,fa® 


Wilfon, Earlville; Verbindlichkeiten | 


roth, E10: 


| 


0.1344 


Cyinenſche Zoktoren. 


SR; | 


3.0 | 


| &reele Ronfultation, 
| 866-dreifundertfehsund 


0.244, | 


| 15feh,dibofa® 


MILWAUKEE Av& 
—— COR. CHICAGO AVE. 


Düänner find eingeladen, mich abfolnt 
frei über irgend ein Leiben zu konſul⸗ 
tiren, ob fie in Behandlung treten 
ober nicht. 


Menn Abr im Geheimen an den Wirkungen 
früherer Webertreibuns 
en oder Ausfchr 
ungen leidet, der 0 
ge der Webertretung 
der —— 
fo hemmen meine Pte» 
tboden Verluſte, iiber 
winbden Schmwäde und 
maden fhmade Orga- 
ne ftarf!. Meine 
— — u. ſchnel⸗ 
len Methoden beilen 
ſchnei Giftfioffe 
Blut, Nieren⸗, 


im 
laſen⸗ 
BETT „und Urinleiden. Wenn 
Yhr leidend feid, fo müßt Ihr Die richtige Me» 
tbode anwenden wenn Ibr Eu bon Giftitoffen 
im Blut oder anftedenden Kranfbeiten befreien 
molt. Meine aftiven Blutzellen-Seilmittel und 
direften Behandlungsmethoden heilen nachdem 
andere Behandlungen fehlgefhlagen haben. FKei« 
ne ungemiife Behandlung. Jeder Mann meiß, 
baß ein Jah Itzenfirter Arzt mit meiner 


Ü 


über 25 Yahre fich erftredenden praftifen Er 
fabrung in ber —— bon Fal⸗ 
en beſſer in der Lage iſt, Männertkrankheiten er⸗ 
folgreich au behandeln, al3 der gewöhnliche Argt. 
Schneider diefe Unzeige au3 menn Ihr beuta 
nicht borfpreden Tünnft. Meine Office3 Beftehen 
[bon 15 Jahre. Bedingungen mäßig und im 
Bereich jeden Mannes. 


Dr. Meyer, 3psialift, 
B4 Adams Gtr., Zimmer 53 1. 54. enüber 


e 
‚ibe Fate“, Dexter-Gebäude. Benust tftuBl. 
et Sabeiunt 


Männer! BYlntvergiftung 


kann abfolut und dauernd in einmaliger Bee 


; Handlung geheilt werden durch 
70-806; | 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


an über 30,000 Fällen, in melden biefe Ber 
andlung angewandt wurde, ergab fi nicht 
ein einziger Fehlichlag. E3 Ift wirklich erſtaun⸗ 
li und wunderbar. Kein Anzeichen der Krank 
beit bleibt, alle Keime des fchredlihen Leidens 
werden auggeichieden. Hört auf Euch jahrelang 
mit Droguen zu Bbetäuhen, bergeudet Euer Geld 
nicht. Kommt zır ımiv ıımd ich bemeife Euch ba 
tb Euch in einmaliger Behandlung heile. 

Da ih nur eine beiaränfte Duantität biefer 
demifhen Subitans (806) erhalten konnte, rathe 
ih Allen fo bald wie möglich au fommen, um 
Vereinbarungen tmegen der Bebandlung zu 
treffen. a 

Spreditunden P Borm. bi3 6 Abba. Diend- 
93* Donnerstags und Samstags von 9 Vorm. 
Bid 8 Abends. Eonntag bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


113 Olark Str. 
Ede Wafhinston Etr., Zimmer 211 (2. Floor). 
(Chicago Opera Houfe Gebäude) 
Zjan,didofa* 


Alle chronifchen Krankı 
heiten von Männern 


und frauen. . 


Dre. %. W. Chan’s Meb 
pinatmmer ift mit bem bo 
tändtaiten Lager bon chine⸗ 
fifhden Drogen in Umerila 
aefüllt. Jeder Patient fommt 
unter feine berfönlide Bes 
Bandlung und alle Mebiginen 

' werden bon idm zubereitet. 
A Denn amerifaniihe Werzte 
fehlichlagen, 


Sr. 6.8. Chan heilt. 


Nicht ein Cent tft zu Bas 
eintritt. 
State Str. 866 


momifa® 


ch 
nahe Harriſon. 


ahlen, his —— 


— — — — — 


Borseh 
& Co,, 
Optifer. 215 Dearbsrn Str, 


Genaue Unterfuhung bon Uugen und al 
fen von &läfern für alle Mängel ber Sehfraft. 


KRonfultirt und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
gegenüber der Poſt⸗Office. 


[dA [id 
gür Männer! 
Freie Ronjultation. 
Leiden Sie an berlorener Mannestraft, Nere 
denfhmwäde, Hautausfchlägen, Ichlehten Träm 


men, an irgend einem geheimen und organifdhen 
Reiden, fo menden Sie Hs um ficher: u. ‚Thnelle 





Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weit Dibifion 


. Tel. Monroe 94. 
Etr. Ede Wood Str Ze 


Dr. FR. DOBIJA 
Augen-, Ahrens, Kafen= und Hals-Arzt, 


1563 Well? Str, Ge North Ave. 
&tunden 10--12 und 8—P. 
Pioneergebäude, Ede Aihland u. Milwaufee ine, 

. Stunden 5—7:30 Abend 
1Bjan,dofomobtim 


DR. KLEENE, 


Augen-, Ohren-, Najen- und SHaldarzt. 
Etunden: Morgend 9—11. Abende 7—9 Uhr. 
Echröder-Gebäude, Milmaufee u. Chicago Abe. 

24nob,jadidg® 


Inranher Schufe 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Girom 
tied“) don 


Albert Weisse 


Breis, elegant gebunben..........B1.28 5 


u Beziehen bon der Gefchäftsitelle der Abende 
l a aud per Bolt für denfelben Preis uns 
Bee Marten oder Anmeifung. 


Nur uoch wenige Exemplare vorhanden. 4 


ne ne nn nn 5" .. 


Wein 
für medizinische werke 


Wir haben ein Reftaurant und Wein« 
ftube ausfchließlich für Damen u. Kinder, 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


ife: 3öc, 50€ und 75c per Blaiche. Vreife 
—8 halbe &allonen- und Kifllem 
artien. Dan febe die Preiälifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber der Fair.) 


x“ HARRY PLOHR, Weiuhändler, 
—XR 





—— ———— *— 


8 nit —————— 


‚Klein Bros. Stamps find frei mit jede 10c die Ahr ansgebt. 
Befchädigte 
Spiten-Sardinen -Verfauf 


Monlag, Dieaſtag, Millwoch und Donnerſtag 
Größer dieſes Jahr wie je zuvor! 


13,975 


2 


(ad 


3 
* 


—— 
nn OOO————— 


— — — Saure 
—* er 
ER u TEE A ne 


J 


- 


6* 


a a aM a3) 


ö— — —— —————— 


an 
ER: 


3400 ®aar beichädigte 


Partie 3 Spisen-Oardinen. 
Feine Qualität Nottingham Net, 


polfe Länge und Breite, 
neuefte Enttwürfe, werth J 
$2.50, da3 Paar für.... 


Eaar ein wenig beichädigte Spiben - 


Gardinen find ;veben ange 
fommen, laut unjere3 Kontraftes mit 
den bedeutenditen Spiten- Gardinen: 
Fabrifanten in Philadelphia. 

Beichädigt find fie, das tft wahr — 
ipären fie perfekt, fönnten wir fie nicht 
fo billig verfaufen. Wir baben den 
ganzen Einfauf in 4 Partien einge 
theilt. Wir erwarten den größten Anz 
drang von Gardinen-Käzfern, den wir 
jemal3 gehabt haben. 


Bartie 1 1075 Baar beichädigte 


Spitzen-Gardinen. 
Sie ſind ziemlich breit und von gu— 


ter Länge, großes Sorti— 29 
u € C[ 


ment, leicht beichädigt, 
das Paar nur 
‘ z0 +) 5625 Baar beidhädigte 
Partie 2 Spiten-Gardinen. 

3 und 31% Yard3 lang, feine Ent- 
mürfe, großes Sortiment = 

werty aufwärts bis zu.) >IYc 
$1.50, das Baar für.... 

\ in A 1400 Baar beidhädigte 
Partie Spitzen-Gardinen. 
Volle Länge u. Breite, feinſte Qual. 
Nottingham-Gardinen, 
hübſche Muſter, werth 
bi8 $8.00, Paar zu... 


2.39 


1,400 BEAVER SHAWLS 


zu weniger als dem halben Preis. 


$250 Benver-Shamwl3 für 
Damen zit 

$3.00 Benver:-ShamIs 
für Damen zu 


$3.50 Benver-Shamls 
für Damen zu 


für Damen zu 


1.59 
81.97 


84.00 Beaver-Shawls 


Groceries 13 unter den gewöhnlichen Preiſen. 


Pa Seifen-DOfferte — 
Stüden 11. ©. Matl Waſch⸗ 


Mehl — New Eenturh 
od. Rlein Bros. XXXX 


RBatent-Mehi— te | 


% Fak-Sad.. 


Radete - 
5 fiir 


Ein ſchönes geichliffenes Trinfglas frei mit ep | 
eife — 5 i 21c 


Uneeda Biscuits — 
die regulären 5 Cents 


| 


Snider's Catſup — 
die regul. 25 Cents— 
Flaſchen 


Stücke zu 


Spezialität in Fleiſchwaaren. 


Smift’s Empire Bacon, art und mager—: 
den, Montag zum Verlauf bis 6 Ihr Abends 


MANN 


> Pfund an einen Rıum- 
— per Bund 


VOS, 


SINE TOT N Ni 


Schiffs - Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt ud. 


Nah Motterbam, Bremen, Hamburg, Unter 
pen, En DOberburg, Wien, Budapeft, Zemed- 
dar und allen Plägen in Europa, 

Son New PDorl nad . otterdam $45.00 in 1, 
Rafüte, $37.50 in 2, Kafüte. 

Nbfahrt von Chicago am 17. unb 31. Januar 
and am 14. unb 28. Webruar, 
Sänelzug nah New Yort ohne Umiteigen. 


Ueberzablun 
Keinerlei Unennehmliäteien mit Gepäd 


ätuna im 9 
Unmnüge Auälagen. 


J.V.ZINNER&CO. 


Größte Deutid-Ungartihe Agentur im Chicann. 
70 Dearbsrn Strafe, Ede Randolph Str. 


en 8 Diorgens bis 6 Abend. Sonnt. 9—12. 
en e bol,dibofa* 


J.$. LOWITZ 


216 S. CLARK STR. Ste 


Schiffefarten 
er Et aulten 


GErbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


BE ED FE 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 burdı 
EH. QLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmaditen, 


ET EEE EEE 
Behfel, Beitzahlungen, Militär- m. Ben- 
Honsfadgen, Netariats- u. Nechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dies eub3. tag bi3 12 
BEE — Buntfofon? 


Schiffsfarten 


eıtra biflig für Januar- Februar. 


530 nach Europa 
82320 — giltig 


12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham— 


burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
G l⸗Agent, 

Anton Boenert, Sc sanese 

268 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren Str. 
4jan,mifrfamo* 


Bihtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Wrzneien Euh nicht beilen, 
derfucht unſere jiheren, erprobten Keilmittel, melde 
— fehlſchlegen, bei folgenden geheimen Krank⸗ 

Formulare Wr. I und 2 kurtren jeden noch 
gen Fall von en Rra iten umb 
. Breis 81.00 die Flai 


i — Stadien 0 

— rof. 3. 44*8 

sten: beim Männer . > 
Rervoiität i 


im R, 
leben. Breit $. 8 
ie Shadtel, 3 für 2.50. — Die A, Heilmitt? 
iwb nur bei A su baben 


Behlte’s Deuticie Ansthete, 
Mi Eüb Siate Straxe. Ehiage, SU, 


Finanzielle, 


Spart! 


Und thut das, was Ihr ſpart, an einen 
ſicheren Platz. Nicht in die Struüumpfe — 
obder unter die Matratze — oder in einen 
Schraick — oder in den Kamin. Deponirt 
Eure Erſparniſſe in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Etaslirt 1890. 


Dffen Samftag Abend nen 6 bis 8 Mhr. 
23jLfamomı* 


WN. 6. HEINEMann & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sidere Gelbanlagcen 


Berleihen Seld auf Grundeigenthum zum 


niebrigften zeitgemäßen Zin fuß 
— 


Geld zu verleihen 
J ge su den 
Gorzünliche erfle Aüpolfiehen 


mit 5 bis 6% Binfen ftets an Yanb. 


A. HOLINGER & Go. «=» 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


Krampfadern 


berurfaden Schmerzen, 
die fofort befeitigt und 
mwomöglid nod P> 
werben mit 
en 5 


Sen 


Material, zu wirklichen 
Fabritpreifen, und ga 
rantiren genaues Paſ⸗ 
en. Ein —— — wie 
bbildbung, 81.75 
Bruchban er bon s 
aufwärts, einfeitig — 
= Bbinden bon 81.50 $% 
ärtd, und alles in $ 
er das Einidlagen- 
den niebrigften 
Sapäitvreiien. — re⸗ 
dagiſten, 


gut ans 
e ———— 


d rene er⸗ 
ren und Damen. Offen 
täglich bon 9 Uhr Mor 

3 bid 9 Uhr Abenbs; 

8 biß 7 Ei: Eonntag3 

Ihr Nachmi 


Aottinser 
Truss et 3 


gr 


urmuh 
lebator zum 


mm ng 





| in Verbindung 


; regel 


| um ein Amt zu bewerben. 


didaten und politifche Ausfchüfle find 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 21. Januar 1911. 


2ofalberidht. . 
nlautere Wahlumtriebe. 


Borlage mit jharfen Beftimmungen 
wird im Senat eingebracht werden. 


Kampagne: Ausgaben beihräntt. 


Abhaltung von politiihden Derfammlu 
sen in Wirthihaften oder mit Wirıh: 
‘baf.en in Derbindung ftehenden Ge» 
bäu):n foll verboten we-den. 


Senator Walter Clyde Jones, einer 


der Wortführer der Deneen’schen Fat: | 


tion im Senat, hat eine Vorlage gegen | 


unlautere Wahlumtriebe fertig gettellt. 


die er am nächften Dienftag im Ober: | 


haus der Legislatur einbringen wird. 
Die Maßregel, die eine Reihe äußerit 
Iharfer Beitimmungen enthält, hat, 
iwie es heißt, die Unterftügung Gouv. 
Deneens. 
ftimmungen außer denen, welche die 
Kampagnektoiten von Kandidaten feit- 
jegen, ift die, welche den Stimmentauf 
ebenfo jtrafbar macht wie den Verkauf. 
Unter den gegenwärtigen Gejegen geht 
der Stimmenfäufer Itraffrei au&. ©e- 
nator ‘ones gab den Ziwed der MNaß— 
geftern dahin an, daß 
aleihe Möglichkeit 
ſich 
„Für Vor— 
wahlen und Hauptwahlen in Illinois,“ 
erklärte der Senator, „iſt zu viel Geld 
ausgegeben worden, und Korruption 
iſt nicht ausgeblieben.“ Die Vorlage 
ſchließt ſich an ähnliche Geſetze der 
Staaten New York, Pennſylvanien, 
Oregon und das engliſche Wahlgeſet 
an. 


armen Mann die 
gewähren ſolle wie dem Reichen, 


Wirthſchaften ſind verpönt. 


Eine der einſchneidendſten Beſtim— 
mungen iſt die, welche die Abhaltung 
politiſcher Verſammlungen in Schand— 
räumen oder Gebäuden, die mit ſolchen 
ſtehen, verbietet, eine 
Beſtimmung, welche Vereinshallen wie 
Turnhallen ausſchließen würbe. Kan— 


gehalten, binnen fünfzehn Tagen nach 
der Vorwahl und der Hauptwahl ins 
Einzelne gehende Aufitellungen über 
die bereinnahmten umd verausgabten 
Gelder zu veröffentlichen. Die Namen 
der Geber umd die derer, an die Geld 
ausgezahlt worden ift, müffen aufge- 
führt werden. Die Ausgaben eines 
Kandidaten dürfen fünfzehn Prozent 
feines Jahresgehalts nicht überfteigen. 
Dem hinter ihm ftehenden politifchen 
Ausfhuß, Parteileitung ufm., findBe- 


ı Ichränfungen hinfichtlich des auszuge- 


| benden Betrags nicht auferlegt, 


doch 


darf Geld nur für geſetzliche Ausgaben 


wie Druckſachen, Hallenmiethe uſw., 
die einzeln aufgeführt ſind, ausgegeben 
werden. Korporationen iſt es verbo— 
ten, direkt oder indirekt zum Kam— 
pagnefonds eines Kandidaten oder 
Ausſchuſſes beizuſteuern. Zuwider— 
handlungen ſollen mit der Einziehung 
ihres Freibriefs durch den General— 
anwalt beſtraft werden. Auswärtigen 
Korporationen ſoll "ihre Lizens 
entzogen werden. Alle Aufſtellungen 
über Kampagnebeiträge ſollen dem 
Publitum zur Einficht unterbreitet 
iverden. Kein Kandidat, der nicht über 
jeine Kampagneausaaben Rechnun,, 
abaeleqt hat, fol vereidigt werden. Die 
Gerichte haben auf das Gefuh von 10 
Wählern hin das Recht, eine Unter— 
fuchung über die KRampaaneausgaben 
eines Kandidaten anzuftellen. Sind 
feine Angaben unrichtiq, fo fann er fet- 
nes Umts entjeßt werden. SDeffent- 
Iihen Beamten foll e3 verboten fein, 
Beiträge zu Kampagnefonds zufam-> 
menzutrommeln. 
Wahl von Fundesferatoren. 

Mit Zuchthaus beftraft werben fo”, 
wenn ein Kandidat für den Bundes- 
fenat oder or Freunde beim Heran> 
nahen der Taqung der Legislatur 
Geld oder andere Vergütungen geben, 
leihen oder verfprechen, um feine Ka: 


: didatur für den Bundesfenat zu für- 


dern. edes Mitglied der Legislatur, 
oder jederftandidat für die Legislatur, 
der Geld oder Werthſachen als Entgelt 
für ſeine Unterſtützung annimmt oder 
zu erlangen ſucht. ſoll mit Zuchthaus 
beſtraft werden. In gleicher Weiſe ſol— 
len geahndet werden Vernichtung von 
Stimmzetteln oder Stimmliſten, die 
Fälſchung der Wahlreſultate und die 
Bedrohung oder Beeinfluſſung eines 
Wöhlers durch unlautere Mittel. 


Kempaaneflugichrift. 


Berfonen, die der Verlegung des Ge- 
feßes überführt find, follen mit Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte beitraft 
und ihre Namen für zwei Jahre aus 
den Stammliften gejtrichen werben, 


Die Vorlage fieht die Veröffenr- 
lichung einer Flugſchrift durch den 
Staatsſekretär vor, in welcher Kandi— 
daten gegen Entſchädigung ihre Kam— 
pagneliteratur abdrucken laſſen können. 
Die Flugſchrift ſoll jedem Wähler vor 
der Vorwahl zugeſandt werden. Für 
Kandidaten für den Bundesſenat und 
den Kongreß, für das Gouverneurs— 
und andere Staatsämter und für die 
Legislatur ſtellen ſich die Koſten auf 
$100 die Seite, für Kandidaten für 
das Staatöobergeriht auf $75, für 
Kandidaten für Countyämter auf $50 
und für andere Kandidaten auf $25 
die Seite. Kein Kandidat fann mehr 
als drei Seiten in der Flugfchrift er- 
halten. 

Thompfon lehnt nohmals ab, 


Eine Bewegung, den früheren Coun> 
tofchagmeifter John R. Thompfon zu 
veranlafjen, fih um die republifanifche 
Nomination für dad Mayordamt zu 
bewerben, wurde gejtern in einer Ver⸗ 
fammlung von Bürgern der 6. Warb 
in die Wege geleitet. Ein Ausfhuk 
unter dem Vorfit von Anwalt Nathan 
MW. MeChesney juchte ihn fofort auf 
und forderte ihn auf, fich ala Kandiba- 
ten zu erklären. Ihompfon miebder« 


Eine ihrer mwichtigiten Bes | 


ne : — 
mit Sicherheit darauf rechnen, 


neuen 


— — 


holte aber, daß er nicht als Kandidat 
anzuſehen ſei. Der Ausſchuß wird 
ſich mit dem Beſcheid nicht begnügen. 

Gouverneur Deneen hatte im Laufe 
des geſtrigen Nachmittags Konferenzen 
mit hieſigen Parteiführern, die ſich um 
die Mayorsfrage drehten. Am Abend 
hatte ſich die Lage anſcheinend ge— 
ändert. Eine Neigung, die Organi— 
ſation nicht zu binden und zur Unter— 
ſtützung eines beſtimmten Kandidaten 
zu veranlaſſen, machte ſich unter den 
Parteiführern geltend. Dies gilt na— 
türlich nur für den Fall, daß Mayor 
Buſſe ſich nicht um eine Wiederwahl 
bewirbt. Durch ein derartiges Vor— 
gehen hoffen die Parteiführer das In— 
tereſſe an der Vorwahl wach ‚u halten 
und der Betheiligung vieler Republi— 
faner an den demoträtiſchen Vorwah— 
len vorzubeugen, 

Fuger lobt Merram 

Walter L. Fiſher, ſtädtiſcher Son— 
deranwalt für Straßenbahnfragen, 
griff geſtern in die Kampagne zugun— 
ſten Uld. C. E. Merriams ein. In 
einer Anſprache in der 
ſeine Zuhörer auf, dem 
füge, die er während der Unterſu— 
chungen der nach ihm benannten Kom— 


miſſion vertreten habe, in Thaten um-⸗ 


zuſetzen und ſeine Erfahrungen für 
eine Reorganiſirung der Verwaltung 
zu verwerthen. Die Bevölkerung könne 
daß er 
einen erbarmungsloſen Krieg gegen 
Grabſcher und Unfähigkeit führen 
werde. Die Stadt erhalte für ihr Geld 


nicht den zehnten Theil deſſen, was ſie 


erwarten könne, wenn ihre Einnahmen 
ehrlich verwaltet würden. Die nach 
ihm benannte Kommiſſion habe der 
Stadt zum erſten Mal ein klares Bild 
ihrer Einnahmen und Ausgaben gege— 
ben. Wenn Merriam zum Mayor er— 
wählt werde, würde das Geſchrei nach 
außerordentlichen Einnahmen 
aufhören. Er werde darauf ſehen, daß 
die vorhandenen Mittel ausreichen. Ein 
weiteres Feld für ſeine Thätigkeit 
würde das Gebiet der öffentlichen 
Nutzeinrichtungen ſein. Die Verkehrs— 
frage ſei noch nicht gelöſt, Untergrund— 
bahnen müßten erbaut werden, und die 
Frage der Preiſe für Gas und elektri— 
ſches Licht harre einer Löſung. 

Ald. Merriam erklärte in einer An— 
ſprache, daß Chicago anſcheinend be— 
ſtimmt ſei, der finanzielle und poli— 
tiſche Mittelpunkt des Landes zu wer— 
den. Die Pläne für die Entwickelung 
der Stadt müßten daher breit angelegt 
werden. Eine entſchloſſene Wähler— 
ſchaft könne Großes vollbringen und 
eine ehrliche, leiſtungsfähige und fort— 
ſchrittliche Verwaltung erzwingen. Die 
Bevölkerung beginne ſich ihrer Auf— 
gaben bewußt zu werden. 

Sullivan geißelt Harriſon. 

Roger C. Sullivan, Vertreter des 
Staates im demokratiſchen National— 
ausſchuß, ſetzte geſtern Abend ſeine 
Angriffe auf Carter H. Harriſon fort. 
einer Verſammlung für die 21. und 

2, Ward, die in der Phoenir = Halle, 
—— und DiviſionStr., ſtattfand. 
geißelte Sullivan das Verhalten Har— 
riſons, der nach Kalifornien verzogen 
ſei und ſich nicht um die Partei geküm— 
mert habe, ſobald er aus dem Mayors— 
amt ausgeſchieden ſei, und nichts mit 
der Parteileitung zu thun haben wolle, 
wenn ſie ihm nicht zur Wiedererwäh— 
lung behilflich ſein wolle. „Müſſen wir 
dieſen Mann Harriſon ſtets im Amt 
behalten?” fragte der Mertreter "des 
Staates im demofratifchen National: 
ausfchuß. „Sit es nicht möglich, einem 
neuen Mann eine Gelegenheit zu ge: 
ben? &3 madt mir den Eindrud, als 
ob Männer diefer Sorte, die fich jelbft 
für Demofraten ausgeben, ftetö bereit 
find, mit der Barteileitung zufammen- 
zugehen, folange die Parteileitung be- 
reit ijt, jie im Amt zu behalten. So: 
bald die Organifation aber einem an- 
deren Mann ein Amt zugedenft, haben 
fie feine Zeit und fein Geld für die 
Parteileitung, e 

Andrew Y. Graham, der Kandidat 
ber Parteileitung für dus Mayorsamt, 
murde bon der jehr gut befuchten Ber: 
fammlune mit lautem Beifall empfan= 
gen. Er entiwidelte feine Pläne. 

Das Bartzen-Bankett. 

Wie berichtet, wird die „Progreſſive 
Democracy“ demnächſt ein Bankett zu 
Ehren von 
Peter Bartzen abhalten. Zu einem der 
Redner iſt der Anwalt Clarence S. 
Darrow gewonnen worden. Die leiten— 
den Geiſter der „Progreſſive Demo— 
cracy“ ſtellen übrigens in Abrede, daß 
ſie früher zumeiſt Mitglieder der 
„County Democracy“ waren, deren 
Haupt bekanntlich der frühere Oel— 
inſpektor Robert E. Burke iſt. Nach 
ihrer Angabe gehörte nur einer der 
Beamten der „Progreſſive Democracy“ 
jenem Verbande an und von den Mit— 
gliedern nur ſehr wenige. 


— — 


— Sei dir ſtets klar über das Ge— 
nug und das Zuviel! 


Schopft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


durch den Gebrauu von 


HAND 
SAPOLIO! 


&s reinigt und erfrijcht die Haut, öffr 
net die Poren, et tote Hauts : 
teilchen wab ftimuliert ben 
Blutumlauf. 


Alle Groceried un Apotheken. 


Dakland | 
: Mujithalle in ver 6. Ward forderte er | 
Stadtvater | 
ı eine Gelegenheit zu geben, die Grund: | 


Gountyrathspräfident | 


——— AVE. AT PAULINA ST. 


8:30 Borm. 


Bir bringen zum Berfauf unjeren größten Einfauf von 


von der AUKTION 


von Dem Bergungs:Lager der 


KOTKFORD WHOLESALE GROGERY COMPANY, 


Jeder Bewohner 
beſten Partien des 
lennt den Werth von Stavle-Groceries 
hier am Montag geboten werden. 


4880 gro ße 
Vackete Gold 
Duſt Waſch— 
vulver— das 


6500 Stücke d Ertra 
von Fairhants Peaberry 
Santa Elaus 

Seife, - das 18. 
Racet Stüef üfr vfund für 


A 2ic 


3600 Heine Badete 1305 ars fortirter 
dv, Hold Durst Waſch Lickles Maſon Art 


vpulver. He —* — 15€ 


‘ 

das Badet.. 

2505 Stüde Fair⸗ Vackete Jeun 
Mun macht ein 


banfs Zummd — Be 

dad Zeile, 3 delifates Deliert, — 

ver Ztüd. Slac regul. Ie⸗ 
James Vacket für 


3500 Stüde 1502 5lafchen _ eriner 
Kirls engliiheztan itrained 


MOs I 
dard Feiſe. lc iq, Data lat 


per <tüd.. Feinſter Aranufirter 
Fels 


2300 a Auder — 10, 
334e 


Select 
Hal: 
das 


3226 
Chips, 


= 
Naphtha eiſe. Pfund für.. sie 
das Std nn. Go d 
Badcte von 
Mothers Wheat 


Medal Nehi 
Henrt3, der Nabır 
vom Weizen - DS 
. 


Hein —— — 
Ernte Santos-staf: 


ſee — das 22€ 


Vſiund 


Unterzeng 


Neinwolenes Gamers 


ind Schweres geripptes wollenes 


HUnterzeug f. Männer 
81 Wertbe, 
4 naturwollenes 
terzeug. 756 Werthe, 


Odds und Ends von Männer— 


Unterzeug, $1, 1.25 
1.50 Wertbe, zu 


; Ddds u, Ende von baumwolf. 
fhwerem flachem 
Männerslinter: 


29€ 6 Karten für 
Stiehnerütk. gerippte Leibchen u. 


geripptem ır, 
flteßgefüttertem 
3euß, 50c Merthe, 


Hofen für Sinder, er 
20, 22, 24, with. 
Rollenes Kinder- -Unterzeng, Odds * Ends 
bon feinen Sorten, wtb. bis zu $1.00, zu 
Feine gerippte ffiehgefütterte Letbchen 
für D Damen, Obds und Ends bon 50c € 


Suits und 
6 vats für ’ 


Fabrikreſter 

Rc, Nd 

2 iften ihme 

Flanelle, 
Anzüge fir Damen und ge 
Mädchen, hübfch gem. aus 
reinwoll. Stoffen. Alle J 
Schattirungen, werth bis weißer Lawn, 
zu $25, a m fter, wth. 

10c, Pd 


2 Kiften 36-401. Vercales. Stück 
Reſter bon 2 bis 10 Nda., 


Neinwoll. lange - Mäntel 
für Damen und Mädchen, 
aus Kerfey und Novelty 
Mixtures gemacht, einige 
bis Au $10.98 werth, To 
lange fie bor 

balten nur 


{ Stidereien 


150 Stüdfe Stiderei Edging und dazu vaſſen⸗ 

der Finfagß, Alloder -und bühfche Mus Te 

iter, 10c wertb, die Yard 

> Stiide 14401. Stiderei Flounc⸗ 15 Ic 
25c wertb, die Nard 

3350 Yarde Stierei Edning nud Ein⸗ 3c 

faß, 5c wertb, die Yard 


per 


Fruit of 
122, 


und 
web. 
Yard 


— 


Spitzen⸗Gardi⸗ 
feine 


AR Nartic Nottingbams,Bruf: 
Nets, 


Ki nen. Fabrif: Seconds, 


felettes u. Cable 

2%,3 1. 3% Nds, 

j einige in übereinftimmer 

Meden Vaaren. 

das Vagr werth, 
Mdas Stückf 


Ma Zolt breiter ſchlichter 


wardinen Swiß. weiß 
reg. 
M.. 


Cloth 


Meeine Qual. 
Mc tn., 


Tpanuc 
Nnonleaur. ızabrif 
. onds, alle „arbeı, 
lauten Rollen befeitigt, 
IiFuß lang, 29 

werth, Stüd.. 15 


| Rauder:D Department 


Ze — 


Männer Un: 


3dc 


aiſte — Robes, 2 
w 


beſle u. 
Fahrikreſt. 


Kiſte 40 Zoll breiter 


END. 
2 Niften nebleihter Mus- 
lin, fo aut wie Kondbale 


lang. 


his zu 1.75 


 334e 


Fenſter 
Sec⸗ 
an 


Chicagos wird ſich erſtaunen beim, Leſen diefer niedrigen PBreiie für Staple-Sroceries. 

Vergungs-tagers nicht eingefhränft, da der Vorrath in ausgezeichneter Verfalfung war und 
‚imd wir feinen feinen te acbotenen Berfauis:Reford, der fi mit den 
Diete Yifte wird End am Montag müglich fein. i 


105 B. Gar: 
nation Gbados 
rated Mil, 
hohe, Büchſen 
per Büchſe 


6% 


Voſtum Cereal, a 
250 Größe, 

das Bader. 19 
Lowneys oder Wil» 
—— Ka—⸗ 
fo: 

Mrd. acht 614c 
923 Büchien, Incle 
ee u 


9624 Büchfen? 1503  Büchien 

bonZeleet frir-dr j 

ben Auni-Erbs übe Lafefide 
Erbien, — der 


fen, per 
Büchſe 


>rc :! 6%cC 


— — Eee 
felmehl — ? 

per Bader. Ya 
4600 Pfund feiner 
stopfreis, 31 c 


von 


von 
„ram 


03 Flaſchen 
Dodſon & 
<enf. - 

die Zlaſche 5 Inc 
3506 Bücien "Huf- 
lev's Standard Zu— 


der Born, 6bla4e 


ve e Büchfe.. 
Bichien Gali- 


2506 Buchſen Karo 
— Shrup. 74 c 


—* Ral⸗ 
ſtons Brcaffait 


Food, 1506 dc 


Größe, für 

Pill s⸗ 2306 
ſornia Lemon Cling 
firliche, in fchwe: 


rem Syruv —* 
2 


Per Rüchfe 


Notions 


— 
1304 Packete 
burys, Beit 1 c 
Gereal. für. 
BED. Glam CHow- 
der, ?2--Größe...16e 


Hair ang 
. Spulen: Zwirn 


ſpez. das Dutzend 
Spule, Montag 


10c 
39e Bügel-Wachs mit 6c 
Griff, Dußend 
Hump Hafen and Dejen— 
weiß und ſchwarz, zwei 
Dutzend auf der Karte — 
3 Gröken — 


aroüc 


Gr 


Nidelpfatt. Doppelte Si- 
€ 5 cerheitsnadeln -—— kleine, 
mittelmäßigne md große 
Sorten, Dugend auf der 
Karte-—da3 . 

Dutzend 1. 


mtb. 


Waichitoiie und Domeitics 


tue, belle ı1. dunkle Far— Flanell, 


ls ben, Tc %ertd, 
re Duting- 


dırnfle | 200 Stüde gebleichter und | reinwoll, 


121%€ | ııngebleihter Shafer Ja— 


7340 Tr, 


200 Dep. — be⸗ 
Fahritre- franſte türkiſche Hand— 
c fücher, mit rother 

werth Sc, 3 c 


wth. 
tbe. per 


with. 25c, 

! 9 

2 Ktiten i 

*lanell, leicht maffer:be 

fhädigt. 10c 

Ttb., M 

1 Kifte weißer 7J 50 
JE 


tes 


Di. 





cwiß. Refter bon 
10 Yarbds, mtb. 
1Pc, Yard 


the ur 





— 
Wth., 


Drogen-Verkauf 


1.00 California Syrup of Pepſin ⸗gen 

Verſtopfung, —* Emulfion of 63€ 

God Diver Dil, a 
220 


a Danderine — Liſterine, 


Bor Cascarets oder 
„Crown“ Nierenpillen 
25 Welch Grape Juice oder 
Terwins Laxirpillen 
*— ur Willard 
Co.s 


VAUCAIRE Zabırıa 


——— 
eiſcherzeuger, 
JTonie8 er 69€ 
N: a * Whites Zaucaire 
Galega Tablets ent— 
alten d. echte impt. 
alega. Runden ein: 
. Xheile wieder 
%, entiwid. ı._fe- 
ftigen dte Birlte.Seid 
c V. Ihr unentwick., ma— 
ger nervös oder er— 
ſchöpft, nebmt eine Richie dief, wunder: 
baren Iablet3 u. beachtet ihre wunder: 
polfe Wirfung. $1.00 Püchfe (3 Ber 
6 bandf.) nur 696. Eine Piüchle der Ta- 
c blets iſt ſo viel wie zwei Flaſchen der 
81 Flaſche Flüfſigkeit, und viel beſſer. 


DAINTY 


FI Broducto De Porto Nico, echte Borız 


Gico Brovas, gewöhnlicher Preis iit #2; 


Stifte mit 50, 89; 
Yady Neal Bigar: 
ren, bon Cuttings 
ben angezeigten de⸗ 
Zigarren gemacht- — 


Kitte mit —*X 


50, für 


ter 
oder Qur 
Plug Cut 

tabaf, 2 Dec 
| Badete für.. 


lag 


Gute Ergebniſſe. 
Chicago⸗Winfield Sanatorium 
erzielt worden. 


Unter dem Namen „Ehicago-Win= 
field Sanatorium” ift etwa 30 Meilen 
von hier, bet Winfteld an der North: 
weitern-Bahn, eine Heilanftalt für 
Lungentranfe gegründet morben. Die 
Anftalt, welche auf einem 45 Uder gro- 
hen ITraft Land eingerichtet mworbe:: 
ift, Tiegt in landſchaftlich reizvoller Um— 
gebung und umfaßt eine größere An— 
zahl von zweckmäßigen Bauten. Er— 
öffnet wurde fie am 11. Februar 1909. 
Seither haben dort 224 Patienten 
Aufnahme gefunden, darunter 46 Kin- 
der. Entlaffen worden find inzmwifchen 
148, und zwar 101, die fich bei ihrer 
Aufnahme im. Anfangsjtadium Der 
Krankheit: befunden hatten, und 42, die 
fih in einem bereit3 vorgefchrittenen 
Stadium befunden Hatten. Was die 
erite Gruppe betrifft, jo war bei 38 
on. ihren Mitgliedern völlige Heilung 
erzielt, bei 45 bem Borfchreiten ber 
Krankheit Einhalt geihan worden; bei 
18 war eine Beſſerung in dem gu⸗ 
ſtande eingetreten. Entweder vollſtän⸗ 
dig geheilt, oder gebeffert haben bis auf 
4 auch die Mitgliever ber „meiten 
Gruppe bie Anftalt verlaffen. 3 be- 
finden fich in diefer zur Zeit noch 60 
Patienten. Raum hat die Anftalt ge- 


Sind im 


genmwärtig im Ganzen für 64, bo) foll ; 


demnächft für mehr. Raum qelorat wer- 
den. 


— 


Lorillords geſtreif⸗ 
Drum granul. 


Rauch⸗ 


5e 


neAUTY CREAN — 


Wind u. Staub. Der pers 
fefte Maffage: u. Reinigungscream, hat 
z wicht feinesgleihen. Mırsgezeichnet für 
dic Gefichtsfarbe. Befeitigt Runzeln u. 
miteffer, hält die Haut weih und glatt, 
und erzeugt fein Haar, 39c. 


Trogt Sonne, 


Das Sanatorium fteht unter der 
ı Kontrole der „Vereinigten Yüs 
bifhen Wohlthätigfeit3 = Gefellichaf- 
| ten“, nimmt aber auch nicht-füdifche 
| Patienten auf. 
in den Händen eines Direftoriums, 
dad aus nachgenannten Mitgliedern 
beiteht: 

Präfident, Charles U. Stonehill; 
Vize - Präfidentinnen: Frau M. 8. 
Rothihild und Frau Emma %. 
Mandl; Protofollführerin, 


Lindauer; Schafmeifter, David M. 
Pfälzer; Beiliger: Frau Yofeph Filh, 
Frau Johanna M. Loeb, Frau U. 3. 


Radzinsti, Frau Y. U. Diraffer, Frau 


%. Springer, Frau Morris Tomer, 
Herbert 5%. Friedmann, SYalob R. 
MWinemann, Ferdinand GSilbermann, 
Charles Reitler und Dr. Theodore 8. 
Sachs. 

Aufnahmegeſuche ſind zu richte: an 
Frau Johanna Loeb, Nr. 4715 Green⸗ 
wood Ave. 


— pe —— 


Suropaãiſche Wechſelraten. 





Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute. die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark.. St 
Oeiterreid: 100 Kronen... 20% 
Schmeiz: 100 Frants. —“ 19035 
Holland: 100 Gulden 40.25 
Dänemart: 100 Pe 


Deiterreid: 100 


Strümpfe — 


Schwarze moll. 
menitriimpfe, einfach ır. 7 
19c Wertb, 

per Baar 

Schwarze gerippte —— 
nahtloſe Kinderſtrümpfe, 

6 bis 824, zu 

Schwarze m. 
nabtlofe 
19c Wtb:, 3 f 
Schwarze, blaue und rofa Gaih- / 
Bis - * 

Größen bis 5146 
12150 Wth. zu be 
Schwarze fließgefütterte 
nahtloſe Damenſtrümpfe 
mit gerippt. Top, 


Kiſten American Kat⸗1 Kiſte — Zeiut 
J * se 
c 50 Sin ec 42 u. 


Panama ı. 
len ssarbeır, 


1500 Varbs Sateen⸗ 
Borte, fanch Futterſtoffe, Reſter, 


Waſchbretter, 
Qualität Zink, Hartholzgeſtell, 
ſpez. für Montag, nur 

— VBügeletren, fortirte Größen, 
4 bis 
das Pfund 


Aſhland Club Whis— 
fey, 
6 Jahre alt, 
Flaſche 
California Port-, 
oder Angelica = Wein, regulär zu 40c 
verkauft, die Flaſche 


Die Verwaltung liegt | 


Yrau B.| 
M. Engelhard; Rechnungsführer, Mar | 


| rung vor Hals und Bruft, 


Rockford, 
Illinois 


Wir .baben -uns. beim . Kaufen : ber 
wir febr billig fauften. Seber 
werthen vergleichen Iäßt, Die 


Nebmt dieleibe mit, 


1936 
extra 


Büchſen 

Stan⸗ 
dard Toma⸗ 
toes. p. Büchfe 


ıC 


1618 Büchſen Gali« 


Ertra. fancH!®. & mM. 
biefige Del-$Clam Choms 
Sardinen — 33 der. — Adc⸗ 
Büchſen für Groͤke flir 


10€ 3 66€ 


3500 Bf. f’cy gebro» 
forıia, Lemon Cling.| den. Head 31 c 
Pfirſiche, in ſchwe— N 

rent. Shrud, B. & Mm. PFifn 
ver Sum. 17€ lafe3, 10c dr. 6e 
3410 Büchſen Cali— „Billet“ Sardinen — 
fornia Bartlett Bir— 
nem, im  jchinerem 
ebhrum, — 4e 
per Büchſe ... 

2405 Büchſen Gali- 
ſornia Bartlett Bir— 
non, im ſchwerem 
Syrup, per 

Büchſe 

610 Buchſen feine 
grüne laliſor. Syar⸗ver Fa —* 
Svpargeln. c gas .. 
große Büchſen Lachs ap. Oc 
308 Barete Malı flache Bi 
— J — un — — 
de Grüße, 4. ‚Bfunds 
nn ac on 11e 


Handſchuhe 


nahtloſe Da⸗ 


25 &r.. für......17€ 
Norwegiihe Sarbi- 
nen, in Dlibenöl, — 
oder Tomato Gauce, 
17c Größe, 


—— 612 


— e 


zuie 


Oxford wollene 
Münnerfoden,, 


nabtloſe Babyſtrümpfe, 
* 


121scC, zu 


fi 
Schwere Canvas Ardeitönandfeiuhe für 
Männer, zu 


1 Partie Solfhandfahu eu 
ee huhe u. Mitts f, Damen 10c€ 


25c Werthe, fheztell. au 
Räumung 
von Slippers 


und Schuhen 


Hnusflipperd--fiir Damen, 
Fila, _ gewendete Söhlen, 
autes Leber, peläbefekt, 
fhmwarz, blau, braun umd 
rotb, alle Größen, werth 


Ye 1.25, 


453oſlige 
Zerge Taffeta, 
Baͤtiſte, in al— 
1.00 Wer- 


65c 


unb 


werer Duting | °5 Stüde 9-4 u. 10-4 ed- 
Aurora 


—— Mb. au 
25c md 23c 


NAnaben- unb  Mübdhen- 
ſchuhe/ aus Tod» u. weit: 
farbigem Kid, folide no 
derfo — 


gebleichtes 


84 gebleichte 


Tiſchſucher mit duürchbroch. 
2 


Fr Schuhmader:Set, MR; 


Economy Schuhmader-Set., fir. Stif 
Schub-Ausbefferung, Set enthält 3 Seile 
Stander, Sammer, Meffer unb Able SL 
und Nägel, für 

Exprefz Pferde⸗Blankets, natürl. bunfel 
Faͤrbe, fanch Border, ſtart und 1.29 
daıerhaft, Größen 78x76, St. 


nen für2.25, 3.50, $4 u Bis 4 $9. 


Haushalt : Bedarf 


3 Quart Kaffee— 
Thee-Kanne, 
deckter Eimer oder 4 Ot 
Sauce-Schüſſel m. 
jedes 


oder 
4 Quart be— 


Dedet, 


19c 


Familien-Größe, gute 


17c 


au 10 Pfund fehmer, 


Likör Bierter 
Ritore or 


Ga —— 
Brandy, — 


Bond, 
DIE Fiese. 45 


Sherry, Muscatel- 


bottled in 


Auler Rath für kranke Lenle, 


10,000 jterben jährlich in Chicago an 
Zungen-feiden, meil fie reell Fa ande 


lun Karl wi für ihren Katarrh, 
Huſten, ſchlechte Verdauung und Magen⸗ 
Blähung, Bruſtſchmerzen, Schleimſonde⸗ 
melche bie 
erſte Andeutung ſind von 





26380 
20.40 


Schwindſucht. 


Koch's Behandlung iſt die anäpe 

Sie heilt die Ihlinmitern Fälle. Andere U 3 
— 39 — za ober —8 
and, weil fie n 

Ltr. , —*3 "Den Suften 1 un 
macht Fan und eſundhe 

ce Be Warum ie Be nblung aufe 

chieben? 


Dr. Edward Koch, 


70. Dearborn Str., Ede 5 


d zägslih‘ Bon’ 10 
Montage, Diana‘ und Kreitaas as | 


8 Uhr 
ebeten, dieſe Annonze vorgbasigen 


Män tit 
für eine freie linterfugung. 


im» die. „gonutugvonn 





